
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

1912-1913

1913

urn:nbn:de:bsz:31-221025

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-221025


Statiſtiſche Mitteilungen

über das

Großherzogtum Baden .

Herausgegeben vom Großherzoglichen Statiſtiſchen Landesamt .

Rene Folge Vand VI .

Jahrgang 1913 .

w

i Karlsruhe .

C. F. Müllerſche Hofbuchdruckerei.

1913 .



B
Ẹ1g

ji|

n

ieoi

:

|

ę



gyſtematiſches Inhaltsverzeichnis .
Der “ hinter der Seitenzahl bezieht ſich auf die Sondernummer .

I . Bevölkerung .
Seite

Zur Frage des Geburtenrückgangs in Baden im Jahr 1912 . 39

Zur Bevölkerungsbewegung im Jahr 1912 . ge 97

Die Eheauflöſungen im Jahr 1912 TA aT

Erwerb und Verluſt der badiſchen Staatsangehörigkeititim Jahr 1912 104

über Gebürtigkeit und Wanderungen in Baden nach der Berufszählung vom 12. Juni 1907 188

Sterblichkeits - und Krankheitsverhältniſſe im IV. Vierteljahr 1912, ſowie im . , II . und III . Viertel⸗

TOE TELF in s y EPOR NARITA E EOT A ROTS D

Die Statiſtik der Bewegung der Bovölkerung für ddas Jahr 1912 p

Die Geborenen im Jahr 1912 1*

Die Geſtorbenen im Jahr 1912 1 *

Der überſchuß der Geborenen über die Geſtotbenen t im Juhr 1912 14 *

Eheſchließungen und Ehelöſungen im Jahr 1912 14 *

Die Bevölkerungsbewegung in den Amtsbezirken und in den rößeren Städten: im Jahr 1912 enais LaF

II . Landwirtſchaft , Viehzucht und Fiſcherei .

Landwirtſchaft .

Die Bewertung des Ernteertrags der wichtigſten Fruchtarten in Baden im Jahr 1912 27

Hagelſchaden und Hagelverſicherung in Baden im Jahr 1912 J nod diit 89

Die Anbauflächen der wichtigſten Kulturgewächſe nach der Ermittelung im

t

Juni 1918 103

A
und -ernte in Waden im Jahr 1913 135

Die Ernte des Jahre 1918 in Baden 152

Die Weinmoſternte im Jahr 1913 im Vergleich zu dfèn Vorjahren j 165

Tabakbau und Tabaternte in Baden im Erntejahr 1912 und 1913 .

Der Saatenſtand in Baden in den Monaten April bis Dez ember 1918 . 48 . 61. 77.

Hagelſchaden in Baden im Jahr 1913

Viehzucht

Die endgültigen Ergebniſſe der Viehzählung vom 2. Dezember 1912

Die Ergebniſſe der Zwiſchenzählung der Schweine am 2. Juni 1918

Die vorläufigen Ergebniſſe der Viehzählung vom 1. Dezember 1918

Stand und Bewegung der Tierſeuchen in den einzelnen Monaten des Sotes
1913

94 . 114 . 126 . 141 .

Fiſcherei .

135. 168

94. 107 . 125.

143. 159 . 178

182

DO
s

181]

a 46. 62.
i 170 . 191

Ergebniſſe der deutſchen Bodenſeefiſcherei im IV. Vierteljahr 1912 und im . , II . und III . Vierteljahr

eotrhe A 28. 90. 122. 154

LII . Gewerbe und Induſtrie .

Gewerbliche und induſtrielle Verhältniſſe .

Vom badiſchen Handwerk 1912/13

Die der Gewerbeaufſicht unterſtehenden Betriebe im Jahr 1912 uh 19133

Einrichtungen für Arbeitsnachweis .

Die Vermittelungstätigkeit des Verbands badiſcher Arbeitsnachweiſe im Jahr 1912

Der Gewerbebetrieb der Geſindevermieter und Stellenvermittler in Baden im Jahr 1912

136

18. 182

9

26



IV

Seite

Die Tätigkeit der nicht gewerbsmäßigen ( gemeinnützigen ) Arbeitsnachweiſe in Baden im Jahr 1912 . 69

Die Lage des Arbeitsmarkts in den einzelnen Monaten des Jahres 1913 11. 28. 43. 58. 75. 90. 108.
9 5

122. 188. 154. 171. 187

IV . Verkehr und Verkehrswege .

Eiſenbahnverkehr .

Die Einnahmen der badiſchen Staatseiſenbahnen im Dezember 1912 und in den Monaten Januar bis

eini . November 1913 . 14 . 34 : 50. 66. 82. 98. 114 . 130 . 146 . 162 . 178. 194

Die Einnahmen der von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen Nebenbahnen im Dezember 1912

und in den Monaten Januar bis einſchl . November 1919 . 15. 35. 51. 67. 83. 99 . 115.

131. 147. 163. 179 . 195

Schiffsverkehr .

Die unmittelbare Umladung von Maſſengütern in ganzen Wagenladungen von der Eiſenbahn zur

Binnenwaſſerſtraße und umgekehrt in den badiſchen Umſchlagsplätzen 1913

Beſtand der im Großherzogtum Baden beheimateten Binnenſchiffe nach der Erhebung vom 31. Dezember 1912

Zu⸗ und Abfuhr auf den Waſſerſtraßen in den wichtigeren badiſchen Hafenplätzen in den einzelnen

Monaten des Jahres 1912 und 1913 . 10. 32. 48. 63. 80. 97. 111 . 127. 144. 157 . 174 . 192

V. Handel , Bauk⸗ und Kreditweſen , Märkte und Preiſe .

Handel , Bank - und Kreditweſen .

Die öffentlichen Sparkaſſen in Baden im Jahr 1911 PUSIS M960 , 3

Die Tilgungsdarlehen der badiſchen Gemeindeſparkaſſen im Jahr 1912 7i

Die Geſchäftsergebniſſe der badiſchen Aktiengeſellſchaften 1911/12

Märkte und Preiſe .

Preiſe des Jahres u01 an . ine i hsg mpi VI . EGES E . GAA

Auftrieb und Umſatz auf den badiſchen Viehmärkten in den einzelnen Monaten des Jahres 1913 . 8. 34.

50. 63. 78. 93. 108 . 130 . 143. 161. 175. 187

Die Preiſe der wichtigeren Lebensbedürfniſſe und Verbrauchsgegenſtände in den einzelnen Monaten

des Jahres 1912 9. 33. 47. 65. 81. 96. 113. 129. 142. 160. 177. 190

Großhandelspreiſe für Getreide in Mannheim in den Monaten Ahpril bis einſchl . Dezember 1913 66. 82.

95 . 130. 145. 161. 170. 192

VI . Verſicherungsweſen .

Elementare und ſonſtige Verſicherung .

Fahrnisverſicherung Badiſche Verſicherungsgemeinſchaft e ET A E E E EOE ES 7

Die der Landesaufſicht unterſtellten badiſchen privaten Verſicherungsunternehmungen im Großherzog

tum Baden gu Anfang des Jahres 1913 38

Hagelverſicherung in Baden im Jahr 1912 . a a 39

Die Gebäude⸗ und Fahrnisbrände im Großherzogtum 1911 und A S r an a A

Soziale Verſicherung .

Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft in den einzelnen Monaten des Jahres og ; . 100 %

49 , 64. 82. 98, 112. 128. 148. 158. 176. 191

Landesverſicherungsauſtalt Baden in den einzelnen Monaten des Jahres 1913 . . . 7. 31. 49. 64. 79.

97. 112 . 128 . 145. 161. 176. 198

VII . Wohltätigkeit und Geſundheitspflege .

Die Entbindungsanſtalten im Jahr 1912 121

Die Augen- Heilanftalten im Jahr 1912 .
122

Die Tätigkeit der Tuberkuloſeausſchüſſe in Baden 1912 133

187
Die Kreispflegeanſtalten im Jahr 1912 PRIO

Die in den Jahren 1904/10 erftmals in eine geſchloſſene ſtaatliche Anſtalt untergebrachten Geiſteskranken 149

Die Anſtalten für Geiſteskranke , Epileptiker , Idioten , Schwachſinnige , Nervenkranke und Alkoholiker

im Jahr 19122 : · U ibyneja i GRANA i tialyi aiiis

Die Pfründneranſtalten im Jahr 1912

152

158



Seite

Die allgemeinen Krankenanſtalten im Jahr 1912
170

Die mediziniſche Statiſtik für das Jahr 1912
19 *

Die Geſtorbenen nach Todes urſachen im Jahr 1912 .
19 *

Die ärztlich Behandelten unter den Geſtorbenen im Jahr 1912

Die in Anſtalten Geſtorbenen im Jahr 1912
24 *

Die im erſten Lebensjahr Geſtorbenen im Jahr 1912 25 *

Die wichtigeren Todesurſachen für das Jahr 1912 25 %

Allgemeine Überſicht der Todesurſachen für das «Jahr 1912 30 *

Die Erkrankungen an Infektionskrankheiten im SR 1912. . 40 *¥

Das Impfgeſchäft für das Jahr 1912
42 *

Die Kranken⸗ , Pfründner - und Kreispflegeanſtalten im

i
Dobe Olar an orai sanina na aA

Krankheitsarten und bewegung im Jahr 1912 in den

allgemeinen Krankenanſtaltennn Fr a ss 46 * - 64¥

Augenheilanſtalten .
53 *. 64 *

Enttübüngtanſtalten . i Semanit a adi ae S N 55 K. 044

Irren⸗ , Idioten u. dgl . Anſtalteeen ag 50 %, 64 *

Pfründneranſtalten ien 19 . 86. ETON l

Kreispflegeanſtalten . . . amat . wr . gal oa A ed ah Oe ea G *. 64 . *

Die geburtshilfliche Statiſtik für das Jahr 11912
78 %

VIII . unterricht und Bildung .

Großh . Hof- und Landesbibliothek E TO at 56

Vom öffentlichen Unterrichtsweſen in Baden im „Jahrzehut 1903/12 a

Die Handelshochſchule Mannheim ſeit ihrer Gründung . E RUGE ag aaaea ao 87

Die Aufwendungen für die öffentlichen Volksſchulen leinſchl . Fortbildungsſchulen ) und die höheren

Lehranſtalten in Baden
118

IX . Rechtspflege .

Die Tätigkeit des Verwaltungsgerichtshofs im Jahr 1912 19

Ehrengerichtliche Tätigkeit der Anwaltskammer im Jahr 1912 27

Zwangsverſteigerung von Grundſtücken im Jahr 1911 58

Zwangsverwaltung von Grundſtücken im Jahr 1911 117

XK. Verwaltung nnd Polizei .

Zur Automobilſtatiſtik in Baden yE 18

Die ſtaatliche Fürſorge fitr die Eriehurtt vetwähſtoſtet nigendlichet Petſouet n (Swangsetziehung im

Jahr 1912 e a
103

Die SHlahtvich - und Fleiſchbeſchau im IV. Vierteljahr 1912, t Jaht 1912 und im ji ii. Wi

ih Vierteljahr
19183 TO.

Ergebniſſe der Schlachtvieh - und Fleichbeſchau , im Deutſchen Reih ini in Baden für das Jahr 1912 168

XI . Finanzweſen .

Branntweinbrennerei und Branntweinerzeugung in Baden im Betriebsjahr 1911/12 5

Die Einkommens - und Vermögensſteuer nach der Veranlagung für das Jahr 1913 86

Die Betreibung der Hoheitsgefälle in Baden im Jahr 1912 88

Die Verbrauchsſteuern in Baden für das Jahr 1912 $ ni 88

Herſtellung und Verſteuerung von Spielkarten , Zigaretten und Schaunmwein im Mechnungsſahr 1912 106

Salzerzeugung und Salzabſatz , ſowie Salzſteuer in Baden im Rechnungsjahr 1912/13 120

XII . Verſchiedenes .

Die gemeinnützige Bautätigkeit im Großherzogtum auf Schluß des Jahres 1912 101



VI

Alphabetiſches Bachregiſter .
Der * hinter ber Seitenzahl bezieht ſich auf die Sondernummer .

Seite Seite
Abfuhr auf den Waſſerſtraßen . 10. 32. 48. 63. 80. | Brotpreije 9. 22. 38. 47. 65. 81. 96. 113 . 129 . 142 .

97. 111. 127. 144. 157. 174 . 192 160. 177. 190
ARiengeſellſchaften : giba bei 121 Butterpreiſe 9. 22. 38. 47. 65. 81. 96. 118. 129 .
Alkoholiker , Anſtalten für . . . . . 42 * 56 , 64⸗

142 . 160. 177. 190
Anbau , landwirtſchaftlicher 27. 103. 135. 152.

165. 168 Dienſtperſonal in Eai AE, Aun RSN . 63⸗
Anbauflächen 103 Diphtheritis . . . 41. 57. 89. 137 . 186, 26*, 40 *
UOU IE era a g e: a re F AAE BAN Dysenterie yaiininoHsdnImY 28⸗
Anwaltskammer iaa 27|Anzeigepflichtige Infektionskrantheiten oT 57. 89 . Ehelich Geborerne . . . . B a o A

137. 186 . 40 “ Eheauflöſungen . . 74 . 14
Arbeitsmarkt . . 1I . 28. 43. 58. 75. 90. 108. 122 . Eheſchließungen . . 57 . 14

38. 154. 171 . 187 Ehrengericht der Anwaltskammer .. 27
Arbeitsnachweisanſtalten 2. 13. 30. 45. 60. 69. 76. Eierpreiſe 9. 22, 33, 47, 65, 81, 96. 113. 129. 142,

92. 110. 124. 140. 155. 173. 189 160. 177. 190
Arzte in Maleis a r ii Gobe, IE 68 * | Cinlommenfteuer ; hatondidsadunt dni tod . 86
Arztlich Behandeltttn 57 . 23 “ Eiſenbahnen , Einnahmen der 14. 34. 50. 66. 82.
Atmungsorgane , Krankheiten der . . . . 353 , 50 “ 98. 114. 130. 146 . 162 . 178. 194
Auftrieb auf den Viehmärkten 8. 34. 50. 63. 78. 93. Entbindungsabteilungen . . 55**

108 . 180. 143. 161. 175. 187 Entbindungsanſtalten . . . . . . 121 . 427 . 55 “
Aufwendungen für Volksſchulen uſvd . . . . . 118 ( Entwickelungskrankheiten . . . . ii aL ADR
Uugenheilabteifungen . - . . . . . . . u al BAE | Gpileptifer, Anftatten für . . . 42%, 56%, 64 *
HAugenheilanftalten . . . . . 122, 42“. 53“ . 64 “ Erkrankungen . . . . 41 . 89. 187 . 186. 40⸗
Augenkrankheiten 88*, 52“ . 53 “ Ernteerträge . . . . . . 27. 135 . 152 . 165 . 168

Außere Bedeckungen , deren Krankheiten . . 37“ . 52 * Erwerb der Staatsangehörigkeit . . . . 104
Außere Einwirkungen , Krankheiten durch . . . 38“˙ Erziehung verwahrloſter jugendlicher Perſonen 103

138

Rn a a a e a A
Badiſche . d Sahrnisbesſicherungggg 17

Bautätigkeit 101Fleiſchbeſchau . . . . . . 4. 5. 58. TEN 168
Bedeckungen , Krankheiten ter Küßeten . . 37 , 52 “ Fleiſchpreiſe 9. 22. 33 . 47. 65. 81. 96. 113 . 129 .
Berufsgenoſſenſchaft , landwirtſchaftliche 10. 34. 49 . 142. 160. 177. 190

64. 82. 93. 112 . 128 . 143 . 158 . 176 . 191 Fortbildungsſchulen e a a o g
Beftand der Binnenjhiffe . a E aae a: aaa a cana oa aa a A A
Betriebe , der Gewerbeaufſicht unterſtehende 18. 182 Fürſorge , PONUDE i a a a Baag
Bevölkerungsbewegung 41. 57. 89. 137. 186. 1 . 18 “ Futtererntttieeiee 152
Bewegung der Bevölkerung 41. 57. 89. 137, 186.

1 . 18 “ [ Gatniſonlazatette 49,564 ,
Bewegung der Tierſeuchen 8. 31. 46. 62. 78. 94. Gebäudebrändek . ẽͥ⁊˖ % 1I. 184

114. 126. 141. 158 . 170. 191 Geborentttknn ſẽͥkH᷑57 . 1⸗
Bewegungsorgane , Krankheiten der . . . 37 . A AA OT E a e a
Bewertung des Ernteertrags - 33 . 27 Geburtenüberſchuß
Binnenſchiffe , Beſtand der . . . . 71 Geburtshilfe. o T2 %
Mlgttern E E T P e a Geiſteskranke 149 , 56 , 64
Bodenſeefiſchereii . . . . 28. 90. 122 . Geiſteskranke, Anſtalten

f

für . . 152. 42*. 56 ‘ 64 “
Bösartige Neubildungenn . 33 “ Gemeindeſparkaſſen BURENG , SQR 75

TALAUEIROLENNETE E: e p arata e i iht 5 Gemeinnützige Arbeitsnachweiſe . . . . Ja 69

Branntweinerzeugunꝶgg 5 Geſchäftsergebniſſe der Aktiengeſellſchaften P

Brennholzpreiſe 9. 23. 33. 47. 65. 81. 96. 113 . 129. Geſchlechtsorgane, Krankheiten der . . . 37 . 51⸗

iee 0Geſchwülſte 688 , 50



VII

Seite

5Ladenpreiſe 9. 22. 33. 47. 65. 81. 96. 113. 129.

142. 160 . 177 . 190

Landesverſicherungsanſtalt Baden 7. 31. 49. 64. 79.
97. 112. 128 . 145. 161. 176. T98

Landwirtſchaft 27. 39. 48. 61. 77. 94. 103 . 107 . 125 .
135. 143. 152 . 159. 165. 168. 178 . 182

Landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft 10. 34. 49.
64. 82. 93. 112. 128. 143 . 158 . 176. 191

Landwirtſchaftlicher
Anbau 27. 103. 135 . 152 . 165. 168

Lebendgeborene . . . T ARARE

Lebensbedürfniſſe , Preiſe bet 9. 10 . 83. 47. * 81.
96. 113. 129. 142 . 160 . 177. 190

Lehranſtalten , Aufwendungen füir . . . . . . 118

Lungenentzündunggg . 28 *

Lungenſchwindſucht . . 41. 57. 89. 137. 186 . 27 * 40

Marktpreiſe 9. 19. 33. 47. 65. 66. 81. 82. 95. 96.
113 . 129. . 180 . 142. 145 . 160 . 161 .

170. 177 . 190 . 192

Marktviehverkehr 8. 34. 50. 68 . 78 : 93. 108 . 130 .

1487 161 . 175 . 187

Salen CSa , ah, E EE S auair aga AA

Maſſengüter . . 70

Mediziniſche Statiſtik . . . 19 “
Mehlpreiſe 9. 22. 33. 47. 65. 81. 96. 113 129.

142. 160 . 177 . 190
Milchpreiſe 9. 22. 33. 47. 65. 81. 96. 118. 129 .

142. 160 . 177 . 190
Militäriſche Krankenanſtalten . . . 42 *. 48 . 64

Nebenbahnen , Einnahmen der 15. 35. 51. 67. 83.
99. 115. 181. 147. 163 . 179 . 195

Nervenkranke , Anſtalten für . . . . 42 . 56 *, 64 *

Nervenſyſtem , deſſen Krankheiten . . . 34 *. 50
Neubicdüngenn . . *. 50 . 5

iederkünfte . 72 *

Ohr, deſſen Krankheiten . . . 38 K. 52 „
Brtliche Krankhetten 6 . % 34 *. 50 *

Paraſitäre Krankheiten . . . 31 *. 49
Pflegeperſonal in Anſtaltenz
Pfründneranſtalten . . . . . 153. 42 . 59 K. 64
WOU CEEA tka wank anaE taak

Seite

Gefindevermieter . AE AUO , 26

Eſſtorbenrnn i e A D ST EA 186: TI
Getreideernte 152

Getreidepreiſe 9. 20. 83. 47. 65. 66. 81. 82. 95. 96
118 . 129. 180 . 142. 145 . 160. 161

170 . 177 . 190. 192

Gemaltfjame Todesfälle . Ean ea
Gewerbeauffiğt AAch8 . 1188
Gewerbebetrieb der Geſindevermieter. 26

Großhandelspreiſe 9. 20. 33. 47. 65. 66. 81. 82. 95.
96. 118 . 129 . 180. 142 , 145 . 160 .

161 . 170. 177 . 190 . 192

Grundſtücke , Zwangverſteigerung der 53

Grundſtücke , Zwangsverwaltung der Sna
Gutartige Neubildungen . 1 88 %. 50 *|

Hafenplätze 10. 32. 48. 63. 80. 97. 111 . 127. 144 .
157. 174. 192

E a E ESR TRN|
Hagelverſicherung . 89

Handelshochſchule Mannheim 87

Handwerk . LAS. A180

Harnorgane , Krankheiten hef STES OLN

Hof⸗ und Landesbibliothek 56

Hoheitsgefälle . 88

Hopfenanbau wnd »ernte .. 135

Idioten , Anſtalten füutruu . . 42 &. 56 * 64

Impfungen . AA E ERR TERA
Snfeftiongfrantheiten 41. 57. 89. 137. 186. 31 *.

40 *. 49 *

Influenza 4½%½% JJ4157 . 389187 . 186

CNAA ENO R E , DES NPAO MENG gae ]

Kaffeepreiſe 9. 23. 33. 47. 65. 81. 96. 113. 129 .
142. 160. 177 . 190

Kartoffelernte CEAR onae T
Kartoffelpreiſe 9. 22. 33. 47. 65. 81. “96. 113. 129 .

142. 160 . 177 . 190

Kehlkopfſchwindſucht . 41 . 57. 89. 137. 186 . 40
Keuchhuſten . . . 41 . 57. 89. 187. 186 . 27 *

Kindbettfieber . . 41 . 57. 89. 187 . 186. 40 “ /

Kleinhandelspreiſe 9. 22. 33. 47. 65. 81. 96. 113 .
129. 142. 160. 177. 190

Kohlenpreiſe 9. 23. 33. 47 . 65. 81. 96. 113 n 129 .
142. 160 . 177. 190

A AAO .. 170 . 42 *. 64 *

Krankenpflegeperſonal in Anſtalten 63 *

Krankheitsarten T r T ET 46 *

Kranfheit3verhättnifje . . . . . . 41. 89. 187 . 186
TEUR a e ARE eao a A A

Kreislaufsorgane , Krankheiten
Kreispflegeanſtalten . . . . . 137. 42 61R 64 " i
KADN EAN NA ATAE D 89, 137. 186. 26 *
Kulturgewächſe 103

Preiſe 9. 19. 38. 47. 65. 66. 81. 82. 95. 96, 118 .
129. 180. 142. 145. 160 161. 170 . 177 . 190.

192

57. 26 *
Rauhfutterpreiſe 9. 20. 33. 47 . 65. 66. 81. 82. 95.

96. 118 . 129, 180. 142, 145. 160 . 161 . 170 .

177 . 190 . 192
Rheinhäfen 10. 32. 48. 68. 70. 80. 97. 111. 127.

144. 157 , 174 . 192
E E Sa A ENEON AT, ANE
e a n E A E E A, Ta



VIII

Seite Seite

Saatenſtand 48. 61. 77. 94. 107. 125. 143. 159 . 178 Unehelich Geborenen . i )

Galapiat ost aer e - e PAD PRSTI ENA Weinek tag Sa ah i en mA

Salzerzeugung 120 Univerſitätskrankenanſtalten 43 “ . 463

Salzſteuer gr o s 13420 Unterrichtsweſen aa. dae Th dh ae a inadina

Säuglingsſterblichkeit 41. 5 187, 186; 11%, 25¥

Shared ei iai. Al 525 a 137. 186. 26“ . 40“* Verbrauchsgegenſtände , Preiſe der 9. 22. 33. 47. 65.

Ginuwine sahis 81. 96, 113. 129. 142, 160. 177. 190

Schiffsgüterverkehr 10. 32. 48. 63. 70. 80. 97. 111 . Verbrauchsſteuernn . 88

127 . 144 . 157 . 174 . 192 Verbrechen

Schlachtungen SA 4. 5. 58. 106 . 153. 168 Verdauungsorgane , Krantheeiten der . . . . 36 * . 51*

Schlachtviehbeſchan . . 4 . 5. 58. 106 . 153. 168 Verletzungenn . 38 K. 52
Schmalzpreiſe 9. 22. 33. 47 . 65. 81. 96. 113. 129. Verluſt der Staatsangehörigkeit . . . 104

142. 160. 177. 190 Vermögensſteuer . . . . at 86

Schwachſinnige , Mnftalten für . 428 . 56“ . 64 “ Verpflegungsperſonal in Krankenanſtalten 964. 6393

Schweinezählunng365 Verpflegungstage in Krankenanſtalten . . . . 43 “

Selbſtmordenk 29 “ Verſicherungsgemeinſchaft , badiſche . . 17

Sparkaſſen 437 Verſicherungsunternehmungen 38

Spielkarten 106 Verunglückungen Sa CRY

Staatsangehörigkeit , Erwerb und Verluſt der . 104 Verwahrloſte jugendliche Perſonen , Fürſorge für 103

Staatseiſenbahnen , Einnahmen der 14. 34. 50. 66. Verwaltungsgerichtshoß . . . . . . . 19

82. 98. 114 . 130 . 146. 162 . 178. 194 Viehmärkte 8. 34. 50. 63. 78. 93. 108 . 130. 143.

Stellenvermittelung 2. 13. 30. 45. 60. 69. 76. 92. 161. 175. 187

110. 124 . 140 . 155. 173. 189 Viehzählunnng42 . 85. 181

Stellenvermittlenrqꝑ ( ) äN206 Viktualienpreiſe 9. 23. 33. 47. 65. 81. 96. 113. 129 .

Sterblichkeitsverhältniſſe . . . 41. 89. 137. 186 142. 160. 177. 190

Volksſchulen , Aufwendungen . . . . . 118

Tabakbau und ⸗ernte135 . 168

Tierſeuchen 8. 31. 46. 62. 78. 94. 114. 126. 141. | 9 )
158 . 170 . 191 | Waſſerſtraßen, Zu⸗ und Abfuhr auf den 10. 32. 48.

4 53. 8 ( 27 ; 57 á ; 09
Tilgungsdarlehen

63. 80. 97. 111 . 127. 144. 1 174. 192

Todesurſachen . . . 41 . 57. 18, 186. 19, gp Beinmofiernte :
GR AR AE utiden a

Totgeborene 57 . 89 , 187. 186 . 1 Wiederimpfungen. PURE
ioe poroda aa ~

Tuberkuloſeausſchüſſe . . 133 Wochenbett, Sterblichkeit im „ ent

Typhus . . . 41 . 57. 89. 137. 186. 27 . 40 “

m Zigaretten a a o aa a A a A

überſchuß der Geborenen . . 14 “ Zufuhr auf den Waſſerſtraßen 10. 32. 48. 63. 80.

Umladung von Maſſengüterern 70 97. 111. 127. 144. 157. 174. 192

Umſatz auf den Viehmärkten 8. 34. 50. 63. 78. 93. ZwangserziehungnggQ⁊ ⸗ͥ103

108. 130. 143 . 161. 175. 187 Zwangsverſteigerunng . 53

Umſchlagsplätze 70 Zwangsverwaltung. a as O N A



Statiſtiſche Mitteilungen
über das Großherzogtum Baden .

Herausgegeben vom Großh . Badiſchen Statiſtiſchen Landesamt .

Neue Folge Band VI . Jannar . Jahrgang 1913 .
Erſcheinen monatlich. Jährl . Bezugspreis (einſchl. Sondernummern ) 3 é.

Abdruck mik Nuellenangabrarſtakkek . =

Inhalt : 1. Die Gebäude⸗ und Fahrnisbrände im Großherzogtum 1911 . — 2. Die Vermittelungstätigkeitdes Verbands badiſcher Arbeitsnachweiſe im Jahr 1912 . — 8. Die Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchau imIV . Vierteljahr 1912 und im Jahr 1912 . — 4. Branntweinbrennerei und Branntweinerzengung in Badenim Betriebsjahr 1911/12 . — 5. Landesverſicherungsanſtalt Baden im Januar 1913 . — 6. Auftrieb undUmſatz auf den badiſchen Viehmärkten im Januar 1913 . — 7. Stand und Bewegung der Tierſeuchen imJanuar 1913 . — 8. Die Preiſe der wichtigeren Lebensbedürfniſſe und Verbrauchsgegenſtände im Januar1913 . — 9. Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft im Januar 1913 . — 10. Zu - und Abfuhr aufden Waſſerſtraßen in den wichtigeren badiſchen Hafenplätzen in den einzelnen Monaten des Jahres 1912 . —11. Die Lage des Arbeitsmarkts im Januar 1913 . — 12. Die Einnahmen der badiſchen Staatseiſenbahnenim Dezember 1912 . — 13. Die Einnahmen der von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen Nebenbahnenim Dezember 1912 .

1. Die Gebäude⸗ und Fahrnisbrände im Großherzogtum 1911 .
Das Berichtsjahr 1911 war außergewöhnlich reich an Schadenbränden . Der Ausbruchund die Ausbreitung der Schadenfeuer wurde begünſtigt durch die den ganzen Sommer über an -

haltende Gluthitze und Trockenheit . Das 3. Vierteljahr Juli bis September brachte dem Lande203 Schadenbrände an Gebäuden und Fahrniſſen mehr als das Vorjahr .
Im ganzen haben ſich im Berichtsjahr 3853 Schadenbrände an Gebäuden und Fahrniſſenereignet gegen 3633 im Jahr 1910 . Den Brandereigniſſen liegen 1657 Gebäude - und 2196

ausſchließliche Fahrnisbrände zugrunde . Die Zahl der Gebäudebrände hat gegenüber dem Hor -
jahr um 187 , die der reinen Fahrnisbrände um 83 zugenommen . Insgeſamt find 785 Ge -meinden des Landes von Schadenbränden heimgeſucht worden , davon 114 lediglich von Fahrnis⸗bränden . Bei den Gebäudebränden wurden 2587 Anweſen in Mitleidenſchaft gezogen und 3971Gebäude betroffen . Der durch die Geſamtzahl aller Gebäude⸗ und Fahrnisbrände angerichteteSchaden iſt ein recht erheblicher und beziffert ſich alles in allem auf 10,84 Mil . M gegen 10,61Mil . Ao im Jabr zuvor . Das Anwachſen der Schadenhöhe erſcheint in Anbetracht der viel
größeren Brandhäufigkeit des Berichtsjahrs im Vergleich zum Vorjahr nicht bedeutend . Dies iſtdaraus zu erklären , daß im Jahr 1910 ſich 8 Großfeuer mit Einzelſchäden von je über 100000und einem Geſamtſchaden von zuſammen 4,97 Mill . AM ereigneten , während der Geſamtſchadenbei nahezu der doppelten Anzahl von Großfeuern im Berichtsjahr um rund 2 Mill . AM6 geringerblieb . Die Geſamtſchadenſumme der Großfeuer von 1911 wurde 1910 in ihrer Höhe (2,97Mill . 6 ) ſchon von dem Schaden eines einzigen Fabrikbrandes in Mannheim nahezu erreicht .Die Gebäudeſchäden insbeſondere haben um 1,30 Mill . A6 zugenommen , die Fahrnisſchäden anderer⸗ſeits ſind um 1,07 Mill . o heruntergegangen . Die durch die Schadenfeuer verurſachte unmittel⸗bare Wertvernichtung verteilt ſich zu 5,96 Mill . / Tauf erlittenen Gebäudeſchaden und zu 4,6Mill . / auf Schaden an Fahrniſſen . Der Reſt des Schadens in Höhe von etwas über 24000 /iſt auf die getroffenen Löſchmaßregeln zurückzuführen . Von den in Betracht kommenden Ver⸗
ſicherungsanſtalten find im ganzen 9,42 Mill . Ao an Entſchädigungen gewährt worden , davon
3,4 Mill . / für Fahrniſſe . Für einen Fahrnisſchaden in Höhe von 200000 / iſt die Cnt -
ſchädigung zurzeit noch nicht feſtgeſetzt.

Der Jahreszeit nach am häufigſten waren die Schadenbrände in den Wintermonaten Januarmit 485 , Februar mit 399 und Dezember mit 411 Brandfällen . Namentlich zeichnen ſich die beidenerſten Monate des Berichtsjahrs gleichwie der Sommer gegenüber dem Vorjahr durch eine vielgrößere Brandhäufigkeit aus ; im Januar 1910 wurden nur 401 , im Februar des gleichen Jahresnur 304 Brandfälle gezählt . Günſtiger dagegen geſtalteten ſich die Verhältniſſe im Berichtsjahrfür die Monate März , Mai , Juni , Oktober , November und Dezember.Bon den 3853 Schadenfeuern famen 2245 bei Tag zum Ausbruch . Unter den zahlreichenund verſchiedenartigſten Brandurſachen ſind u. a. 55 vorſätzlicher und 292 fahrläſſiger Brandſtiftungzuzuſchreiben . Die Zahl der vorſätzlichen Brandſtiftungen hat im Vergleich zu 1910 um nahezudie Hälfte ( 45) ab⸗, die der fahrläſſigen um 36 zugenommen . Die Fälle , in denen Schadenfeuer
N. h. Bd. VI, 1. 191g.

1

—

|

|

i

|



durch Blitzſtrahl hervorgerufen wurden , ſind bei dem au Niederſchlägen und Gewittern armen
Sommer des Berichtsjahrs viel weniger zahlreich ; im Jahr 1910 führten 331 Blitzſchläge zu
Zündungen , 1911 nur 213 . Auch die Zahl der Selbſtentzündungen iſt trotz der außergewöhn⸗
lichen Sommerhitze von 83 auf 79 zurückgegangen . Die Brandurſache wurde in 2278 Fällen
erwieſen , in 1054 konnte ſie nur vermutet werden , bei 521 Schadenbränden iſt ſie unermittelt
geblieben . Bei 274 Bränden übertrug ſich das Schadenfeuer vom urſprünglichen Brandherd aufdie Nachbarſchaft , dabei wurden 924 Anweſen vom Feuer ergriffen . In 1974 Brandfällen , davon
bei 1430 ausſchließlichen Fahrnisbränden , lag die Stelle des Brandausbruchs in der Wohnungund in 727 , davon bei 369 reinen Fahrnisbränden , in Nebenräumen zur Wohnung . Verun⸗
glückungen von Menſchen hatten 62 Brände zur Folge , dabei wurden 16 Menſchen getötet und 59 ,davon 6 Rettungsmannſchaften , verletzt .

Was die größeren Städte des Qandes anbelangt , ſo wurde Mannheim im Berichtsjahr von
580 Schadenbränden betroffen , davon waren 421 ausſchließliche Fahrnisbrände , Karlsruhe von
445 , davon 345 reine Fahrnisbrände , Freiburg von 154 bezw. 75 , Pforzheim von 142 bezw. 68 ,
Heidelberg von 183 bezw. 116 und Konſtanz von 59 , davon 37 reine Fahrnisbrände . Ab
geſehen von den Schäden durch Löſchmaßregeln belaufen ſich die erlittenen Schäden an Gebäuden
und ſonſtigen Baulichkeiten bei Mannheim auf 84964 Mb, an Fahrniſſen auf 215 990/ , bei
Karlsruhe entſprechend auf 63068 bezw. 145 955 ſ , Freiburg 51366 bezw. 40 409 // , Pforz —
heim 189945 . bezt . 159 717 Mb; Heidelberg 34 120 bezw. 65757 AM und Konſtanz auf 27882
bezw. 36564 // . In den 13 nächſtgrößten , je über 8000 Einwohner zählenden Städten haben
ſich zuſammen 370 Brandfälle ereignet ; der aus Anlaß derſelben erwachſene Geſamtſchaden ( ohne
Schaden durch Löſchmaßregeln ) in Höhe von 535 954 Ao entfalt mit 275 946 M auf Schadenan Gebäuden uſw. und zu 260008 b auf Fahrnisſchaden . Auf die kleinſten Landgemeinden mit
unter 2000 Einwohnern entfallen allein 634 Gebände⸗ und 417 reine Fahrnisbrände , d. h. 29,9 %
ſümtlicher Schadenbrände mit einem Geſamtſchaden von 5,4r Mill . M.

Von den 14 Großfeuern des Berichtsjahrs mit Einzelſchäden an Gebäuden und Fahrniſſenvon zuſammen je über 100 000 / und einen Geſamtſchaden von zuſammen 2,97 Mill . Jo find
nachſtehende Stadt⸗ und Landgemeinden betroffen worden : Im Monat Juni die Gemeinde Ofingen
( A. Donaueſchingen ) , im Juli Engen und Uhlingen ( A. Bonndorf ) , im Auguſt Karlsruhe , Bretten ,
Dill⸗Weißenſtein ( A. Pforzheim ) und Schwaningen ( A. Bonndorf ) , im September Pforzheim,Rheinau ( A. Mannheim ) und Grüningen ( A. Villingen ) , im Oktober Überlingen , im November
Friedrichsfeld ( A. Schwetzingen) , Gondelsheim ( A. Bretten ) und Oberachern ( A. Achern ) . Der
ſchadenreichſte Brand des Berichtsjahrs mit einem Geſamtſchaden von nahezu ½ Mill . / / war
derjenige von Dill⸗Weißenſtein . Von den Großfeuern des Berichtsjahrs wurden 262 Anweſen,480 Gebäude und 382 Haushaltungen betroffen ; dabei ſind 292 Gebäude ganz zerſtört worden .

2. Die Vermittelungstätigkeit des Verbands badiſcher Arbeitsnachweiſe im

Jahr 1912 .
Die Beſſerung der Lage auf dem Arbeitsmarkt , von der ſchon in den Jahren 1910 und 1911

berichtet werden fonnte , Hat anh im Laufe des Jahrs 1912 in Baden angehalten und ſogar weitere
Fortſchritte gemacht , wie insbeſondere aus den Berichten der zum Verband badiſcher Arbeits —
nachweiſe gehörigen Anſtalten zu entnehmen iſt . Bei den 18 dem Verband angeſchloſſenen öffent⸗
lichen Arbeitsnachweiſen wurden im Jahr 1912 insgeſamt 155 402 offene Stellen ( ohne Vormonats⸗
reſte ) gemeldet , d. ſ. 1796 mehr als im Vorjahr . Die Zahl der Arbeitſuchenden betrug ( ohne Vor⸗
monatsreſte ) 249 434 gegen 244001 im Jahr 1911 . Auch die Zahl der Vermittelungen iſt geſtiegen ,und zwar von 112882 im Jahr 1911 auf 116 899 im Berichtsjahr . Darnach kamen im Berichts⸗jahr auf 100 verlangte Arbeitskräfte 160,5 Arbeitſuchende ( 1911 : 158,6 ) ; es wurden beſetzt von100 offenen Stelen 75,2 ( 73,4 ) und untergebracht von 100 Arbeitſuchenden 46,9 ( 46,8 ) .

Faßt man die Vermittlungstätigkeit für männliche und weibliche Arbeitskräfte geſondert ins
Auge , ſo betrug 1912 für Männer die Zahl der offenen Stellen 99 375 , der Arbeitſuchenden194201 und der Vermittlungen 78 438 ; bei den w eiblichen Berufen wurden 56027 Arbeitskräfte
verlangt , 55 233 Perſonen ſuchten um Arbeit nach und 38 461 Stellen konnten beſetzt werden .
Demnach kamen auf je 100 verlangte Arbeitskräfte bei den Männern 195 , und bei den Frauen
98 , Arbeitſuchende ; von je 100 offenen Stellen konnten bei den Männern 78,9 und bei den Frauen
68,0 beſetzt und von je 100 Arbeitſuchenden bei den Männern 40,4 umd bei ben Frauen 69,6 ein -
geſtellt werden .

Von den Berufsgruppen weiſen in der männlichen Abteilung die ungelernten Lohn⸗
arbeiter aller Art die höchſten Ziffern auf mit 35 692 offenen Stellen , 74 984 Arbeitſuchenden und
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31274 Vermittelungen ; es folgen die Berufsgruppen Metall⸗ und Maſchinenarbeiter ( 17 930 bezw.
382269 und 14157 ) , Baugewerbe ( 18076 bezw. 22008 und 10064 ) , Jnduftrie der Holz - und

Schnitzſtoffe ( 8596 bezw. 14 688 und 6377 ) und die Land - und Forſtwirtſchaft ( 6153 bezw. 11544

und 4585 ) mit noch über 10000 Arbeitſuchenden im Jahr . In der weiblichen Abteilung ſtehen
die häuslichen Dienſtboten , Putz⸗, Waſch⸗ und Lauffrauen uſw . an der Spitze mit 33 323 offenen
Stellen , 32 794 Arbeitſuchenden und 22 938 Vermittelungen ; es folgen hier mit noch über 2000

Arbeitſuchenden die Berufsgruppen Gaſt⸗ und Schankwirtſchaft ( 15 320 bezw. 14389 und 10 381 ) ,
Metallverarbeitung ( 3090 bezw. 3340 und 2591 ) und ſonſtige Fabrikarbeiterinnen aller Art

( 1843 bezw. 2073 und 1344 ) . Im übrigen wird auf die umſtehende Tabelle verwieſen .
Hinſichtlich des Umfangs ihrer Geſchäfte zeigen naturgemäß die einzelnen Verbands —

anſtalten mancherlei Verſchiedenheiten . Es iſt ſelbſtverſtändlich , daß die Anſtalten in den

größeren Städten hinſichtlich des Grads der Inanſpruchnahme die höchſten Ziffern aufweiſen ,
wie auch aus folgender , nach der Zahl der Arbeitſuchenden geordneten Überſicht hervorgeht :

s z t 9 itte⸗
Anſtalten : Sline Unte i — Anſtalten : A fuchente Ee

(ohne Vormonatsreſte ) ( ohne Vormonatsreſte )

Freiburg . . . 28378 44 194 21 383 | Offenburg . . " 2159 5175 946
Mannheim . . 21 588 41 162 IT ELNI e Raat d aan „ 8289 . 708 2 493
Karlsruhe 30 112 40 874 22 168 Müllheim . . 1941 . 674 1170
Pforzheim . . 29888 35 595 22 928. | WaldZýut . . . 292 3619 548
Heidelberg . . 8601 18 130 6445 | Shopfheim . . 692 3 824 292
Konſtanz 7932 16 440 5 669 Weinheim . . 1875 . 988 766
Baden 8910 12 096 8 492 BOE Grei n i1828 2 709 869
Bruchſal . . 3 543 . 003 2 588 JDurlach 726 t872 418
Bota a n LeToALE 6 865 2 511 Eberbach 44 6 6

Auch der Vermittelungserfolg iſt örtlich verſchieden . Von je 100 männlichen Arbeit —

ſuchenden ( ohne Vormonatsreſte ) konnten in Raftatt 59,9 , in Pforzheim 59,8 , in Baden 55,1 , in

Karlsruhe 48,4 , in Freiburg 45,0 , in Mannheim 34,6 , in Lörrach 33,1 , in Heidelberg 32,2 und

in Ronftang 30,2 eine Stelle erhalten ; bei den übrigen Anftalten blieb dieſe Verhältniszahl unter 30 .
Bei den weiblichen Berufen wurde in Baden 96,6 , in Raſtatt 93,8 , in Lörrach 83,3 , in Bruchſal
79,7 , in Mannheim 76,2 , in Pforzheim 74,8 , in Karlsruhe 69,3 , in Qahr 67,8 , in Ronftang 60,1 ,
in Müllheim 57,4 , in Freiburg 57,1 und in Heidelberg 55,4 von je 100 Arbeitſuchenden eine

Stelle vermittelt ; die übrigen Anſtalten konnten nur weniger als 50 fy der weiblichen Arbeit -

ſuchenden einſtellen . Das Vermittelungsergebnis für Frauen ( in Prozent der eingeſtellten Arbeit —

ſuchenden gemeſſen ) übertrifft demnach dasjenige für Männer ; es iſt aber zu beachten , daß die

Zahl der weiblichen Arbeitſuchenden ( 55 233 ) nur etwas über ein Viertel der männlichen ( 194201 )
betrug , und insbeſondere , daß in der männlichen Abteilung auf 100 offene Stellen im ganzen 195 ,
in ber weiblichen Abteilung dagegen nur 98,6 Arbeitſuchende kamen , wie ſchon oben erwähnt .

Von der Darſtellung der Vermittelungstätigkeit der einzelnen Anſtalten wie des Verbands im

ganzen in den einzelnen Monaten kann hier abgeſehen werden , nachdem allmonatlich in den

Statiſtiſchen Mitteilungen 1912 Nachweiſungen über
Die

Lage des Arbeitsmarkts erſchienen ſind .

3 . Die Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchau im IV . Vierteljahr 1912 und im

Jahr 1912 .

In den Monaten Oktober , November und Dezember wurden nach den amtlichen Berichten
der Tierärzte und Fleiſchbeſchauer in Baden

— Verkaufe geſchlachtet :
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SELLS doe HI 7441 2 105 12721 17 420| 89 EPRAMehr ( + ) oder weniger
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Die gewerblichen Schlachtungenhaben aani im IV . Vierteljahr mit Ausnahme der aoi
und Farren bei allen Tiergattungen abgenommen . Der Rückgang iſt gerade bei den für die Fleiſch⸗
verſorgung wichtigſten Viehgattungen i erheblich ; fo haben ſich die Schlachtungen bei den Schweinen
um 20, %, bei den Kühen um 14 , p, bei den Ochſen um 10,8 9 und bei den Kälbern um

8,0 à vermindert .



Wird nach den vom Kaiſerlichen Geſundheitsamt ermittelten durchſchnittlichen Schlacht —

gewichten eine Berechnung der durch die gewerblichen Schlachtungen gewonnenen Fleiſchmenge vor⸗

genommen , ſo ergibt ſich, daß der Fleiſchvorrat im IV . Vierteljahr 1912 um 3463 743 kg

niedriger iſt als im IV . Vierteljahr 1911 . Die Fleiſchverſorgung hat ſich alſo im letzten

Vierteljahr 1912 nach der Zahl der gewerblichen Schlachtungen recht ungünſtig geſtaltet . Es iſt

indes zu berückſichtigen , daß aus dem Ausland , namentlich aus Holland , erheblich mehr geſchlachtete

Tiere , insbeſondere Schweine , wie im Vorjahr eingeführt wurden . Die Menge des vom Ausland

eingeführten Fleiſches ſteht z. Zt. noch nicht feſt.

In der folgenden Überſicht ſind die Ergebniſſe der vierteljährlichen Schlachtungsberichte
für das ganze Jahr 1912 mit den endgültigen Ergebniſſen der Vorjahre zuſammen⸗
geſtellt . Es wurden der Schlachtvieh - und Fleiſchbeſchau unterſtellt :

îi | | |

Im
Pferde Ochſen Farren

|
Kühe Jung⸗ | Kälber Schweine Schafe | Biegen | Hunde

Jahr
rinder

|
| |

1906 . .} 2097 | 287411 10208 , 44080 / 80599 | 181 581 | 884 878
|

23841 ) 21204 | $

1907 . . | 1848 | 26819 9186 ! 40760 | 77706 | 176 674
|

476 296 | 22075 22 . 921 | 3

1908 . . 178826 247 11427 43 320 81115 | 189 958
|

482 079. ) 24501 | 28 - 588 | 1

1909 . 1763 | 28 303 10845 46 880 88349
|

205 845 | 489 615| 24946 ! 25015 | 4

1910 . 1779 29 498 10 643 44973 78 401 | 188 458 | 458 758 | 23 873 24250 | 6

1911 . -| 1983 | 29680 9241 | 44797 ] 67593179 189 | 529831 20 832 23751 8

1912 . .] 2254 209 305 10 698 42 168 65 204174251 510287 | 21187 | 2862 | 7

Im Jahr 1912 |

mehr ( +) oder

weniger (XI hcol Liggi 14 148713629 — 2389 . — 4888 —19094 J 805 + 1611 | — 1

Im Jahr 1912 haben darnach die Schlachtungen nur bei den Pferden , Farren , Schafen und

Biegen zugenommen , hingegen bei den Ochſen , Kühen , Jungrindern , Kälbern und Schweinen abgenom⸗

men . Die Steigerung iſt prozentual am ſtärkſten bei den Farren ( 15,8 ) ; dann folgen die Pferde -

ſchlachtungen mit 13, / und ſchließlich die Schlachtungen der Biegen mit 6,8 ; Die Vermehrung
der Schlachtungen der Schafe ift nur unbedeutend . Die Abnahme betrifft hauptſächlich die für die

Fleiſchverſorgung wichtigſten Viehgattungen , und zwar haben ſich die Schlachtungen bei den Kühen

um 5,9 %, bei den Schweinen um 3,6 jo bei den Jungrindern um 3,5 %, bei den Kälbern um

2,7 % und bei den Ochſen um 1,3 % vermindert .

Bei Berechnung der durch die gewerblichen Schlachtungen gewonnenen Fleiſchmenge ſtellt ſich

für das Jahr 1912 der Fleiſchvorrat auf 86 910771 kg , d. h. um 2467 344 kg niedriger als

im Jahre 1911 . Von dieſer Fleiſchmenge iſt noch das für untauglich zum Genuſſe erklärte Fleiſch ab⸗

zuziehen . Die Menge des unſchädlich beſeitigten Fleiſches iſt noch nicht bekannt ; nach dem Ergebnis der

früheren Jahre iſt aber das Gewicht des untauglichen Fleiſches auf 0,35 der Geſamtmenge zu

ſchätzen . Es ſind daher bei der Berechnung des Fleiſchverbrauches noch 304 187 kg in Abzug zu bringen .

Die Fleiſchverſorgung hat ſich nach der Zahl der gewerblichen Schlachtungen im Jahre 1912

für Baden nicht günſtig geſtaltet . Im erſten und zweiten Vierteljahr ſtand zwar noch ein höherer

Fleiſchvorrat zur Verfügung als in den gleichen Zeitabſchnitten des Vorjahres . Im dritten und

namentlich im vierten Vierteljahr haben ſich aber die Schlachtungen ſo erheblich vermindert , daß

unter Berückſichtigung des Bevölkerungszuwachſes ( mittlere Bevölkerung 2 180 783 ) auf das ganze

Jahr berechnet annähernd 1½/ kg Fleiſch weniger auf den Kopf entfällt als im Jahre 1911 .

Juwieweit die Einfuhr von Fleiſch aus dem Ausland , die im letzten Vierteljahr namentlich
einen größeren Umfang angenommen hat , dieſem Ausfall gegenüber einen Ausgleich gebracht hat ,

ift noch nicht bekannt .

4 . Branntweinbrennerei und Branntweinerzeugung in Baden

im Betriebsjahr 1911/12 .
Im Betriebsjahr 1911/12 betrug die Zahl der im Großherzogtum vorhandenen Branntwein⸗

brennercien 28035 ( 18 weniger als im Vorjahr ) , davon waren 27971 Abfindungsbrennereien .

Im Betrieb waren nur 21830 Brennereien ( 443 mehr als im Vorjahr ) , davon waren 6538 Obſt⸗

brennereien , 11962 den Obſtbrennereien gleichgeſtellte Brennereien , von denen 2975 Weintreber

und 8987 ſonſtige Stoffe verarbeiteten , endlich 3308 landwirtſchaftliche und 22 gewerbliche Brennereien .



Die Branntweinerzeugung im Betriebsjahr 1911/12 betrug 50 . 845 hl , hat alfo gegenüber
dem Betriebsjahr 1910/11 um 5353 hl zugenommen . Von dieſer Mehrerzeugung entfallen auf
die landwirtſchaftlichen Brennereien 1003 , auf die gewerblichen 3993 , auf die Obſt⸗ und dieſen
gleichgeſtellten Brennereien 357 hl . Die Mehrerzeugung iſt in der Hauptſache auf die Erhöhung
des Kontingents zurückzuführen . Bei den landwirtſchaftlichen Brennereien hat außerdem die Ver -
günſtigung , in größerem Umfange Mais zu verarbeiten , und bei den Obſtbrennereien der in manchen
Gegenden des Landes recht günſtige Ausfall der vorjährigen Obſternte ( hauptſächlich Kirſchen ,
Zwetſchgen und Wein) anregend gewirkt . Eine Steigerung der Erzeugung infolge der Erhöhung
des Durchſchnittsbrands auf 120 v. H. iſt nur bei einigen kleineren landwirtſchaftlichen und
Traubenweinbrennereien feſtgeſtellt worden . Die größeren landwirtſchaftlichen Brennereien waren
für den Reſt des Betriebsjahrs nicht mit genügend Rohſtoffen verſehen ; die Rohſtoffe , insbeſon⸗
dere der Mais , waren außerdem zu teuer , um den Fortbetrieb über das Kontingent hinaus lohnend
zu machen . Die erwähnte Maßnahme hat daher im allgemeinen ihre Abſicht , eine Steigerung der

Branntweinerzeugung zu erzielen , in Baden nicht erreicht .
Mehr als die Hälfte der im Betriebsjahr 1911/12 erzeugten Geſamtmenge von Alkohol

entfällt auf die 10 größten Brennereien mit einem Alkoholerzeugnis von je 1000 und mehr nl ;
davon ſind 8 gewerbliche und 2 landwirtſchaftliche Brennereien . Der größte Betrieb des Landes
zeigt eine Alkoholerzeugung von —8000 ul im Jahr ; der zweitgrößte bleibt mit —5000 hl
zurück . Drei Brennereien , von denen zwei Melaſſe , die dritte Getreide verarbeiten , erzeugen im Jahr
je —4000 hl . Umgefehrt beträgt die Zahl der Brennereien , die unter 1 hl im Jahr erzeugen ,
21138 , d. ſ. über 96 j aler im Betrieb befindlichen Brennereien deg Landes ; bei 18 809 Brenne -
reien bleibt die im Betriebsjahr erzielte Alkoholmenge ſogar unter einem drittel Hektoliter .

Die durchſchnittliche Alkoholſtärke und der durchſchnittliche Preis der gewöhnlichen Trink
branntweine beim glasweiſen Ausſchank find aus folgender Darſtellung erſichtlich :

Durchſchnittspreis in Gemeinden mit

1 Stärke iber 50003 er Trinkb eine bis zu 5000 über 50 . 000Art der Trinkbranntweine
in Gew⸗Proz

zu 5
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d
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Kirſchwaſſer 43 8,20 | 8,20 15
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7,30 gat
reberbranntwein 34 4,70

|
pui | 6,50

Fruchtbranntwein 34 4,40 4,70 5,40
Kartoffelbranntwein 31 3,10 Dara 5,50
Pflaumenwaſſer . 40 6, ry

— 35 6, 7, lka

OnE LLH gE bi A 39 - j 18,50
Heidelbeerwaſſer 31 10,

Der Kleinverkaufspreis des mit dem allgemeinen Mittel vollſtändig vergällten Branntweins
beträgt im allgemeinen 35 F , für Branntwein it einer Gtärfe von über 900 aber 38 W.

Außer verſchiedenen ſchon ſeit längerer Beit beſtehenden gewerblichen Hefen - Brennereien iſt an⸗
fangs 1911 eine landwirtſchaftliche Brennerei zur Hefenerzeugung übergegangen . Jedoch wurde nach
ganz kurzem Verſuch die Hefeerzeugung mit Branntweingewinnung eingeſtellt . Einige Monate hin⸗
durch wurde die Hefeerzeugung ohne Branntweingewinnung betrieben , bis Ende März ds . Is . auch
die Hefeerzeugung aufgegeben wurde ; die Brennerei iſt vom Hefeſyndikat hierwegen abgefunden wor -
den . Auch noch eine weitere Brennerei hat das Hefeproduktionsrecht an das Hefeſyndikat verkauft .

Un Stoffen gur Brannttveinerzeugung wurden im Berichtsjahr 1911/12 verwendet : 71900 dz
Mais und Dari , 55 010 dz Melaffe aler Mrt, 54608 dz Gerfte , 51668 dz Kartoffeln , 40866 hl
Kirſchen, 38 863 hl abgefallenes Kernobſt ( Fallobſt ) und Kernobſttreber , 20727 hl ſonſtiges Stein -
obſt , 19645 hl Bwetjchgen, 116834 dz Roggen , 11942 dz andere mehlige Stoffe (MWalzkeime) uſw.

Neu entſtanden ſind während des Betriebsjahrs 42 Obſtkleinbrennereien , die auf Grund
von Ziffer 4/5 der Übergangsbeſtimmungen des Bundesrats vom 19. Jannar 1911 zur Abfindung
zugelaſſen wurden . Ihr Jahreserzeugnis hat unter 30 7 betragen und wird tinftig 50 7 nicht
überſteigen . Landwirtſchaftliche Genoſſenſchaftsbrennereien ſind nicht neu entſtanden ; dagegen ſind
im Laufe des Betriebsjahrs 17 Abfindungsbrennereien , und zwar ausſchließlich Obſt - und dieſen
gleichgeſtellte Brennereien , in Verſchlußbrennereien umgewandelt worden . Abgemeldet worden ſind
60 Abfindungsbrennereien allerkleinſten Umfangs .



Bemerkenswert iſt noch, daß der Verbrauch an vollſtändig vergälltem Brauntwein auf Koſten

der Verwendung unvollſtändig vergällter Ware erheblich zugenommen hat . Bei einem Geſamtver

brauch an ſteuerfreiem Branntwein von rund 46800 hl in den beiden Betriebsjahren 1910/11

und 1911½/12 entfielen im letzten Betriebsjahr auf den vollſtändig vergällten Branntwein rund

21000 ml, auf den unvollſtändig vergällten 25000 hl , gegeniiber 13600 und 32500 hl im

Vorjahr . Der Grund hierfür dürfte in dem Beſtreben nach Verwendung möglichſt billiger Ware zu

ſuchen fein. Übrigens zeigen fich auch Anſätze , beſonders in der Jnduſtrie , dafür , von der Verwendung

von Branntwein ſoweit als möglich ſich ganz frei zu machen .

Ohne Vergällung und ſteuerfrei ſind im Betriebsjahr 758 hl abgelaſſen worden , und zwar

371 hl an Kranken - , Entbindungs⸗ und ähnliche Anſtalten , 110 hl an öffentliche wiſſenſchaftliche

Lehranſtalten und 277 hl an Anſtalten für die Herſtellung von Pulver und Knallqueckſilber .
14363 hl wurden zur Herftellung von Zelluloid und 5822 hl zur Herſtellung von Eſſig für Genuß

zwecke nach unvollſtändiger Vergällung , meiſtens mit Benzol bezw . Eſſig , ſteuerfrei abgelaſſen .

5 . Landesverſicherungsanſtalt Baden im Januar 1913 .

Im Monat Januar ſind im ganzen 562 Rentengeſuche eingereicht worden , und zwar

413 Invaliden - bezw . Kranken - , 34 Alters - , 45 Witwen - bezw . Witwenkranken - und 70 Waiſen

rentengeſuche ; bewilligt wurden 428 Renten , nämlich 316 Invaliden - , 24 Kranken⸗ , 28 Alters - ,

9 Witwen - , ſowie 51 Waiſenrenten ( für 137 Waiſen ) . Es wurden 30 Invaliden⸗ , 3 Mterss ,

3 Witwen - und 6 Waiſenrentengeſuche abgelehnt , während 483 Invaliden - , 17 Alters - , 45 Witwen

und 33 Waiſenrentengeſuche unerledigt geblieben ſind . Außerdem wurden im ſchiedsgerichtlichen

Verfahren 12 Invaliden - und 1 Krankenrente zuerkannt .
Bis Ende Januar ſind im ganzen 85763 Renten bewilligt bezw. zuerkannt worden ( 69315

Invaliden - 3884 Kranken - , 11952 Alters - , 112 Witwen⸗ , 1 Witwenkranken - und 499 Waiſenrenten

anträge für 1277 Waiſen ) . Davon kamen wieder in Wegfall 52099 Renten ( 38 834 Invaliden⸗ ,
3496 Kranken - , 9750 Alters - , 1 Witwen - und 18 Waiſenrenten ) , 80 Waiſen ſind aus dem Renten⸗

genuſſe ausgeſchieden . Auf 1. Februar 1913 ſind demnach 33 664 Rentenempfänger vorhanden
( 30 481 Juvaliden - , 388 Kranken - , 2202 Alters - , 111 Witwen - , 1 Witwenkranken⸗ und 481

Waiſenrentenempfänger für 1197 Waiſen ) .
Der Jahresbetrag für die im Januar bewilligten Renten berechnet ſich, und zwar für

328 Invalidenrenten auf 62 529 / 60 H, fiir 25 Krankenrenten auf 4715 / 40 H, flir 28 Aters -

renten auf 4684 AM 80 F , für 9 Witwenrenten auf 696 M und für 51 Waijenrenten anj

4369 Mb 20 Z , jomit im Durhjduitt für 1 Juvalidenrente 190 M 64 P , fiir 1 Kranten

rente 188 / 62 W, fiir 1 Mtersrente 167 Ao 31 P , für 1 Witwenrente 77 AM 83 Z umd

ftir 1 Waifenrente 31 A6 89 W. An Witwengeld wurden in 15 Jälen 1175 M 40 Z bewilligt .

Anwartſchaftsbeſcheide wurden 10 erteilt .

Arbeiterwohnungsdarlehen wurden im Januar an 35 Verfiherte 166030 M

und an 1 Bauverein 5925 / , zu ſonſtigen gemeinnützigen Zwecken 3 Darlehen mit 299750 Mo

zugeſagt ; ausbezahlt wurden an 22 Verſicherte 110 270 / und zu ſonſtigen gemeinnützigen

Zwecken (Krankenpflegeanſtalt ) 109 150 %6 .

Über Beſtand , Zu - und Abgang der in ſtändige Heilbehandlung genommenen Kranken im

Jauuar gibt folgende Überſicht Auskunft :

Überhaupt behan -

Beſtand Ende Januar 1918

Lungenkranke Andere KrLungenkranke ndere Krante delte Verſicherte

Beſtand , Darunter in
Zu- und Abgang Mån: Zu⸗ [ Män⸗ Frau⸗ Zu⸗Män⸗ Frau⸗ Zu⸗

ner ſammenſ ner en ( fammen ner ; en fammen

Beſtand Ende Dezbr . 1912 | 324 2918| 98l 291 | 197 | 615 88 7 80 BY 888 | 095

Bugang im Jannar 1918 | 128| 97, 30| 94| 87| 222 7 12 29 | 145 | 106 " 251 |
| |

Abgang „ „ I186102 31127 98 263 28 20. 43 [1590 147 806
|

|
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Januar 1912
Davon auf den Schlachtviehmärkten

Mannheim und Karlsrnhe . .

Januar 1913
Davon auf den Coro pniht

Januar 1912
Davon auf den Sea olehnartten

Art der Angaben

Yantar Uisa iare ae
Davon auf den Schlachtviehmärkten

Mannheim und Karlsruhe .

Mannheim und Karlsrühe

Mannheim und Karlsruhe .

7. Stand und Bewegung der Tierſeuchen im Januar 1913 .

6. Auftrieb und Umſatz auf den badiſchen Viehmärkten im Januar 1913 .
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Der Stand der anzeigepflichtigen Tierſeuchen war im Monat Januar günſtig .
und Klauenſeuche hat ſich nicht weiterverbreitet ; dagegen iſt ſie in 3 Amtsbezirken und 6 Ställen

erloſchen . Am Schluß des Monats war nur noch 1 Stall ver fendt.
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Die übrigen Seuchen
Nur der Milzbrand zeigte eine etwas ſtärkere Verbreitung

als gewöhnlich . Er
verſeuchte

11 Gemeinden und 14 Ställe , und es ſtanden 9 Rinder an dieſer
Stück hierwegen freiwillig getötet wurden .

Über den näheren Verlauf der einzelnen Seuchen bei den verſchiedenen Tierarten gibt nach—⸗
ſtehende Tabelle Aufſchluß :
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8 . Die Preiſe der withtigeren Lebensbedürfniſſe und Verbrauchsgegenſtände
im Januar 1913 .

a . Durchſchnittspreiſe für Getreide nnd Ran fatiee ( aus 30 Berichtsorten ) .

Der Durch —
Er

wavmithin | | Der Durch⸗
Er ytin

ſchnittspreis [ Januar 1913 ii iy ſchnittspreis [ Januar 1918

betrug im höher ( Wod. nie⸗ Getreide betrug im höher ( Hod nie⸗

Getreide driger ( Hals im und driger Aulsim

Ja - ⸗ De⸗ Ja - De⸗ Ja⸗ Rauhfutter Ja⸗ De⸗ Fa⸗ ] De⸗ Ja⸗

nuar zember nuar [zember ) nuar muar | gember! nuar [gember] nuar

1918
|

1912 | 19121 1912 P 1913 1918 1912 | 19121191211912

M AM M | M A M M OMS M | M |

|
| | |

Weizen . . . 100 kg 20,49 | 20,61 22,27 0,12 | —1,78 | f Qafer . 100 ke | 17,56 ) 18,66/ 19,98 | —1,10 | —2,87 |
Spelz (Kernen ) ni 1202120,45 22,19 —0,24 —1,98 | Roggen - |

Roggen. . „ 17. 86 18,1719,55 —0,31 —1,69 Stroh ] richt . „ I5,40] 5,52 6,26 —0,17 | —0,86 |
Gerſte Brau- „ 19,53 1946 21,2640,07 —1,783 ſonſtiges " 4,18 42 T 50 | —0,07 | —0,92 |

andere „ 1 , 9516, 631 t803 [ +032 —1,08 [ [ Wieſenhen . „ 6,52 6,58 8,080,o6 —1,56

b.-Hinſigſte Preiſe beim Kleinhandel .

Hü ufigſte Pr cije in den größeren Städten Landes⸗
durch⸗

Lebensbedürfniſſe | 5 ſchuitt a
E | E |

` 8 S den häufig -

ha i ael ajELS | H F aha E- ias oA | E Zſſten Preiſen
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gegenſtände SIBIR ESI ELS EEE S B S E HES ] E | hebing -
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PNW | MI ER I WR | MAR A A D AAIR R JA

Mep eigen, „ kgf 40 42| 44| 400 40 44) 45 4088 42| 40) 44| 84" 44) 46| . 86! 88| 44 41

Roggen - sop 32 32 44 34 28, 36 36 —/ - 80 : 82 830; -32/ -30/232| : 40| 28 30] 36 83

Brot, gangb. Sorte „ 821 29| - 80| 84| 25 30 88| 80; -80 30 27 34 30 31/ 25 27 28 26 29

Ochſen⸗ „ 1200 188 188 192 200 192 200 196| 184| 180| 196 192 | 184 196 200 | 184| 2001192 194

Rind⸗ ni 100 172 | 184| 192! 192| 188| 190| 180 180, 180 ; 188 ! 180| 184| 190| 200 | 180 | 192/188 188

oya ( Rue . 0 m [270] 140] 160) — | 160 ] 160/180 — | 140 — | 164| 160 152 152 — 140 — — 156

FlelſchKalbz . „ 1200/200| 210| 192| 220| 180/ : 200 | 200 ; 200 200 | 200 ; 200 | 200 -200\ 200, 186 | 200 . 190 | : 196

Hammel - " 180| 180| 190 180 200 190170 180200 , 180| 192| 200| 200! 180 ! 190 186! 200/190 187

Schwei⸗ſfriſch „ 200 | 192 180 | 186| 200 | 200 200 ; 200| 192| 192| 200 | 192| 192 190| 200 | 192| 200200 194

nee gedorrtf , | 220! 210| 240 280 ! 240| 280| 220 | 240| 220 220 | 260 | 240| 220 | 240 | 240| 240 | 240260 | 289

Speg| Rippen n 1240| 220 240 | 280 | 240| 260| 280| 240 220 220 | 200 | 240 | - 200 / 240 ! 200| 200| 240/240 280
Rücken⸗ n $240) 240 240) 240 ; 240 | 260| 280; 200 200 220) 260 ; 240 | 240/240 ; 240 | 240 240/200 288

Shtweine -f intånd . „n 180/200 200| 200 | 200| 200| 180, 200 220 | 220 | 200 | 180; 200| 220 | 220 | 200 | 200/200 | 206

ſchmalz auslaͤnd. „ 124 140 160 160| 160| 180| 150! 144 150 150| 160 | 140 180 140| 155 ! 160 156 150 159

Butter | Tafel- m1820| 800 | 290 300 320| 280| 320 | 320| 300 300| 280 | 300| 310 | 320 | 260 | 300| 820/820] 293

| Qand - „ 260 2402250280 240 !280 | 260| 220| 280 240 240| 260 260| 290 | 220 ! 270! 2201230 245

Cier | Ttint 10 Süt | 120 120| 90| 120/110 110/ 140| 100| 100/ 110 | 100 | 100| 100| 120 90 120/110 ; 90] 102

Kiſten⸗ i 80) 80! 80) 85 90 90| 90) 80) 70) 80| 90 80; 85; 90 801 80; 90 80 86

Mitaj 1Biter ] 22 24 24 24 24 21/ 24 24 22 22 24 22 24 24 20 24 22 22 21

Bohnen , lkgj | 48 44| 56! 44 - 46 ) 48| - 44| 40; 40| -44| 50) 44| 244- 44 - 50 ) 40| - 48/40 46

rbſen A 48| 48| 50| 46! 48| 52| 44| 44 40, 46) 50/ 44| 48 48| 56| 44| 44| 44 47

Linfen Da. $ 60! 48| 50) 60 60 50 44, 48 44 50 48 50 50 52 50 40) 64| 40 51
Reiz gangb. Sorte | 50. 56| 48) 56! 64| 60| 60; 48, 60 50 56! 48i 54| 66| 60 48; 64| 40 53

Kaffee ngebraunt „p | 300/820 320 : 320| 820| 280| 800 | 280 | 260, 280| 247 280| 300 280 | 820 820| 300/280 | 289

gebrannt n 320 340 | 340 | 360; 360| 350| 3-340| 820 )€820| 820| 804 | 820 ; 320 840 | 840/ 880| 840/800 384

Zucker Grieß⸗ „ | 50/ 46|
52/ 48; 50| 52 50| 46| 46! 46| 50/ 50! 52| 46 48| 46| 50/48 ] 51

Würfel⸗ „ 50 46 54] 50! 50) 52| 50| 48! 46| 48| 50| 52| 52! 46| 50; 46| 50 50 52

Erdöl áss Eer 20) 21 20| 21| 22% 24| 22| 20) 20
21| 21) 22! 20) 22 24) 22| 22| 20 22

Ratojen 100kg | 760| 540 | 650 600 ! 520| 750| 550 | 600| 500 , 520| 650| 600| 560 560 ! 500 520 | 640 ) 550 585

Roh- Rubli
I n 280| 304| 360) 380/300 390| 340 300| 800 | — | 820 ) 460| 270| — | 340 | 280| 300/280 314

len h 280 304| 850 | 330 2961 390 340 | 300) 8300| 280| 800| 420) 270 280 | 850| 290| 300/280 818

6 dm. n 400 420 4480 | 450 | 420 | 490| 490 | 410| 400 ! 400| 4440 460| 880| 430; 480| 480 | 400400 483

Vaaskoks 300 260| 320| 800 | 800 890| 800 ! 290 , 270 240| 800| 880! 265| 265 380| 280! 270250 804
tannfoptenbritett „ 1220 228 320 280 ! 200 !300 270 220 240 2 20 270 280 200 230 270 210: 220/280 | 252



9 . Badiſche landwirtſchaf
Im Januar 1913 gelangten beim 6

wovon 402 auf die Landwirtſchaft und die mi

wirtſchaft entfallen . Erſtmals entſchädigt wurden

Ausgang . An Jahresrenten wurden Í

zwar an 590 Verletzte 42 650 %, an 6

die tödlich verlaufenen Unfälle wurden weiter 500 Ao

Im geſamten waren zu Anfang des Monats Januar

ſchieden im Laufe des Monats durch
Unter Berückſichtigung des obigen Zugangs

ionen Renten im geſamten Jahresbetrage von rund 20

Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monat

wurden , betrug 196 ; in 194 Fällen mußten Anderungen im Rentenbe

10 . Zu⸗ und Abfuhr auf den Waſſerſt
Hafenplätzen in den einzelnen Monaten des

ür die neu entſ
Witwen 810 M und an 6 Kinder 740 Mb.

Sterbegelder bezahlt .
25 746 Perſonen im Rentengenuß , davon

Seno ſſenſchaftsvorſtand
tliche Berufsgenoſſenſchaft im Jannar 1913 .

526 Unfälle zur Anzeige ,

tverſicherten Nebenbetriebe und 124 auf die Forſt⸗

600 Fälle ; hierunter ſind 10 Fälle mit tödlichem

Einſtellung der Rente

bezogen hiernach auf 1. Februar 26193 Per

54600 Mb.

3 Januar Entfhädigungen abgelehnt

suge vorgenommen werden .

49 und durch Tod 106 aus .

chädigten Fälle 44200 / angewieſen , und

Für

raßen in den wichtigeren badiſchen
Jahres 1912 .

Monate

uſw .

ERRUA i. F a
Februar
März

I. Vierteljahr

April
E E E

II . Vierteljahr .

Juli
Auguft . . .
September

III . Vierteljahr

Oktober
November

| Dezember o

| IV . Vierteljahr

Jahr 1912

Jauuar
Februar
März

I. Vierteljahr .

April
Mai
Juni

II . Vierteljahr .

| Subas
Auguſt
September

III . Vierteljahr

Oktober
November

Dezember

IV . Vierteljahr

| Jahr 1912 . , | 7659
|

9191

Konſtanz
— . — —

Schiffe Güter | Tiere

gone i GE uL

489 | 7004 | 990
450 | 5599 | - 905

OBOLODRI . 2a

1489 23154 | 2818

562 10940 | 908
809 10313 | 892
770: | 8639,5 | 885

2141 29892,5| 2680

872 | 11 395 |- 884
842 | 7076 | 1006
7718 | 9376,5 | 98

2492 27847,5 2821

558 | 7164 |- 854
496 | 6 946,5) 913
483. | 6424,5 ) . 926

1537 20535| 2693

, [ 7659 101429 11 012

489:4; 585 foi 1

450 999 j- —
550 | 848 | 13

1489 | 2432 14

562 668
809 788,5
770: | - 681 |

872 | 779 |
842 7512
Boke 162503 2

2492 | 2292,5 4

558 898 5

496858,5 6

483 572 , 2

1537 2329 13

31
I

2141 2137,5 ) —

Karlsruhe

Rhein gu Berg | Rhein gu Tal

üter Schiffe Güter
| aR

Kehl

Rhein gu Berg
|

Rhein gu Tal

Schiffe Güter Schiffe Güter Schiſſe 6

poti oat ean gat Jo iE alB its MaB a
Ankunft :

48410815 16 1244 ] 207 75 039 16

72 14954 4 — | 239. | 88 181,3. 15

90 ( 81863,5 19 498 157 69670,4 _14

205 | 56632,5 | 36 1742| 593 232841 | 45

69 119675 | 17 742| 159 | 69093,5 | 26 |
104 135 054 3 554| 199 | 81 052,5126 |
111 42 12610 2820 166 83 555, / 71

284 96855 | 30 1578 524 233701,8“ 123

120 50183 | 17 1370 103 92 614 34

125 47 787 13 828 ] 240 90 229 42

105 31677◻ ( 16 1629 220 87 735 39

350 129597,5| 46
|

3827| 653 270578 | 115

93 18296 | 18 |. 500| 203 94819, % 64

118 26824 9| c 1100| : 211 ( 77726 | | . 91

119 24138 | 12 996| 162 | 68477 | _ 64

330 ( 69258 | 34
|

2596| 576 241922,5 219

1169 | 352 343 | 146- | 9743| 2 346 | 978 143 | 502

Abgang :
8 olr er 4742808 8 |: 81 »l 208

— — 79 | 8256 ] 18 — i 198

8 | 150 | 105: | 5869 ] 14 — 199

6 |
150 | 231 10929 | 40 | 31s ] 600

4 — 75 5 925 [27 161 i | 149

104 | 3691,5 | 14 An i 197

1 — 123 4551, [ 76 | 1 882,5 ] 169

6 — 302 14168 | 117
| 1043,5| | 515

4 130 4779 [ 36 228 175

6 2) | 186 | 8687,5 | 46 | - 841,5 254

4 279,5 | 114 | 5110,5 : 45 428 ; | 2214

14 | 300,5 380 | 13577 | 127 | 1492,5 ] 641

4 135 Modlic 5627,si > 67118,185
7 — 119 4618“] 109 — 206

i 128 | 3924,5 - 64; — | _161

14 | 135 | 353 14170 | 240
|

118,5 | 552

40 | 585,5 | 1266 52844 | 524 | 2686 | 2308

| 8537 |
( 0442 |
| 10106,5 )
15688 i|

(22235,5)
| 42 895 |

|
| 20290

| 16134,5
| 26837 |

63261,5)
| 25 593,5)
274 %

22279 |ah

175326,5
| 22611

23. 191

| 22 51

( 68317

20 064,5)
| 25 443
| 18864,5
64 372

| 271 277



Monate

uſw .

Jauuar
Februar

| Mär

l Vierteljahr .

April
WA . ,

ETER

II . Vierteljahr ,

Rih
Huguft .
September

| III . Vierteljahr

Oktober
November . . .
Dezember

IV. Vierteljahr

Jahr 1912 . .

SANAD . FETI
Februar
März

I. Vierteljahr .

April
Heati . ootia
MUB siea

II . Vierteljahr .

Iuli . PH

Auguft .
September

III . Vierteljahr

Oktober .
Movember .
Dezember > es

VI. Vierteljahr

Jahr 1912

Rhein

Schiffe
Rahl

159
196
164

519

157
181
182

520

220
182
178

575

168
128
140

431

2045

81
49
45

125

40
6l

143
no( Ə

60

182

41

80

Rheinau

zu Berg | Rhein zu Tal [ Rhein

Güter Schiffe Güter JSchiffe

t Zahl t Bahl

Ankunft :
96 001 l i 678

106 870 1 67 724
87 258 25 304 656

289 629 27 371 | 2053

85 524 6 — 674
98 340 6 70 803

148 616,5 4 830

832 480,5 16 70. | 2307

146 298 10 925
118 781. — 895

1117 988 Í 760

383062 . | 14 2 580

1100 786 - - 881
84 967 6 340 802
96 253,5 / 3 780

| 282 005,5| 340 2463
1287 177 66 781 į 9403

Abgang :
8889 | 115 |

4185,5 218
— 157 2575 344
410 150 650 933 535

3749 422 ( 57 643,5 1097

| 2805,5 128 181718 554
12027,5 181 . 11828 | 546

: 5875 188- 1806 529

|
20870,5 ! 387 ( 35352 | 1623

( 18 ' 984 | 164 | 8258| 574

3068,5 ] 185 2412 640

3599 120 4234 595

20 646,5 419
|

9904 | 1809

2423 || 128 | 2600 565
2210- }! 101 1755 | 475

564,5 - 102 | 5 424,5 894

5197,5 | 331
|

9780 | 1434
|

50 463,51 559 | 112 679,5] 5963

zu Berg

Güter Schiffe Güter Schiffe Gitter

t Zahl

291 930,50 198
816218 | 280

| 250 188 || 424

| 858 331,5 \ 902

| 290 972 || 489

1881 : 114 - 438
1882 849,5! 4833

1004935,5 1 310

[ 482620 | 464

| 444 697,5 ] 492
1881 0175

( 1258335 || 1 428
444199,5 450 ]

893 567 . 380
| 888 881,5) 291

472

1221648 | 1121

4343250 | 4761

3 622,5 592
2 641 601
4691 |- 571

|
10 954,5 1 764

8076 598
4 155 652

2782 709

10013 1899

8775,5 ) 783

118716 ) 725

8044 | 610

23191 | 2068
6726,5 706 |
8407 622
6 0830 541

16 163,5 1 869

60 322 | 7600

Maunheim

Rhein zu Tal

t Bahi |

9 2500 : 1559
18 : 544 | 59
81 040 76

53835 | 194

27 835,5 64
23 57665
21 291,5 69

72203 . | 198

27975,5 ) 67

30978,3 ) 64
29 770. |- 65

88724 | 196

28680,5 67
21409 | 62
12516,5 ! 52

62 . 606 | , 181

1277 368

51 679,5 ] 67
48747 | 66
62 155 90

162 581,5
51 593 75
16 103 || 84
58 510, / 90

156 206,5 / 249

59673,5 ) 95
63036 | 77

50524,5 72

1738 234
||

244

58961 || 72
| 521185,5 | 78

58047 | 6l

| 656 215,5 ! 927

11 . Die Lage des Arbeitsmarkts im Jannar 1913 .

In abgelaufenen Berichtsmonat iſt die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweiſe
des badiſchen Verbands bei der männlichen wie bei der weiblichen Abteilung ſowohl von Arbeit⸗

gebern als auch von Arbeitſuchenden in erheblich ſtärkerem Maße in Anſpruch genommen worden

als im vorausgegangenen Monat ( Dezember 1912 ) . Auch der Vergleich mit dem Januar 1912

zeigt die günſtigere Lage des Arbeitsmarkts im Berichtsmonat . Die Zahl der offenen Stellen

überſteigt im Januar lfd. Js . bei der männlichen Abteilung die des Dezember 1912 um 2428 und

des Januar 1912 um 208 , bei der weiblichen Abteilung um 2493 bezw. 1142 . Bei den ver⸗

mittelten Stellen beträgt das Mehr 1216 bezw. 190 in der männlichen und 1026 bezw. 684 in

der weiblichen Abteilung . Die Zahl der Arbeitſuchenden endlich iſt bei der männlichen Abteilung
um 2710 gegen den Dezember 1912 geſtiegen und um 1364 gegen den Januar 1912 zurück⸗

Neckar zu Tal
bezw. zu Berg

| 2249,5

115 430,5

| _2 298

[ 11312

223

t

2019
|

: 182
2 409

5560
|

4 510,5
5 082,5

11 842,5
4 304
5 424
5 702,5

4722
4 292

44145 |

| 802,5
848

1008

2653,5
1060

966

1189
| 3165
| 1545,5
| 1171
1267

3983,8
640
1493
656

2 789
|

12591 |

gegangen ; bei der weiblichen Abteilung beträgt die Zunahme gegenüber den Vergleichsmonaten



1698 bezw. 602 . In beiden Abteilungen iſt das Verhältnis zwiſchen Angebot und Nachfrage
günſtiger geworden . Während bei der männlichen Abteilung auf 100 verlangte Arbeitskräfte im

Januar v. Is . rund 286 und im Dezember 1912 rund 328 Arbeitſuchende kamen , beträgt dieſe

Verhältniszahl im Berichtsmonat nur noch rund 258 . Bei der weiblichen Abteilung kommen auf
100 offene Stellen im Jannar lfd. Is . 88 Stellenſuchende gegen rund 102 im Dezember und 96

im Januar 1912 .

Im einzelnen wird von den Anſtalten für ihre Geſchäftskreiſe und für die hauptſächlichſten

Berufe folgendes berichtet :
a) Männliche Abteilung :

Die anhaltende , meiſt milde Witterung war der Beſchäftigung im Freien günſtig . Die Land —

wirtſchaft konnte infolgedeſſen ſchon frühzeitig mit ihren Arbeiten beginnen , was mancherorts ,

z. B. in Freiburg , in einer regeren Nachfrage nach Arbeitskräften zum Ausdruck kam . Auch in

Pforzheim war die Arbeitsgelegenheit in der Landwirtſchaft und Gärtnerei verhältnismäßig günſtig .

In Bruchſal , Konſtanz , Lörrach und Müllheim konnten die wenigen offenen Stellen bei mehr oder

weniger großem Überangebot von Arbeitskräften leicht beſetzt werden . — Etwas beſſer ſcheint der

Geſchäftsgang in Freiburg noch bei der Metall⸗ und Maſchinen - ⸗Induſtrie zu ſein , da Fabrikarbeiter
und Maſchinenſchloſſer dort ſtärker verlangt wurden . Auch Karlsruhe meldet einen erheblichen

Aufſchwung bei den Berufsgruppen der Metallverarbeitung , während in Bruchſal außer einem

meiſt ungedeckten größeren Bedarf an Bauſchloſſern in dieſen Gruppen Tiefſtand herrſchte. Die

Vermittelungstätigkeit in der Pforzheimer Goldwaren⸗Induſtrie war auch im Januar eine äußerſt
geringe, was zum größten Teil noch auf die Balkanwirren zurückgeführt wird . Es konnten ins⸗

geſamt nur 480 Arbeitskräften Stellen verſchafft werden gegen 330 im Dezember 1912 und 759

im Jannar v. Js . — Heidelberg hatte etwas Mangel an Schmieden . — In Karlsruhe machte ſich

ferner ein gewiſſer Aufſchwung bemerkbar bei der Papier⸗Induſtrie , der Jnduftrie der Nahrungs -
und Genußmittel und beim Bekleidungsgewerbe ; in Pforzheim waren Schuhmacher ſehr begehrt . —

Im Baugewerbe hat Karlsruhe ebenfalls über beſſere Beſchäftigung gu berichten . Auch Baden -

Baden verzeichnet eine weſentliche Beſſerung im Bauhandwerk ; hier waren zu Beginn des Monats

Bauſchloſſer , Schreiner , Maurer und Zimmerleute begehrt , doch trat gegen Monatsende wegen an⸗

haltend ſchlechter Witterung eine Stockung ein . In Freiburg , Konſtanz , Lörrach , Pforzheim dagegen

ging das Baugeſchäft vorläufig noch immer recht ſchwach , und der Bedarf an Arbeitern für die

einſchlägigen Berufe war nur gering . — Für Taglöhner aller Art war in Karlsruhe ſtets Arbeits —

gelegenheit , während für Erdarbeiter faſt gar keine Aufträge vorlagen ; auch in Pforzheim waren

Bautaglöhner und Erdarbeiter wenig verlangt . In Baden - Baden machte ſich unter den Arbeit -

ſuchenden beſonders die große Anzahl Hausburſchen bemerkbar , welche alle des guten Verdienſtes

wegen in Hotels untergebracht werden wollen . — Die Lehrlingsvermittelung hat begonnen und läßt

mancherorts , z. B. in Baden⸗Baden und Weinheim , gute Erfolge erwarten .

Bei den Notſtandsarbeiten in Freiburg wurden 265 Arbeiter eingeſtellt .
Die Unterſtützungsgeſuche bei den Verpflegungsſtationen der Kreiſe Konſtanz und Villingen

haben gegen den gleichen Monat des Vorjahrs um rund 300 zugenommen . — Von den 836 Arbeit⸗

ſuchenden , die bei der Lörracher Anſtalt vorſprachen , nahmen 579 die Naturalverpflegung in An⸗

ſpruch . — Die Verkehrsziffer der Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut iſt von

2813 Wanderern im Dezember 1912 auf 2978 im Januar geſtiegen .

b) Weibliche Abteilung :

Die Freiburger Fachabteilung für kaufmänniſches Perſonal zeigt ein ſtarkes Angebot von

Stellenſuchenden , während in der Fachabteilung für das Gaſtwirtsgewerbe ſowohl von Arbeitgebern

offene Stellen wie Beſchäftigungsgeſuche von Arbeitnehmern im Hinblick auf die kommende Saiſon

reichlich einlaufen . Auch in Baden⸗Baden haben aus dieſem Grund und der frühen Oſtern wegen

viele Hotels ſchon Perſonal beſtellt , namentlich Zimmer⸗ und Küchenmädchen . Auch für weibliches

Hausperſonal war an dieſen beiden Plätzen die Vermittelung lebhafter . Mangel an häuslichen

Dienſtboten wird von Bruchſal , Heidelberg , Pforzheim und von Waldshut berichtet . Heidelberg
meldet Überfluß an Kellnerinnen .

Im ganzen betrug bei den 18 badiſchen Verbandsanſtalten im Januar 1913 die Zahl der

männl . weibl . zuſammen

verlangten Arbeitskräfte ( offeren Stelen ) . . 7411 | 6119 13 530

Arbeitſuchenden . 19087 5392 24479

eingeſtellten Perſonen ( vermittelten Stellen ) . 4989 3281 8 270 .



Die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsuachweisauſtalten im Jauuar 1913 .

Auf 100] Eingeſtellte Perſonen Auf 100 verlangte
gahl der Arbeitskräfte kamen

|
— (vermittelte Stellen ) Arbeitſuchende

Arbeits
Si se O dar RNN 0
Sitz der Anſtalt [verlangten kräfte UE oele ab i in gleichent Î

Arbeits⸗ unter Arbeit⸗ unter kommen ] über⸗ der idere Sormonat Monat des
kräfte Neft | Ret || ak verlangten der Vormonat Voriahrs

vom pont Arbeit⸗ | Arbeit⸗ [ DezemberArbei 0 À
( effenen ] Vor ſuchenden Vor. ſuchende ] haupt uga | pugenden | 1912) |

Samm
| 5 2

Stelen ) | monat | | monat ||
1912)

I. Männliche Stellenvermittelung .

. ⸗Baden 344 9 1152 362 334 , 299 | | 86,026,0 [ 474/3 3325 „

Bruchſal 135 528 . . — 391 , 85 63,0 16,1 | 464,6 | 536,9

Dura 88 141 RTI t 23 60,5 16,3 337,5 704,5

Eberbach . 6 6 — - — aR H eN 12,5 | 50 ,

Freiburg . - x 1201 106 2778h aa aTa 858 | 71,0 30,7 [ 283,5 250 ,

Heidelberg a 412 39 : 828 | sil 81i 3732 Lyx 812 |i 75,7 23,6 | 4325 | 1538 ,

Karlsruhe . . 260 53 OLA 206. . 210r 994 | | 78,9 36,0 [203,9 219,6

Konſtanz 266 14 1201 TIEN 45t,5 180 ! 67,7 15 , [ 504,9 [ 307 ,

Kaora . Nany 45 - 294 — 653,3 834 75,6 11,6 [539,3 L142 ,

Lörrach . . . . 136 886 — 614,7 95 69,9 tr , $ 658,3 | 6333

Mannheim . > . 975 57 2 954 309 303,0 790 / 81,0 26,7 | 268,3 . | - 376,0

Müllheim 111 35 1 032| 512 929 / 17 2,3 4,6 | 7747 . 437105

Offenburg . . 62 1 430| — 603,s 801 48,4 70 . 7073 1910 ;

Bforzheim . . . 1 996 69 2056 | 189! 103 , f 1045 52 , 50,8 | 205 , | 1143

Raſtatt Häg 166 14 249 14150,0 188 80,1 $ 34 1 - 2200 | t80

Shopfheim . A EEAS 6274 -imt T 6946 1169⁰29 18 f3 176,5 | 2 994,4

Waldshunt 107 5 53 — 496,3 3633,6 6,8 | 985,7 | I 062,0

Weinheim 114 — . en 170,2 22 119,3 11,3 _297,5 _| __300,0

Summe I | 741 41 | 19087 2186. 2575 | 4989 | 673 | 26 , | 328,3 | 285,9

Dagegen

d

im Dezbr . 1912 4988 | 6221 16877/3024 , 3283 ] 9718 75,6 23,0

Bunahme . . . | + 2428 + 2710 + 1216

im Jannar 1912 7203| 529 20 451 | 83881 285,9 | 4799 66,6 23,5

Buo . Non. ( + 0. =) t 208 l — 1 864 ·E 190

II . Weibliche Stellenvermittelung .

. ⸗Baden 496 10 453 10| | 91,3 845 ! 69,6 76,3 84,1 90,4

Bruchſal . 1511 — 64 — 42,4 48 | 31,8 75,0 76,3 —⁶A83,6

SpA EEE 5 — 120,0 2 40,0 33:3 66,7 | 140,0

‘ berbad . — — — — — = |

Freiburg . 11091 153 1171 157 105,6 564i 50,9 48 , [112,3 Lg

9
195 30 216 15 I10,8 112 5774 51,9 165,5 | 120x

arlsruhe 1 206 74 | 147 67 95,1 729 l : 160,4 63,6 86a |
89 ,

Konſtanz oo 217 17 250 ALl iA 1271 {58,5 50,8 | 122,8 | 118,5

Ao 17 2 123/5 8I- 4176,5 61,9 844 V 25 ;

KOAD o a 52 — 42 — 80,8 261|- 506 61,9 63/659,7
Mannheim . . 900 117 876 61 9753 589 | 65 , 67 % 102,3 120„,

Müllheim 66 16 40 13 60,6 ei. {28,8 42,5 96,2 | 68,6

Offenburg . 12| = .6 75,0 2i 116,7. | 22,2 ( t273 | 185,7

Pforzheim . . . 1 455| 109 932 6l 64,1 623 4425,8 66,8 | 108,2 |- 85,3

Raftatt Paghi 102 21 97 7 95x 65 63,7 67,0 126 , | 55,9

SHopfheim . . . 52 21 14 26,9 3 5,8,/21½ % ( 25 %45,½

Waldshut 56 3 17%5 MES — 62,5 | | 55,0

Weinheim . 56 — ] aB 85,7 164 128,6" 33,8 L 16, % 71/8

Summe IH 6119 , 605! 5392 # 15 88,1 ] 8281 53,6 60,8 | Ior ä96,2

Dagegen |i
|

im Dezbr . 1912] 3626 502 3694 597 107 2255 62 , 6L ,

Zunahme . J + 2498 ) + 1698 + 1 026

im Januar 1912 4977 4664790 471 96,2 | 2597 52,2 54,2

Zunahme . 7 1142 ＋ 602 ＋ 684

Es kamen ſonach auf je 100 offene Stellen für männliche und weibliche Perſonen 257,5

bezw. 88,1 Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 26,1

bezw. 60,s eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen
wurden 67,3 bezw. 53,0 durch die Verbandsanſtalten beſetzt. Von den Arbeitſuchenden bezeich⸗
neten fich 52,8 vom Hundert als zurzeit arbeitslos ( außer Stellung ) , und tvar bei der männlichen



Abteilung 60,9 und bei der weiblichen Abteilung 22,0 vom Hundert .
82,2 % unter 4 Wochen arbeitslos .

Ferner wurden durch die Stellenvermittelungs - Einrichtungen ( nicht gewerbsmäßige Arbeits —

nachweiſe ) von insgeſamt 44 Handwerker⸗Innungen , Vereinigungen uſw. , ſowie von gemeinnützigen
und Wohltätigkeitsanſtalten uſw. (je 1 in Bruchſal, Offenburg , Pforzheim und Raſtatt , je 2 in

Baden⸗Baden und Lahr, 3 in KKonſtanz, 6 in Heidelberg , je 8 in Freiburg und Karlsruhe und

11 in Mannheim) im Januar im ganzen für männliches und weibliches Perſonal gemeldet :
3179 offene Stellen , 2654 Arbeitſuchende und 1239 beſetzte Stellen .

Beim Arbeitsnachweis der Induſtrie Mannheim⸗Ludwigshafen e. V. in Mannheim wurden

im Januar tfd . Is . für männliches Perſonal 2450 offene Stellen und 4606 Arbeitſuchende gezählt
und von letzteren 2213 untergebracht . — Bei 19 Filialen des Arbeitsamts Konſtanz ( Natural —
verpflegungsſtationen ) , bei denen im Januar 13 869 Arbeitſuchende ( Wanderer ) verkehrten , waren

201 offene Stellen vorgemerkt , davon konnten 169 beſetzt werden . Bei 2 Naturalverpflegungs⸗
ſtationen des Kreiſes Waldshut ( ohne die Stadt Waldshut ſelbſt ), welche Stellenvermittelung
betreiben , waren im Januar 10 offene Stellen

angeinelbet
von denen 9 befegt wurden .

Im Geſchäftsbereich der Verwaltung der Großh . Badiſchen Staatseiſenbahnen waren im

Januar ds . Is . offene Stellen nicht gemeldet ; dagegen ließen ſich bei 16 Dienſtſtellen 476 Arbeit⸗

ſuchende ( gegen 456 im Dezember 1912 und 578 im Januar 1912 ) vormerken , von denen 12

vorausſichtlich bereit ſind , nach auswärts zu gehen .

Davon waren 70,8 % bezw.

12 . Die Einnahmen der badiſchen Staatseiſenbahnen im Dezember 1912 .

Aus dem
| Aus dem | Mug | | Januar

Perſonen⸗ Güter⸗ ſonſtigen Summe | Dig mit

verkehr | vertehr | Quelen | | Dezember

Wapi m Mi Sanird hee weien w
|

M

i e Gage GE
R OE E FORS Tara

S
EOC SO TEET oi

fteung 1912 . . . .} 2299000 | 5944000 | 1460000 | 9703 000 | (117878000
auf 1 km Betriebslänge . 368 | 3329 - 5 513| | 67 308

Nach geſchätzter Feſt⸗ | |
ftelung 1911 . . . ~| 2246000 | 5475000 | 1085000 | 8806000112512000

auf 1 km Betriebslänge 1345 3093 - | 2 050| 64991

Nach endgültiger Feſt⸗ | ||
ftelung 1911 . . - a | 2221658 | 5484883 | 997057 | 8703 5981112730118

Im Jahr 1912 : | |

gegen die geſchätzte Ein⸗ | l|

nahme des Jahres 1911 |
| |

HEITI miS aA 53000 | 469000 875000 | 897 000 | 5866000

x j 8 |
auf 1 km Betriebslänge [ 23 —＋ 233 — 4 463 + 23⁄7

gegen die endgültigeEin⸗ |
nahme deg Jahres 1911 | | | |

mehr so . . | 77847 | 459117
|

462948 || ° 999407 5147 887

Die Witterung wechſelte im Dezember häufig ; durchſchnittlich war ſie mild , Fröſte waren

ſelten , Schnee fiel nicht , Regen ſetzte bis gegen Weihnachten nur vorübergehend ein . Vom 23 . De⸗

zember an trat allgemein trübes , regneriſches und windiges Wetter ein . Der eigentliche Reiſe —

verkehr hielt ſich ungefähr auf gleicher Höhe wie jener im Dezember 1911 . Der Ausflugsverkehr
war durch die Witterung ſehr behindert , der Winterſportverkehr konnte nur in den erſten Tagen des

Monats in größerem Umfang ausgeübt werden , dann fiel er infolge der Schneeſchmelze faſt völlig
aus . Der Reiſeverkehr der italieniſchen Arbeiter nach dem Süden war noch ſehr lebhaft . Außer
den zahlreichen Sonderzügen für den Weihnachtsverkehr und die Militärurlauber war wenig Anlaßß

zur Einlegung von Ergänzungs - oder Sonderzügen . Der Tierverkehr war durchweg mäßſig und



im ganzen ſchwächer als im Dezember 1911 . Die geſchätzte Einnahme aus dem Perſonenverkehr
war im Dezember 1911 um 58000 M und im ganzen Jahr 1912 um 1521000 M Höher als

in den entſprechenden Zeiträumen des Vorjahrs .
Der Güterverkehr hielt ſich den ganzen Monat hindurch auf einer beträchtlichen , den Verkehr

im Dezember 1911 überſteigenden Höhe . Beſonders ſtark war der Getreide - und Kohlenverkehr

nach der Schweiz und nach Oſterreich . Der Eil - und Expreßgutverkehr vor Weihnachten war ſehr

groß . Die Rheinſchiffahrt war ohne Unterbrechung auf der ganzen Strecke offen . Die Zufuhr von

Kohlen , die unter den Verkehrsſtockungen im Ruhrrevier gelitten hatte , hob ſich langſam ; die Zu⸗

fuhr von Getreide war ſtark . Der Verkehr auf dem Neckar war mäßig . Auf allen Hauptſtrecken ,

namentlich in der Richtung nach der Schweiz und über den Schwarzwald nach dem Bodenſee , ver —

kehrte eine große Zahl von Ergänzungs⸗ und Sondergüterzügen . An gedeckten Güterwagen

herrſchte in den erſten Tagen des Monats ein nicht beträchtlicher Mangel . An offenen Güter⸗

wagen dauerte der Mangel in größerem Umfang bis gegen das Ende des Monats fort , ſo daß

bis zum 23 . Dezember Teildeckung verfügt werden mußte . Die geſchätzte Einnahme aus dem Güter —

verkehr war im Dezember 1912 um 469000 Ab und im ganzen Jahr 1912 um 2 834 000 Jb

höher als in den entſprechenden Zeiträumen des Vorjahrs .
Die geſchätzten Verkehrseinnahmen des Jahres 1912 betragen gegenüber den endgül⸗

tigen Einnahmen des Jahres 1911 rund im Perſonenverkehr mehr 1472 000 Mo, im Güterverkehr
mehr 2 154000 / , zuſammen Verkehrseinnahmen mehr 3 626 000 , hierzu Einnahmen aus

ſonſtigen Quellen mehr 913000 Ab, im gangen gegenüber den endgültigen Einnahmen von

1911 geſchätzte Mehreinnahmen für 1912 4539 000 Mb.

Bei der endgültigen Feſtſtellung der Verkehrseinnahmen in den erſten ſechs Monaten des

Jahres 1912 hat ſich eine weitere Mehreinnahme von rund 514000 / ergeben . Man darf

nach den ſeitherigen Erfahrungen annehmen , daß eine ähnliche weitere Mehreinnahme , wenn auch

nicht gerade von verhältnismäßiger Höhe , ſich auch für die übrigen ſechs Monate ergeben wird , ſo

daß man obigen 4 539 000 / jedenfalls noch rund 900000 / zuſchlagen kann . Die Mehr⸗

einnahme des Jahres 1912 gegenüber 1911 wird ſomit endgültige Feſtſtellung vorbehalten —

rund etwa 5 439 000 Mo betragen .

13 . Die Einnahmen der von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen
Nebenbahnen im Dezember 1912 .

Bezeichnung
Aus dem Aus dem Aus qm

[ LomBeginn

R
Perſonen⸗ Güter - | fonftigen |

~
des Betrlebs⸗

verkehr verkehr OQuellen ganzen | jahres an

Nebenbahn - Linie | |l

Ahdi al danao natia alae

A. Vetriebsjahr vom 1. April 1912 ab :

Maunheim Weinheim - Heidelberg - Maunheim48 309 28287 1160 || 77756 | 806 090

gegen 1911 42 722 26 980 1000 | 70702 | 748 277

+ 5887 ＋ 1307＋ 160 [ ＋ 7054 [ * 62 813

Karlsruher Lokalbahnen Jenat DRA 1439 11 24564 | 2083798

gegen 1911| 19198 1 296 88| 20527 | 185241

tpo e u 37 | + 4037 { t18 557
Achern Ottenhöfeen 48 4116 4991 | 197 9304 f 98 933

gegen 1911 | 8485 | 5881 557| 9828 | 107529

＋E681 — 6849. 360 — 519 [ — 8 596

Kehl Lichtenau Bühhll a ad BIN 4 620 655
|

19028 | 157525

gegen 1911 18 185 5190 904 | 19279 | 154159

TEBAS 57 - 249 256 | + 3366

Kehl- Altenheim - Ottenheim und Altenheim i | |
|

PURE ena e ES a a 8 783 5 180 962 | 14925 | 182 350

gegen 1911 9 109 6 592 1156 | 16857 | 180525
;

326 1412 - 194 1932 [ ＋ 1825

Raſtatt Schwarzach ian o Crio Be 1960 | 10 ! 4580 ] 42881

gegen 1911 | . 8110 | 1910 20| 5040 | 41858

500 + 50 | 10 åðo | t - 073



Nebenbahnen im Dezember 1912 .
Noh : Die Einnahmen der von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen

Aus

ſonſtigen
Quellen

A

96
43 ||

sh apd
258

|

241
H 17

301 |
195

＋106

204
123

I +

125
125

258
165

T 93
75
75

300
225

te asol
128 |l
t01.

+ 22 |

266
226

e A0
95
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10

780
890

＋ 390⁰

5 600
2910

＋2 690

180 ||
250- |

a O
510 |
600

90 |
200
290

|

— 90 |

12 356

Bezeichnung Aus dem | Aus dem

Perſonen⸗ Güter⸗

verkehr verkehr

| Nebenbahn⸗Linie
iili SEAN

M sma
M M

Seelbach Lahr - Ottenheim - Rhein 4865 4936

gegen 1911 5 098 5 565

233 — 629

OAG E, E o ORGO 8 884 14 085

| gegen 1911 8814 |: 16 529
zie 20 —2 444

Ettenheimmünſter Rhein . 1825 2 003

| gegen 1911 1 862 1867
| m aa d ade talaD

Krozingen - Staufen Sulzburg 2991 5818

gegen 1911 3045 4840
T TANET

Müllheim - Badenweiler 919 | 747

gegen 1911 4 072 764
Ge # 9 E7

Gah Rath ETE TGT TIETAVEIE; 4 513 6708

gegen 1911 4557 5 902
miat Ahh Raro

BAe e e ea irag ei 5 550 . 694

gegen 1911 4 973 7 584
M EE ET TIO |

Donaueſchingen - Furtwangen 5990 8078 |

gegen 1911 6 734 9 459

—1144 1381

Biberach Oberharmersbaccß 2386 3134

gegen 1911 2 465 2 684
— 79 P 450

MosoaM - MDa o o FANA , TTAR , 3 488 2116

gegen 1911 3 578 1987
sa Eoo H 179

Oberſchefflenz Billigheiin 1017 755

gegen 1911 940 962
* aa 77 | — 207

B . Betriebsiahr vom 1. Januar 1912 ab :

Bruchſal - Hilsbach Menzingen 11- 0380 4 220

gegen 1911 10 570 3 820
＋E 460 ＋ 400

Karlsruhe - Ettlingen - Herrenalb - Pforzheim und

Ettlingen Staatsbahnhof bis Ettlingen Holzhof [ 38 030 11700 |

gegen 1911 84 950 14 100
＋ 3080 —2 400

COn D aaee aA a 2 230 5 860

gegen 1911 1 920 2 650
+ i hio 8 yro

Wiesloch - Meckesheim Waldangelloch We Y 6070 | 6000

gegen 1911 5910 6 020
A. 1 100 20

Neckarbiſchofsheim Hüffenharde 1430 1600

gegen 1911 1 580 1400
— 150 ＋ 200

Im ganzen ſämtliche Nebenbahn⸗Linien . . . . 204718 131 431

gegen 1911 | 191822 | 183 882 9739
＋15 896 — 2451[ T 2617

Drud der C. F. Müllerſchen Hofbuchdruckerei , Karlsruhe .
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1. Fahrnisverſicherung — Badiſche Verſicherungs⸗Gemeinſchaft .
Bekanntlich beſtand früher ein gewiſſer Verſicherungs Notſtand inſofern , als beſtimmte

Riſiken , namentlich landwirtſchaftliche Anweſen mit weicher Dachung ( Stroh , Schindeln ) und beſtimmte

Induſtrieanlagen in Gebirgsgegenden , wegen erhöhter Brandgefahr für ihre Fahrniſſe zu angemeſſenen

Bedingungen im freien Verkehr keine Deckung fanden .

Um dieſem Übelſtand zu ſteuern , wurde von der Großh . Regierung zuerſt mit dem Deutſchen

Phönix , Verſ . ⸗Akt . ⸗Geſ . in Frankfurt a. M, ein Abkommen zur Deckung dieſer notleidenden Riſiken

getroffen , welches dankenswerte Ergebniſſe gezeitigt hat . Sodann wurde die Verſicherungsmöglich⸗

feit dadurch erweitert und erleichtert , daß auf Anregung des Großh . Miniſteriums des Innern die

„ Vereinigung der in Deutſchland arbeitenden Privat⸗Feuerverſicherungs -Geſellſchaften “ mit Wirkung

vom 1. Januar 1908 eine Verſicherungsgemeinſchaft für dieſe notleidenden Riſiken im

Großherzogtum ins Leben rief . Die Gemeinſchaft bringt bei landwirtſchaftlichen Fahrniſſen unter

Weichdachung eine Höchſtprämie von 5 fo fürs Taujend verſicherter Summe in Anſatz . Die

Geſchäftsführung liegt in den Händen der Bad . Feuerverſicherungsbank in Karlsruhe und der

Generalagentur Karlsruhe des Deutſchen Phönix . Anträge auf Annahme in die Verſicherungs⸗

gemeinſchaft ſollen erſt geſtellt werden : bei Verſicherungen einfacher Art , insbeſondere auch land⸗

wirtſchaftlicher Betriebe , wenn ſie von mindeſtens zwei , bei der Verſicherung induſtrieller oder

ſonſtiger großgewerblicher Anlagen , wenn ſie von fünf Vereinigungsgeſellſchaften abgelehnt worden

ſind . Einer Ablehnung wird in entgegenkommender Weiſe auch gleichgeachtet , wenn für ein

gewöhnliches landwirtſchaftliches Riſiko eine höhere Prämie als 5 / vom Tauſend verſicherter

Summe verlangt worden iſt . Die Anträge ſind vom Verſicherungsſuchenden ( entweder ſelbſt

oder durch Vermittelung des Bürgermeiſteramts ) bei dem Agenten einer der beiden geſchäfts⸗

führenden Geſellſchaften einzureichen . Nadh einem Abkommen unter den Geſellſchaften wird bei der

Übernahme der notleidenden Riſiken auch die gleichzeitige Uberweiſung der etwa bei einer Gemein⸗

ſchaftsgeſellſchaft gedeckten beſſeren (alfo nicht notleidenden ) Verſicherungen des Antragſtellers

verlangt .
Im Jahr 1912 , dem fünften Geſchäftsjahr der Verſicherungsgemeinſchaft , war die Benützung

dieſer Verſicherungsmöglichkeit noch lebhafter als in den Vorjahren . Es wurden nicht weniger

als 565 Anträge ( 1911 : 286 ; 1910 : 162 ; 1909 : 110 ; 1908 : 66 ) geſtellt , von denen 549

durch Aufnahme in die Gemeinſchaft und 7 durch Übernahme der Verſicherung im freien Verkehr

erledigt wurden . In 7 Fällen führten die Verhandlungen zu keinen Abſchluß, weil den Antrag⸗

ſtellern ( 2) die geforderten Prämien zu hoch waren , die Anträge (4) zurückgezogen wurden oder

gegen den Antragſteller ( 1) ein Unterſuchungsverfahren wegen Betrugsverſuchs ſchwebte . Zwei

weitere Fälle konnten im Berichtsjahr keine Erledigung mehr finden , weil die Antragspapiere erſt

Ende Dezember 1912 eingelaufen waren .

4
An den im Jahre 1912 neuabgeſchloſſenen und aufrechterhaltenen Gemeinſchafts-Ver⸗

ſicherungen ſind 37 Amtsbezirke beteiligt . Der Zahl der Verſicherungen nach ſind dabei am meiſten

. . E Bd. VI, 2. 1913.
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beteiligt die Amtsbezirke Schönau , Neuſtadt , Donaueſchingen und Villingen mit 70 Verſicherungen

über 337247 / Verſicherungsſumme , 58 Verſicherungen über 533 336 / , 56 Verſicherungen

iber 541115 M und 52 Berfiherungen über 1206916 / . Die höchſte Verſicherungsſumme

verzeichnet der Amtsbezirk Schwetzingen mit 2 243 320 / bei 4 Verſicherungen .
Unter Abrechnung der inzwiſchen erloſchenen Verſicherungen verblieb auf Ende 1912 für die

Verſicherungsgemeinſchaft einſchließlich des Beſtands aus dem früheren Abkommen mit dem Deutſchen

Phönix ein Gefamtbeftand von 873 Policen über 111833123 M Verſicherungsſumme.
Die Prämieneinnahme im Jahre 1912 betrug 57 939 / , während 27401 / Schäden

zu bezahlen waren . In den fünf Jahren des Beſtehens der Gemeinſchaft vereinnahmten die Geſell⸗

ſchaften für fie 137271 / , während die Schäden 124 382 / erforderten . Bei einer Einrechnung
der anteiligen Verwaltungskoſten mit 28 274 / brachte die Verſicherungsübernahme der notleiden —

den Riſiken den Geſellſchaften bis jetzt einen Geſamtverluſt von 15385 .

2. Die der Gewerbeaufſicht unterſtehenden Betriebe im Jahr 1912 .

Abgeſehen von den Gaſt⸗ und Schankwirtſchaften , welche letztmals am 1. Juli 1903 mit

4120 Betrieben und 12 957 Hilfsperſonen feſtgeſtellt wurden , beträgt nah dem Ergebnis der Auf⸗

nahme vom 2. September 1912 die Zahl der einer beſonderen Aufſicht unterliegenden Gewerbe⸗

anlagen in Baden 16 680 mit 283 802 Arbeitern . Gegenüber dem Vorjahr iſt die Zahl der Be⸗

triebe um 641 ober 4,0 fy die Arbeiterzahl um 12 208 oder 4,5 gewachſen .
Am 2. September 1912 waren beſchäftigt : in der Induſtrie der Nahrungs - und Genuß⸗

mittel 62 886 ( davon in den Zigarrenfabriken 40 996 ) , in der Maſchineninduſtrie 44 885 , im

Metallgewerbe 38 694 ( davon 23069 in der Gold - und Silberwareninduſtrie ſowie Bijouterie⸗

fabrikation ) , in der Tertilinduftrie 35 899 , im Baugewerbe 20 798 , in der Induſtrie der Holz⸗

und Schnitzſtoffe 18 091 , in der Induſtrie der Steine und Erden 17058 , in der Papierinduſtrie
11139 Perſonen uſw .

Der Aufſicht der Großh . Bergbehörde (des Großh . Bergmeiſters ) unterliegen nur 38 Ge⸗

werbeanlagen mit 660 Arbeitern ; alle übrigen 16 642 Betriebe mit 283 142 Arbeitern find vom

Großh . Gewerbeaufſichtsamt zu revidieren .

Von den 276 697 ermittelten Arbeitern der 12130 Betriebe mit mindeftens 10 Arbeitern

und dieſen gleichgeſtellten Anlagen waren 192 888 ( 69,7 h ) männlichen und 83 809 ( 30 , ° )
weiblichen Geſchlechts . Die Zahl der erwachſenen männlichen Arbeiter betrug 177 985 ; die der

Arbeiterinnen über 16 Jahre 73 435 , davon waren 25 838 verheiratet und 3641 verwitwet oder

geſchieden . Im Alter von 14 —16 Jahren ſtanden 25 096 Hilfsperſonen , darunter waren 10 303

weibliche . Kinder unter 14 Jahren waren 181 beſchäftigt , darunter 71 Mädchen . Die jugend —

lichen Arbeiter verteilen ſich auf 4848 , die erwachſenen Arbeiterinnen auf 3569 Betriebe .
Die zu beaufſichtigenden Motorbetriebe ſind ſeit der Erhebung im Jahr 1911 von 8590

auf 9253 , alſo um 663 oder 7,70 gewachſen . 7731 dieſer Betriebe benutzen nur eine Trieb -

kraft , 1287 deren zwei , 218 drei , 14 vier und 3 ſogar fünf Triebkräfte . Als Triebkräfte ver⸗

wenden 5235 ( 47,5 ° ) Betriebe Cleftrizität , 2287 ( 20,7 h ) Waſſer , 1927 ( 17 , /¼) Dampf , 778

(7,1 9h) Benzin , 737 ( 6,7 h ) Gas , 37 ( 0,3 o ) Petroleum ; 27 (0,2 0 ) Betriebe haben Dieſel⸗

motoren , die reſtlichen 2 benutzen Druckluft als Triebkraft .
Die Zahl der Elektromotoren verwendenden Betriebe iſt wieder erheblich geſtiegen ( von

4506 im Jahr 1911 auf 5235 im Jahr 1912 , mithin um 729 ) . Eine nennenswerte Steigerung

hat noch die Zahl der Betriebe mit Benzinmotoren erfahren ( von 702 auf 778 ) , während die

Zahl der Betriebe mit Dampf⸗ , Gas - und Petroleummotoren weiter zurückgegangen iſt .

3 . Zur Automobilſtatiſtik in Baden .

Nach dem Stand vom 1. Januar 1913 gibt es im Großherzogtum 3052 Kraftfahrzeuge ; im

Laufe der letzten ſechs Jahre (ſeit 1. Januar 1907 ) hat ſich die Zahl ( von 1117 ) nahezu verdreifacht .

Bon den am 1. Januar ermittelten Kraftfahrzeugen dienen 2800 vorzugsweiſe der Perſonen⸗ und 252

der Laſtenbeförderung . Erſtere beſtehen aus 946 Krafträdern und 1854 Kraftwagen ; gegenüber
dem Vorjahr hat die Zahl der Krafträder um 25 ab⸗, die der Kraftwagen um 271 zugenommen ;

unter den der Laſtenbeförderung dienenden Wagen befindet ſich nur ein Kraftrad , alle übrigen ſind

Kraftwagen . Sowohl bei den Perſonen⸗ als bei den Laſtfahrzeugen überwiegen die mittleren mit

8 bis 40 PS ; bei erſteren haben 680 eine Triebkraft von 16 bis 40 , 552 eine ſolche von 8 bis
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16 P8S, bei 540 Kraftwagen bleibt die Triebkraft unter 8, bei 82 beträgt ſie 40 und mehr. PS .

Von den 252 Laſtwagen haben 114 eine Triebkraft von 16 bis 40 , 49 von über 40 , 45 eine

ſolche von 8 bis unter 16 und 43 eine Triebfraft von unter 8 PS .

Während die Zahl von Perſonenkraftwagen im Dienſt öffentlicher Behörden ( Poſt⸗, Heeres⸗ ,

Gemeindeverwaltungen uſw. ) von 26 im Vorjahr auf 13 nach dem Stand vom 1. Januar 1913

zurückging , ift die Bahl der im öffentlichen Fuhrverkehr ( Droſchken , Omnibuſſe uſw. ) verwendeten

Wagen im gleichen Zeitraum von 122 auf 200 , die für die Zwecke des Handelsgewerbes und

ſonſtiger Gewerbebetriebe von 541 auf 651 , die für ſonſtige Berufszwecke (3. B. von Arzten , Feld⸗

meſſern uſw. ) von 228 auf 234 , die für Vergnügungs - und Sportzwecke von 664 auf 753 geſtiegen.
Auch die Verwendung von Laſtwagen hat im Dienſt öffentlicher Behörden abgenommen ; gegenüber
dem Vorjahr iſt die Zahl der Wagen von 25 auf 13 zurückgegangen ; dagegen hat ſich die Zahl
der im Handelsgewerbe und in ſonſtigen gewerblichen Betrieben verwendeten Wagen von 156 auf

238 vermehrt .
An außerdeutſchen Kraftfahrzeugen , die polizeilich von den badiſchen Zollbehörden zugelaſſen

wurden , kamen in der Zeit vom 1. Oktober 1911 bis 30 . September 1912 im ganzen 2056

zur Feſtſtellung , und zwar 200 Krafträder und 1856 Kraftwagen ; von letzteren dienten 1845 der

Perſonen - und nur 11 der Laſtenbeförderung .

In den weitaus meiſten Fällen ( 1656 ) wurde als Heimatland der ausländiſchen Kraftfahr⸗

zeuge die Schweiz angegeben ; in weitem Abſtand folgen Frankreich mit 177 , die Vereinigten
Staaten von Amerika mit 42 , Großbritannien mit 40 , Belgien mit 38 , Oſterreich - Ungarn mit 34 ,

Italien mit 24 , die Niederlande mit 20 , Rußland mit 14 , Spanien mit 6, Schweden mit 3 und

Argentinien mit 1 Fahrzeug .

4 . Die Tütigkeit des Verwaltungsgerichtshofs im Jahr 1912 .

Dem Großh . Verwaltungsgerichtshof ſind im vergangenen Jahre 394 Streitfälle zur Erledi⸗

gung vorgelegen ; davon ſind 287 im Laufe des Jahres neu anhängig geworden , die reſtlichen 107

waren aus dem Jahr 1911 übergegangen . Tatſächlich erledigt wurden 281 Streitſachen , und

zwar durch Vergleich , Verzicht und Beruhenlaſſen 76 , durch Unzuläſſigkeitserklärung 13 , durch
Urteil 192 . Von den Urteilen haben 78 die Vorentſcheidung abgeändert und 114 die Erkenntniſſe

beſtätigt . Von den erledigten Fällen gehörten 224 in den Geſchäftskreis des Miniſteriums des

Innern , 53 in den des Miniſteriums der Finanzen und die reſtlichen 4 in den des Miniſteriums
des Kultus und Unterrichts .

Der Verwaltungsgerichtshof war hierbei angerufen worden in 70 Fällen auf Grund des § 4

Ziff . 1 des Verwaltungsrechtspflegegeſetzes (polizeiliche Verfügungen ) , in 65 Fällen nach § 19 des

Badiſchen Ausführungsgeſetzes zur Unfall - und Krankenverſicherung vom 17 . Juli 1902 , in 48

Fällen nach § 3 Ziff . 1 des Verwaltungsrechtspflegegeſetzes ( Staatsabgaben ) , in 24 Fällen nach

§ 2 Ziff . 10 ( Armenpflege ) , in 17 Fällen nach § 3 Ziff . 24 ( Anfechtung von Gemeindewahlen ) und

in 12 Fällen nach § 41 Ziff . 6 des letztgenannten Geſetzes (Unzuläſſigkeit der Klage ) . Ju den

übrigen Fällen ſind die ſonſtigen Zuſtändigkeitsbeſtimmungen hauptſächlich nur einmal , vereinzelt
drei - imd viermal fixr die gerichtliche Tätigkeit maßgebend geweſen .

Erwähnt ſei noch, daß 205 Fälle ( 72 , / ) in öffentlicher Sitzung durch Rechtsanwälte ver —

treten wurden .

5 . Die Preiſe des Jahres 1912 .

Die Durchſchnittspreiſe fir Getreide , Stroh und Heu ſowie für Lebensmittel und Brenn⸗

materialien im Jahr 1912 nach den einzelnen Erhebungsorten , nach Landesgegenden , nach Kalender -

monaten und im Landesdurchſchnitt ſind in den nachfolgenden Tabellen in üblicher Weiſe zu —

ſammengeſtellt .
Die Preiſe des Berichtsjahrs haben fich faſt durchweg in ſteigender Richtung bewegt. Wie

aus nachſtehender Überſicht für den Landesdurchſchnitt hervorgeht , haben nur die Preiſe für Kar⸗

toffeln und gewiſſe Brennmaterialien , nämlich für die vier Holzſorten , Nußkohlen ( Größe ) ,

Braunkohlenbriketts ſowie Koks , etwas abgenommen ; für einige wenige Gegenſtände — beſſere und

gangbarſte Sorte Brot , Bier - und Weineſſig , Erdöl ſowie Nußkohlen ( Größe J) — ſind ſich die

Preiſe gleichgeblieben , für alle andern Erhebungsgegenſtände , beſonders erheblich beim Getreide und
den wichtigſten Fleiſchſorten , in die Höhe gegangen .

3
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i 1912 tenr.( Li à 1912 teur.(49

Gegenſtände 1912 1911 aomata Gegenſtinde A O Eoo |
h M M |

M M M

M
Großbezugspreiſe. |

o i Weizen . 100 kg 22,55 21,63 + 0,92 Welſchkorn . . .100 kg 19,09 18,04 ＋ 1,05 |

N Spels ( Renen o . - n 22,80 21,06 - + 1,54 Miſchfruct . . „ 19,65 8,98 + 0,07

Roggen „ 19,26 18,06 E21 Roggenſtrooͤůh iE A 5,86 5,82 + 0,04

Braugerſtee . . . „ 20,48 19,19 1 + 1,24 Sonſtiges Stroh . . „ , 4,0 4,58 + 0,12

Andere Gerſte . . . „ 18,39 17,25 1,14 Wieſenhen . „ 7,05, 6,32 ＋ 0,23

Hafer . . . . . „ „ 20,81 18,34 . %½JKartoffeln a are Pinpe EAA OA — 0,55

Kleinhandelspreiſe .

Mehl , Weizen - . . > 1kg 0,41 0,0 4 0,0 1. Gerſtengraupen . 1 ko 0,50 048 + 0,02

h Rop n HERS 0,34 0,33 J 0,01 Gerſtengrütze . „ 0,54 0,52 ＋ 0,02

Brot , beffere Sorte . n 0,32 0,32 — 0,58 0,57 ＋ 0,01
T

„ gangbarſte Sorte „ 0,29 0,29 — Hafergrütze „ 0,60 nF 0,01

„ geringere Sorte „ Maruah ti ho owen e aig Grae 0,44 0,43: + 0,01

Ochſenfleiſchh . . „ TeS TOC OE OTE D e.a At 0,62 0,59 ＋ 0,03

Rindfleiſch . . „ 1,35 1,76 7 0,o9 E ſonſtiger 0,45 0,44 J 0,01 |

Pauera a . 2R 1,52 1,40 ＋ 6,12 Kaffee , ungebrannt $ 339 2,89 2,78 ＋ 0,11 |

ii Dawi mahicanit 1,03 1/66 ＋ 0,10 „ pebrot aarin 3,40 3,27 ＋T 0,13 |

K ammelfleiſch . h 1,88,1f½86 E07 | Sal . i OPATA Ne KOET O LEAU |

T Schweinefleiſch, fiih i 1,83 1,71 ＋ 0,12 Eſſig , Bier . . . . 1 Liter 0,12 0,12 —

" gedörrt „ 2,26 2,21 4 0,os „ Weinn „ 0a 9,632 — |

Speck , geräuchertt . -n 2,31 2,26 + 0,05 Erdöl EE EPEL , 0,21. 0,21 — |

we A honie A 1,81 1,12 + 0,09 Buchenholz 1 Ster 11,4611,27 —0,31
|

Schweineſchmalz . „ 1,99 194 + 0,05 | Fichten : (Tännen⸗ Jh olz. n 8,63 8,87 0,24

Rindernierentalg . > - n» 0,98 095 + 0,03 Forlenholz . . . m 8,88 9,05 —0,17

E Butter , Tafit . iay 12 , 287 + 0,10 Eichenholh Sa tia 919 9,48 — 0,29
4 n e Nae , E Tye ol 2,4 + 0,07 Nußkohlen , Größe I 10605ce 3,16 3,16 —

i Gier , Trink - i o 10 Stück 0,96 ' 88 + 0,08 Euo 305 3,0 ? — 0,02

' Hr Rike d . mtl unan 039 f Anthrazitkohlen SRE Guin 4,27 4,25 ＋0,02

Mich T rok Aebi Ai 0,20 ＋ 0,01 Brikets , Anthrazitz . „, 3,46,8,85 T AI
f

Speiſe⸗Bohnen . . 1 Kkg 0,6 0,44 + 0,02 " Steinkohlen⸗⸗ „ 2,38 2,82 ＋ 0,01

⸗Erbſen „ 0,½9 %½7 7 0,o2 „ *—. „ 2556 2,55 —0,02

ninLinſen . / 0/880,51 4 0, % Koszsz . „ 2,05 2,7 —0,03 .

Wi Durchſchnittspreiſe von Getreide , Stroh und Hen in den ciigehien Erhebungs⸗

Tabelle 1. mem Heographiſchen
Gebieten und Monaten für das Jahr i

1912 .

100 Kilogramm

Erhebungsorte Wetzen
| Svetil sine n NR Mali Welſch Miſch. “ Stroh , ieten

(Kernen ) Prau - Andere |
forit | frucht Joggen- Goutig. | Hea

A T | A | h | AEAT TAES a No EE
EN T

4
EIS ＋*

j|
f 1f f ji | j ij TN j |

ug J| | | || i| j | | j

iP Seegegend : |
| | | | | | | |

| | || | | |

Engen . e : | 22,44 || — | 18,97 1 19,63 | 18,77 | 19,10 | H PANTO TE. A | 6,25 |

Hilzingen TEREG , Zae |
—

17,75 | 21,09 | R | 19, 60 ie E R 8, 93 I| 7,05 |

Konſtanz . . 22,27 yii 19,839 || 20,00 | 16,17 21,55 21,10 . — 6,82 5,22 | 7,04

Marfdorf . . . - . | 22,61 | 23,01 || 19,12 || — 17,54 ] 20,81
|

| 6,52 | 5,11 || 6,29 |

l Radolfzell . . . . 22,23 ] — 119,52| 18,89 || 18,84 ,| | 20,20 | | — I
5,28 i| 4,59 | 6,78 |

i Singen . > > 22,32ß — 18,7 19,6817,o0 19,45 — ⁵ — 5,54 || 4,30 || 6,58 |
Stofa % : . . . . | 21,85 | 22,24 || 18,50 | 20,56 | — I|

19,98 = I| 5,29 | | 4,49 || 7,06

Überlingen . . 22,4423,7519,07 19,00 | 19,23 20,37 ] — 18,96 5,70 || 8, 97 | 6,60 |
| I| || |

j | I| J| ||
|

Donangegend : la o | |
| | | | |

Aa I| i f j |

Meßkirch . 19,990 20,19 — Ere GE | 4,59 | 6,29

Pfullendorf 17 19,69 20,19 —d6 sacli c l BNL
tet

| | | A KCNA ` Y

Billingen — 20,87 2148 — 19,39 618 p noa ' 31

Südlicher Schwarzwald:
| |

| |
|

j
Bonndorf .- $ | | = — | pacs |

2HY RSI

| | If | | I} | | |

i Mittlererund närdlicher || | | | | | | | | | |

n Shwarwald ; | || || | || | |
|| | | |

j Bolfach 25,22 Hp peoo [1974
|28o | 27 |

Il | I
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Bruchſal . . . 7,6838 30 |88| 28| — 153 14½f , 00
i| |

5 | 28 | 20 || ' sol1' s5| — |1,84| 1,69|Ettlingen 147,9482 24

*) Beim Einkauf von minbefteng 1500 kg.

| Er | |

Mittlere Rhein | SERE KLA | | | | |
ebene: | a galer] ETIRI |

Achern . . . 9,51 41830| 830 | 30 25 1,5 1,30 1,40L,5 1,94 [is | 2,40 24401 14 2,000

Bühl . . . . 9,174034 3 3⁰ . —
— 1,05l,58 1,96/195 1,93| 22,20 B0 L75 2,2

24

Emmendingen . . $7,70 43135 | | 28 26 — 1 aili, 38|
=> | 1,82/1,84 17571/2,40, 2; 401,67 1,91

Ettenheim . . . 8,56 4133 | || 28 — 1,8l , 88/1,88/1,90 ; 1 62( 17664 . 2,26 2,25 , 77 ' 00]
Kehl 8,52J 4034 36 28 28 | 1,95187| 1r0519719 | 1,84240 |2,401,731]1,921
KRenzingen . . f — 4032 | —1281 — | 2,901 , 89 1,96/ ( 1,98 1,85 (2,40 |2,40/1 "sal 200

Qahr. . . . - 85H 36| 81 | 27 | 25 | 1,951, 90 ] Leali ) t „80. :1,8812, a 24/1,89]2,00
Offenburg . . . 8,33 4058 — 29 281,4,84 — 94,1,63 76 %4 %40/1,88 ] 1,96 )

Raftatt . . . - [8,06 36/30| 31
| 29 | —| 1,75 ] L151 251 ojl as [peana | 2,1211 , il

Antere Rheiuebeue: | | | TEA | | | | | |
| 1,9312,08 | 2,08/1 , sol 4 o8F3

( T1815 2al 11| | 1,95

9!

Durlach . . . 8,19 43/32 || 83 | 31 | 28 | | 1,98/1,87/1,836/1,97 | 1 ' s8 | 1,862, 28 |2, 5001 87 2,07
90

|
1186 202,69 98|

1208,20 2 6111008 :
953,202,58 ] 96/76124

110/8, 12/2,81 105/79 | 2
| | |

108/3,183,083] 96/7
119/324 28511021

| 80/3,1312,89 105

77122

1202,56 2,
56l106 81122

100/8 , 202,60 ) 97175
60 — 2,81 88/72/20
80/2,67/2' 49105178122

1098,20]202.15] 98/77/20

7
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| Tabelle 2. Durchſchnittspreiſe von Lebensmitteln und Brenumaterial in den einzelnen

T ai 1 Kilogramm
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w

“l asad

E Mehr || Brot wa. Speck | sP lel Butter
Gier | E

Erhebungs
mi - idey e ia RED |

A

rhebungse | S JESE SS ] aha 2 TEE i ollaa a alialg
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e | $ Sjaj D ( “ aE SS a bael dy
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i — AIZI Y ZA ( MMM) M| M| MIM MANIP | H ANZ PF
s = ] | POETER
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| M | j

— | | | | | | | || | | |
Engen . 7,40 44/35 | 28

| í—
22 | 1,9211,9211,92/1,95 | — 1,77/2,402,40 1,70) 2,00] 80) 2,8002,5811079 20

Ronftang . . 9,35 40/36 || 32 | 301 - 28 | | 1,93/1,89 | 1,58 | 2,01201 | 1,95/2,41 2,59(1,810194%100 2,8 : | 2,54
4101/83ʃ21

Radolfzell . . . | 7,98| 4085 | 30 | 26 — | L,o5|192
L1 1,95

1,79 | | 1,85 ]2, 40 2,25/1,73/1„22| 9613, 072,64 99/75/21

Stockach 7737428432
| 30| 28| 1,91/1,91/1,56| 1 ETIN 18 1,862, 41239167 ]1;81| 64/2,67/2,44 97/83/20

Überlingen 8,73| 40/82 |
34 | 80| 30| 1,93/1,93/1,60/1,9:51,91 || 1,92 2,40 12,011,921 2;2,

o1
80| 264 2, 39 20

Donangegend | | | | | | | | PE
Donaueſchingen 6,4839,32

|
36 | 28| — | 1,86| 1,86| — | 1 ,91/1,83 | 1 „8912,28 | 2,2811,81| 2,00 100 ( 2,692,421 ) 81/6420

a Meptirh . . . | 7,421 40) 37| 38 | 80| - 28 1, 80|1,7kim i, 95l , „81 1 , „85 2, 152,271,67 1760 740%
42 217 81/90 18

u Pfullendorf . . | 6,96 40136| 83 | 80 | 26 || 1,83] 1,83/1,4811,86 i 15 1 18 2, 202,341,74/2,031002,58 2,30l 8972 18

Villingen . . . 7,90 45
Ko

28 | 27| 25 1,901, 90| — L‘soll, 78| (1,87 2,40 )501l, 7801 89] 2,4 2,531 86/75/20

na kori .34 Har DOEN

i Südliger Siwar a
|

|
| | | fa egl

|

$ n
wald : | | |

| |
|| |

| | | | i

i Bonndorf . . . | 8,00| 42/83|| 31 | 29| — || £ 851 851,481 pol , 85| | 1,76/2,29 2,2 25| 1,74| | 1,95 922,982,35 ] 85/76 20

a Neuſtadt . . . 8,7647142 ] 30 | 28| — 1,86/1 50ſl, ' o61,86/1,86 | 1,87/2,40 | 2,5511 , 80 %2,00 8913, 00/2,311100/88/20

4 St . Blafien . . | 7,64] 44/40 || 32 | 30| — | 1,' asl1 ,85| — | 2,20| 1,84| 1,86 2, 27 | 2,27| 1 802 , oo| — ' 2022 „40 10090)222
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| Freiburg 8,71 44/41 | 30 | 30| 24 | 1,89/1,82/t,59/1,93 | 186 |1,1,80/2,20 | | 2,43| 1 650 200/11:529 225 9/108 | 79| 22

o Loͤrrach . . 8,58 44 | 41 || 39 | 33 30 1,89/1,77/1,36| 1,91/1,91 1 , 912, s6 12 36/1,80 | 1,80 8012 , 31770 10788022

Mülheim . . . | 6,47/ 4031 | 32 | 28 | 28| /1,88| 1,88| — | 1,95/1,81 E 89| 2,40| 2,401 ,500 200| 80/299 2,53/100/83/22
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1,94|1,85/1,57 1,88/1 ; 88 | 1,85/2,25 2, 25 1,72 2,35105 ) 2,462,360 94 . 8020

Waldshut . . . 7,75 443036 34 301,32 taolirsolisao ijao | aa 22 8 56/1;74] 1,80 ] 85| ; ' 20 240] 97/86120

22D

| 24

Sa

22
D
24



Erhebungsorten , geographiſchen Gebieten und Monaten für das Jahr 1912 . Tabelle 2.
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721561 8,071 3,60 | 200

5
50|j| 79] 69/50

-| 64/40 | |
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*

50| 60/44 | 6040 | 3,221862 | 20

1 Tem

at ||

40| 2,60/ $60!

| 2808, 18 | 22

580 gl gp 18,50

ia RHE d ||

||
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|
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Noch : Tabelle 2. Noch : Durchſchnittspreiſe von Lebensmitteln und Brennmaterial in den einzelnen

m
í S er i

4 Erhebungsorte , i ] Mehl Brot

no geographiſche č m 2 E

)
Gebiete èp T l | E |

und
> — 8 [ 5 ]

Monate 4g2 Sorte

J \Z IA]

Seiber 8,80 4 36 31 | 28

arlsruhe 8,28| 4034 | 43 | 82

Mannheim 9,921 45 4135 32

Schwetzingen 9,77 40
30| 35: | 25

Philippsburg 8,67 3630 3226

j Weinheim 8,791 36132] 32 | 30

$ Wiesloch 8,29 36/28 | 30 | 28 |

1l Pfinz - u. Kraithgan : lz
Lis

ke
|

i Bretten 7,65ʃ 40 — - — 28 —

Eppingen . 8,09ſ45/37 3028
Neckarbiſchofsheim . 7,77 4035 3432

Pforzheim . . . 7,874238 3430

Sinsheim 7,55 2420
2u p28

í Bauland: bail
E Adelsheim 7,44 3624 25: F20

gi Boxberg 6,851 . 40130| 32 | 29
A

e Mosbach . . | 7,58] 41136| 30 | 25 |
A Tauberblſchofshem 706 41 ( 31 —28

o Wertheim . ~. | 7,88] 40/28. | 33. | 31]
oo Odenwald : T T
EE Buchen 7,95| 40/32 || 80 | 24|

n a Eberbach . 8,40| 40/36 | 28 | 25

M Walldürn . 8,04| 87130| | 30 | 25 |
Geograph . Gebiete :
Seegegend 8,174134 ( 31 28

Donaugegend . 7,18J41 36| 34 | 29|
Südlicher | ka ' i

Schwarzwald . 8,25 ulss | 32 |
30)

Mittlerer und k |

nördlicher Hii |
Schwarzwald . 8,90 42 34 34 32

Obere Rheinebene . 7,86 4² ( 35| 88 | 30|
Mittlere „ 8,60 4184 | 31-1 28 |

üntere < m © - 8,6318932 | 33
|

29|
l Ping - u. Kraichgau 17,794 40| 34 || 8371129

i Bauland . . 17,34] 40/30 . | 80 | 27

Odenwald . . . 8,13 39 33 29 25

Monate : EE

Januar . 8,417 40 34 | 32 | 29

Februar 8,521 40| 34 82 29
März 8,84 40| 341| 82 | 29

April 9,0214113 34 32 | 29

Mai : 9,13 41/34 | 32 | 29

Quni . 9,2641134 82 | 29

Juli . 10,4 413 32 29

Auguft . 8,921 41| 34 82 | 29

September ' 60) 4184| 32 | 29

Dftober 6,23/ 4134 | 32 | 29

November . 5,9441134 || 32 | 29 |
Dezember 6,00! 41/34] 82 . 29 |

Zahr 1912 . 8,16 41 34| 32 | 29 |

Durchſchnitt |

1903—1912. . 16,59 39 32 3127

+) BeimimEintauf von mindeſtens 1500 Kkg.
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6 . Der Gewerbebetrieb der Geſindevermieter und Stellenvermittler in Baden

im Jahr 1912 .

Seit dem Jahr 1909 iſt in Baden ein auffälliger Rückgang der gewerbsmäßigen Stellen⸗

vermittlung zu beobachten . Von 187 im Jahr 1903 war die Zahl der Stellenvermittler und

Geſindevermieter raſch und ununterbrochen geſtiegen bis auf 229 im Jahr 1908 ; von da an ſank

ſie ſtetig , und zwar auf 216 , 209 , 150 und im Berichtsjahr auf 116 ; Ende des Jahres 1912

betrug ſie nur noch 101 . Der ſtarke Rückgang iſt eine Folge des am 1. Oktober 1910 in Kraft

getretenen neuen Stellenvermittlergeſetzes , das erhöhte Anforderungen an die Perſönlichkeit der

gewerbsmäßigen Stellenvermittler und ihre Geſchäftsführung ſtellt . Insbeſondere hat die Feſt⸗

ſetzung der Vermittlungsgebühren durch den Bezirksrat , die faſt durchgängig und zum Teil zu

erheblichen Ermäßigungen führte , eine große Anzahl von Betrieben zum Verſchwinden gebracht.

Obwohl die Liſtenführung dieſer Gewerbetreibenden viel zu wünſchen übrig läßt , kann man

ſich doch ein Bild aus ihren Angaben machen . Die nachſtehende Überſicht gibt über die Verteilung

der Geſindevermieter und Stellenvermittler und ihrer Tätigkeit auf die einzelnen Amtsbezirke

Aufſchluß :

Bayr ver) Männliches ] Weibliches Zahl dee Männliches [ Weibliches
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Das Haupttätigkeitsgebiet der Geſindevermieter und Stellenvermittler war wie immer die

Stellenvermittlung für weibliches Perſonal ; 3523 vermittelten Stellen für männliches Perſonal

ſtehen 18 363 für weibliches gegenüber. Die Amtsbezirke Mannheim , Karlsruhe , Freiburg und

Heidelberg hatten am Ende des Berichtsjahrs mit zuſammen 51 gewerbsmäßigen Stellenvermittlern

die Hälfte der Geſamtzahl des ganzen Landes aufzuweiſen , während ſich in den ländlichen Bezirken

eine erheblich geringere Anzahl findet ; in 22 Amtsbezirken wurden überhaupt keine gewerbsmäßigen

Geſindevermieter und Stellenvermittler mehr gezählt.
Im Laufe des Berichtsjahrs ſprachen bei dieſen Geſchäftstreibenden 33 160 Stellenſuchende

vor ( gegen 39070 im Jahr 1911 ) ; Arbeitskräfte wurden 32930 verlangt ( 1911 : 36 696 ) und

21886 Arbeitſuchenden ( 1911 : 24195 ) wurden Stellen vermittelt . Die Geſchäftstätigkeit der

Stellenvermittler iſt demnach nicht in gleichem Maße zurückgegangen wie ihre Bahl ; fie ift wohl

zum großen Teil auf Betriebe übergegangen , die ſich zu halten vermochten . Das neue Geſetz hat

zu einer ſtarken Konzentration , insbeſondere in den größeren Städten , geführt , wo man eben in

der Lage iſt , die erhöhten geſetzlichen Anforderungen und die Herabſetzung der Gebühren durch einen

geſteigerten Geſchäftsbetrieb auszugleichen .
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Wie ſich das Stellenvermittlergewerbe auf die einzelnen Berufe verteilte , iſt aus folgender

Tabelle zu erſehen :

Weibliches Perſonal . Männliches Perſonal .
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ER i er⸗

Berufe Stellen⸗Javer⸗ | t= Berufe Stellen⸗. ver. [ ver
!

ſuchen⸗ dangten mittelten ſuchen⸗ enoten (mittetten
ben kräfte |Stellen den räͤfte |

Stellen

i
| | |

Landwirtſchaftliche Dienſt⸗ | | Ausläufer , Hausburſchen , | |
hotete inu ooN e 95 261 75 ⸗diener , Packer uſw . 568| 582 384

Fabrik⸗ und gewerbl . Ar - | Fuhrknechte , Kutſcher uſw . . 596 617) 493

beiterinntnn 7 7 3] Kellner , Köche , Zapf⸗ , Hotel⸗ |

Wirtſchaftsperſonal j
( Kellnerinnen , Wirtſchafts⸗ | |

töhinnen ufw. ) . . - -| 13 960 | 14 239/10 965

Putz⸗, Waſch - und Lauf - | |
147 142 96

| burjhen uiw. e 1797 ) 1762 | _1 130)
Sonſtiges männl . Perſonal 3 485] 1648 | 1516

Buf . mänul . Perfonal . | 6446 | 4609 | 8523

Hierzu weilbt . „ . | 26 714 ) 28 3821| 18 363

aaue eT aak O ES
Häusliche Dienſtboten . . 10 77512 864 6 604 Im ganzen . . | 38 160| 32 930 | 21 886

Winte eu. . Pinar uat 21 29i ath | |

Ladnerinnen , Buchhalte —
| | |

rinnen : uitw . e s i14 120! 79 |
Sonſtiges weibl . Perjonar . | 1595 | 666 | 525 j

Buj . weibl . Perfona ! . | 26 714| 28 321/18 368 |

Im Vergleich zum Vorjahr hat die Zahl der Stellenſuchenden um 5910 , der verlangten

Arbeitskräfte um 3766 und der vermittelten Stellen um 2309 abgenommen . Insbeſondere laſſen

die einſchlägigen Ziffern für weibliches Perſonal einen auffallenden Rückgang erkennen . Es hat bei

dieſen die Zahl der Stellenſuchenden um 3792 , der verlangten Arbeitskräfte um 2472 und der

vermittelten Stellen um 1537 abgenommen , während die entſprechenden Zahlen für männliches

Perſonal 2118 bezw. 1294 bezw. 772 lauten .

7. Die Bewertung des Ernteertrags der wichtigſten Fruchtarten in Baden im

Jahr 1912 .

Der Geſamtwert der im Sommer 1912 im Großherzogtum erzielten Ernte der wichtigſten

Feldfrüchte beträgt unter Zugrundelegung der vom Statiſtiſchen Landesamt feſtgeſtellten November⸗

Durchſchnittspreiſe rund 82,3 Mill . M, d. f. rund 6½ Mill . Ao weniger als im Vorjahr , aber

13,7 MiM . M mehr als im Jahr 1910 . Im großen und ganzen muß das Ernteergebnis des

Jahres 1912 immer noch als recht befriedigend bezeichnet werden . Am größten ( 21 Mill . / )

iſt der Geſamtwert der Haferernte ; an zweiter Stelle ſteht die Gerſtenernte mit einem Geſamtwert

von 18,6 Mil . Ao; dam folgen der Weizen mit 17,0 und der Roggen mit 14,5 Mil . M; den

geringſten Geſamtwert von 11,2 Mill . M weift der Spelz auf . Bei der Berechnung des Werts

letztgenannter Fruchtart iſt der Ernteertrag und der Preis für enthülſten Spelz ( Kernen ) angeſetzt

und der Kernenertrag in der Weiſe berechnet worden , daß das von Sachverſtändigen ermittelte

Prozentverhältnis des Kernenertrags zum geſamten Spelzertrag zugrunde gelegt wurde . Dieſe Er⸗

mittelungen ergaben im Erntejahr 1912 für das Großherzogtum im ganzen den günſtigen Prozent⸗

fag von 70 , (d. h. von 100 Zentner Spelz wurden durchſchnittlich 70,4 Bentner Kernen ge -

wonnen ) gegenüber 72,6 Jo im Vorjahr und 66,3 ½/ im Jahr 1910 .

8 . Ehrengerichtliche Tätigkeit der Anwaltskammer im Jahr 1912 .

Ehrengerichtliche Hauptverhandlungen der Anwaltskammer fanden im Jahr 1912 ſieben

ſtatt . Das Ehrengericht erkannte einmal gegen einen Rechtsanwalt auf Warnung ; in weiteren drei

Fällen wurde ein Verweis erteilt und eine Geldſtrafe von 100 , 300 bezw. 500 ausgeſprochen ,

in einem andern Fall erfolgte Freiſprechung . Alle Urteile wurden rechtskräftig . Gegen zwei

weitere Urteile , die in einem Fall Verweis und 300 . Geldſtrafe , im andern Fall Ausſchließung
aus der Anwaltſchaft ausſprachen , wurde Berufung eingelegt.



9. Ergebniſſe der deutſchen Bodenſeefiſcherei im IV . Vierteljahr 1912 .

Von deutſchen Fiſchern und von Mannſchaften deutſcher Schiffe gefangene und im Boden⸗

ſeegebiet und von Stein bis Baſel aus dem Rhein an Land gebrachte Fiſche nach

den monatlichen Nachweiſen des Kaiſerl . Statiſtiſchen Amts .

|
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|
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10 . Die Lage des Arbeitsmarkts im Februar 1913 .

Die ſchon im Januar lfd. Is . beobachtete lebhafte Vermittelungstätigkeit der badiſchen öffent⸗

lichen Arbeitsnachweiſe hat ſich im Berichtsmonat nicht nur fortgeſetzt , ſondern ſogar nicht unerheb⸗

lich vergrößert und läßt deshalb einen günſtigen Schluß auf die gegenwärtige , im Hinblick auf die

Jahreszeit recht zufriedenſtellende allgemeine Geſchäftslage zu.

Bei den öffentlichen Arbeitsnachweis⸗Anſtalten waren in der männlichen Abteilung 880

offene Stellen mehr gemeldet als im Vormonat und 92 mehr als im Februar 1912 , und es konnten

393 bezw. 370 Stellen mehr beſetzt werden als in den beiden Vergleichsmonaten . Die Zahl der

Arbeitſuchenden war zwar um rund 350 höher als im Januar ds . Is , blieb jedoch um rund 1050

hinter dem Parallelmonat des Vorjahrs zurück.

64016 78 991

Während bei der männlichen Abteilung im

Januar ds . Js . auf 100 offene Stellen noch rund 257 Arbeitſuchende famen , ift diefe Verhältnis -

zahl im Februar auf 234 zurückgegangen ; im Februar v. Is . betrug ſie rund 250 . In der weib⸗

lihen Abteilung bewirkte das frühe Oſterfeſt ſowie der jetzt ſchon fühlbar werdende Bedarf an

Saiſonperſonal für Bäder und Kurorte eine rege und im Vergleich zum Vormonat und zum

Februar 1912 erheblich verſtärkte Nachfrage nach Perſonal jeder Art . Es waren hier rund 700

offene Stelen mehr gemeldet als im Januar lfd. Is . und rund 950 mehr als im Februar v. Js . ,

Vergleichsmonaten .

m
und es kommen auf 100 verlangte Arbeitskräfte rund7 5 Arbeitſuchende gegen 88 bezw. 82 in den

Im einzelnen berichten die Anſtalten für ihre Geſchäſtskreiſe und für die haupfſächlichſten
Berufe folgendes :



a) Männliche Abteilung :

In der Landwirtſchaft war die Nachfrage nach Arbeitern und Gärtnern nur mäßig und

konnte überall durch das zumeiſt größere Angebot gedeckt werden . Nur Waldshut meldet wieder

Mangel an Dienſtknechten auf Jahreslohn . — Für die Berufe der Metall⸗ und Maſchinen⸗Induſtrie

verzeichnet Mannheim rege Nachfrage nach tüchtigen älteren Schloſſern und Spenglern ; auch in

Freiburg war die Arbeitsgelegenheit für Schmiede und Schloſſer etwas beſſer als im Vormonat .

In Konſtanz war bei den Bau - und Maſchinenſchloſſern Nachfrage und Vermittelung etwas größer ,

während ſich für Elektrotechniker , Blechner , Inſtallateure , Schmiede und Wagner wenig Arbeits⸗

gelegenheit bot . In Karlsruhe hielt die lebhafte Nachfrage nach tüchtigen Arbeitskräften in den

einſchlägigen Berufen gleich dem Vormonat noch an , dagegen iſt es in Bruchſal bei der ifen - und

Metallbranche immer noch ſehr ruhig . Die Pforzheimer Goldwaren⸗Induſtrie hatte einen noch

flaueren Geſchäftsgang als im Vormonat ; es konnten insgeſamt nur 324 Arbeitskräften ſowie 71

Lehrlingen und 15 Lehrmädchen , zuſammen 410 Perſonen , Stellen vermittelt werden gegen 480

im Januar lfd. Is .
Für Sattler und Tapeziere war in Konſtanz ſehr wenig Arbeitsgelegenheit ; beſſer war das

Geſchäft für Sattler in Freiburg . — Bei der Induſtrie der Holz - und Schnitzſtoffe waren in

Bruchſal Schreiner verlangt , jedoch wurden Stellen aufs Land von den Arbeitſuchenden nicht an⸗

genommen . Karlsruhe meldet auch hier andauernde lebhafte Nachfrage nach tüchtigen Arbeits⸗

kräften . — Im Bekleidungsgewerbe war mancherorts erhöhter Bedarf und teilweiſe (3. B. in

Heidelberg , Karlsruhe ) ſogar Mangel an tüchtigen Schneidergehilfen ; auch für Schuhmacher hat

ſich die Arbeitsgelegenheit da und dort gebeſſert. In Karlsruhe und Pforzheim waren Friſeure

ſehr geſucht . — Das Baugewerbe iſt noch verhältnismäßig ruhig in Bruchſal , Freiburg , Heidelberg ,

Konſtanz , Lörrach , Pforzheim und Waldshut . Etwas lebhafter war es in Baden - Baden und

Karlsruhe , wo die Bautätigkeit bereits eingeſetzt hat . — In Baden⸗Baden konnte eine größere
Anzahl Hotelhausburſchen untergebracht werden ; auch in Heidelberg meldeten ſich ſolche in großer
Zahl , waren jedoch mangels einer genügenden Anzahl offener Stellen ſchwer unterzubringen . In

Freiburg konnten in der zweiten Monatshälfte ungelernte Arbeiter durch den eingetretenen Froſt
bei der Eisbergung vorübergehend Arbeit finden . In Mannheim fanden Fabrikarbeiter und ſonſtige

ungelernte Leute ſtets Beſchäftigung . Bis Ende Februar wurden in dieſer Stadt im ganzen 365

Perſonen zu ſtädtiſchen Notſtandsarbeiten einberufen , jedoch erſchienen nicht alle . Die betr . Arbeiten

wurden am 28 . Februar eingeſtellt .
In der Freiburger Fachabteilung für Kaufleute war der Bedarf an Perſonal geringer als

im Vorjahr ; der Andrang vom Stellenſuchenden dagegen erheblicher .
Die Unterſtützungsgeſuche bei den Naturalverpflegungsſtationen der Kreiſe Konſtanz und

Villingen ( Zweiganſtalten des Arbeitsamts Konſtanz ) haben gegen den Februar v. Is . um rund

150 abgenommen . Die Verkehrsziffer der Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut iſt
von 2978 Wanderern im Januar auf 2374 im Berichtsmonat zurückgegangen .

b) Weibliche Abteilung :

Bei einer außerordentlich lebhaften Vermittelungstätigkeit , hervorgerufen — wie ſchon ein⸗

gangs erwähnt — durch das frühe Oſterziel und den geſteigerten Bedarf an Saiſonperſonal , macht

ſich mancherorts — ſo in Baden - Baden , Bruchſal , Freiburg , Heidelberg , Karlsruhe , Konſtanz ,
Lörrach , Pforzheim und Waldshut — Mangel an tüchtigem weiblichem Dienſtperſonal jeder Art ,

wie Köchinnen , Mädchen für alle Hausarbeit , Küchenmädchen für Wirtſchaften uſw . ſehr fühlbar .

Bruchſal und Heidelberg melden Überangebot von Kellnerinnen .

Im ganzen betrug bei den 18 badiſchen Verbandsanſtalten im Februar 1913 die Zahl der

männl . weibl . zuſammen

verlangten Arbeitskräfte loffenen Stelen ) . . 8291 | 6815 | 15106

Arbeitſuchenden 19 438507924517

eingeſtellten Perſonen ( vermittelten Stelen ) . 58382 | 3222 | 8604 :

Es kamen ſonach auf je 100 offene Stellen für männliche und weibliche Perſonen 234 ,

bezw. 74,5 Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 27,7

bezw. 63 , eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen
wurden 64,0 bezw. 47,8 durch die Verbandsanſtalten beſetzt . — Von den Arbeitſuchenden bezeich⸗
neten ſich rund 52 vom Hundert als zurzeit arbeitslos ( außer Stellung ) , und zwar bei der männlichen

Abteilung 59 und bei der weiblichen Abteilung 25,s vom Hundert . Davon waren 71,0 % bezw.

77,86 % unter 4 Wochen arbeitslos .



Die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweisauſtalten im Februar 1913 .

Sitz der Anſtalt

. ⸗Baden

Karlsruhe

Müllheim
Offenburg .

Raſtatt

Waldshut

Dagegen
im Jan . 1913

Zunahme

. ⸗Baden

Karlsruhe
Konſtanzz
Lahr

Müllheim
Offenburg

Raſtatt

Waldshut
Weinheim

Dagegen
im Jan . 1913

Zunahme

Ferner wurden durch die Stellenvermittelungs⸗Einrichtungen
nachweiſe ) von insgeſamt 44 Handwerker⸗Innungen , Vereinigungen
und Wohltätigkeitsanſtalten uſw. (je 1 in Bruchſal , Offenburg , Pforzheim und Raſtatt , je 2 in

Baden⸗Baden und Lahr , 3 in Konſtanz , 6 in Heidelberg , je 8 in Freiburg und Karlsruhe und

11 in Mannheim ) im Februar im ganzen für männliches und weibliches Perſonal gemeldet :

3962 offene Stellen , 2994 Arbeitſuchende und 1497 beſetzte Stellen .
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Beim Arbeitsnachweis der Induſtrie Mannheim⸗Ludwigshafen e. V. in Mannheim wurden

im Februar lfd . Is . für männliches Perſonal 3123 offene Stellen und 4821 Arbeitſuchende gezählt
und von letzteren 2655 untergebracht . — Bei 19 Filialen des Arbeitsamts Konſtanz ( Natural⸗

verpflegungsſtationen ) , bei denen im Februar 10 756 Arbeitſuchende ( Wanderer ) verkehrten , waren

373 offene Stellen vorgemerkt , davon konnten 335 beſetzt werden . Bei 4 Naturalverpflegungs⸗

ſtationen des Kreiſes Waldshut ( ohne die Stadt Waldshut ſelbſt ), welche Stellenvermittelung

betreiben , waren im Februar 18 offene Stellen angemeldet , von denen 15 beſetzt wurden .

Im Geſchäftsbereich der Verwaltung der Großh . Badiſchen Staatseiſenbahnen waren im

Februar ds . Is . bei 2 Dienſtſtellen 14 Arbeiter zur Bahnunterhaltung geſucht , während fich bet

17 Dienſtſtellen 483 Arbeitſuchende vormerken ließen , von denen 16 vorausſichtlich bereit ſind ,
og nach auswärts zu gehen .

11 . Stand und Bewegung der Tierſeuchen im Februar 1913 .

Der Stand der anzeigepflichtigen Tierſeuchen iſt im Monat Februar als günſtig zu be —

zeichnen . Die Maul - und Klauenſeuche iſt ganz erloſchen ; ebenſo der Rauſchbrand und die Hühner⸗

peſt . Die übrigen Seuchen , die beobachtet wurden , weiſen eine geringe Verbreitung auf . Nur

der Milzbrand trat etwas ſtärker als wie gewöhnlich auf. Es erkrankten an dieſer Seuche 15

Rinder , und zwar ſind 11 Rinder umgeſtanden und 4 Rinder freiwillig hierwegen getötet worden .

Schweineſeuche und Schweinepeſt wurde in 15 Stallungen neu feſtgeſtellt , während Rotlauf der

Schweine in 19 Stallungen friſch auftrat ,
Über den Verlauf der einzelnen Seuchen bei den verſchiedenen Tierarten gibt nachſtehende

Tabelle näheren Aufſchluß :
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| | SE | | ai | |

| Gefügelholera . . . | 2| 5/154 1 | aaa T E ki a Aal l f

Hüßnerpeſt . . 1 1 251 —[ ( —[ ( — 11 9 7 — — 16 — — |

12 . Landesverſicherungsanſtalt Baden im Februar 1913 .

Im Monat Februar ſind im ganzen 665 Rentengeſuche eingereicht worden , und zwar H

521 Invaliden - bezw. Kranken⸗ , 59 Alters - , 26 Witwen⸗ bezw. Witwenkranken⸗ und 59 Waiſen⸗

rentengeſuche ; bewilligt wurden 479 Renten , nämlich 344 Invaliden - , 22 Kranken⸗ , 52 Alters⸗ ,
fak

16 Witwen - , ſowie 45 Waiſenrenten ( für 109 Waiſen) . Es wurden 41 Invaliden⸗ , 5 Alters - ,
2 Witwen⸗ und 3 Waiſenrentengeſuche abgelehnt , während 537 Invaliden - , 13 Alters⸗ , 30 Witwen⸗

und 39 Waiſenrentengeſuche unerledigt geblieben ſind . Außerdem wurden im ſchiedsgerichtlichen
Verfahren 4 Invalidenrenten zuerkannt .



Bis Ende Februar ſind im ganzen 86 246 Renten bewilligt bezw zuerkannt worden ( 69 663

Invaliden⸗ , 3906 Kranken⸗ , 12004 Alters⸗ , 128 Witwen⸗ , 1 Witwenkranken⸗ und 544 Waiſenrenten⸗

anträge für 1386 Waiſen ) . Davon kamen wieder in Wegfall 52 464 Renten ( 39 113 Invaliden⸗ ,

3533 Kranken⸗ , 9791 Alters⸗ , 1 Witwen⸗ und 26 Waiſenrenten ) , 101 Waiſen ſind aus dem Renten⸗

genuſſe ausgeſchieden . Auf 1. März 1913 ſind demnach 33 782 Rentenempfänger vorhanden
( 30 550 Invaliden⸗ , 373 Kranken⸗ , 2213 Alters , 127 Witwen⸗ , 1 Witwenkranken - und 518

Waiſenrentenempfänger für 1285 Waiſen ) .
Der Jahresbetrag für die im Februar bewilligten Renten berechnet ſich, und zwar für

348 Invalidenrenten auf 68 073 / , für 22 Krankenrenten auf 4314 / 60 N, für 52 Alters⸗

renten auf 9110 M 40 , für 16 Witwenrenten auf 1234 % 20 und für 45 Waiſenrenten

auf 3529 / 80 „ , ſomit im Durchſchnitt für 1 Invalidenrente 195 Mo 61 P , für 1 Kranken⸗

rente 196 Mo 12 H, für 1 Mitersrente 175 M 20 Z , für 1 Witwenrente 77 14 & und

für 1 Waifenrente 326 38 Z : At Witwengeld wirden in 15 Fällen 1141 80 &bewilligt .
Anwartſchaftsbeſcheide wurden 15 erteilt .

Arbeiterwohnungsdarlehen wurden im Februar an 25 Verſicherte 124 730 /

und zu ſonſtigen gemeinnützigen Zwecken 1 Darlehen mit 152000 zugeſagt ; ausbezahlt

wurden an 23 Verſicherte 101400 / , an 3 Bauvereine 206 925 / und zu ſonſtigen gemein⸗

nützigen Zwecken ( Ledigenheime) 417000 Mb.

Über Beſtand , Zu⸗ und Abgang der in ſtändige Heilbehandlung genommenen Kranken im

Februar gibt folgende Überſicht Auskunft :

Überhaupt behan⸗l enkran 9 ere KrLungenkranke mbere Krante
delte Verſicherte

Beſtand, Darunter in | | | |

Bu - und Abgang Mini 82 Män⸗Frau⸗ Zu⸗ Män⸗ Frau⸗ Zu⸗

nert | 88 ne | en fammen] ner | en [ jammen]
Iaoa Í i | J
| 2 z |

|
[ A I

Beftand Ende Januar 19183| 316 | 213 | 97 | 258 | 191 | 574 | 27 F 664 . 848 | 297 | 640

Abgang „ „ „ 1340 % 351186 27247 [ 15 18 33149
280

3· 640

}}
t
pA

|
|

|
li

| | | |

Bugang im Febrúar 1913 | 143 | 98| 39 | 80 | 79 | 228 | 86 | aa ea a r -

131.

Beſtand Ende Februar 1913 | 325| 217 | 101 || 225 | 193 | 550 48 42
|

go -878- - 267 |
| | If

| | |

13 . Zu⸗ und Abfuhr auf den Waſſerſtraßen in den wichtigeren badiſchen

Hafenplätzen in den einzelnen Monaten des Jahres 1913 .
— — — r

Konſtanz
|

Kehl | Karlsruhe |
; a ar atir

} Etra 7]
Monate | Rhein gu Berg | Rhein gu Tal f Rhein au Berg | Rhein zu Tal

uſw . Schiffe Güter Tiere — el
l eune 7

es Güter Schiffe Güter [Schiffe Güter Schiffe Güter

i A Baht
| t Gtüd | Baht | t il Bahi | ti | gar J iti Baht ata

Ankunft : |
Januar . . , . | 511 | 6474,5 | 801 | 133 | 24963 || 15 | 1 662,s | 220 | 79561,5 ] 45:12 836,5 )

Abgang : |
Januar . . . 511 [ 3 093,5 51 7 [ — 149 3 562 49 0,5 % 211 | 19898

Rheinau Mannheim |
9 rate i RA ji y i j i E a T |

napa Rhein zu Berg | Rhein gu: Tal | Rhein zu Berg Rheina Tat fretar aum |

t }
Schiffe Güter Schiffe Güter Schiffe | Güter [esie] Güter Schiffe Güter

dni ci ajeg | wega h eNi gotti e oBat d oto gat i t

Ankunft :

Januar . . . 159 116 805 11 — 1 746 ( 326 402,5 ] 285[ 12 423,5 46 1143

Abgang :

Januar . . 24 6421| 147 | 8277,6 ] 880 | 8717,8 ] 642 | 53988,5 | 49 | 450

ii

Hi
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15 . Auftrieb und Umſatz auf den badiſchen Viehmärkten im Februar 1913 .

Rindvieh Schweine Schafe ] ,.
Pferde — j b Biegen

Art der Angaben und Far⸗ y eae i Altere A Ae und

Bohlen f re
Ochſen Kühe Rinder Kälber

Tiere fer
Ferkel ] Läm⸗

ZicleinKen
| Bungvieh)|

iere ſer mer |^
i

A
Aufgetriebene Tiere .

Februar 1913 . ee ee e 845 | 259 | 8627 | 3 551 | 5845 | 3112418 425/4 138| 28 414| 8364 68

l Davon auf den Schlachtviehmärkten j uaii |
Mamheim und Karisruhe . . . . 359 222 209 1158 2 05627947 ſ8 800 — | 1349 | 364 68 |

CRA A Fae aana anii 6591 28713094 | 2573 |. 4592 | 3489 | 25 947 | 4 548 | 21 551| 566 | 115

Davon auf den Schlachtviehmärkten
| | * {

Mannheim und Karlsruhe 351 267 461 | 1411 2 891 3 450 | 25 846 | — | 1521 566 115

Verkaufte Tiere .

Februar 191 „ 487. 1 225 | 2022 | 2588 | 4338 | 38 . 051112 898 | . 129| 24 477 364 68

Davon auf den Schlachtviehmärkten | |

Mannheim und Karlsruhe . . . . 859 f 207 179
|

1 098 2 037 | 2 197112 830 | — 1 349| 364 68

Februar 1911212ĩ2 i 445 2521741 1976 36173 47425 560 | 3 475| 19 289| 566 115

Davon auf den Schlachtviehmärkten |
| X

Mannheim und Karlsruhe . . . 351 239 397 | 1 369 : 856 | 3450 [25 490 | — 1 521 566 115

16 . Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft im Februar 1913 .

ii Xm Februar 1913 gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 515 Unfälle zur Anzeige ,

wovon 415 auf die Landwirtſchaft und die mitverſicherten Nebenbetriebe und 100 auf die Forſt⸗

wirtſchaft entfallen . Erſtmals entſchädigt wurden 350 Fälle ; hierunter ſind 21 Fälle mit tödlichem

w Ausgang . An Jahresrenten wurden fir die neu entſchädigten Fälle 26580 / angewieſen , und

A zwar an 329 Verletzte 22 698 Mb, an 12 Witwen 1440 und an 31 Kinder 2442 Mo. Für

die tödlich verlaufenen Unfälle wurden weiter 1088 Jb Sterbegelder bezahlt .

Im geſamten waren zu Anfang des Monats Februar 26 193 Perſonen im Rentengenuß , davon

| ſchieden im Laufe des Monats durch Einſtellung der Rente 425 und durch Tod 88 aus .

Unter Berückſichtigung des obigen Zugangs bezogen hiernach auf 1. März 26052 Perſonen

Renten im geſamten Jahresbetrage von rund 2061500 Mo. |

Die Bahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats Februar Entſchädigungen abgelehnt

wurden , betrug 110 ; in 306 Fällen mußten Anderungen im Rentenbezuge vorgenommen werden .

17 . Die Einnahmen der badiſchen Staatseiſenbahnen im Jannar 1913 .

Die Witterung wechſelte im Januar 1913 häufig ; vorwiegend war ſie mild , trüb und

regneriſch mit wenig Schneefall . Der Ausflugsverkehr war hierdurch ſtark beeinträchtigt ; zur Aus⸗

übung des Winterſports bot ſich wie im Januar 1912 nur wenig Gelegenheit . Der Fernverkehr

war der Jahreszeit entſprechend ziemlich ſchwach , doch ſtärker als im Januar 1912 . Die Ausreiſe

der italieniſchen Arbeiter ſetzte kräftig ein . Zur Ausführung von Sonderperſonenzügen boten

einige Vereinsveranſtaltungen Anlaß ; Bedarfs⸗ und Winterſportzüge wurden nur in geringer Zahl

ausgeführt . Der Tierverkehr war im allgemeinen ſchwach . Die geſchätzte Einnahme aus dem

Perſonenverkehr war im Januar 1913 um 120 000 Jhöher als im Januar 1912 , wobei zu

berückſichtigen iſt , daß der Januar 1913 einen Sonntag weniger hatte als der Januar 1912 .

Der Güterverkehr war der Jahreszeit entſprechend mäßig , aber lebhafter als im Januar

1912 . Beſonders ſtark war der Verſand von Steinkohlen und Getreide nach der Schweiz . Die

Rheinſchiffahrt war den ganzen Monat bis Kehl —Straßburg offen . Die Zufuhren von Kohlen

waren während des ganzen Monats , die von Getreide in der erſten Monatshälfte ſehr lebhaft .

Auch der Neckar hatte während des ganzen Monats günſtigen Waſſerſtand ; der Umſchlag von

Salz war namhaft . Auf den Hauptſtrecken verkehrte eine bedeutende Zahl von Bedarfs - und

Sondergüterzügen . Gedeckte Güterwagen konnten während des ganzen Monats ſofort geſtellt

werben ; an offenem Güterwagen beſtand vom 1. bis 9. und ab 13 . Januar Mangel in geringem

Umfang . Die geſchätzte Einnahme aus dem Güterverkehr war im Januar 1913 um 648 000

höher als im Januar 1912 , was zum Teil darauf zurückzuführen iſt, daß der Januar 1913 einen

Werktag mehr hatte als der Januar 1912 .
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Nach geſchätzter Feſt —
ſtellung 1913 .

auf 1 km Betriebslänge

Nach geſchätzter Feſt —
ſtellung 1912 .

auf 1 km Betriebslänge

Nach endgültiger OSN
ſtellung 1912 .

Im Jahr 1913 :
$

gegen die geſchätzte Ein

nahme des Jahres 1912

mehr

auf 1 km Betriebslänge

gegen dieendgültige Ein⸗

nahme des Jahres 1912

EU R TAT

Aus dem
Perſonen

verkehr

M

2 101000

I 250

1 981 000

I IŜI

1 986 670

120 000

— 69

114330

Aus dem

Güter⸗
verkehr

M

5856 000

3 283

5 208 000

293 Qə

Aus
ſonſtigen
Quellen

M

990 000

900 000

990 000

90 000

| 8947 000
|

5 087

8 089 000

| 4620

8 198 256

858 000

18 . Die Einnahmen der von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen
Nebenbahnen im Jannar 1913 .

Bezeichnung

der

Nebenbahn⸗Linie

A. Betriebsjahr v

Mannheim Weinheim Heidelberg - Mannheim

Karlsruher Lokalbahnen

Achern - Ottenhöfen

Kehl

Kehl -

Raſtatt Schwarzach

Seelbach Lahr Ottenheim - Rhein

gegen 1912

gegen 1912

gegen 1912

Lichtenau Bühl
gegen 1912

Altenheim - Ottenheim und Altenheim -
Offenburg

gegen 1912

gegen 1912

gegen 1912

—

Aus dem
|

Aus dem Aus

Perſonen⸗ Güter⸗ ſonſtigen
verkehr Hverkehr Quellen

M AM . i ]

om 1. April 1912 ab :

Kaiſerſtuhlbahn
gegen 1912

43 164 36 216 1160 ||
42 698 25 191 1000

F ia Gurra aai T tO

20 624 1 326 67 ||
20 807 1 276 28 |

Aad uat ? T: aaae Ai
t 098 4 786 25 ||

8116 6411 94 |
977 1625 — 69

18275 4 686 909
12 175 4 450 956

＋ 1 100 ＋ 236 — 47

9110 4840 . - 1282
|

8319 5 044 1429 |
T PE nN 197

||

2 625 1 850 93 ||

2 855
|

1 260 85

A30 aii aa

4460 | 4282 190
4270 | 4884 183

Tegai a eo

8420 | 14066 | 258 |
7968 | 18086 241

hiiasa i E rog eut hurg

Vom BeginnIm
des Betriebs⸗

ganzen jahres an

M M

80 540 | 886 842
68 889 | 812 256

+ 1165 - j - t74586

22 017 | 225 849
21 606 į 206935

+t aikas ota

8904 | 107 837
9 621 | 117150

Z17931

18 870 į 176895
17 581 | 171740

＋ 1289 [ 4655

15 182 | 147 532
14 792 | 145817

MSY PEFS

4 568 47 3899
4 200 46 058

trable T agi

89832 | 100755
8787 | 105796

+ 145 | — 5o41

22 744 | 258170
21 245 | 269529

+ 1499 | —11 359 |

l
f
|



36

Noch : Die Einnahmen der von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen

Nebenbahnen im Januar 1913 .

Nebenbahn⸗Linie

— — pe

| Bezeichnung Aus dem | Aus dem | i Aus | Im
Bom Beginn

j ber Perſonen⸗ Güter⸗ ſonſtigen È: des Betriebs⸗

|
verkehr verkehr | Quellen ganzen jahres an

E g A e A E A Y

S
aaeoa— |

i
Gttenheimmünfter - Rhein . . - aa 1921 1073 73001 86 846 |

j
gegen 1912 1944 | 1654 ) 8 8606 | 40085 /

I i |
ma ON EE SDI 1 | 605 — 3239 N

| A Rrozingen - Stanfen - Snlzburg . . > - ao 2671 5477 | 59 8207 [ 97562

gegen 1912 2764 4512 657341 [ 92787

— 93 ＋7 966 — 6: ＋ 866 [ ＋T 4775

i
|

Müllheim⸗Badenweiler ! ) . .
- | 77 646

i a gegen 1912 - - . 83 791
piia | Be - 0 095

Haltingen - ⸗Kander 4 4231 6362 | 361
|.

10954 | 128 697

|
gegen 1912 4169 5086 363 9618 | 114320

|
Ai aioe a 276i — 2 ＋ 1 336 [ ＋14377

Zell Todtnan 54683 731 75 13269 | 143319

| gegen 1912 5 489 6 780 75 12 294 | 189 498

E
26 ＋ 1 00 ko arsa, € : 3821

i Donanueſchingen - Furtwangen 5816 8 347 00 | 14463 | 176857

|
gegen 1912| 5786 7512 225 || 18523 | 180 048

KIARIj
zp AA HT S3 T 75 T E aa O |

y
i Biberach - Oberharmersbaoohh 2300 3 257 50 5 607 63 83

gegen 1912 2 450 2 803 335286 59 801

l 150 HH y4 ieie wi Fega

i Molba Maia iei t CRET fairy , 3 232 2014 98 | 5844 | 70421

gegen 1912 3 102 1 820 98 | 5020 77278

H
ł ria : k bO | t 324 |- 6 857

j Oberſchefflenz Billigheiin . 960 781 5 1746 26 723

gegen 1912 847 838 | 5 1 690 25 519 |
＋ 113 57 — E 56 pe I 204 |

B. Betriebsiahr vom 1. Zanuar 1913 ab :

w Bruchſal - Hilsbach Menzingen 10 280 4 140 160 14 580 14 580

l gegen 1912 9700 3880
| 110 13 690 13 690

+: 580a t260 5ni tiggosta

Karlsruhe - Ettlingen - Herrenalb - Pforzheim und

Ettlingen Staatsbahnhof bis Ettlingen Holzhof 36 040 11 670 6 800 54010 54010

gegen 1912 | 833900 | 13200 200 47 800 47 800

＋ 2 140 1530 6 100 6 710 [ 6710

OORE E ra TE Tri 2 240 4 480 80 6750 6750

gegen 1912 2000 i 500 60 | 6560 6 560

Ji
＋ 240 TO s aa T. A a

K : q K QA K | S

]
|

Wiesloch - Meckesheim Waldangelloch . . 5870 5 220 28011370 11 370

7 gegen 1912 5800 5730 190 | 11 720 11720

WA
a 70 E E E R A Spo pon BO

Neckarbiſchofsheim - Hüffenhardt 1 290 1 350 40 |. . 680 2 680

gegen 1912 1 400 340 | 80 | 2 820 2 820

— 110 ＋＋ 10 AMORI 140 140

Müllheim Badenweiler “ E , S ai 3630 | 123 516 | 4569 4569

gegen 1912 3717 646 377 1740 4740

enik i BA at aat T30 T :

Im ganzen ſämtliche Nebenbahn⸗Linien . . . 191715 | 134327 | 12265 || 388 807 [ 2866 647 Í

gegen 1912 | 184776 | 121253 | 5900 | 311 929:| 2774688
|

+ 6939 | + 13074 | + 6365 | + 26378 | t 91959

“) Big 31. Dezember 1912 im Betrieb der Deutſchen Eiſenbahnbetriebsgeſellſchaft , Betriebsabteilung Baden. |
| *4) Bom 1. Januar 1913 im Selbftbetrieb der Bahn , l

Drud der C. F. M üllerſchen Hofbuchdruckerei , Karlsruhe .
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1. Die öffentlichen Sparkaſſen in Baden im Jahr 191t .

Am Ende des Jahres 1911 waren in Baden 158 öffentliche , d. h. jedermann zugängliche
Sparkaſſen vorhanden , darunter 145

öffenklichrechtliche
mit Gemeindebürgſchaft . Die Zahl der

Kaſſen iſt gegenüber dem Vorjahr gleichgeblieben . Die Einlagekonten haben ſich im Berichtsjahr
vermehrt von 655 508 auf 679 956 , desgl . i die Ge ſamteinlageguthaben in der gleichen Zeit
von 809,7 auf 852,0 Mill . /V angewachſen . Von den 678 229 eigentlichen Spareinlegern , welche
die öffentlichen Sparkaſſen zur Anlage von Erſparniſſen benutzten , entfallen 639 298 auf die Spar⸗
kaſſen mit und 38 931 auf jene ohne Gemeindebürgſchaft . Die Zahl der übrigen Einleger ſetzt
ſich zuſammen aus 732 für die Kaſſe bürgenden Gemeinden , 969 Bevormundeten und 26 Hinter⸗
legungen . Die geſamten Einlageguthaben verteilten ſich auf Schluß des Rechnungsjahrs zu
804,4 Mil . M auf Sparkaſſen mit und zu 47,6 Mill . /auf Sparkaſſen ohne Gemeindebürgſchaft ,
davon gehörten zuj. 839,0 (bei den Sparkaſſen mit

Gemeindelirhleß aft 791,4 ) Mil . Ao oder 98,5 h
eigentlichen Spareinlegern . Am Reſt der Einlageguthaben —insgeſamt 13,0 Mill . A6 bei Spar
kaſſen mit Gemeindebürgſchaft — haben teil die für die Kaffe biürgenden Gemeinden mit 9,0 Mil . ,
Bevormundete mit 3,8 Mill . und Hinterlegungen mit 0,2 Mill . / . Unter den eigentlichen Spar
einlegern ſämtlicher 158 öffentlichen Sparkaſſen Hatten 370 744 , d. h. über die Hälfte ( 54,1 ) ,
kleine und kleinſte Einlagegulhoben big au 500 A6, darunter 1258837 ſolche bis 50 / ; Spar —
guthaben von über 500 big 5000 / hatten m

934 und von über 5000 / noch 365 551 eigent⸗
liche Einleger . Den Neueinlagen ( 166,0 Mill . A6) und der Vermehrung der Einlageguthaben
durch kapitaliſierte Zinſen (27,8s Mill . A6) in i von auj. 193,8 Mill . / ſtehen im Berichtsjahr
1515 Mill . / an Rückzahlungen gegenüber . Von den Vermögenewerten der Kaſſen , zuſ.
906,7 WiN . A , find in der Hauptſache angelegt 665,7 Mill . oder 73,4 5 in Darlehen gegen be⸗

dungenes Unterpfand , 49,2 Mill . oder 5,4 / in A 62,4 Mill . oder 6,9 in Dar⸗

lehen an inländiſche Kreiſe , Gemeinden uſw. , 55,4 Mill . oder 6,1 %i in Liegenſchaft skaufſchillingen ,
l,o Will . oder 0,1 % in Darlehen gegen Fauſtpfand und 28,6 Mill . oder 3,2 / in Darlehen an

Private gegen Schuldſchein . Unter den Darlehen gegen bedungenes Unterpfand befinden ſich
55,1 Mill . / Tilgungs⸗ (Annuitäten - ) Darlehen von 100 Sparkaſſen mit Gemeindebürgſechaft . "idem Schuldenſtand im Betrage von 858,4 Mill . //machen die Guthaben der Einleger 852 , Mill .
oder 99,3 % aus . Nach Abzug der Schulden verbleibt für die ſämtlichen öffentlichen Sartain
ein Reinvermögen von zuſ. 48,3 Mill . / , davon 45,2 Mill . / für die öffentlich - rechtlichen Kaſſen
mit Gemeindebürgſchaft und 3,1 Mill . Mo für die übrigen . Vei den erfteren beziffert fih der

Refervefonds auf 89,5 Mill . Ao oder 87,4 f , bei den Tegteren auf 3,0 Mill . Ab oder 96,8 / / des
reinen Vermögens . Im allgemeinen hat ſich die der Reſervefonds der öffentl ichen
Sparkaſſen im Laufe des Berichtsjahrs um 1,5 Mill . Mo erhöht .

Neben den oben geſchilderten öffentlichen Sparkaſſen beſtehen in Baden noch 3 Spar⸗
kaſſeneinrichtungen für die Angehörigen beſtimmter umfaſſender Berufsklaſſen im weiteſten ört —

N. F. Bd. VI. 3. 1913, f



lichen Bereich , die den öffentlichen Sparkaſſen nach ihrer Bedeutung naheſtehen : der Spar - und

Vorſchußverein der badiſchen Eiſenbahnbeamten mit 4094 Einlegern und 1,6 Mill . / Einlage —

guthaben , der Poſt⸗Spar⸗ und Vorſchußverein von Angehörigen der Reichs⸗Poſt⸗ und Telegraphen⸗

verwaltung im Bezirk der Oberpoſtdirektion Karlsruhe mit 4691 Einlegern und 1,4 Mil . Ao Cin -

lageguthaben , ſowie derjenige im Bezir ? der Oberpoſtdirektion Konſtanz , der 3332 Einleger mit

einem Einlageguthaben von 0,9 Mill . „ auf Schluß des Berichtsjahrs zählte . Das Reinvermögen

dieſer 3 Kaſſen (faſt ausſchließlich Reſerve⸗ und Sicherheitsfonds ) berechnete ſich für den gleichen

Zeitpunkt auf rund 17 800 bezw. 14700 und 14000 M.

2. Die der Landesaufſicht unterſtellten privaten Verſicherungsunternehmungen
im Großherzogtum Baden gu Anfang des Jahrs 1913 .

Zur Beaufſichtigung derjenigen Verſicherungsunternehmungen , deren Geſchäftsbetrieb durch

die Satzung oder die ſonſtigen Geſchäftsunterlagen auf das Gebiet des Großherzogtums beſchränkt

iſt , wurde auf Grund des § 2 des Reichsgeſetzes über die privaten Verſicherungsunternehmungen
vom 12 . Mai 1901 durch landesherrliche Verordnung vom 28 . Juni 1901 das Miniſterium des

Innern als Auſſichtsbehörde beſtimmt .

Zur Vereinfachung des Verfahrens und nachdem im Lauf der Zeit bei dieſer Aufſichts⸗

führung gewiſſe allgemeine Grundſätze aufgeſtellt worden waren , welche hierbei zur Richtſchnur

dienen können , hat die landesherrliche Verordnung vom 3. Januar 1912 das Miniſterium er —

mächtigt , die Aufſicht über ſolche Verſicherungsunternehmungen , deren Geſchäftsgebiet ſich nicht über

den Umfang eines Amtsbezirks hinaus erſtreckt, auf dasjenige Bezirksamt zu übertragen , in deſſen

Bezirk ſie ihren Sitz haben . Von dieſer Ermächtigung hat das Miniſterium durch Verordnung

vom gleichen Tag Gebrauch gemacht , indem es bie Aufſicht über die Viehverſicherungsvereine mit

einem derart beſchränkten Geſchäftsgebiet mit Wirkung vom 1. Januar 1912 den Großh . Bezirks⸗

ämtern übertragen hat .
Am 1. Januar 1913 unterſtanden der Aufſicht 1006 private Verſicherungsunternehmungen ,

das ſind 36 mehr als am gleichen Tag des Vorjahres . Der weitaus größte Teil des Zuwachſes

entfällt auf die Krankenkaſſen , da das Reichsgeſetz vom 20 . Dezember 1911 , die Aufhebung des

Hilfskaſſengeſetzes betreffend , die früheren eingeſchriebenen Hilfskaſſen den Vorſchriften des Ver⸗

ſicherungsauffichtsgeſetzes — laut Kaiſerlicher Verordnung mit Wirkung vom 1. Juni 1912 —

unterſtellte . Für die im Großherzogtum auf Grund landesrechtlicher Vorſchriften errichteten Hilfs⸗

kaſſen wurde durch die Verordnung vom 2. Juli 1912 die Beaufſichtigung in gleicher Weiſe geregelt .

Die Unternehmungen verteilen ſich — ziemlich unregelmäßig — auf das ganze Großherzog⸗

tum . Nur aus vier Amtsbezirken ( Boxberg , Pfullendorf , Sinsheim , Tauberbiſchofsheim ) ſind keine

ber Landesaufſicht unterſtehenden privaten Verſicherungsunternehmungen gemeldet .

Über die von den Unternehmungen betriebenen Verſicherungszweige nach dem Stand

vom 1. Januar 1913 bezw. 1912 unterrichtet die nachfolgende Überſicht :
Zahl der Unternehmungen

Verſicherungszweige auf 1. Januar 1913 1912

S a aaan a S A eion anin orna aa 136

Krankenkaſſen mit Gewährung eines Sterbegelddds180 142
Krankenkaſſen ohne Gewährung eines Sterbegeldd . . 92 85
Kaſſen für Renten⸗ , Militärdienſt⸗ oder Mutterſchaftsverſicherung . . . 6 6

Feuer⸗, Glas⸗ , Haftpflicht⸗ oder Hypothekenverſicherungsunternehmungen. 8 8

Gemiſchte Viehverſicherungsvereinnnnngngnn 4 5

Reine Rindvieh⸗Verſicherungsvereitttrnene 522˙% 529

„ Pferde⸗ A aidi mat OM 28

„ Ziegen⸗ h
22

Schlachtvieh⸗Verſicherungsvereine
9 9.

Mit Ausnahme einer Glasverſicherungsunternehmung , die von Einzelunternehmern , und des

Hypothekenverſicherungsunternehmens , das von einer Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung betrieben

wird , ſind alle dieſe Verſicherungsunternehmungen auf dem Grundſatz der Gegenſeitigkeit ihrer

„) Außerdem ſind in dem durch Landesgeſetz vom 26. Juni 1890 geſchaffenen „ Badiſchen Viehver —

ſicherungsverband “ zurzeit 434 Orts⸗Viehverſicherungsanſtalten und »vereine zuſammengeſchloſſen , die dem

Reichsgeſetz vom 12. Mai 1901 nicht unterſtehen und deshalb in obiger Zahl nicht inbegriffen ſind .



Mitglieder aufgebaut . Von ihnen haben bis jetzt durch das Miniſterium des Innern oder durch
das zuſtändige Bezirksamt 325 die Genehmigung zum Geſchäftsbetrieb als den Vorſchriften des

Aufſichtsgeſetzes entſprechende „Verſicherungsvereine auf Gegenſeitigkeit “ und damit die Rechts⸗
fähigkeit erhalten , und zwar : 65 Sterbekaſſen , 41 Krankenkaſſen mit Sterbegeld , 54 Krankenkaſſen
ohne Sterbegeld , 1 Rentenverſicherungskaſſe , 1 Militärdienſtverſicherungskaſſe , 3 Mutterſchafts⸗
verſicherungskaſſen , 3 Feuerverſicherungsvereine , 2 Glasverſicherungsvereine , 1 Haftpflichtverſiche⸗
rungsverein , 106 Rindvieh - , 17 Pferde - , 22 Ziegen⸗ , 9 Schlachtvieh⸗Verſicherungsvereine .

Sämtliche 325 ( im Vorjahr 294 ) Unternehmungen konnten von den Aufſichtsbehörden als

ſogenannte kleinere Vereine im Sinne des § 53 des Aufſichtsgeſetzes anerkannt werden , wodurch
ihnen nicht unweſentliche Erleichterungen hinſichtlich der geſamten Einrichtung und Geſchäftsführung
gewährt ſind .

3 . Zur Frage des Geburtenrückgangs in Baden im Jahr 1912 .

Während in den Jahren 1909 , 1910 und 1911 die Geborenenzahl im Großherzogtum
ſtändig , und zwar recht erheblich zurückging , hat ſie im Jahr 1912 nach vorläufigen Feſtſtellungen
gegenüber dem Vorjahr zugenommen ; die Vermehrung beträgt allerdings für das Land im ganzen
nur 370 , ſo daß gegenüber einer jährlichen Bevölkerungszunahme von über 20 000 Köpfen dieſes
geringe Anwachſen der Lebendgeborenen nicht einmal ausreicht , um die Geburtenziffer auf der gleichen
Höhe wie im Vorjahr zu erhalten ( 28,5 gegen 28,7 ) . Doch iſt es bemerkenswert , daß die Zahl der

Amtsbezirke mit abnehmender Geburtenzahl , die im Vorjahr noch 46 betragen hat , im Jahr 1912

auf 25 geſunken iſt . In 27 Bezirken zeigt die Geburtenzahl eine Zunahme , und zwar iſt dieſe
am größten in den Amtsbezirken Pforzheim ( + 125 Geburten ) , Mannheim ( 104) , Freiburg ( 94) ,
Waldshut ( 70) , Wiesloch und Villingen (je 65) , Konſtanz (59) , Weinheim ( 53) . Im Bezirk Tauber⸗

biſchofsheim wurden im Jahr 1912 gleichviel Kinder geboren wie im Jahr 1911 ( 870) . Von den

Bezirken, in denen im Berichtsjahr die Zahl der Geburten weiter zurückgegangen iſt , ſteht an erſter
Stelle Bühl mit einer Abnahme von 87 Geburten ; ihm folgen Offenburg mit 86 , Triberg ( 67)
Baden ( 63) , Kehl ( 58) , Ettenheim ( 55) .

Von den 15 größten Städten des Landes haben 9 eine Geburtenzunahme , die im ganzen
390 beträgt , 6 eine Abnahme mit 136 Fällen . Am ſtärkſten iſt die Zunahme gegenüber dem

Vorjahr in der Stadt Pforzheim ( mit 109 Geburten ) , Heidelberg (85) , Freiburg ( 51) , Mann⸗

heim ( 49) ; der Rückgang iſt am größten in der Stadt Offenburg mit 48 , in Baden mit 32 und
in Lahr mit 27 Geburten . Bei der Kleinheit der abſoluten Zahlen iſt es auch hier nicht erlaubt ,
daraus weitgehende Schlüſſe zu ziehen .

'

4 . Hagelſchaden und Hagelverſicherung in Baden im Jahr 1912 .

Nach den Ergebniſſen der amtlichen Hagelſtatiſtik belief ſich der Hagelſchaden in Baden
im Jahr 1912 auf 3386218 / ; er übertraf den Schaden des Jahrs 1911 ( 2 700 047 Mo)
um 686171 / , blieb aber Hinter dem Durchſchnitt des Jahrzehnts 1908/12 ( 8 547 016 AM6) um
160798 M gurüd . Das Jahr 1912 kann deshalb als ein mittelſchweres Hageljahr für das

Großherzogtum bezeichnet werden .

Die von Hagelſchaden betroffene Fläche betrug im ganzen 31037 ha bebauten Landes ,
d. ſ. 3,98 éder geſamten landwirtſchaftlich genützten Fläche ( Ackerland , Wieſen , Rebland und

gärtneriſch genützte Fläche ) des Großherzogtums .
Die Höhe der Schadensſumme iſt am gröğten im Rreis Baden mit 687 835 M6 ; e8 folgen

die Rreife Waldshut mit 487 343 M, Freiburg mit 410 448 AM, Ronftang mit 342 246 Mb,
Mosbach mit 315 013 Ab ; auf den Kreis Heidelberg entfalen 267861 Mo, auf Offenburg
259 100 , auf Karlsruhe 249 965 / , auf Mannheim 234 311 AM6, auf Villingen 120 570 M
und auf den Kreis Lörrach 12 026 Mb.

Die Zahl der Kalendertage , an denen im Jahr 1912 Schadenwetter niedergingen , belief
ſich auf 54 und verteilte ſich mit 7 auf den Monat Mai , 18 auf den Juni , 10 auf den Juli ,
14 auf den Auguft und 5 auf den September . Der ſchwerſte Hageltag des ganzen Berichtsjahrs
war der 15 . Mai mit 919 207 / , Schaden ; in weitem Abſtand folgten der 28 . Juli mit 577 108 6
und der 23 . Juni mit 410664 “ ; an den übrigen Tagen blieb der verurſachte Schaden jeweils
unter 300 000 6 . Die durchſchnittliche § öhe des Schadens an einem Kalendertag mit Hagel -
ſchaden betrug im Monat Mai 157021 , , im Juni 30 145 , im Juli 127 159 / , im

4 *
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Auguft 27 033 AM und im

belief fih im Mai auf 74 ,

tember auf 57 .

Unter den einzelnen geſchädigten Gewä

entſprechend , auf Getreide und Hülſenfrüchte die höchſte Schadensſumme,
d. ſ. 68,0 % oder mehr als ½; des Geſamtſchadens .
mit 5,8 ° l auf Handelsgewächſe , 5,2 %

bäume , 1,6 auf Garteng

ſchiedenen Gewächsarten na

Gewächſe

Weizen
Spelz .
Roggen
Gerſte
Hoafſete hori r:
Sonſtiges Getreide , b

Miſchfrucht
Hülſenfrüchte
Kartoffeln
Zuckerrüben
Futterrüben
Klee
Luzerne
Grünmais

ewächſe und mit 1,3

ch Fläche und Schadensbetrag betroffen wie folgt :

September 18 880 Mb.

im Xuni auf 99 , im Juli auf 158 , im Auguft au

ha M

. 8967,18 807740 |

. 3426,65 270296 |

. 8799,13 578 383

. 8781,51 351518

6154868 585 830

eſonders `

. 1535,84 242 854

86,47 16595

1448,62 45868
3,68 84

687,35 29881

936,08 87000

348,60 9 043

215,39 12 208

auf Futterp
9% auf Kartoffeln .

Die Zahl der geſchädigten Gemeinden

f85 und im Sep⸗

chsarten entfällt , dem Umfang des Anbaues

nämlich 2 302 716 „ ,

Der Neft verteilt fih mit 13,0 0 auf Reben ,

flanzen und Wieſen , 5,1 oj auf Obſt und Obſt

Gewächſe ha

Sonſtige Futtergewächſe . 147,83

Olfrüchte . 41,37

Tabat . 754,58

Hopfen RAANS TUTO ATAD

Hanf und Flach9s . . . 1,01

Daton L DI —
Reben

JTrauben 787,52

Softbäuite MARIOR RHA, Fg

Obſt
He 1711,14

M í HeU CA kh

Wieſen Ohmd 982,90

Gemüſe und ſonſtige Garten

gewächſe 224,82

Im einzelnen wurden Die yer -

M

4 662
138285

167
14

48
392

49
122

12
11

53po

285
995
484
928
007
096
124
293
505

759 .

igt nachſtehende Tabelle :

Amtsbezirke ! )

Bonndorf . . | 80

haupt |

ha

2 809
636 |

62|
478 |

1 784
860 |
125
953 |

44
143

24
459 |

443 |
273

12 |

130|
1 845 |

27
30 |

248 |
343 |

76
18|SE858 |

Donaueſchingen 15

Engen . 12
Konſtanz ihig 9

Meßkirch4
Pfullendorf . . 10

Säckingen4
St . Blaſien1

Stockach . E TO

E AO E.

Überlingen . .| 5

Villingen 4

Waldshut12

Breiſach . ACBD
Emmendingen .| 5

Ettenheim 2

gonr
4

KEHEE s 12

Lörrach . 2

Müllheim
Neuſtadt . 4

Offenburg 5

Schopfheim
Staufen . 2
Waldkirch . . 11

Wolfach . 4

von 426 927 Mb.

465 |

OGeſchädigte
landw. Fläche

in Pro
über⸗ zent der

landw
genützt.
Fläche

3 506 17,08
11,47

2,71
0,33
2,57

11,76
4,98
1,21
5,26
0,34
0,57
0 ,2
1,78

3,84
1,06
Or 2
0,50

12,59
Oa 8

0,24
1,80
1,46
0,63
O2
5,75
3,78

) In den Amtsbezirken Lahr, Oberkirche1
2) Das Mehr beruht auf abweichender Se

Darnach wurde am ſchwerſten betroff
Es folgen in weitem Abſtand die

Die Verteilung des Schadens auf die einzelnen Amtsbezirke ze

Davon

Schaden durch
| $) er

ſicherung
ganzen

| gedeckt
M | A

im

426 9271257195
117 622| 95 057

98 486 | 50 293
27 740 | 3422
18 671 | 10 604

150 425/108705
14 281| 1631

2730 | 2484
87 773 | 38 880

906 ) 716
9 131 | 6 678
2 042/2 ) 2 291

43 455 | 20 179

289 594 | 10 848
78200 ) 83

1 295 ]
10895 ! 3989

227 495 | 16 887
8890 —

4000 —

5828 | 8852

16975 ; 28183
4636 | 2152

400 |
74 176| 14 026
14 680 |

-| Geſchädigte | Davon
S| landw. Fláhe

Schaden] durch

Amtsbezirke !) iber - Vin eoe pluie Se
i landw.

ſicherung
haupt

genützt .
ganzen

| gedeckt
ha ( Bädel M | M

Achen . [. Ol omah: LOBO- A81

Baden 1 00418 . 77 | 819 850 | 12 789

Bretten . 13 89 o0,5 11 162| 6226

Buhjat . . | 17| 1824 | 7,85| 196 174 |49723

Bor ` "| 14 | 1845l10,72 | 314 808| 31 559

Durlach . 3 8| 0,02 1682 | 572

Ettlingen . -| 1 1| 00x 82 82

Karlsruhe 7 105| 0,76 | 12 209| 5 088

Pforzheim . | 8| 681 | 458| 28756 | 83101

Raftatt . ~ -| 10| 774 | 4z : | 51 6838 | 26 856

Adelheim . . | 11 229| L61 18077 13 297

Boxberg . 6 152| 0o89] 6 931| 5 625

Buen - | 19 | 1421 | 5,53 79 255 | 49 741

Eberbach . .| 18 | 158424,8
Eppingen . 7 488| 3,48

Heidelberg . | 20 | 181011,1
Mannheim . 7 809 ! 7,37

Mosbach 271112 %5

Schwetzingen 4 240 2,51

Sinsheim 14 690 | 2,94
Tauberbifhofsh . ] 1 55| 0,20

Weinheim 5 886 | 4,83

Wertheim 2 12| 0,08

Wiesloch 7 163| 1,74

Großherzogtum 395 | 81 087 | 3,73

und Schönau kamen Hagelſchäden nicht vor.
hätzung des Schadens durch die Verſicherungsgeſellſchaften .

en der Amtsbezirk Bonndorf mit einem Hagelſchaden
Amtsbezirke Baden mit 319 850 Mo, Bühl

130 861 | 92 148
60 744|

169 326| 84 555
167 7441161465

77 683 |
39 861]
28 800|

1 750 |
26 706 |

506 )
8 991)

3386218 | 1333146

50 ol

59 297
2 262
6 805
1 707

16 879
8300

5 943

mit 314308 Mb, Breiſach mit 239 594 Ab unb Kehl mit 227 495 Mo; in ben übrigen Amts -

bezirfen betrug der Schaden unter 200 000 Mo.



Während im Jahr 1911 das Frankenland und die Rheinebene und im Jahr 1910 das

Oberland , der Schwarzwald und der Kraichgau am meiſten durch Hagelſchäden heimgeſucht wurden ,

hatten im Berichtsjahr der Schwarzwald , der Kaiſerſtuhl und die Bühlergegend den Hauptſchaden

zu tragen , ein Beweis , daß kein Landesteil vor ſchweren Hagelſchäden ſicher iſt .
Von dem Hagelſchaden des Landes wurden nach Maßgabe der gewährten Bruttoent

ſchädigungen 1333 146 / , d. . 39,4 , durch Hagelverſicherung gedeckt. Von dieſer Summe

trug die Norddeutſche Hagelverſicherungsgeſellſchaft 1294 094 AM ( 97,1 ) ; in Den Neft teilten

ſich die Geſellſchaften Boruſſia , Ceres und die Deutſche Hagelverſicherungsgeſellſchaft für Gärtnereien .

Bezüglich des Verhältniſſes von Schadenſumme und Entſchädigung in den einzelnen Amtsbezirken
wird auf die vorſtehende Tabelle verwieſen .

Nach den Angaben dieſer 4 in Baden tätigen Verſicherungsgeſellſchaften hatte die Ver —

ſicherungsſumme im Berichtsjahr im ganzen 58 287063 / , die Zahl der Teilnehmer

hieran 47983 betragen , und gwar waren 5800 Einzelverſicherungen mit einer Verſicherungs⸗

ſumme von 17520 129 % und 2326 Gemeindeverſicherungen (bei 42 183 Teilnehmern ) mit

40 766 934 / abgeſchloſſen worden . Gegenüber dem Vorjahr iſt die Verſicherungsſumme im

gangen um 2546 829 Mb ( = 4,6 h ) und die Zahl der Teilnehmer um 1223 ( = 2,6 fo ) geftiegen ,

obwohl die Zahl der Einzelverſicherungen um 30 und die der Gemeindeverſicherungen um 50 zurück⸗

gegangen ift. Die gewährte Bruttoentſchädigung belief fih auf 2,3 der geſamten Hagel —

verſicherungsſumme .

5. Sterblichkeits⸗ und Krankheitsverhältniſſe im IV . Vierteljahr 1912 .

Nach den Berichten der Großherzoglichen Bezirksärzte ſtarben im IV . Vierteljahr 1912 im

Großherzogtum 8124 Perſonen , d. ſ. 14,0 vom Tauſend der mittleren Bevölkerung ( 2180 783) .
Außerdem wurden 375 Kinder totgeboren . Von den Geftorbenen waren 1833 oder 22,6 vom

Hundert unter 1 Jahr alt und 744 oder 9,2 vom Hundert ſtanden im Alter von —15 Jahren .
Unter den Todesurſachen nahmen Lungen - und Kehlkopfſchwindſucht ſowie Verdauungsſtörungen
bei Kindern im 1. Lebensjahr die erſten Stellen ein ; erſterer Krankheit erlagen 706 , letzterer
481 Perſonen . An Maſern ſtarben 116 , an Keuchhuſten 100 , an Diphtherie und Krupp 71 ,

an Kindbettfieber 29 , an Influenza 27 , an Scharlach 19 und an Typhus 12 Perſonen , an Ruhr
1 Perſon . Gegenüber dem gleichen Zeitraum des Vorjahrs iſt die Sterblichkeit im ganzen um

321 Fälle höher , diejenige an den vorgenannten Krankheiten um 172 Fälle niedriger . Eine Zu⸗

nahme hat ſtattgefunden bei Maſern um 60 , bei Keuchhuſten um 46 , bei Lungen - und Kehlkopf

ſchwindſucht um 10 und bei Kindbettfieber um 2 Fälle ; abgenommen haben Verdauungsſtörungen
pei Kindern im 1. Lebensjahr um 210 , Diphtherie und Krupp um 50 , Scharlach um 22 , In⸗

fluenza um 4, Ruhr um 3 Fälle und Typhus um 1 Fall .

In den Gemeinden mit 4000 und mehr Einwohnern ſtarben 3230 Perſonen ( 14,5 von

1000 der Bevölkerung ) ; hierbei ſind die 164 in die Sterberegiſter eingetragenen Totgeburten nicht
gerechnet . Von den Geſtorbenen waren 665 oder 20,6 % unter 1 Jahr und 320 oder 9,0 o

—15 Xabre alt . Gegenüber dem gleichen Vierteljahr 1911 bedeutet dies bei der Sterblichkeit
im ganzen eine Zunahme von 359 Fällen und bei den Kindern im 1. Lebensjahr eine ſolche
von 1 Fall . Es ſtarben in dieſen Gemeinden an Lungen - und Kehlkopfſchwindſucht 334 Perſonen

( gegen 295 im Vorjahr ) , an Verdauungsſtörungen 151 ( 213 ) Kinder im 1. Lebensjahr , an

Maſern 39 ( 31) , an Keuchhuſten 31 ( 17 ) , an Diphtherie und Krupp 26 ( 46) , an Kindbettfieber 18 ( ) ,
an Scharlach 10 ( 22) , an Typhus 5 ( ) , an Influenza 3 (8) und an Ruhr 1 ( 2) Perſonen .

An meldepflichtigen Krankheiten kamen im IV . Vierteljahr 1912 im Großherzogtum
2375 Fälle zur Anzeige . Hiervon entfielen auf Scharlach 965 , auf Diphtherie und Krupp 948 ,

auf Lungen⸗ und Kehlkopfſchwindſucht 220 , auf Typhus 122 und auf Kindbettfieber 120 Fälle .

Im Vergleich zu dem entſprechenden Zeitraum von 1911 bedeutet dies einen Rückgang von ins —⸗

geſamt 1161 meldepflichtigen Erkrankungen ; zugenommen hat nur die Lungen - und Kehlkopf⸗
ſchwindſucht ( um 51 Fälle ) , während bei Diphtherie und Kehlkopfkrupp 921 , bei Scharlach 195 , bei

Typhus 67 und bei Kindbettfieber 29 Fälle weniger feſtgeſtellt wurden .

In den Gemeinden mit 4000 und mehr Einwohnern erkrankten an den gleichen melde

pflichtigen Krankheiten insgeſamt 1291 Perſonen gegenüber 1606 im Vorjahr . Zugenommen haben

hier Lungen - und Kehlkopfſchwindſucht um 57 Fälle und Blattern um 1 Fall ; abgenommen hin⸗
gegen Scharlach um 198 , Diphtherie und Krupp um 100 , Typhus um 66 und Kindbettfieber um

9 Fälle .



Rindvieh ( + 14 023 ) ,

( + 7173 ) , 170945 Raninen ( + 30780 ) , 131062 Bie
der Tauben 2 798 831 Stück Federvieh (

Die Zuſammenſetzung der wichtigſten Haustiere , des Rindviehs und der Schweine , nach

Alter umd deren Bu - oder Abnahme gegen dag Vorjahr zeigt , dağ die darüber in

entlichten vorläufigen Angaben im

olgerungen nichts

Geſchlecht und

der Dezembernummer dieſer Mitteilungen von 1912 veröff

Nach unf
74171 Pferde ( gegen 1911 mehr 217 ) , 265 E

40 769 Schafe ( — 116 ) , 476 291 Schweine

6. Die endgültigen Ergebniſſe der Viehzühlung vom 2. Dezember 1912 .

ern endgültigen Feſtſtellungen wurden am 2. Dezember 1912 im Großherzogtum

ſel, Mauleſel und Maultiere ( — ) , 648 069 Stück

( — 24 617 ) , 185 007 Biegen

nenſtöcke ( ＋ 17577 ) und einſchließlich
—10 872 ) ermittelt .

großen und ganzen zutreffend waren , ſo daß wir den damals gezogenen Schlußf

hinzuzufügen haben .
Erfreulich iſt die erhebliche Vermehrung der Kaninchen ; dieſe Kle

einen Teil des Ausfalls an Fleiſch , der durch den Rückgang der Schweinezucht entſtanden iſt ,

wettgemacht . Die Abnahme bei den Schafen iſt geringer , die

faſt doppelt ſo groß als in den Vorjahren .

erfreulicherweiſe nicht auf deſſen wichtigſte Gattung ,

jahr eine Vermehrung um 19785 Stück erfahren .
Weitere Einzelheiten über die Ergebniſſe dieſer um

Sondernummer geboten werden . In der folgenden Überſicht ſind die hauptſächlichſten Zahlen für

die Amtsbezirke , landeskommiſſariſchen Bezirke und Kreiſe zuſammengeſtellt .

Erhöhung des Beſtands an Ziegen
Die Verminderung des Federviehs erſtreckt ſich

die Hühner ; dieſe haben ſogar geget dag Vor -

fangreichen Zählung werden in einer

Amtsbezirke

und

. . ⸗Bezirke

Konſtanz .
Bonndorf
Donaueſchingen
Engen
Konſtanz
Meßkirch
Pfullendorf .
Säckingen
St . Blaſien
Stockach

Triberg
Überlingen . .
Willingen . .
Waldshut

Summe . .

. - . ⸗Hezirk
Freiburg .

Breiſach
Emmendingen -

Müllheim
Neuſtadt
Oberkirch .
Offenburg
Schnau
Schopfheim .
Staufen
Waldkirch .
Wolfach

Summe . .
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| |
PET an

| |
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|
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|
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|
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. 831| 1587
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6941 | 38424
6 827| . 288
3992 | 2909
1 142| 1435 |
1945 | 3285 |
9198 | 6792 |

700 | 1726 |
1991 | 3460 )
2911 | 3784 )

4291 )
6477 |

209717| 55 488 | 16
082 | 9262 | 153 165/27 304 | 66 548 | 52 890 | 820 167

' i | | |

intierzucht hat darnach

2 694 |

2 823
2 426
1812

896 | 1568
2401 | 2767

| 2091
1077 | 2534

| 3883
3114

2750 | 5015
39 293 | 32 217
48 919 || 45 779

101494 || 89 061

32 313 26 805
82051 || 28 867



Amtsbezirke ,

. ⸗K. ⸗Bezirke ,

Kreiſe

und

Großherzogtum

. ⸗H. ⸗Bezirk
Harlsruhe.

Ahern .
Baden .
Bretten
Bruchſaln .
Bühl
Durlach . .
Ettlingen .
Karlsruhe
Pforzheim
Raſtatt .

Summe .

LR . - Beirk
Mannheim .

Adelsheim
Boxberg
Buchen .
Eberbach .
Eppingen .
Heidelberg
Mannheim
Mobah .
Schwetzingen
Sinsheim .
Tauberbiſchofsheim
Weinheim .
Wertheim
Wiesloch .

Summe .

Areiſe .

Konſtanz .
Villingen .
Waldshut

Freiburg .
Lörrach .
Offenburg

Baden .
Karlsruhe

Mannheim .
Heidelberg
Mobah .
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Die Vermittelungstätigkeit der badiſchen öffentlichen
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7. Die Lage des Arbeitsmarkts im März 1913 .

2414814

Arbeitsnachweiſe hat im verfloſſenen
Berichtsmonat einen weiteren erfreulichen Aufſchwung genommen , obwohl mancherorts in einzelnen

Bei der männlichen Abteilung iſt im Vergleich

zum Vormonat ( Februar Lfd. Is . ) bei einem nicht unweſentlichen Rückgang der Arbeitſuchenden

( etwas über 700 ) eine Zunahme der offenen Stellen um 1338 und der Einſtellungen um 943 zu

verzeichnen, und es kommen auf 100 verlangte Arbeitskräfte im Berichtsmonat nur mehr rund

Berufen noch eine gewiſſe Geſchäftsflaue herrſcht .

195 Arbeitſuchende gegen 234 im Februar ds .

weiblichen Abteilung , wo die Bahl der offenen S

Js . Außerſt lebhaft war der Verkehr bei der

tellen , der Arbeitſuchenden und der beſetzten Stellen



ſowohl gegenüber dem Vormonat als auch im Vergleich zum März v. Is . — zum Teil wohl

infolge des erheblichen Rückgangs im gewerbsmäßigen Stellenvermittelungsgewerbe — außer⸗

ordentlich geſtiegen iſt , und zwar bei den offenen Stellen um 1047 bezw. 882 , bei den Arbeit —

ſuchenden um 974 bezw . 543 und bei den Stellenbeſetzungen um 735 bezw. 356 .

Im einzelnen verlautet von den Anſtalten für ihre Geſchäftskreiſe und für die wichtigeren

Berufe folgendes :
a) Männliche Abteilung :

In der Landwirtſchaft , Gärtnerei uſw. hat ſich die Nachfrage nach Arbeitskräften etwas mehr

belebt . In Baden⸗Baden , Mannheim und Pforzheim waren Gärtner und Gartenarbeiter beſonders

begehrt und nicht immer in genügender Anzahl vorhanden ; anderwärts , z. B. in Waldshut , waren

mehr landwirtſchaftliche Arbeiter verlangt . — Bei den Berufen der Metallverarbeitung und

Maſchineninduſtrie fehlte es in Baden - Baden zeitweiſe an Schloſſern ; in Freiburg war Mangel

an Schmieden und Wagnern , in Mannheim waren Schloſſer und Spengler geſucht . In der

Pforzheimer Goldwareninduſtrie war die Vermittelungstätigkeit auch im Berichtsmonat wieder eine

äußerſt geringe , was hauptſächlich auf den Balkankrieg zurückgeführt wird . Es konnten insgeſamt

nur 255 Arbeitskräften Stellen verſchafft werden gegen 424 im März 1912 . In vielen Betrieben

wurde mit verkürzter Arbeitszeit gearbeitet . — Im Baugewerbe iſt es mancherorts , z. B. in

Bruchſal , Heidelberg , Konſtanz , Lörrach , Schopfheim und Waldshut , noch ziemlich ruhig und die

Nachfrage nach Arbeitskräften für die einſchlägigen Berufe von geringer Bedeutung . Auch in

Freiburg iſt die Bauluſt vorläufig noch etwas zurückgedrängt , während in Baden - Baden , Karl -

ruhe , Mannheim , Mülheim und Pforzheim die Bauarbeiten infolge der günſtigen Witterung wieder

aufgenommen bezw. weiter fortgeführt wurden , ſo daß zeitweiſe und an manchen Plätzen Maurer ,

Bautaglöhner , Erdarbeiter , Zimmerleute , Schreiner , Tapeziere uſw . geſucht waren und nicht immer

alle Auftraggeber befriedigt werden konnten . Trotz der Bewegung im Malergewerbe ( Streik und

Ausſperrung ) , die ſich im ganzen Lande fühlbar macht , iſt in Karlsruhe die Zahl der Aufträge wie

die der Einſtellungen dem Vormonat gegenüber eine höhere . Auch in Baden - Baden waren Maler

beſonders begehrt . — In der Induſtrie der Nahrungs⸗ und Genußmittel verzeichnet Pforzheim

größeren Bedarf an Bäckern . — Für das Bekleidungsgewerbe fehlte es in Baden - Baden , Freiburg

und Karlsruhe teilweiſe an Schneidern , in Mannheim und Pforzheim waren Schuhmacher und

Schneider geſucht. — Bei den ungelernten Berufen machte ſich in Heidelberg und Konſtanz ein

ziemlich großer Andrang von ſtellenſuchenden Hoteldienern , Hausburſchen und Portiers bei geringer

Nachfrage bemerkbar . In Baden⸗Baden brachten der Kurhausneubau , die Merkurbahn uſw . den

Erdarbeitern willkommene Arbeit ; auch in Bruchſal und Konſtanz war , wenn auch nur vorüber —

gehend , Arbeitsgelegenheit vorhanden . In Mannheim wurden Fabrikarbeiter , Erdarbeiter und

Hausburſchen ſtark verlangt ; Arbeitskräfte waren genügend vorhanden . Xu Freiburg werden Erd :

arbeiter und Taglöhner von der Zurückhaltung im Baugewerbe empfindlich betroffen .

Die Freiburger Fachabteilung für das Gaſtwirtsgewerbe hatte im Hinblick auf die nahe

Saiſon einen lebhaften Verkehr ſowohl von ſeiten der Arbeitgeber wie der Arbeitnehmer . — Bei

der Fachabteilung für kaufmänniſches Perſonal in Freiburg zeigte ſich ebenfalls eine etwas ſtärkere

Nachfrage nach Kräften verſchiedener Art .

Die Zahl der Unterſtützungsgeſuche bei den Verpflegungsſtationen der Kreiſe Konſtanz und

Villingen ( Zweiganſtalten des Arbeitsamts Konſtanz ) hat gegen den gleichen Monat des Vorjahrs

um rund 1850 zugenommen . Die Verkehrsziffer der Verpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut

iſt von 2374 im Februar lfd. Is . auf 1837 im März zurückgegangen .

b) Weibliche Abteilung :

Während in Baden⸗Baden ein Überangebot von Zimmermädchen , die ohne irgendwelche

Kenntniſſe und Zeugniſſe Stellen in Hotels erſtreben , beobachtet wird , fehlt es an dieſem Platz , wie

auch in Freiburg , Pforzheim uſw. , an Küchenmädchen , da ſolche Stellen nur ungern angenommen

werden . In Bruchſal , Heidelberg und Pforzheim war Mangel an beſſeren Dienſtboten , in Baden —

Baden , Heidelberg und Pforzheim auch an Privat - und Hotelköchinnen , in Konſtanz und Waldshut

wurden hättsliche und landwirtſchaftliche Dienſtboten geſucht . Heidelberg berichtet immer noch ſtarken

Zuzug von Kellnerinnen .

Im ganzen betrug bei den 18 badiſchen Verbandsanſtalten im März 1913 die Zahl der

männl . weibl . zuſammen

verlangten Arbeitskräfte ( offenen Stellen ) . . 9629 7862 17491

Arbeitſuchenden18725 6053 24778

eingeſtellten Perſonen ( vermittelten Stelleñ . 6325 3957 10 282 .



Die Vermittelungstütigkeit
der öffentlichen Arbeitsnachweibanſtalten

im März 1913 .

Sitz der Anſtalt

. ⸗Baden
Bruchſal .
Durlach .
Eberbach .
Freiburg .
Heidelberg
Karlsruhe
Konſtanz .
Kapsi GN
Lörrach
Mannheim .
Müllheim
Offenburg
Pforzheim
Raſtatt
Schopfheim .
Waldshut
Weinheim

Summe I

Dagegen
im Februar 1913

im Märg 1912

Abnahmee

. ⸗Baden
Bruchſal
Durlach .
Eberbach .
Freiburg .
Heidelberg
Karlsruhe
Konſtanz .
Lahr .
Lörrach
Mannheim .
Müllheim
Offenburg
Pforzheim
Raſtatt . .
Schopfheim .
Waldshut
Weinheim

Summe II
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im März 1912
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bezw. 77,0 Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 33,8

bezw. 65 , eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen
wurden 65,7 bezw. 50,3 durch die Verbandsanſtalten beſetzt . — Von den Arbeitſuchenden bezeich —
neten ſich rund 51 vom Hundert als zurzeit arbeitslos ( außer Stellung ) , und zwar bei der männlichen



Abteilung 60 , und bei der weiblichen Abteilung 21,5 vom Hundert . Davon waren etwas mehr

als drei Viertel ( 79,4 bezw. 77,3 %) unter 4 Wochen arbeitslos .

Ferner wurden durch die Stellenvermittelungs⸗Einrichtungen (nicht gewerbsmäßige Arbeits⸗

nachweiſe ) von insgeſamt 44 Handwerker⸗Innungen , Vereinigungen uſw. , ſowie von gemeinnützigen
und Wohltätigkeitsanſtalten uſw. (je 1 in Bruchſal , Offenburg , Pforzheim und Raſtatt , je 2 in

Baden⸗Baden und Lahr , 3 in Konſtanz , 6 in Heidelberg , je 8 in Freiburg und Karlsruhe und

11 in Mannheim ) im März im ganzen für männliches und weibliches Perſonal gemeldet :

4532 offene Stellen , 3913 Arbeitſuchende und 1899 beſetzte Stellen .

Beim Arbeitsnachweis der Induſtrie Mannheim⸗Ludwigshafen e. B. in Mannheim wurden

im März lfd. Is . für männliches Perſonal 3139 offene Stellen und 4674 Arbeitſuchende gezählt

und von letzteren 2502 untergebracht . — Bei 19 Filialen des Arbeitsamts Konſtanz ( Natural⸗

verpflegungsſtationen ) , bei denen im März 9957 Arbeitſuchende ( Wanderer ) verkehrten , waren

430 offene Stellen vorgemerkt , davon konnten 386 beſetzt werden . Bei 3 Naturalverpflegungs⸗

ſtationen des Kreiſes Waldshut ( ohne die Stadt Waldshut ſelbſt ), welche Stellenvermittelung

betreiben , waren im März 18 offene Stellen angemeldet , von denen 16 beſetzt wurden .

Im Geſchäftsbereich der Verwaltung der Großh . Badiſchen Staatseiſenbahnen waren im

März ds . Is . bei 5 Dienſtſtellen 29 Arbeiter zur Bahnunterhaltung geſucht , während ſich bei

15 Dienſtſtellen insgeſamt 423 Arbeitſuchende vormerken ließen , von denen 11 vorausſichtlich
bereit ſind , nach auswärts zu gehen .

8 . Stand und Bewegung der Tierſeuchen im März 1913 .

Der Stand der Tierſeuchen war im März günſtig . Die Maul⸗ und Klauenſeuche hat ſich

nicht weiter verbreitet und iſt auf die beiden verſeuchten Stallungen beſchränkt geblieben . Eine

größere Verbreitung als gewöhnlich zeigt nur der Milzbrand . Er iſt in 20 Ställen ausgebrochen

und 16 Rinder , 1 Pferd und 1 Schwein ſind an der Seuche umgeſtanden , während 3 Rinder hier -

wegen auf Veranlaſſung der Beſitzer geſchlachtet wurden . Eine etwas ſtärkere Ausdehnung zeigt

ferner noch der Bläschenausſchlag des Rindviehes . Die übrigen Seuchen traten in verhältnis⸗

mäßig geringem Umfang auf .
Über den näheren Verlauf der einzelnen Seuchen bei den verſchiedenen Tierarten gibt nach⸗

ſtehende Tabelle Aufſchluß :
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des Monats 7
liie e
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9 . Die Preiſe der wichtigeren Lebensbedürfniſſe und Verbrauchsgegenſtände
im März 1913 .

a . Durchſchnittspreiſe für Getreide und Rauhfutter ( aus 30

1 , e Į

Der Durch⸗
Er a Der Durch⸗

Er |
ſchnittspreis März "918 i ſchnittspreis [ März 1913

betrug im höher ( Hod . nie Getreide
betrug im höHAR. nie⸗

| Getreide driger ( Qalsim und driger ( Hals im

Wärz Febr . März] Febr . | Märg Rauhfutter März! Febr. | Märg Febr . März
1918

|
1918 | 1912 | 1913 | 1912 1918 |

1913 | 1912 | 1918 | 1912

e R E A A wA ha
| |

|

f Weizen . . . 100 kg | 20,40 | 20,89 | 22,85 +0,01 | —2,45 If Gaffer . 100 kg 18,07 17,88) 21,81 [ 0,22 | 78,24

|
Spelz (Kernen ) » 20,08 | 19,98 |

22,58 | +0,05 | —2,55 re | Roggen- —

|
Roggen . . . n 17,76 | (1187 (20, 07| —0,11 72,81 Stroh

|
richt⸗ " 5,48] 5,58 6,25] 10,10 —0,77

| Gerfte | Brou - J 19, 43 | 19,388 É21,01 | T005 A13 ſonſtiges „ 13104,17 5½21 +0, 14 | —0,90

landere „ 16,8 9| 17,05| 19,68 | —0,16
| ~2,79 Wieſenheu . # 6,48| 6,45| 8,09 +0 03 | ~1,61 |

b. Häufigſte Preiſe beim Kleinhandel .
| Tenanan — mosean apn — a L

Hä ufigſte reiſe in den größeren Städten
—.

- ; urch⸗

Lebensbedürfniſſe | paa | S ſſchnitt aus
pE | | | © tn

und | g Bih a i Resa | H | 5 foen Häufig-

Verbrauchs⸗ S | B) E [ S i OS Ş | z | 8 Elg ne E Si E &| E iiA papa
i E IE SNT NE RE E ETE TETA TETE a E gthe

gegenſtände S S3SSSESEFFSFISISSSS = S „ ISlbungsorte
A

| c | i R P EIRIQAIRI EI RIRIR AJR IS & | S Märg | Febr.

| \ \ MA \ MMM ) MMMM M | M | M M | M | MIM \ ML M | M

|
Mehl Weizen - . 1kg f0,40/0,40/0,44/0,40/0,400 , 440, 45/0,400,380,42

0, 40 0pafo;340,440,47 950% %04 0,41
o, 41

Roggenz . n 0;32 0, 36 0, 400,34 0, 280,360,36 — 0,500,320 ),30| ( „3210, 30 07532200,
D p, 340,36 0,833| 0 „38

rot , gangb. Sorte „ 210, 290 0, 3000,„34 0,225/0,30/0,3810,30 ' s30 0 30) 0,27 0, 3400,80 0,831( ' s2510,27 0, 28 o, 26| 0,29 10, 29

Ochſen⸗ i
700 , 881 88 1 , 922 , 00 is922,00| 2,„00(1 Ball „801. 96| 1, 99217534 1,90022,

,00 ila 2 001 , 92| 1,94 | 194
Rind⸗ woli „ 801 80fl,„ 84 ( 1,2 1,92 88 i 90 2 92 k 80(1,80 „88 '80) 484 T902,0 1,88 1; 92/1,88 1,89 1,89
Kuh⸗ a T821l ; ojl, 60 —

1, ai „801 ,80]
=
—

1, 40 i,„66 l ,60 ¥60/1 ,52 — | 1,40| — | —| 1,58 | 1 „57
Neiſch Kalb⸗ $ 2,„o02,00/2,1002,0002 ,20/1 80ʃ2

2, „002,002 ," 002 002,002 „0022,
„00 ' 0022 ,00/1,88/2,00/2,10 ] 1,98 | 198

Hammel - Joi „80 1,80 1,„90 E8002
ə,

„00( 1 9of1, 70 1802, 00 , „801,921212,„00/1 ,8002 00( J,95 1,802, ooj1, 90| 1,88 | 1,87
Schwei⸗friſch „ 180/1, 921 ; „80 i;„86 2,00(22 „00 20012 „00 1,6/1, . 2 "0022 „00 1842 ,00/2,00 | 1,92/2,00/2,00 ] 1,94 [L94

lee gedörrt , 2,202,40 [24012
2, „8012 ' 402' 80] 220122,

„ 402,802,20 2,002D4012,202,40 9,50 2,40. 2400)2, 60| 2,39 | 2,40

Speck [ Rippen⸗ „ 2,20 2, 40/2 402, 80/2
2

,40/2,60/2
2

„8012
2,

„ 402,30 220] 2,00/2,40 | 2,20/2,40 | 2,3 ( 2,4012 , 4012, 40| 2,32 | 2,81
( Rücken⸗ „ 2 220/223402, 40/2,40 | 2"401260 2, 80 . 002,40/2,2012,602,4012,202,40/2,40 2,402 ,' 40/200 2,39 | 2,38

Achwene⸗ fog n 1802, li, UIE
00/2

2,002,001,80
?, 00 TE 1ani20/1,802,00

?,
20) 2,102,20 . 2,0 9,0 2,07 2,05

hmalz Lauslaͤnd. „ 351,601,55/1,601,80 1,50 ,60/1,50/1,50/1,60 | l40 L50 40| l„ 601 soll, 56| 150 ] 1,60 (1,59

Butter | Tafel- „ 18,2018
,003, 05 3. 00

3, 002 . 8018 ' 80 8, 20/3,00 3,00|33
„ 002 290 3,203,8,20| 2,60/3,101 ;5300 ' oa 201

| Qand - Ps dao 2 „502,70 2, 80. 2,55 z 35/2,30 ] 2, 50/2,80/8,00 | 2 402,35]8,2812
2

„90 2, 20/2 ,80| 2,80| 2,65] 2,51 2,45
Eier Trink⸗ 10 Stitt | 1,05/0,90/0,90/1,00/1,00| 0, 800,90 0, 83 0, 80 0, 850,8 0,900,90 „00 0, 80 0, 90 0,80 085 0,87 [ 0,94

| „ Kiſten⸗ „ 0,7800,70 0, 70 0, 1510, 7250, 700,70 0, 75 0, 70 0, 150,88010,„80 l0, 70/0,85 07750, „800,750,80 0,76 0,80
Mith aa a E AOT 0,221024 0,24 0,24 (0,24 0,21 (0,24 0,24/0,2210,22/0,24(0,290,40 24h0 2004080 ea 0,21 0,21
Bohnen , 1 kgļ | 0 ' 360, 44/0,56/0,44/0,48/0,50/0,44/0,40/0,40/0,44 | 0,50/0,44/0,44/0,48/0,47/0,40/0,48 10,40] 0,45 (0,46

Erbſen $ ai io 42| 0,460 490, 46| 0, 48]0, 56 0, 4400, 440. +00 , 4400, „50 0, 44 lo; 4510, 46| 0,56 o 440,44 ] 0,44 0,47 |0, 47

Linfen 4 0,„36/0,' 48l0.550 0, 60 0, 60 o, 60| lo, 44|0, 48 0,
1210, 50 o, 480,50 0,55 0,50 0,355510, 40 l0, 64 l0, 40 0,51 | l0;51

Reis „gangb . Sorten , o4600, 56 0, 48 5000, 60/0, 60 0, 60| 0, 48 0, 60/0 ),560,,56 0, 480 „5210, 70 0, 60 0, 48 0, 64| 0, 40| 0,52 o, 58

| Kaffee ungebrauut „ 2,808 006,20 3,20 10/2, 80 3,00 2,80/2,60| 80 2,47 2,30 8,002
2,

,80/3,00 8,20]13,0012„80| 2,87 | 2,88
Í l gebrannt n 8 ' 0013, 40 A 3,60/3,50/3,3,201:8,40/8,20/8,20 | 3,2 oli3oal:3,20 . 8,20 8, 603,20 3, 80|

3,,4018, 00| 3,34 8,95
Zucker Í h poeg o 460,520,48 ] o 50 0,55205500 , 16 lo, 460,46 ! 10,552 o 50 o 52 0 „48 o; 480, 4600,50 0, 480,510,52

Crdi
( Würfel⸗ „ JO„520,4600,54 0, 48| 0, 50| 0, 54 ( 0,50 0, 18 0, 46 0, 18 0, 500, 5200, 5210,

48 0, 500, 46)o5000, 500,52 0, 52
E oaiae k Gitet 0, 21/0,20 0, 20 o 21 0,200, 240 , 22 0, 20/0 200,20 0, 2100,220,20 0, 220,24 0, 220,221 0,20 0,22 O222

| Kartoffeln . 100kg 7,o0ß5, 40/6 ,6017, 00/5 ,20]8, ,00|5, 50 6, 80/5,00 | 6,50 6, 656, „00[ 6,60/5 60[6,18055,20 6, 40/5, 60] 6,00 | 5, 89

j Koh⸗ Nud
I n PY„80fe3,04%3,7038,30 13,0013 , 90/8,40 | ' 008, 00| — 8, 20 i ,60/2y80| — 3,402 2 ,80/8,00 ' 80 8,15 3,14

| i le AEE ' 80 3,01418,6013, 30/2 ' 963, 9018, 10/8,00 | 30062,80 3,0 4, 20 270 2,80/3,45/2,90 8002,80 8,13 8,14
Anthrazit - n 4 ,00 | 4,20 | 4,8714,50 | 4,20ſ4,90½4,90| 4,10 4,,00l4 , 004,40 4, 6014,00 4,10/4,25 4 „80/4 100/4 „00| 4,34 (4,34

| Waskoks REt 3,002,603, 10/8 00[8,2 8,1000 % 2,90 . 2 ' 102, 40) 3,003, 30 ' 70 2,65 13,0022,80 2, 70/2,50 | 8,07 8,05
| f Otauntoplenbrirett „ ; :80/2003, 00/2,,10| 2,20/22,402,20 : 2,702,80 ' 202 ' 40/2,702102,20 2.„80 2,58 2,52



10 . Zu⸗ und Abfuhr auf den Waſſerſtraßen in den wichtigeren badiſchen

Hafenplätzen in den einzelnen Monaten des Jahres 1913 .

|
Konſtanz Kehl Karlsruhe

M p j E aai aie Sy i i

|

Monate
ay | Rhein gu Berg | Rhein gu Talj Rhein gu Berg | Rhein zu Tal

uſw. Shiffe Güter
|

Tiere A a E T a eiai

|
?

| Schiffef Güter Schiffe ] Güter Schiffe Güter Schiffe Güter

| Bahl t Gtit f Bahl birr lagat
diar t Rahl ton Bt

| Anknuft :

| Jannar . a E PSL 6474,5 801 133 | 24963
|| 15 |1 662,5 ] 220 79 561,bP 45 | 2 836,5

| Februar 445 | 5044 | 741 94 19 472,5 | - 229 | 89785,5 29 | 2165

| Abgang :

Januar . . [ 5113093,56 5 7 — || 149 | 3562 ] 49 0,5 / 211 J19898

| Bebruar > » 445 | 2172 2 ho epeli gooe DI 89| 189 | 215 | 20 906,5

ar EI 3 EE . y A
aS

a i ;

| | Mannheim
| p

| Monate Mannheimer Hafenanlagen ohne Rheinauhafen 3 Rheinauhafen

i í ? 9 kar 3 T , f | : y

| uſw . Rhein gu Berg | Rhein gu Tal || ant Rhein gu Berg | Rhein zu Tal

| Shijie | Güter ( Shife ] Güter | Shiffe ] Güter | SHiffe | Güter Schiffe Güter

Zahl Sahl t | Baht | t Zahl t Zahl t

Ankunft :

Januar . . . 746 (326 402 , 285 | 12428,5 46 | 1148 | 159 116 805 | l |
| Februar 759 - 1369174 || 808 | 15 095,5 ] 64 1986 | 225 168 402,5 4 Uit

Abgang :

Januar . . 380 3717,5 | | 642 | 58968,5 ) 49 450 24642 1473 277,5

Februar 348 3 704,5 | 629 | 538358 6t 420 | 61 2981,5 142 | 2269 | |
|

11 . Der Saateuſtand zu Anfang des Monats April 1913 .

Die Meldungen über den Stand des Wintergetreides lauten vielfach noch ziemlich vorſichtig

und nicht überall gleich befriedigend . Die Saaten ſcheinen zwar zumeiſt gut durch den Winter

gekommen zu ſein ; jedoch ſind Beſtände , die im Herbſt v. Is . durch die Ungunſt der Witterung

erſt ſpät untergebracht werden konnten und bei dem ſchneearmen Winter unter der Februarkälte

teilweiſe notgelitten haben , da und dort in der Entwickelung noch zurück . Auch hier wird von

günſtigem Wetter im April und Mai aber Beſſerung erhofft .
In verſchiedenen Bezirken , hauptſächlich Mittel⸗ und Nordbadens , wird von Schaden durch

Schnecken und Mäuſe in Getreidefeldern , ſowie in Hee - und Luzerneäckern berichtet .

Die Frühjahrsbeſtellung iſt zurzeit im Gange und macht bei verhältnismäßig günſtigem

Wetter gute Fortſchritte .

Zu Beginn des Monats April 1913 mar der Stand der Saaten uſw . :

Nr , 1 jehe gut , Nr . 2 gut , Nr . 8 mittel (durchſchnittlich ) , Nr . 4 gering ,
Nr . 5ſehr gering .

Winter⸗ Winter⸗Weizen Winter - Spelz Winter⸗Spelz
| mit - Roggen | mit - Roggen | mit - Weizen

Landeskommiſſär - Bezirke

Mefꝛe Sye l Roaaen | ¥
Weizen

|
Spelz Roggen

| ( Gemenge ) |
en L

,

Konſtanz 3,2 3,1 TC
|

8,0 | 3,0 3,0 |

Freiburg 2,6 3,0 DAEN 2,4 2,8 2,0 |

Karlsruhe . 2,14 2,4 2,7 2,5
|

2,5 2,2 |

Mannheim 2,„7 2,„7 2,7 8,0 2,9 3,0 |

Großherzogtum 2,8 2,8 2,7. 2,4 2,9 2,8 |

Dagegen Anfang Dez . 1912 2,„7 2,1 2,6 2, 2,6 2,7 |

y; „ Nov . 1912 21 8 2 | 25 28 8,2 |



12 . Landesverſicherungsanſtalt Baden im März 1913 .

Im Monat März ſind im ganzen 672 Rentengeſuche eingereicht worden , und zwar

513 Invaliden⸗bezw . Kranken⸗ , 46 Alters - , 43 Witwen - bezw . Witwenkranken⸗ und 70 Waiſen⸗

rentengeſuche ; bewilligt wurden 499 Renten , nämlich 361 Invaliden - , 31 Kranken - , 31 Alters⸗- ,

14 Witwen⸗ ſowie 62 Waiſenrenten ( für 196 Waiſen ) . Es wurden 41 Invaliden⸗ , 2 Alters - ,
5 Witwen⸗ und 10 Waiſenrentengeſuche abgelehnt , während 556 Invaliden - , 16 Alters - , 35 Witwen

und 28 Waiſenrentengeſuche unerledigt geblieben ſind . Außerdem wurden im ſchiedsgerichtlichen
Verfahren 2 Invalidenrenten zuerkannt .

Bis Ende März find im ganzen 86747 Renten bewilligt bezw. zuerkannt worden ( 70 026

Invaliden - , 3937 Kranken - , 12035 Alters - , 142 Witwen⸗ , Witwenkranken⸗ und 606 Waiſenrenten

anträge für 1582 Waiſen ) . Davon kamen wieder in Wegfall 52 836 Renten ( 39 413 Invaliden⸗ ,
3555 Kranken - , 9839 Alters - , 1 Witwen - und 28 Waiſenrenten ) , 111 Waiſen ſind aus dem Renten —

genuſſe ausgeſchieden . Auf 1. April 1913 ſind demnach 33 911 Rentenempfänger vorhanden

( 30613 Juvaliden - , 382 Kranken - , 2196 Alters - , 141 Witwen⸗ , 1 Witwenkranken⸗ und 578

Waiſenrentenempfänger für 1471 Waiſen ) .
Der Jahresbetrag für die im März bewilligten Renten berechnet ſich, und zwar für

363 Juvalidenrenten auf 71272 AM 20 Z , für 31 Krankenrenten auf 6237 , für 31 Alters⸗

renten auf 5185 Mo 20 W, für 14 Witwenrenten auf 1083 M und fir 62 Waifenrenten auf
6082 / 20 K, ſomit im Durchſchnitt für 1 Invalideurente 196 / 23 N, für 1 Krankenrente

201 M 19 Z , für 1 Mtersrente 167 M 26 P , für 1 Witwenrente 77 M 36 Ø und für
1 Waifenrente 81 Ao 03 P . An Witwengeld wurden in 23 Fällen 1762 M 80 P bewilligt .

Anwartſchaftsbeſcheide wurden 6 erteilt .

Arbeiterwohnungsdarlehen wurden im März an 20 Verſicherte 103005 / und

an 2 Gemeinden 11600 / zugeſagt ; ausbezahlt wurden an 23 Verſicherte 117270 Mo,

an 2 Bauvereine 42 100 / und an 1 Gemeinde 1600 M0.

Über Beſtand , Zu- und Abgang der in ſtändige Heilbehandlung genommenen Kranken im

März gibt folgende Überſicht Auskunft :
RETA ;

Lungenkranke Andere Krante eis SEAN
Beſtand , Darunter in Ppa | | |

DEE | e hal : g
Bu- und Abgang Mån: Fran ! S | gue [ Män Franz ) Zu- Män⸗ Frau⸗ Zu⸗

BSa e g
ner i e | ES ſammenf ner en (fammenf ner | en ( fammen

| BE| RA |

| |

Beſtand Ende Februar 1918 | 325 | 217| 101 225 | 193 | | 550 48 42 90; 41878: 1 - 207 | 640

n |
|

G ini i ie E aa |
Bugang im Märg 1918 . 145 |109| 38i 86| 88| 281 39 28 67 184 |. 114 | 298

Abgang n x % . { 164 | 121 | 42/107 | 80l 271 87 19 : 4 00 12201 12027

Beſtand Ende März 1913 | 806 | 205 | 94/204 | 196 | 510 50 5l | 101 | 856 | 255 | 61l

13 . Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft im März 1913 .

Im März 1913 gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 604 Unfälle zur Anzeige , wovon

538 auf die Landwirtſchaft und die mitverſicherten Nebenbetriebe und 66 auf die Forſtwirtſchaft
entfalen . Erſtmals entſchädigt wurden 398 Fälle ; hierunter ſind 10 Fälle mit tödlichem Ausgang .
An Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten Fälle 31850 / angewieſen , und zwar an

388 Verletzte 30688 Mb, an 4 Witwen 490 AM und an 8 Kinder 672 1 . Für die tödlich

verlaufenen Unfälle wurden weiter 500 / Sterbegelder bezahlt .

Im geſamten waren zu Anfang des Monats März 26 052 Perſonen im Rentengenuß , davon

ſchieden im Laufe des Monats durch Einſtellung der Rente 39 und durch Tod 69 aus .

Unter Berückſichtigung des obigen Zugangs bezogen hiernach auf 1. April 26 344 Perſonen
Renten im geſamten Jahresbetrage von rund 2086 300 Mb.

Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats März Entſchädigungen abgelehnt
wurden , betrug 76 ; in 137 Fällen mußten Anderungen im Rentenbezuge vorgenommen werden .



14 . uree
und

Umſat wi den badiſchen iosten im A 1913 .

t
t. Rindvieh

MEELA
n

PA :

Sohwelte
Schafe

A

Pferde
DE

Und Ziegen

Art der Angaben und | pamen $ sil $ unbaS
Sohlen Bar Ochſ

fen
Mühe | gbe Kälber 7 eve | 8äu-

5Ferkel][ Läm“ Jicklein
| Gungvich

iere | fer mer | 9

Aufgetriebene Tiere .

März 1913 . „„„renbeedre 1201 378 2 599 | 8012 | 5171 | 3295 | 13. 854| 3 908 | 88 161| 852 524

Davon auf ben p ogourue | | |
Mannheim und Karlsruhe . 340| 200 56 | 1181 2 171 |

3 076113 264} — 1134 | 352 518

MAA Iano KEk GE: wiy 1 641 46t B507 2993| 5427 | 3904 | 24 045 4401/32 794| 558 | 496
Davon auf den Sorene |

Mannheim und Karlsruhe . 412 | 811 | 525 | 1346 | 23832 | 3799 [ 23 968| — | 1528 | 557 499

Verkaufte Tiere .

615] 250 | 1383 | 2190 | 3776
p

8 260 [ 12402 |3 241| 80 072| 852 524
Davon auf den 05 |

| |

Mannheim und Karlsruhe . 840 190 299 | 1 137
|

2150 | 3076 | 12 327 — 1134 852 518

MaI EE I a e Uni 840 | 862 | 2227 | 2262
|

4259 | 3850123 509 3 824| 27 672| 558 499
Davon auf den Schlachtviehmärkten | | |

Mannheim und Karlsruhe 412 294 | 446| 1310 | 2805 | 379923455 ] — | 1 5281 557 499

15 , Die Einnahmen der badiſchen Staatse ifene im an , 1913 .

|
Aus in Aus dem 1 Aus | em Januar

Perſonen⸗ Güter - | fonftigen || Summe || Dig mit

verkehr verkehr OQuellen | Februar

A A | iini isdi | A

Nach geſchätzter Feſt⸗ |
a | |

ſtellung 1913 . 1956 000 5 700 000 | 990000 8 646 00017 593 000

auf 1 km Betriebslänge 1164 | 3 195 | — 4913 | 10 000

Nach geſchätzter eft | | |
ſtellung 1912 . 1851000 | 53839000 | 900000

|
8 090 000/16 179 000

auf 1 km Betriebstänge - 103 3007 | 4616 | 9236

Nach endgültiger
Selt-

| | | |

ſtellung 1912 . 1850126 | 5431520 | 990 000
|

8 271 646 16 469 902

Im Jahr 1913 : |
|

|
gegen die geſchätzte Ein⸗ | | ||

nahme des Jahres 1912
| | | |

mehr 105 000 | 361000 | 90 000 | 556 000 1414000

a | e
|

auf 1 km Betriebslänge + - 61 | + 188
|

—
| + - 297 | + 764

gegen die endgültigebEin⸗ | | |

nahme bes Jahres 1912 | | aai "
mehr 105 874 | 268 480 | | 874354 - 1 128 098

| | |

Bei der Vergleichung der Einnahmen des Februar 1913 mit jenen deg Februar 1912 ift

zunächſt zu berückſichtigen , daß das Jahr 1912 ein Schaltjahr war , daß alſo der Februar 29 Tage

hatte. Bei ſonſt gleichen Verhältniſſen müßten ſomit die Einnahmen des Februar 1913 hinter

jenen des Februar 1912 um den auf einen Tag entfallenden Betrag , d. i. um rund 3½ vom

Hundert zurückbleiben.
Die Witterung war im Februar 1913 im allgemeinen ſchön und mild , gegen Monatsſchluß

kälter , trocken und meiſt ſonnig ; fie begünſtigte den Reiſe - und Ausflugsverkehr . Der Reiſeverkehr
war entſprechend der Jahreszeit noch ruhig , aber ſtärker als im gleichen Monat des Vorjahres ;



der Ausflugsverkehr war beſonders an den Sonntagen lebhaft . Der Schneeſchuhſport brachte in

den höheren Lagen , namentlich auf der Höllentalbahn , einen ſtarken Verkehr. Zur Beförderung
der italieniſchen Arbeiter nach ihren Arbeitsgebieten wurde eine beträchtliche Zahl von Sonder⸗

—

jen zigen ausgeführt . Der Tierverkehr war im allgemeinen ſchwach . Die geſchätzte Einnahme aus

b dem Perſonenverkehr war im Februar 1913 um 105 000 / und in den Monaten Januar und

ein Februar 19183 um 225 000 höher als in den entſprechenden Zeiträumen des Jahres 1912 .

Der Güterverkehr war im Februar 1913 ſehr lebhaft und ſtärker als im gleichen Monat

des Vorjahres . Beſonders ſtark war der Durchgangsverkehr nach der Schweiz . Die milde Witte -

4 rung im Winter rief den Verfand von Cis aug Höheren Lagen Hervor . Der Verſand von Dünge⸗
mitteln hat ſtark eingeſetzt. Der Getreide - und Mehlverſand nach der Schweiz war noch bis gegen

die Mitte des Monats ſtark ; ſpäter blieb er zurück, nachdem die Schweiz ſich anſcheinend ſtark

verſorgt hatte . Die Schiffahrt auf dem Rhein war während des ganzen Monats bis Kehl —Straß⸗
burg offen. Der Waſſerſtand war in der erſten Monatshälfte gut , ging aber dann infolge der

trockenen Witterung zurück. Die Zufuhren von Kohlen waren lebhaft , von Getreide durchſchnittlich

gut . Die Neckarſchiffahrt konnte während des ganzen Monats betrieben werden ; die Zufuhren
bon Salz au Tal hielten ſich in angemeſſener Höhe . Auf allen Hauptſtrecken wurden Bedarfs⸗ ,

Ergänzungs - und Sondergüterzüge in größerer Zahl ausgeführt . Der Stand an offenen Güter -

wagen war im allgemeinen knapp ; an einzelnen Tagen , namentlich gegen Ende des Monats , konnte

9 der Bedarf nicht vollſtändig gedeckt werden . Seit 24 . Februar beſtand infolge des ſtärkeren Ver -

ſands von Düngemitteln Mangel an gedeckten Güterwagen . Die geſchätzte Einnahme aus dem

Güterverkehr war im Februar 1913 um 361 000 / und in den Monaten Januar und Februar 1913

um 1009000 /% höher als in den entſprechenden Zeiträumen des Jahres 1912 .

16 . Die Einnahmen der von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen
Nebenbahnen im Februar 1913 .

Aus dem | AusBezeichnung Aus dem
$ | Im

Vom Beginn

der Perfonens | Güter - | fonftigen | ~ des Betriebs

verkehr verkehr | Quellen | HENSE fe
VETI

A. Betriebsiahr vom 1. April 1913 ab :

Mannpeim - Weinpeim - Heideberg - Mannheim . | 41842 | 438327 | 1160 || 86829 | 974890

gegen 1912 | 39847 | 30558 | 1000 | 71400 | 884124
+ 1995 | +12 774 |. + 160 || + 14929 | +90 . 766

Nebenbahn⸗Linie |

Karlsruher Lokalbahnen 19 800 1246 30 | 21076 | 246977 i

gegen 1912 18 258 1217 20 || 19490 | 226 425 |
Hirsi t ag] t tolt 1540 | naois

f

Achern - Ottenhöfen 8 451 5 008 | 23 || 8482 | 1163819

gegen 1912 8500 | 5843 12 | 9855 | 126 505

ERAO e Eg ET a S O TN

Kehl - Lichtenan Bühllll . 11410 4500 681 | 16591 | 192986
4 480 676 | 16786 | 188476

ae oe pees
gegen 1912 11 580

— 190 ＋◻ 0

Kehl - Altenheim - Ottenheim und Altenheim -
|

MNOS E a S aa a a a 7 518 4700 | 1894 | 13612 | 161 144

gegen 1912 8 248 | 65831 148 | 15979 | 161296
i TI m EEE

T r a a a a

Rajtatt - Shwarzað . o e e eo 2132 | 1810 ) 21| 8968 | 51362 |
gegen 1912 2730 1 520 15 |> 4265 | 50838 1

| ggl agoe Ge a0
f

| Seelbach - Lahr - Ottenheim - Rhein 3980 | 8648 52 7675 | 109116

| gegen 1912 4014 |- 8869 77 7960 | 118740

|
Maf pga em aabore TARU AB a 0A

| E T E A ROE 7608 | 15618 ] 258 | 28484 | 280988

gegen 1912| 7862 | 18639 ) 241 || 21242 | 290775
i＋ 246＋ 1979 T 7 Taaa 9787
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Noch : Die Einnahmen der von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen

Nebenbahnen im Februar 1913 .

— — —- — — —

Bezeichnung Aus dem Aus dem Aus | Ai

det Perſonen⸗ Güter⸗ ſonſtigen |
n

j verkehr verkehr [ Quellen [ ganzen

Nebenbahn⸗Linie
b )

|
T

|

e EE E a a s M M | AM || M Wah

Gttenheimmünfter - Rhein . - aaa 1748 | 1413 | Ka | 8161

gegen 1912 18201622 — 3442
= 299

— 281

Rrozingen - Stanfen - Sulzburg a > 2402 5374 - 7776

gegen 1912 2554 | 4356 2 6912

TEA T GOIS mT TOGA

Mülheim⸗Badenweiler “ ) 64 ha
sh -

gegen 1912 A | |
Aimon Hi myd lad

Haltingen Kandern 4055 7245 | | 11800

gegen 1912 3975 |- - 5409 | 6 | 9 8390

- + 80 | tor 836m 6 | + r910

BGT dMi . siga aE enan 5278 7329 7512682

gegen 1012] 5020 6868 7511963
s AE E AOT |

F yig

Donaueſchingen - Furtwangen 5316 |
7818 | 300 || 12934

gegen 1912 5208 7 6165 | 225 || 18103

ai 53 | 297 yg == t6g

Biberah - Dberharmersbah . o a 2090 | 3686 | 6 | - 5782

gegen 1912 2087 | 2902 | 4959

H salonie 6 + 843

Mosbach Mudan o waa 25563 1974 46537
gegen 1912 3057 2882 5939

494 | 908 — 1 402

Oberſchefflenz Billigheim Tai TI | | 1867

gegen 1912 864 | 793 | 19 | 1676
T o ga T ro l + 9i

B . Betriebsiahr vom 1. Januar 1913 ab :

Bruchſal - Hilsbach Menzingen 8800 | 5000 200 || 14000

gegen 1912 9200 | 43800 100 | 18 600

4ód iiia Joo ) F too | sieo ADO

Karlsruhe - Ettlingen - Herrenalb - Pforzheim und | | |
Ettlingen Staatsbahnhof bis Ettlingen Holzhof | 834970 | 13460 | 6810

|
55 240

gegen 1912| 834200 | - 16100 | 3500 || 58 800

+ 770 | — 2640 | t3310 | + r440

DU DANA r II i 00A GE 1840 4330 100 6270

gegen 1912 18003 400 50
|

5 250

PERO F 030 r i sanga

Wiesloch - Meckesheim Waldangelloch ÜE 5440 5820 190 | 11450

gegen 1912 5800 H216 100 | 660
|

12 060

te a 280 ketoro 610

NeckarbiſchofsheimHüffenharddt 1150 1520 80 2700

gegen 1913] 1300 1350 100
|

2750
— 150 jei 170 — 70 50

Müllheim- Badenweiler “ “ / )))) aoa 3062 | 554 | | 8616

gegen 1912| 3529 |.. 668 | — |, 4197
— 467 | — 114 P | - 581

TE a pi

Zm ganzen jämtlihe Nebenbahu - Qinien . . . . | 177197 | 146 000 | 11330 | | 834 527

gegen 1912 | 175458 | 182069
|

7926 | | 315448

＋ 1744 13 931 ＋ 3404 ＋19 079

Vom 1. Januar 1913 im Selbſtbetrieb der Bahn .

Druck der C. F. Mülle rſchen Hofbuchdruckerei, Karlsruhe.

*) Big 31, Dezember 1912 im Betrieb der Deutſchen Eiſenbahnbetriebsgeſellſchaft , Betriebsabteilung Baden.

Vom Beginn
des Betriebs⸗

jahres an

A

40 007
43 527

3 520

105 888
99 699

＋ 5639

77 646
83 741

— 6 095
139 997
123 710

+ 16287
156 328
151. 8532

+ 4976
190 601
198 155
- 2554
69 619
64 740

+ 4879
74958
83 217

— 8259
28 590
27 195

＋ 1395

28 580
27 290

＋ 1 290

109 250
101 100

+ 8150

13 020
11 810

＋ 1 210

22 820
28 780

— 960

5 380
5570

190

8185
8 987

3204 101
3090 487

+ 113 614
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Herausgegeben vom Großh . Badiſchen Statiſtiſchen Landesamt .

Neue Folge Band VI . April . Jahrgang 1913 .

Erſcheinen monatlich. Jährl . Bezugspreis (einſchl. Sondernummern ) 3 4 .

Abdruc mit Nuellenangabe geſtattet .

Juhalt : 1. Zwangsverſteigerung von Grundſtücken im Jahr 1911 . — 2. Großh . Badiſche Hof⸗ und
Landesbibliothek . — 3. Zur Bevölkerungsbewegung im Jahr 1912 . — 4. Die Schlachtvieh⸗ und Fleiſch⸗
beſchau im J. Vierteljahr 1913 . — 5. Die Lage des Arbeitsmarkts im April 1913 . — 6. Der Saatenſtand
zu Anfang des Monats Mai 1913 . — 7. Stand und Bewegung der Tierſeuchen im April 1913 . — 8. Auf⸗
trieb und Umſatz auf den badiſchen Viehmärkten im April 1913 . — 9. Zu⸗ und Abfuhr auf den Waſſer⸗
ſtraßen in den wichtigeren badiſchen Hafenplätzen in den einzelnen Monaten des Jahres 1918 . — 10. Landes
verſicherungsanſtalt Baden im April 1913 . — 11. Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft im
April 1913 . — 12. Die Preiſe der wichtigeren Lebensbedürfniſſe und Verbrauchsgegenſtände im April 1913 .

—13 . Großhandelspreiſe für Getreide im Monat April 1913 in Mannheim . — 14. Die Einnahmen der
badiſchen Staatseiſenbahnen im März 1913 . — 15. Die Einnahmen der von Privatgeſellſchaften betriebenen
badiſchen Nebenbahnen im März 1913 .

1. Zwangsverſteigerung von Grundſtücken im Jahr 1911 .

Die Zahl der Zwangsverſteigerungen von Grundſtücken hat gegenüber den beiden Vorjahren
eine wenn auch nur geringe weitere Abnahme erfahren .

Im Jahr 1911 wurden 902 Zwangsverſteigerungsverfahren durchgeführt gegen 920 im

Vorjahr und 1030 im Jahr 1910 . Man darf darnach von einer fortſchreitenden Beſſerung der

wirtſchaftlichen Verhältniſſe ſprechen .
Bei mehr als drei Viertel ( 696 oder 77,2/8 ) der Verfahren gehörten die vollſtreckten Eigen⸗

beſitzer zu den Gewerbe - , Handel - und Verkehrtreibenden , nur ſtark ein Sechſtel ( 154 oder 17,1/8 )
betraf Land - und Forſtwirte ; in 11 Verfahren ( 1,2 /ĩ ) waren die Vollſtreckungsſchuldner Berufs⸗
tätige in beiden vorgenannten Erwerbsgruppen und in 41 Verfahren ( 4 , %) wurde Grundeigentum
von Angehörigen der freien Berufe , von Beamten und berufsloſen Perſonen zwangsveräußert .

Um herrenloſe Grundſtücke , auf welche der Eigentümer gemäß § 928 Abſ . 1 . . B. ver⸗

zichtet hatte , handelte es ſich in 11 Verfahren ; die verzichtleiſtenden Eigenbeſitzer gehörten alle

zu den 696 Gewerbe⸗ , Handel - und Verkehrtreibenden .

Sit Drei Viertel ( 672 oder 74,5 o ) aler Verfahren kamen Gebäulichkeiten , dabei 214 mal

außerdem ſonſtiger liegenſchaftlicher Beſitz , lediglich unüberbautes Gelände nur in 230 Fällen
( 25,5/ ) zur Zwangsverſteigerung . Die Zahl der zwangsverſteigerten Gebäude betrug 907 ;
darunter waren 665 Gebäude , welche ausſchließlich oder vornehmlich Wohnzwecken dienten , 142

Gewerbeanlagen und 100 landwirtſchaftliche Wirtſchaftsgebäude . Die Wohngebäude verteilen ſich
auf 614 , die Gewerbeanlagen auf 103 und die landwirtſchaftlichen Wirtſchaftsgebäude auf 58

Verfahren . Die unüberbauten Grundftüde nahmen bei den ( 230 - + 214 = ) 444 Verfahren eine

Fläche von 609 ha ein . Landwirtſchaftlich angebaut waren davon 442 ha , ſonſt landwirtſchaftlich
genützt ( als Weide , Reutfeld uſw. ) 40 ha , mit Wald beſtockt 111 ha ; die zwangsverſteigerten
Bauplätze (einſchl . Spekulationsgelände ) Hatten einen Flächeninhalt von 9 ha .

Der Schätzungswert ſämtlicher Verſteigerungsobjekte (mit Zubehör ) ſtellte ſich auf 22,3
Mill . /0 . Der Erwerbspreis berechnet ſich auf 21,2 Mill . / , nämlich 17,8 Mill . A6 Meiftgebot
zuzüglich 3,3 Mill . / / Ausfall des Erſtehers (ogl. die Ausführungen im Jahrgang 1912 S . 102

dieſer Mitteilungen ) . Der geſamte Erwerbspreis macht 95,2 % ͤ der Schätzung aus und bleibt

hinter dem Wert der Grundſtücke nur wenig zurück. Der Wert der Zwangsverſteigerungsobjekte
war im Jahr 1911 geringer als in den letzten vier Vorjahren , in welchen die zwangsveräußerten
Grundftiüde auf 25,3 ( 1907) , 28,4 ( 1908 ) , 32,1 ( 1909 ) und 25,3 Mil . A6 ( 1910 ) gefhägt waren .

Sun gtvei Drittel der Verfahren ( 599 oder 66,4 0/4) maten die der Zwangsverſteigerung
verfallenen Grundſtücke das geſamte Grundeigentum der Vollſtreckungsſchuldner aus . In einem

Zehntel der Fälle ( 98 oder 10 , / ) fand die Zwangsverſteigerung während eines im Laufe befind⸗
lichen Konkursverfahrens ſtatt ; 9 Verfahren waren auf Antrag des Konkursverwalters gemäß
88 172 3w. . G. eingeleitet worden .

Nach den Angaben der Vollſtreckungsnotariate war in den meiſten Fällen ( 289 oder 32,0 %)
die Haupturſache der zur Zwangsverſteigerung führenden Notlage das unmittelbare eigene Ver⸗
ſchulden der Beſitzer , und zwar vornehmlich ſchlechte Geſchäftsführung und Bewirtſchaftung , ſchlechte
Haushaltung , Trunkſucht , Trägheit und Arbeitsſcheue uſw. In 248 oder 27,30 der Verfahren
hat die freiwillige ungünſtige oder leichtfertige Übernahme der Grundſtücke — hauptſächlich Kauf
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ohne Vermögen , ungünſtiger Kauf und Mangel an Betriebskapital — die Notlage verſchuldet .

Nicht viel geringer ift die Zahl der Fälle ( 200 oder 22,2 %), in welchen verſchuldetes oder unver —

ſchuldetes Unglück beim Geſchäftsgang — Spekulation , ſchlechter Gang des Geſchäfts , Bürg⸗

ſchaften uſw. — zur Zwangsvollſtreckung führte . Bei den übrigen 165 ( 18,3 01) Berfahren war Die

wirtſchaftliche Notlage der Vollſtreckungsſchuldner hauptſächlich verurſacht durch ungünſtige Familien⸗
verhältniſſe und Krankheiten ( in 63 Fällen ) , durch ſchlechte Zeiten und geringen Verdienſt ( 52) , infolge

ungünſtiger Erbfolge ( 38) , wegen ſchlechter Ernten ( ) , Brand ( 2) ſowie durch unredlichen Handel ( ) .

Die zeitlich erſtbetreibenden Gläubiger , welche die zwangsweiſe Außerbeſitzſetzung der Voll⸗

ſtreckungsſchuldner zuerſt veranlaßten , waren in zwei Fünftel der Verfahren ( 358 oder 39,7 / )

Sparkaſſen ſowie Erwerbs⸗ und Wirtſchaftsgenoſſenſchaften , ein weiteres Drittel ( 289 oder 32,0 J ,
waren Berufstätige in Gewerbe , Induſtrie , Handel und Verkehr . In großem Abſtand folgt mit

98 ( 10 , %) Erſtbetreibenden die Gruppe der Beamten , freien Berufe , Rentner und Penſionäre ,
dann kommen die Pfandbriefinſtitute mit 54 (6,0 ) , Staat , Gemeinden , Kirche und Stiftungen

mit 43 (4,8° ) , die Berufstätigen in Landwirtſchaft , Gärtnerei , Forſtwirtſchaft und Fiſcherei mit

35 ( 3,9 %) , das Verſicherungs⸗ und Unterſtützungsweſen mit 13 ( 1,4 %, die ſonſtigen und

unbekannten Berufe mit 12 ( 1,3 %) Gläubigern .
Die geſamten Forderungsanſprüche der erſtbetreibenden Gläubiger beliefen fih auf 10,9

Wilt . Ao; die Forderungen machten alfo annähernd die Hälfte des Shüşungswerts ( 22,3 Mill . AM)

ber zwangsverſteigerten Grundſtücke aus .

Nach der Höhe der Forderungsanſprüche iſt die Reihenfolge der Gläubigergruppen eine

ähnliche wie bei deren Beteiligung an der Zahl der Verfahren . An erſter Stelle ſtehen auch hier

die Sparkaſſen ſowie Erwerbs⸗ und Wirtſchaftsgenoſſenſchaften mit 4,5 Mill . M ( 41,3 ) ; e8

folgen mit 2 , Mil . AM ( 22,20 ) wieder die Berufstätigen in Gewerbe , Induſtrie , Handel und

Berfehr . Mn dritter Stele fommen nun die Pfandbriefinftitute mit 2,0 MiM . Ao ( 18,6 %/ ) und

dann erft die Gruppe der Beamten , freien Berufe , Rentner njw . mit 1,1 Mil . Ao ( 10,3 %) . Die

übrigen Berufsgruppen treten hiergegen weit zurück . Mit je 0,3 Mik . Ab find Staat , Gemeinden

uſw . ſowie Verſicherungsweſen uſw. , mit annähernd 0,2 Mill . / iſt die land - und forſtwirtſchaft⸗

liche Berufsgruppe beteiligt uſw . Durchſchnittlich beträgt der Anſpruch eines Erſtbetreibenden

12038 „ , der größte Durchſchnittsanſpruch mit 37 352 / / entfällt auf die Pfandbriefinſtitute .

Nahezu neun Zehntel der erſtbetreibenden Gläubiger hatten ihren Wohnſitz (Betriebsſitz ) im

Großherzogtum , nämlich 805 oder 89,2/ ; 52 ( 5,a ) bewohnten andere deutſche Bundesſtaaten

und 45 (5,0 %) waren im Reichsausland anſäſſig , davon allein 43 in der benachbarten Schweiz .

Von der Betreibungsſumme entfallen mehr als drei Viertel ( 8 , Mill . Mo oder 77,8 / ) auf die

im Großherzogtum wohnenden Einleitungsgläubiger , 1 , Mill . ( 13 , %) betragen die Forderungs⸗

anſprüche der in andern Bundesſlaaten und 0,94 Mill . ( 8 , ) ͤ die der im Reichsausland an⸗

ſäſſigen Erſtbetreibenden , darunter 0,30 Mill . . W allein diejenigen der in der Schweiz niedergelaſſenen .

Die im Reichsausland angeſeſſenen Einleitungsgläubiger waren meiſt Sparkaſſen bezw. Er⸗

werbs⸗ und Wirtſchaftsgenoſſenſchaften und Pfandbriefinſtitute . Erſtere überwiegen mit 19 ( gegen 17)

der Zahl nach, die Pfandbriefinſtitute mit 403000 fb ( gegen 873000 Mo) nach der Höhe der

Forderungsanſprüche . An dritter Stelle ſtehen unter den ausländiſchen Erſtbetreibenden die Er⸗

werbstätigen in Gewerbe , Induſtrie , Handel und Verkehr , welche in 5 Verfahren wegen Forde -

rungen von insgeſamt 104 000 / die Zwangsverſteigerung veranlaßten .
Dem Rechtsgrund der jeweiligen Hauptforderung nach betrafen die Anſprüche der Ein⸗

leitungsgläubiger in 571 ( 63,3 o ) Verfahren Darlehen , in 171 ( 19,0 %è) Liegenſchaftskaufgeld ,

in 16 ( 1,8 ½) Bürgſchaft , in 13 ( 1, %/ ) Forderung aus Dienſt⸗ und Werkvertrag , in 10 ( 111 ° )

öffentlich⸗rechtlicheGeldforderung ( Umlage , Straßenkoſtenbeitrag u. dgl. ) uſw. Von der Betreibungs⸗

ſumme kommen allein vier Fünftel ( 8 , Mil . Ao oder 79,2 lg ) auf Darlehen ; ein weiteres Sechſtel

( 1,1 Mil . „ oder 15 , / ) entfällt auf Liegenſchaftskaufgelder .
Die im Landesdurchſchnitt auf ein Verfahren kommenden Forderungen der erſtbetreibenden

Gläubiger find mit 15059 / am größten bei den Darlehen ; auf die Pfandbriefinſtitute entfällt

ſogar eine durchſchnittliche Darlehensforderung von 40 392 Mb. Die nächſtgrößten Durchſchnitts⸗

forderungen ſind die für Grundſtückskaufgelder mit 9903 Mb. Auch für die Bürgſchaftsforderungen

und die Forderungen aus Dienſt⸗ und Werkvertrag ergeben ſich recht anſehnliche Durchſchnitts⸗

beträge , nämlich 5380 und 4822 Mb, während die auf ein Verfahren entfallende öffentlich - recht⸗

lihe Forderung durchſchnittlich nur 339 „ / beträgt .

Xn drei Fünftel der Verfahren ( 544 oder 60,9 fo ) war der Einleitungsgläubiger I. Hypo⸗

thekar und hatte Betreibungsanſprüche in Höhe von mehr als brei Viertel (8,4 Mill . / oder 76,9/ )
der Anſprüche aller Erſtbetreibenden geltend gemacht; allerdings waren diefe Anſprüche , wie in der

bereits oben erwähnten Juli⸗Nummer 1912 dieſer Mitteilungen des nähern ausgeführt iſt , nur zu
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einem nicht feſtgeſtellten Teil durch T. Hypothek geſichert. Nur Nachhypothekare haben in 263

( 29,5 „½) Verfahren zuerſt betrieben für eine Summe von 2,5 Mill . „ ( 22,6 9/). Lediglich wegen
pfandloſer Forderungen wurde nur in 86 ( 9,6 %) Fällen das Betreibungsverfahren eingeleitet ,
und zwar für eine Forderungsſumme von nur 50 000 AM (0,5 ) :

Die Forderungen ſämtlicher Betreibenden und den Vollſtreckungsverfahren beigetretenen
Gläubiger beliefen ſich auf 13,1 Mill . // ; neben den Anſprüchen der erſtbetreibenden Gläubiger
wurden die Schuldner ſomit noch für eine Summe von 2,2 Mill . / betrieben .

Mit der vollſtändigen Befriedigung der Gläubiger endigten 71 ( 7 , %) ͤVerfahren . Die in
den übrigen 831 ( 92,1/ ) Zwangsverſteigerungsverfahren in Verluſt geratenen Forderungen be⸗

ziffern ſich im geſamten auf 9,3 Mill . fb , davon waren 9,0 Mill . Mb oder 96,2 ͤ in 769 Ver⸗

fahren pfandrechtlich geſichert . Auf ein Verfahren mit Ausfall kommen durchſchnittlich 11 228 ,
Ausfall überhaupt und 11669 / ausgefallene Hypothekenforderungen (bei 769 in Betracht
kommenden Verfahren ) .

Auch im Jahr 1911 waren wieder die Amtsgerichtsbezirke mit größeren Städten und ſtarker
induſtrieller Bevölkerung an den Zwangsverſteigerungen am häufigſten beteiligt . Die meiſten Ver⸗

fahren entfallen auf die Amtsgerichtsbezirke Pforzheim ( 81) , Freiburg ( 74) , Heidelberg ( 62) , Mann⸗

heim ( 54) , Karlsruhe ( 49) , Bruchſal ( 42) , Radolfzell ( 38) , Schwetzingen ( 27) , Baden und Durlach
(ie 26) . Der Schätzungswert der zwangsverſteigerten Grundſtücke war wie in den Vorjahren im

Amtsgerichtsbezirk Mannheim am größten ( 3,o Mill . „“ ) ; es folgen die Amtsgerichtsbezirke Heidel⸗
berg mit 2,8 , Pforzheim mit 2,4, Freiburg mit 2,0 , Karlsruhe mit 1,7 , Baden mit 1,6 MIN . / uſw .

Die Zahl der Zwangsverſteigerungen iſt gegenüber dem Vorjahr am meiſten gewachſen in
den Amtsgerichtsbezirken Pforzheim ( um 26) , Radolfzell ( uVm 22) , Heidelberg ( um 17) , Schwetzingen
( um 10) , dagegen am ſtärkſten zurückgegangen in den Amtsgerichtsbezirken Mannheim ( um 34 )
Freiburg ( um 22) , Konſtanz ( um 15) , Überlingen und Karlsruhe ( um je 11) , Ettlingen ( um 10) .
Der Wert der zwangsveräußerten Grundſtücke war im Berichtsjahr ganz erheblich größer als im

Jahr 1910 in den Amtsgerichtsbezirken Heidelberg ( um 1090 000 ) , Pforzheim ( um 742 000 46) ,
Oberkirch ( um 622 000 ) , Baden ( um 349000 ) , Radolfzell ( um 232000 AM) , Durlach ( um
204000 Ao) , wejentlih geringer aber in den Amtsgerichtsbezirken Mannheim ( um 2570 000 M6) ,
öreiburg ( um 1834000 Mb) , Rarlsruhe ( um 1115000 ) , Konftang ( um 416000 ) ,
St . Blaſien ( um 334000 Mb) und Vretten ( um 204000 ) .

Nur im Amtsgerichtsbezirk Walldürn ſind im Jahr 1911 keine Zwangsverſteigerungen
durchgeführt worden ; je ein Verfahren wurde aus den Amtsgerichtsbezirken Meßkirch , Boxberg ,
Buchen, Neckarbiſchofsheim und Wertheim gemeldet .

Auf die fünf Städte mit über 50 000 Einwohnern ( Mannheim , Karlsruhe , Freiburg , Pforz⸗
heim und Heidelberg ) entfällt der Zahl nach beinahe ein Viertel der Zwangsverſteigerungs⸗
verfahren des Jahres 1911 ( 206 oder 22,8 %) ; der Schätzungswert der in dieſen Städten zwangs⸗
verſteigerten Grundſtücke beläuft ſich ſogar auf annähernd die Hälfte ( 10,4 Mill . „ oder 46,5 %)
des Werts aller Verſteigerungsobjekte . Das gleiche trifft bezüglich des auf dieſe Städte entfallen⸗
den Anteils am Erwerbspreis zu ( 10,3 Mill . AM oder 48,5 ) .

Hinſichtlich der Zahl der Verfahren ſteht auch in dieſem Jahr die Stadt Freiburg mit 47

Zwangsverſteigerungen wieder an der Spitze der größten Städte ; nur 1 bezw. 2 Verfahren weniger
ſind in den Städten Pforzheim ( 46) und Mannheim ( 45) durchgeführt worden . Dem Wert der
Zwangsverſteigerungsobjekte nach kommt wieder Mannheim mit 2,8 Mill . / an erſter Stelle ; um
beinahe 1a MiM . Mo geringer war der Wert der in der Stadt Heidelberg zwangsverſteigerten
Grundſtücke . Den kleinſten Wert unter den fünf größten Städten beſaßen die Zwangsverſteigerungs⸗
objekte der Stadt Karlsruhe mit 1,5 Mill . 6 .

Die nachſtehende Überſicht gibt über dieſe Verhältniſſe in den fünf größten Städten unter

Zufügung des höchſten Steigerungsgebots und des Erwerbspreiſes im einzelnen Auskunft (Beträge
in 1000 ) :

,

Städte a Schätzungswert Meiſtgebot des Efehers Erwerbspreis

Mannheimm 456 2 837 2 286 401 2 687

Ragne a TOE ngA 1588 1252 379 1631
NEOA LOR a na 1742 1 628 218 1 846

Pforzhemm 406 1924 1627 319 1946
Heidelbeerg . 34 2 345 1629 574 2 203

Zuſammen 206 10 886 8 422 1891 { 0818
Schiffsverſteigerungen wurden nach den Auskünften der Vollſtreckungsnotariate im Jahr 1911

zwei rechtskräftig angeordnet , je eine im Amtsgerichtsbezirk Mannheim und Heidelberg.
5 *



von den Bewohnern Karlsruhes , ſondern von allen Landesang ehörigeninfreief

gebraucht “ zu werden und „namentlich die allgemeinen Zweige der Wiſſenſchaften “ zu umfaſſen .

Die bisherige erfreuliche Zunahme hat ſich bei der auswärtigen Benutzung fortgeſetzt .

Immerhin überwiegt noch die Karlsruher Benutzung , da ſich dort noch keine öffentliche

ſtädtiſche Bibliothek zur Befriedigung des Bedarfes befindet .

I . Offnungstage : Leſeſaal 335 , Ausleihzimmer 284 .

H. Benutzung :
F

2,
|

E |
H 3.

i

2. Großh . Badiſche Hof⸗ und Landesbibliothek .

Jahresbericht 1914 % Druckſchriftenabteilung .

Die Großh . Hof - und Landesbibliothek in Karlsruhe hat die Beſtimmung , „nicht nur

ter Weiſe

Aus den Bücherſälen geholt : 66369 Bände ( gegenüber dem Vorjahr mehr : 11256 Bünde ) .

Ständige Bücherſammlung des Leſeſaals : Bei zunehmender Benutzung der Zeitſchriften

ift nur bie Hälfte der Beſucherzahl anzuſetzen : rund 11000 Bände .

Die Geſamtbenutzung ſomit : rund 77000 Bände .

Dabei iſt nicht berückſichtigt , daß der ſatzungsgemäß im Leſeſaal aufgelegte und

wöchentlich gewechſelte Zugang von den Beſuchern mit ſteter Vorliebe durchgeſehen wird .

Ein Teil der geholten Bände (ſiehe . ) wurde von den Beamten hauptſächlich zu den

weitgehenden Auskunftserteilungen und Literaturzuſammenſtellungen gebraucht ,

da auch allgemein gehaltene Beſtellungen zuläſſig ſind ; der andere Teil von den We -

ſtellern noch im Ausleihzimmer ſofort erledigt .
Die übrigen geholten Bände wurden den einzelnen Benützern auf längere Zeit zur Ver

fügung geſtellt , nämlich :

) Ausgeliehen : 29 118 Bände ( mehr 2001 ; berichtigte Zahlen des Vorjahrs :

27117 , weniger 394 ) . Davon in Karlsruhe 17603 Bände ( mehr 780 ) ; naù

auswärts 11515 Bände ( mehr 1221 ) in 2969 Expreßgut - und Poſtſendungen

( mehr 325 ) . Hierunter innerhalb Badeng : 10731 Bände ( mehr 1106 ) in 2796

Sendungen ( mehr 304 ) ; auf die 11 Kreiſe des Großherzogtums verteilt ſich dieſe

Benutzung ſo :
Karlsruhe ( ohne Stadt ) . . . 1642 Bünde 400 Sendungen

EONTR kadBI E T y 369 t

a EAN. a aa O CIE 260 i

Freiburg ( ohne Univerf . Bibl ) . 1134 , 280 3
LURS S 297 2

DEME T eS 3 BOA 7 244 >

E E a 865 „ 284 i

Heidelberg ( ohne Univeri . Bibl . ) 748 „ 186 i

EUO EN A 58 $ 142 h

Gilliteen T n 447 „ 137

OVU E EE SOL. 104 }

UAn Qandeseinwohuer . .— - 10 222 Bünde 2653 Sendungen

„ Univerſ . Bibl . Heidelberg LTBiin 69 4

£. a Freiburg 384. 4 y 74 ij

Auperhalb Rarlruhes . . . 107831 Yánde 2796 Sendungen ,
»

Meiſt benutzte Fächer ( über 4000 Bände ) : 1. Badiſches , 2. Geſchichte , 3. Deutſche

Literatur .

b) Leſeſaal . Zu vorübergehender Benutzung beſtellt und , im Gegenſatz zu manchen

fremden Bibliotheken , von jeher bei Ankunft im Leſeſaal nur einmal gezählt : 12 136

Bände ( weniger 318 ) . Die Bändezahl ſchwankt ſtets je nach dem zufälligen Bedarf
Emy

einzelner Gelehrter . Beſucher : 22 969 ( mehr 2665 ) , darunter 575 weibliche .

„ Vormerkungen und Mahnungen 2251 ( mehr 30) . Ferner 808 zweiwöchentliche

Jahresmahnungen ſtatt des ungerechten einmaligen Jahresſturzes . — Poſtgeld der erſten

Mahnung , die in der Regel nur bei anderweitiger Beſtellung ergeht , trägt der Staat .
Außerdem 412 Vormerkungen ( mehr 60 ) auf den im Leſeſaal aufgelegten neuen

Zugang .
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Vermittelung von Druckſchriften aus andern Bibliotheken : 1289 Bände ( weniger 92) ,
darunter koſtenlos aus den Gr . Univerſitätsbibliotheken Freiburg 281 , Heidelberg 700 Bände .

8. An die Bibliotheken der Großh . Techniſchen Hochſchule und des Großh . Landes —

gewerbeamts wurden 10 und 26 Beſtellungen gemäß den gegenſeitig abgegrenzten

Anſchaffungsgebieten weitergeleitet ; an uns von dieſen 1 und 8, von anderen hieſigen
Stellen 7 Beſtellungen herübergeſchickt .

III . Der Zugang ( Ankauf , Geſchenke und Tauſch ) beträgt 4248 Bände ( Vermehrung um

532 ſtärker als im Vorjahr ) ; die Abteilung „Badiſche Literatur “ iſt um 1289 Bände ( um 119

weniger als im Vorjahr ) gewachſen . Die Bücherſammlung des Leſeſaals konnte aus Raum⸗

mangel nur um 15 Bände vermehrt werden ; die Zahl der Zeitſchriften ſtiegum 21 — 4 ◻ 17 .

IV . Geſamtbeſtand am Jahresſchluß : 216 704 Bände Druckſchriften , Karten und Muſikalien

( worunter 1313 Wiegendrucke und 33 Bände Blindendrucke ) ; Abteilung „Badiſche Literatur “

allein 33644 Bände , darunter 7691 Bände Zeitungen . Es werden alle badiſchen Zeitungen

gebunden aufbewahrt .
Dieſe Angaben beruhen auf einer genauen Zählung nach Fächern im Jahre 1875 und ihrer

regelmäßigen Fortführung .
Die niht zur allgemeinen Benutzung beſtimmten , bei uns nur hinterlegten Bücherſammlungen

ſind nicht mitgezählt .
V. Außerhalb des Beſtandes befindet ſich noch die Badiſche Doppelſammlung , in

welcher die badiſchen Doppelſtücke ( Dubletten ) geſammelt werden : um 261 zum Teil vielbändige
Nummern vermehrt .

Daraus und an ſonſtigen Doppeln wurden , zum Teil in Tauſch , abgegeben : 110 Bände .

VI . Gedruckte Bücherverzeichniſſe . Das Zugangsverzeichnis 1911 ( Alte Reihe 40

—Neue Reihe 4) iſt wiederum in zwei Ausgaben erſchienen : a) einer „ Freiausgabe “ , ohne

Sachregiſter , auf geringerem Papier , zur koſtenloſen und portofreien Abgabe an erwachſene Landes⸗

einwohner , erſchienen am 8. März ; b) einer „ Ausgabe mit Sachregiſter “, in bisheriger Ausſtattung ,

amtliche Verteilung wie bisher , im Buchhandel 50 , , erſchienen 8. Juli . Die Freiausgabe war

bis Mitte September ſchon verbraucht . Von den die Zugänge 1886 —1907 zuſammenfaſſenden

„Fachüberſichten “ , Abteilung IV des gedruckten Katalogs , ſind weiter erſchienen : am 15 . April :

Heilkunde , Naturwiſſenſchaften , Mathematik ( VII , 68 . ) , am 8. Oktober : Recht

( VIII , 115 + 3 ©) , am 2. Dezember : Volkswirtſchaft (4, 55 ) . Im Buchhandel und im

Ausleihzimmer wurden bis Jahresſchluß verkauft : 17 neue Zugangsverzeichniſſe , 97 neue Fach⸗

überſichten und 25 ältere Hefte . — Die Zugangsauswahl des laufenden Jahres wurde

monatlich in der amtlichen „ Karlsruher Zeitung “ veröffentlicht und mehrfach nachgedruckt , einige

größere badiſche Blätter haben allerdings einen Abdruck abgelehnt .

3. Zur Bevölkerungsbewegung im Jahr 1912 .

Nach den vorläufigen Ermittelungen beträgt die Geſamtzahl der im Großherzogtum im

Jahr 1912 Geborenen überhaupt 62 212 . Bei einer mittleren Bevölkerung von 2180 783
Perſonen kommen demnach auf 1000 Einwohner 28,5 Geborene gegenüber 28,7 für das Jahr 1911 .

Lebendgeboren wurden im Berichtsjahr 60 616 Kinder , d. ſ. 97,4 % aller Geborenen , und zwar

31118 Knaben und 29 503 Mädchen . Von 100 lebendgeborenen Mindert waren 51,3 Knaben

und 48,7 Mädchen . Totgeboren wurden 1596 , d. f. 2,6 % aller Geborenen , darunter waren 896

Knaben und 700 Mädchen . Die Zahl der unehelichen Kinder betrug 5332 oder 8,6 / aller

Geborenen ; hiervon waren 2750 männlichen und 2582 weiblichen Geſchlechts .
Von den Geborenen waren 60 605 Einzelgeborene , 1580 Zwillinge und 27 Drillinge .

Geſtorben ſind im Jahr 1912 ohne die Totgeborenen 34071 Perſonen , 2346 weniger als

im Borjahr . Davon waren 17405 oder 51,1 9% männlichen und 16666 oder 48,9 9ù weiblichen

Geſchlechts. Von 1000 Einwohnern ſtarben 15,6 ; es iſt dies die niederſte Sterbziffer im letzten

Jahrzehnt und damit überhaupt , ſo lange Angaben für das Großherzogtum gegenwärtigen Umfangs

vorliegen . Im Jahr 1903 ſtarben noch 20,4 auf 1000 Einwohner . Im erſten Lebensjahr
ſtarben — ohne Totgeborene — 88380 Kinder , d. ſ. 24,6 der Geſtorbenen ( gegen 10 525 bezw.
28,0 im Jahr 1911 ) ; hierunter befanden ſich 4777 Knaben und 3603 Mädchen , davon waren

ehelich 4203 bezw . 3175 .

Von 100 im erſten Lebensjahr geſtorbenen Kindern waren 57,0 Kuaben und 43,0 Mädchen ,
d. h. die Sterblichkeit der Knaben iſt wie ſtets im 1. Lebensjahr erheblich größer als die der



58

Mädchen . Von 100 Lebendgeborenen ſtarben im 1. Qebengjahr 18,8 gegen 17,5 im Jahr 1911 .

Wie immer iſt die Sterblichkeit unter den unehelich Geborenen höher als unter den ehelich Ge -

borenen ; von letzteren ſtarben auf 100 lebendgeborene Kinder 13,3 , von den unehelich Geborenen

dagegen 19,5 . In der Altersklaſſe von —15 Jahren ſtarben 1723 männliche und 1658 weib —

liche Perſonen ( zuſammen 9,0 Y, der Geftorbenen ohne Totgeborene ) , von 15 —70 Jahren 7444

bezw. 7375 ( zuſammen 43,5 lo), mit 70 unb mehr Jahren 3461 bezw. 4030 ( zuſammen 22,0 %) .

Arztlich behandelt wurden von den Geftorbenen 26 271 Perfonen oder 77,1 fo.
Unter den wichtigeren Todesurſachen ſtehen Lungenſchwindſucht und Krebs an erſter Stelle .

Erſterer erlagen im Berichtsjahr 3320 , letzterer 2454 Perſonen , während im Vorjahr 3436 bezw.

2419 zu verzeichnen waren . An Maſern und Röteln ſtarben 526 , an Keuchhuſten 425 , an

Rachendiphtherie und Krupp 257 , an Kindbettfieber 120 , an Influenza 113 , an Scharlach 83

und an Abdominaltyphus 58 Perſonen .

Das Jahr ſchließt mit einem Geburtenüberſchuß von 26 545 oder 12 , auf 1000 Ein —

wohner ( gegenüber einem ſolchen von 23 832 des Vorjahrs ) .

Ehen wurden 15 714 geſchloſſen gegen 15 339 im Vorjahr ; im Verhältnis zur mittleren

Bevölkerung kommen auf 1000 Einwohner 7 , Eheſchließungen wie 1911 .

4 . Die Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchau im I . Vierteljahr 1913 .

In den Monaten Januar , Februar und März wurden nach den amtlichen Berichten der

Tierärzte und Fleiſchbeſchauer in Baden zum Verkaufe geſchlachtet :

Zuſammen
Im I. Vierteljahr [ Pferde Ochſen GroßviehFarren Kühe | gung

l EENET
ETEV

MEAP

ulber Schweine Sehafe Biegen [Hunte
î |

1913 . . . | 577| 6457 2311 10571 18762 83 101 | 389 866| 102 878| 4 249] 9 081

1912 . . . | 513| 6962| 2005 | 12 164| 14 385 | 35466 | 42
831| 134 993| 4657 | 7219 ) 1

Mehr ( +) oder weniger |
|

|
( —) gegen da3 Vorjahr | + 64 | — 505 + 806 | —1503 — 578/ —2 865 | —2965 —82 120 | — 408| + 1812 — 1

Die gewerblichen Schlachtungen haben demnach im I . Vierteljahr 1913 mit Ausnahme der

Pferde , Farren und Ziegen bei allen Tiergattungen abgenommen . Die Zunahme ift verhältnis⸗
müßig bei den Biegen mit 25,1 h umb bei den Farren mit 15,3 y Steigerung recht ftart , fie

fällt aber für die Fleiſchverſorgung nicht in das Gewicht . Die Pferdeſchlachtungen Haben ſich um

12,5 % vermehrt . Die Abnahme der Schlachtungen iſt am größten bei den Schweinen ( 23,8
Die Schlachtungen der Ochſen haben ſich um 7,3/ , die der Kühe um 13,1 %é und die der Kälber

um 6,9 °g vermindert ,

Wird nach den vom Kaiſerlichen Geſundheitsamt ermittelten durchſchnittlichen Schlacht —

gewichten eine Berechnung der durch die gewerblichen Schlachtungen gewonnenen Fleiſchmenge vor⸗

genommen , ſo ergibt ſich, daß der Fleiſchvorrat im J. Viertelſahr 1913 um 83373859 kg

niedriger war als im gleichen Zeitraum des Vorjahres .

Tatſächlich iſt aber ber Rückgang des Fleiſchverbrauches nicht ſo Hoh, da im I. Vierteljahr

ſehr viel geſchlachtete Schweine und Kälber aus dem Ausland ( Holland ) eingeführt wurden .

Die Menge des aus dem Ausland eingeführten Fleiſches ſteht indeſſen noch nicht feſt und es iſt

daher nicht bekannt , inwieweit hierdurch der Ausfall ausgeglichen worden iſt .

5. Die Lage des Arbeitsmarkts im April 1913 .

Das Verhältnis zwiſchen Angebot und Nachfrage im April lfd. Is . hat ſich im Geſchäfts —

bereich der badiſchen öffentlichen Arbeitsnachweiſe weſentlich ungünſtiger geſtaltet als im März ,

insbeſondere aber gegen den April des Vorjahrs . — In der männlichen Abteilung war zwar

die Bahl der offenen Stellen noh um ein Geringe ( + 46 ) höher als im März 1915 , ſie blieb

jedoch um 1240 gegen die Vergleichszahl im April v. Js . zurück. Da anderſeits die Arbeit⸗

ſuchenden erheblich, und zwar um 1831 bezw. 2143 gegenüber den Vergleichsmonaten zugenommen

haben , kommen im Berichtsmonat bei der männlichen Abteilung auf 100 verlangte Arbeitskräfte
rund 213 Stellenſuchende gegen 195 im März 1913 und 169 im April v. 33. Außerordentlich

lebhaft und von gutem Erfolg begleitet war bie Vermittelungstätigkeit der Arbeitsnachweis - Anſtalten ,
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was daraus erhellt , daß 640 bezw. 580 männliche Perſonen mehr eingeſtellt werden konnten als

in den Vergleichsmonaten . Es wurden rund 72 / der vorhandenen offenen Stellen beſetzt gegen

65,7 0h im März d3 . Js . und 58,5 % im April v. Is . — Auch in der weiblichen Abteilung ging
das Vermittelungsgeſchäft allenthalben flott , was wohl in der Hauptſache darauf zurückzuführen

fcin diirfte , daß ſich Herrſchaften wie Dienſtboten immer mehr von der gewerbsmäßigen Stellen⸗

vermittelung abwenden und die unentgeltlichen , gemeinnützigen Arbeitsnachweiſe in Anſpruch nehmen .
So wird vom Arbeitsamt Mannheim berichtet , daß die weibliche Abteilung daſelbſt deshalb einen

ſo ſtarken Aufſchwung genommen habe , weil ( mit dem 1. April ) die Kellnerinnenvermittelung dem

Amt angeſchloſſen worden ſei .

Im einzelnen verlautet von den Anſtalten für die hauptſächlichſten Berufe folgendes :

a) Männliche Abteilung :

Die Landwirtſchaft hatte etwas größeren Bedarf an Arbeitskräften in Freiburg und Lörrach ;
auch in Pforzheim war die Nachfrage nach landwirtſchaftlichen Arbeitern und Gärtnern ziemlich

lebhaft und es konnten nicht alle Arbeitgeber befriedigt werden . In Baden⸗Baden fanden Gärtner

hinreichend Beſchäftigung . In Bruchſal war die Nachfrage nach landwirtſchaftlichen Arbeitskräften
im Verhältnis zur Jahreszeit zu gering ; Konſtanz verzeichnet unter der großen Anzahl überſchüſſiger

Arbeitskräfte auch landwirtſchaſtliche ältere männliche Dienſtboten und Fuhrknechte . — Bei den

Berufen der Metallverarbeitung und der Maſchinen - uſw. Induſtrie gingen die Geſchäfte befriedigend
in Baden - Baden , Bruchſal und Karlsruhe , während anderwärts , ſo in Freiburg (bei den Elektro⸗

technikern ) , in Heidelberg und Konſtanz der Bedarf an Arbeitskräften in verſchiedenen Zweigen
dieſer Berufsgruppe weit hinter dem Angebot von Stellenſuchenden zurückblieb. Die Vermittelungs⸗
tätigkeit in der Pforzheimer Goldwaren - Induſtrie war ziemlich rege , obwohl in mehreren Betrieben

auch heute noch mit verkürzter Arbeitszeit gearbeitet wird . Es konnten insgeſamt 337 Arbeits⸗

kräften Stellen vermittelt werden gegen 261 im März ds . Is . Goldſchmiede , Faſſer und Ringmacher
auf feine Gold - und Platinajuwelen ſowie ordentliche Hilfsarbeiter und Kommiſſionäre waren ſtets
geſucht . — In Mannheim und Pforzheim waren Tapeziere verlangt , in Konſtanz glich ſich An⸗

gebot und Nachfrage bei Sattlern und Tapezieren aus . — In der Induſtrie der Nahrungs⸗ und

Genußmittel verzeichnet Freiburg Überfluß an Arbeitskräften beim Müller - , Bäcker - , Metzger⸗ und

Bierbrauergewerbe ; in Konſtanz blieb die Nachfrage nach Bäckern und Metzgern gering, dagegen
waren in Pforzheim Bäcker ſtets begehrt . — Im Bekleidungs - und Reinigungsgewerbe war das

Geſchäft gut für Schuhmacher und Schneider in Baden - Baden , Bruchſal , Karlsruhe und Mann⸗

heim , in Freiburg für Schneider , während für Schuhmacher hier , in Heidelberg und Konſtanz die

Arbeitsgelegenheit weniger günſtig war . In Pforzheim wurden Friſeure , Schneider und Schuh⸗
macher verlangt und es konnten nicht alle Aufträge erledigt werden . — Das Baugewerbe zeigte
eine bemerkenswerte Beſſerung bezw. einen Fortgang in der bisherigen günſtigen Geſchäftslage
— wenn auch nicht bei allen einſchlägigen Berufen — in Baden - Baden , Bruchſal , Freiburg ,

Karlsruhe , Konſtanz und Pforzheim , während in Heidelberg immer noch Stillſtand im Baugewerbe

vorherrſcht . In Mannheim beeinträchtigt die Malerausſperrung das geſamte Baugewerbe — Von

den ungelernten Berufstätigen konnten in Baden - Baden Haus⸗, Hotel⸗ und Küchenburſchen
(etztere teilweiſe als Erſatz für die immer fehlenden Küchenmädchen ) in großer Anzahl unter⸗

gebracht werden . In Karlsruhe , Lörrach und Mannheim war die Arbeitsgelegenheit für ungelernte
Arbeiter , Taglöhner , Ausläufer , Hausburſchen u. dgl. zufriedenſtellend .

Die Ausſperrung ( bezw. der Streit ) im Malergewerbe dauert im allgemeinen noch an laut

Berichten aug Lörrach , Mannheim und Pforzheim . In Mannheim beſteht auch bei den Schuh⸗
machern Streik und Ausſperrung ; bei den Blechnern iſt er hier am 30 . April beendigt worden .

In Pforzheim ſind am 18 . April die Blechner und Inſtallateure in den Streik eingetreten .
Die Unterſtützungsgeſuche bei den Verpflegungsſtationen der Kreiſe Konſtanz und Villingen

( 8weiganſtalten des Arbeitsamts Konſtanz ) haben gegen April v. Is . um rund 1000 zugenommen ;

die Verkehrsziffer der Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut iſt von 1837 Wanderern

im März auf 882 (alſo um beinahe 1000 ) zurückgegangen .

b) Weibliche Abteilung :

In der Freiburger Fachabteilung für das Gaſtwirtsgewerbe machte ſich vor Beginn der

Saiſon noch einmal eine lebhafte Nachfrage nach Perſonal aller Art geltend , beſonders nach Zimmer⸗

mädchen, weiblichem Koch - und Spülperſonal . Die Fachabteilung für kaufmänniſches Perſonal ebenda

zeigt einen größeren Bedarf an weiblichem Perſonal . — Im allgemeinen war Mangel an tüchtigen
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Die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweisanſtalten im April 1913 .

Sitz der Anſtalt

. ⸗Baden .
Bruchſal .
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al , Heidelberg , Konſtanz , Pforzheim

und Waldshut , an letzterem Platz auh an landwirtſchaftlichen Dienſtboten . In Bruchſal und

Weinheim meldeten ſich ſehr viele junge Mädchen , für die jedoch als für Anfängerinnen feine

Stellen vorhanden - waren .

Kellnerinnen .

Heidelberg und Konſtanz melden immer noch ſtarken Zuzug von
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Im ganzen betrug bei den 18 badiſchen Verbandsanſtalten im April 1913 die Zahl der

männl . weibl . zuſammen
1787verlangten Arbeitskräfte ( offenen Stelen ) . 96757699 787

Atbeitfüttenpetk un S AE 20556 | - 6983 | 27589

eingeſtellten Perſonen ( vermittelten Stellen ) „ 6965 | 452 11 489 .

Es kamen ſonach auf je 100 offene Stellen für männliche und weibliche Perfonen 212,5

bezw . 90 , Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 33,0

bezw . 64,8 eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen

wurden 72,0 bezw. 58,8s durch die Verbandsanſtalten beſetzt . Von den Arbeitſuchenden bezeichneten

fih rund die Hälfte ( 50,3 4 ) als zurzeit arbeitslos ( außer Stellung ) , und zwar bei der männlichen

Abteilung 60,6 und bei der weiblichen Abteilung 19s vom Hundert . Davon waren 85,3 o bezw.

83,1 %̃ unter 4 Wochen arbeitslos .

Ferner wurden durch die Stellenvermittelungs - Einrichtungen ( ẽnichtgewerbsmäßige Arbeits

nachweiſe ) von insgeſamt 44 Handwerker⸗Innungen , Vereinigungen uſw. , ſowie von gemeinnützigen

und Wohltätigkeitsanſtalten uſw . (je 1 in Bruchſal , Offenburg , Pforzheim und Raſtatt , je 2 in

Baden⸗Baden und Lahr , 3 in Konſtanz , 6 in Heidelberg , je 8 in Freiburg und Karlsruhe und

11 in Mannheim ) im April im ganzen für männliches und weibliches Perſonal gemeldet :

4129 offene Stellen , 4036 Arbeitſuchende und 1829 beſetzte Stellen .

Beim Arbeitsnachweis der Induſtrie Mannheim Ludwigshafen e. V. in Mannheim wurden

im April lfd. Js . 6233 männliche Arbeitſuchende gezählt und von letzteren 3504 untergebracht . —

Bei 14 Filialen des Arbeitsamts Konſtanz (Naturalverpflegungsſtationen ) , bei denen im April

5716 Arbeitſuchende ( Wanderer ) verkehrten , waren 437 offene Stellen vorgemerkt , davon konnten

398 beſetzt werden . Bei 4 Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut ( ohne die Stadt

Waldshut ſelbſt ), welche Stellenvermittelung betreiben , waren im April 29 offene Steen an -

gemeldet , von denen 23 beſetzt wurden .

Im Geſchäftsbereich der Verwaltung der Großh . Badiſchen Staatseiſenbahnen waren im

April ds . Is . bei 6 Dienſtſtellen 35 Arbeiter zur Bahnunterhaltung geſucht , während ſich bei

14 Dienſtſtellen insgeſamt 393 Arbeitſuchende vormerken ließen , von denen 9 vorausſichtlich

bereit ſind , nach auswärts zu gehen .

6. Der Saatenſtand zu Anfang des Monats Mai 1913 .

Der um die Mitte des abgelaufenen Monats April eingetretene Kälterückfall mit Schnee

und außergewöhnlich tiefer Temperatur (Froſtnächte bis zu 8 Grad unter Null ) hat im ganzen

Land zum Teil erheblichen Schaden angerichtet und die Entwickelung ſämtlicher Gewächſe ſtark

gehemmt . Von den Winterfrüchten hat namentlich der im Wachstum am meiſten vorgeſchrittene

Roggen notgelitten und ſich auch trotz der feuchtwarmen Witterung der letzten Tage noch am

wenigſten erholt . Auf die anderen Winterſaaten — rein und im Gemenge — hat die Witterung

der letzten Zeit außerordentlich günſtig gewirkt und es wird vielfach der Hoffnung Ausdruck ge —

geben , bağ auch gutes Maiwetter noch vieles wieder gut maen wird .

Die Frühjahrsſaaten ( Sommerfrucht ) keimen bei der ſchönen Witterung der letzten Tage vor

züglich ; ſoweit ſie bereits aufgelaufen ſind , ſtehen ſie faſt durchweg gut .

Die Kartoffeln konnten allenthalben bei gutem Wetter in den Boden gebracht werden .

Auch die Klee - und Luzerneäcker Haben fih von den Einwirkungen der ſchlimmen Froſttage

und nächte leidlich erholt und zeigen meiſt einen ziemlich befriedigenden Stand . Das gleiche gilt

von den Wieſen , die vielfach einen reichen erſten Schnitt verſprechen .

Die Klagen über Mäuſefraß in Frucht - und Kleeäckern ſind immer noch nicht ganz ver —

ſtummt , wenn auch da und dort eine Abnahme der Mäuſeplage beobachtet wird . Außer der Mus -

winterung ( Froſt ) wird hauptſächlich dieſen gefräßigen Nagern die Schuld an den nötig gewordenen

Umpflügungen beigemeſſen .
Die letzteren betragen : beim Winterweizen 178, , beim Winterſpelz 2,5 , beim Winter⸗

roggen 3,1 a, Beim RotÉlee 4,9 y und bei der Luzerne 7,8 fo der geſamten bezüglichen Anbaufläche .

Am ſchwerſten hat zweifellos die Baumblüte unter der Froſtperiode gelitten ; Steinobſt und

Frühbirnen ſind faſt überall in erheblichem Umfange erfroren , während beim Spätobſt , namentlich bei

den ſpätblühenden Apfelſorten , noch Ausſicht auf mehr oder minder zufriedenſtellenden Ertrag beſteht .

Auch an den Reben iſt vielerorts , namentlich in den tieferen Lagen , zum Teil beträchtlicher

Froſtſchaden entſtanden , der nach vorliegenden Berichten in zahlreichen Gemarkungen keine Aus⸗

ſicht auf einen nennenswerten Ertrag gibt . Von andern Seiten wird gemeldet , daß ſich zurzeit

aeaaea



noch nicht feſtſtellen läßt , ob und in welchem Umfang der Froſt an den Reben geſchadet hat . Es

wird auch hier vieles von günſtiger Witterung im Monat Mai abhängen .

|

Landeskommiſſär⸗

Bezirke .

Konſtanz
EE A . UHI
Karlsruhe
Mannheim

Großherzogtum

Dagegen Anfang April {1913

Ru Beginn de Monats Mai 1913 mar der Stand
der Saaten uſw . ( Nr. 1 fehr gut , Nr . 2 gut ,

Nr . 3 mittel (durchſchnittlich ) , Nr . 4 gering ,
Nr . 5 ſehr gering ) :

Winter⸗ Wieſen :
— —

Klee
|

--

j | ji Bein| ©Spelz Spelz ong B| 8
|

5ps aj mt
|

mi | mit: | a 5 3 | g
SR S Roggen

nann Weizen miſchung C S | 2
2O lg K | von aT

PEAT [aetan o% |
F - Je| | hà

3,0 l, 913,0) 2,8 | 2,8 | 2,17 2,6 12,8| 2,8 12,4 | 2
2,412,912 , 2 | 25 | 8,0 | 2,6 21| 23 25 [1, , | , , , ,
2 4 , 42,6 ] 2,5 25,5 2,3

|
2,8 2,8 2,6 Bai

2, 4 2,5 2, 7 254 2,7 2,4 | 2,9 | 8,2| 2,4 | 2,7
—— i a Eoi E la Ta

2,7 26 % 2,4 | 2,7 | 2,5 | 2,7 87 2,4 a
2,8|2,8/2,7 2,4

|
2,9 | 2,8 |

— E — —

Wegen Auswinterung
uſw . umgepflügte Fläche
in „ der Anbaufläche

der betr . Frucht

Winters |

Klee
(auch

mit

Beimiſchg.
von

Gräſern)LuzerneSpelz
(auch

mit

Beimiſchg.

| |
von

Roggen

oder

|
_ —

Beisen)RoggenWeizen

7. Stand und Bewegung der Tierſeuchen im April 1913 .

Die anzeigepflichtigen Tierſeuchen weiſen für den Monat April einen günſtigen Stand auf.
Die Maul⸗ und Klauenſeuche iſt ganz erloſchen ; ebenſo die Geflügelcholera , Räude der Pferde und

der Rauſchbrand . Die übrigen Seuchen , die beobachtet wurden , traten nur in geringem Umfange

auf. Lediglich der Bläschenausſchlag des Rindviehes gewann eine größere Verbreitung . Derſelbe
trat in 29 Gemeinden und 174 Stallungen neu auf .

Über den Verlauf der einzelnen
Tabelle näheren Aluf

Seuchen bei den verſchiedenen Tierarten gibt nachſtehende

Tiergattung

und

Seuchen

Pferde ,
Bläschenausſchlag
Bruſtſeuche
Pferdeſtaupe .
A A EN

Rindvieh .

Bläsche nausſchlag
Maul⸗ u. Klauenſeuche
Milzbrand
Rauſchbrand .

Schweine .

Milzbrand
Rotlauf
Schweineſeuche und

Schweinepeſt . . .

Schafe .

Geflügel .

Geflügelcholera .

fhuk:
Am Anfang Im Laufe des Monats Am Schluſſe
des Monats iit bie des Monats

waren ver⸗ verſeuchten | Seuche find von ben Tieren der f| blieben ver -

ſeucht | ERT betreffenden Beſtände
ſeucht

Boog S pg | 28 | 2j E umge⸗ — worden a pS
5 5 ji LO RS | E | 5 P

trantt ftanden | poli- | frei- E 9
S. As ôl | ita |l ə | aeitich| Piti ò p
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á
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— ete bone g |

3 l 1 || 1 ligar = — > H

2 Dla
iral 1616 — — 1

2 111641 ( 14 E TATT
aeo ppi E a = j -

| kat mti aimitis |
| | |

81 | 184 | 29 | 174| 853 | | 28 150 | 188 | aa kamel eiki

paeng APE PT a a a PEE
66 10 1118289 1410 6 epas mo g
1

|
1 1 1| tO: lira ] ginie | r

| patsid f. ouia | | |
NSS Ai tipas t igot iio ]s 1| ihol giar E pN

5
|

5 | 27 | 936 | 140 | 15 | 18 41 | Saien Bahok ?
|

23
| | | |f | i |i s

O I B 10 80 | 6 Ij 82 |
10 l Oka Pali

| Faot fig. èal
|

Aai aalen hee edaaa oL an MEA AA
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|
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ai Ea Uata ai ni henh a

|
| I Il il | | |

) Außerdem 2 Seuchenausbrüche auf dem Viehhof in Mannheim .
geftanden und 8 getötet .

Krank 15 Schweine , davon 7 um⸗



8 . ToT und
ENON m den badiſchen im April 1913 .

i

Rindvieh isimin: Sch afe s
Pferde

= NERS Biegen

Art der Angaben und Far⸗ e [Ra innen |
Alte y äu⸗ $ und

'
pobren] DA Ochſen Rithe | Rinder Kälber aiE i p Derkel Läm⸗ ZickleinTER j | (Sungviet )| Tiere E d mer

Aufgetriebene Tiere .

April 1919 . 770| 878 | 1854 | 8285 ] 5291 | 8198 | 17 089 | 4 477 | 41 809| 824 | 507
Davon auf den Saladtviegmärtten

| | |
Mannheim und Karlsruhe . 281 267 429 | 1290

|
2 483 |

2 978 |16 993 ] -
| t773 ) 824 481

April 1912 5811 578| 1882 | 2804 | 5054 | 4064123 910 13 587 | 38 067| 589 470
Davon anf den Capiactviehmätten |

p |
Mannheim und Karlsruhe . 823 | 454 564 | 1570 | 2 954 | 3990 {23 537 - | 14383 539 470

Verkaufte Tiere .

M R E E a S 410] 282 | 1189 | 2450 | 4057 | 3158116 350 | 3842 | 87 160 | 324 507
Davon auf den Schlachtviehmäaͤrkten | | | |

Mannheim und Karlsruhe . 281 245 | 899 | 1281 | 2459 | 2978/16 261| - | 1778 ] 324 481

April 1912122 . [ 386 47012642 126 4077 4032 128 320 12 S211 83 VSE] 009 470
Davon auf den Schlachtviehmärkten | |

Mannheim und Karlsruhe . 328 480 ] 519 [ 1 568 [ 2 922 [ 8 990 22 955 — kal 483 539 470

9. Zu⸗ und Abfuhr auf den Waſſeſraßen in den wichtigeren badiſchen

Hafenplitzen
in den

einzeluen Monaten des Jahres 1913 .

Konſta tà Keyl Karlsruhe
Monate | Mhp; Ranh hane

air
9 gy 9

oran nea aya , Rhein zu Berg Rhein zu Tal Rhein zu Berg | Rhein zu Tal

uſw . Schiffe Wue | Ea a a
.

| | Schiffeſ Güter Schiffe Güter Schiffe Güter Schiffe Güter

Zahl t. Stück Zahl ! t Ball . | Haera

Ankunft :

Januar . 511 | 6474,5 ) 801 183 | 24 968,0 ) 15 1 66 220 | 79 561 5| 45 | 2836,5

Februar 445 | 5044 "ol 741 94 19 472,5 8 229 | 897 785,5 29 | 2 165, 0

Märg 518 | 70725 ] 819 1446 27 894,5 15 — 260 | 11089455 3 | 1968, 0

I. Vierteljahr . 1474 18 59102361 | 343 | 72 330,0| 38 | 1662,s5| 709 | 278292,5 | 105 | 6 969,5

Abgang :

Januar . 511 | 8 093,5 ] 5 7 | — J] 149 | 3562,0 ] 49 0,5 211 E 898,0

Februar 445 2 172,0[ 2f & | — i 9915011,0 ) 89] = 1890 215 12%906,5

März 518
|

2707,0 ] 16| 2 | 61 | 122 7521 | 39 | 1674,0] - 226 120895,5
| aail

i | i |
I. Vierteljahr . 1474 7972 , 283 9 61,8 370 man 127 | 1863,5 | 652 | 61700,0

Mann nheeim

Monate Mannheimer Hafenanlagen ohne Rheinauhafen Rheinauhafen

uſw . Rhein gu Berg | Rhein au Tal | T Rhein zu Berg | Rhein zu Tal

Schiſfe Güter Schiffef Güter Schiffe Güter Schiſſe Güter Güter
Zahl t I Byr | t Zahl | t Bat | t Zahl t

Ankunft :

Januar . . 746 326 402,5 285 | 12 423,5] 46 | 1143,0 } 159 | 116 805,0 ] 1

Februar 759 | 869 174 o| 308 | 15095 , 5|
664

| 1986,0 ] 225 [ 168402,5 4| —

März 802
|

819 918,5| | 383 | 20 939,
5| | 4281,5] 245 1140 630,0 ] 4 | 174,0

I . Vierteljahr . | 2 307 a 976 48 458,5 186 7360,5 ] 629 | 425 837,5 | | 9 | 174,0

Abgang :

Mattar i n 380 | 8717 , 5| 642 | 5a 988,5 49 | 450,0 24 | 642,0 ) 147 | 8277 ,

Februar 848 | 3
704,

„5| 629 | 53353 , oj
6l 420,0}. 6l | 2981,5 | 142 | 2 269,0

März 487 8 459 , 5| 682 | 56 49135 78 1557,5 Oaa 430, | 193 | 2 963,5

I . Vierteljahr . 1215 15 881 81958 1163 833 al 183 | 2427,5 ] 161 | 5004 „o| 482 | 8510,0



10 . Landesverſicherungsanſtalt Baden im April 1913 .

Im Monat April ſind im ganzen 748 Rentengeſuche eingereicht worden , und zwar

597 Invaliden - bezw. Kranken⸗ , 29 Alters - , 37 Witwen - bezw . Witwenkranken - und 85 Waiſen —

rentengeſuche ; bewilligt wurden 569 Renten , nämlich 424 Invaliden - , 32 Kranken⸗, 25 Alters - ,

14 Witwen⸗ ſowie 74 Waiſenrenten ( für 185 Waiſen ) . Es wurden 52 Invaliden - , 2 Alters⸗ ,

5 Witwen⸗ und 3 Waiſenrentengeſuche abgelehnt , während 561 Invaliden - , 12 Alters - , 33 Witwen⸗

und 26 Waiſenrentengeſuche unerledigt geblieben ſind . Außerdem wurden im ſchiedsgerichtlichen

Verfahren 7 Invaliden⸗ und 1 Krankenrente zuerkannt .
Bis Ende April ſind im ganzen 87324 Renten bewilligt bezw. zuerkannt worden ( 70457

Invaliden⸗ , 3970 Kranken - , 12060 Alters - , 156 Witwen⸗,1 Witwenkranken - und 680 Waiſenrenten⸗

anträge für 1767 Waiſen ) . Davon kamen wieder in Wegfall 53 231 Renten ( 39727 Invaliden⸗

3596 Kranken⸗ , 9872 Alters⸗ , 2 Witwen - und 34 Waifenrenten ) , 127 Waiſen ſind aus dem Renten⸗

genuſſe ausgeſchieden . Auf 1. Mai 1913 ſind demnach 34093 Rentenempfänger vorhanden

( 30 730 Invaliden⸗ , 374 Kranken⸗ , 2188 Alters⸗ , 154 Witwen - , 1 Witwenkranken - und 646

Waiſenrentenempfänger für 1640 Waiſen ) .
Der Jahresbetrag für die im April bewilligten Renten berechnet ſich, und zwar für

431 Invalidenrenten auf 84725 %/ 40 Y, für 33 Krantenrenten auf 7050 Mo, für 25 Miters -

renten auf 4480 Mo 80 W, für 14 Bitwenrenten auf 1095 AM und für 74 Waiſenrenten auf

5911 % 80 F , ſomit im Durchſchnitt für 1 Invalidenrente 196 / 58 &, für 1 Krankenrente

213 Mo 64 Æ, für 1 Altersrente 179 M 23 N, für 1 Witwenrente 78 / 21 Y und für

1 Waiſenrente 31 / 96 . An Witwengeld wurden in 29 Fällen 2269 M 20 H, an

Waiſenausſteuer in 2 Fällen 48 / 80 H bewilligt . Anwartſchaftsbeſcheide wurden 6 erteilt .

Arbeiterwohnungsdarlehen wurden im April an 38 Verſicherte 158 330 % zu⸗

geſagt ; ausbezahlt wurden an 51 Verſicherte 254 430 Mo und an 1 Gemeinde 10500 Jb ,

ferner für 1 gemeinnützige Anſtalt 30000 Mbo.

Über Beſtand , Zu⸗ und Abgang der in ſtändige Heilbehandlung genommenen Kranken im

April gibt folgende Überſicht Auskunft :

| Überhaupt behan -
n sfr > o) ap @ `Lungenkranke Andere Kranke delte Verſicherte

Beſtand, Taen ]ohea
le ir

TEPI piy
Bu- und Abgang Mint

g lA
Män⸗ Frau⸗ Zu⸗ Män⸗ Frau⸗ Zu⸗

ner | ner | en ſſammenf ner | en fammen

| | | || ||

Beftand Ende März 1913 .| 306 | 205 | 94 | 204
| 196 || 510 50 [ 51 101 [ 356255 611

—

Bugang im April 1913 . 162 119 411278 289 52 73 125214 200414
Dut 9 | | | |

( Abgang » " " (1211 51 | 29 94 | 89 | 215 35 25 60 156119

7 200584 [ 6799 166 [ 414 336 | 750a
a, an an laa aatal

Beſtand Ende April 1913 | 347 | 233 | 106 || 2%

|

275

11 . Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft im April 1913 .

Im April 1913 gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 568 Unfälle zur Anzeige , wovon

539 auf die Landwirtſchaft und die mitverſicherten Nebenbetriebe und 29 auf die Forſtwirtſchaft

entfallen . Erſtmals entſchädigt wurden 413 Fälle ; hierunter ſind 11 Fälle mit tödlichem Ausgang .

An Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten Fälle 38 460 / angewieſen , und zwar an

402 Verletzte 37070 Mo, an 5 Witwen 530 Mb und an 10 Kinder 860 Mo. Für die tödlich

verlaufenen Unfälle wurden weiter 550 %/ Sterbegelder bezahlt .

Im geſamten waren zu Anfang des Monats April 26344 Perſonen im Rentengenuß , davon

ſchieden im Laufe des Monats durch Einſtellung der Rente 41 und durch Tod 102 aus .

Unter Berückſichtigung des obigen Zugangs bezogen hiernach auf 1. Mai 26 618 Perſonen

Renten im geſamten Jahresbetrage von rund 2109400 Mb.

Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats April Entſchädigungen abgelehnt

wurden , betrug 146 ; in 218 Fällen mußten Anderungen im Rentenbezuge vorgenommen werden .



12 . Die Preiſe der wichtigeren Lebensbedürfniſſe und

im April 1913 .

Verbrauchsgegenſtände

u Getreide uud a y 30 Berichtsorten ) .a .

v

A
a Çr s Eoi

Der Durch
Er t

aemithin Der Durch —
Er war mithin

aeaa EST : d À - im

ſchnittspreis April 1913 ſchnittspreis April 1913

jio : Ahor/ -t to. Hetreide : a f R :

teits
betrug im höher( Getreide betrug im höher ( Hodnie⸗

Getreide driger ( Hals im und driger Zals imi

r: à j 9 futter aoina ;

S Ta |
|

ting | eih T | ysy
Rauhfutter April[März April Wig

|
April

| | 918 | 1912 1913 | 1918 | 1912 | 1918 | 1912
| |

K . i
M

|
M | M| M| A Mw AeA | A

9 5 ~ne A
| |

l
|

Feigen . 100 kg | 20, 10 | 23,s s31 | —0,07| —2,98 | | afer . . . 100 kg | 17,53 18,07 21,59 . | —0,54
|

—4,06

9Fbeiz, ( Renen) n 20' s 20,03 | 222,9
+0,29 | —2,66 | Roggen

|
a.

poe x P 17, ,85 | 17, 76
Ae +0,09 | —2,85 Stroh ] richt⸗ j 5,51 5,48 6,8140,o3 —0,80

Gerſte Brau n 19,12 | 19,4821,67 - 0,31 —2,55 (ſonſtiges 4,31 1,81 5,14]4 — ( 90,88

( andere n iy 14 16, 89 | 19,49 | +0,25 | —2,85 l Wieſenhen . " 6,47 ] 6,48) 7,98 [70,01 | —~1,51

b.
Hünſigſte Preiſe beim Qinjes

ğü ufigſte Preiſe in den größeren SStädten Landes⸗

Lebensbedürfniſſe

„Idurch⸗

sbedürfniſſe | 8 ſſchnitt aus
| D A ta

und E o
| | & joen hänfig -

= R
m | Fen kisto

Ve S $ ; AIS ſtten Preiſen

Zerbrauchs — g — 8

gegenſtände g a S 8 È $ Š 5 | E | E Bobe
S D S a | BLR BTS ] E Rai
A à RIRI RLR & ƏD e | April Mirz| | | | ¥ Marz

M M M| M| M | M| A A M| M

Wetze S
| AA E |

| |

Mehlſ Weizen
l kg 0,40 0,400,400,40/0,40/0,44/0,45 0,40/0,38/0,42 ( 0,40/0,44/0,34 0,44 0,480,306 0,400,44 0,41 [ 0,41

Br
l Roggen „ 10,8210,32/0,82/0,34/0,28/0,836/0,86 | — 0,3000,3200,3000,320,80 0/3210,40 0,28 0,83410,8361 0,88 [ 0,88

Brot , gangb. Sorte „ 10,32 0, 9 0, 30 0, 84 0, 250,30 ( 0,38 89,30 0,3000,30 ( 0,27/0,340,30 0,3100,250,27 0,28 026 „29 10,29
j

„270,2800,2 2

i
ý 2,00 88 200 L, 92 200 2, 00 '000/2,00

>
,84| 1,8oll ,„96 K 921,84 1,96 | 2,00/1,96 2001,92 .94

|
[ 1,94

m „ 1,801,801,92 L,92/1,92/1,96 ] | 1,90/1,92/1,80 l , 0 W„881. 80 |}84/1,90/2,00/1,92 1,92/1,88ļ 1,89 |
, 8 902 92/1,92 | 1,8 89 | 189

Mha n 1 32 i; 60/1 60 - l , 7211 601 , „80 — l 40 -
| 1„64 È,80 i;„60 . 52 140 TN

Tei A k '0 ool o0 goaa . y!
f i (= [ 100 [1,58

alb „ 12,00/2,00/2,00/2,002,20/2,20 | 2,00/2,00/2,00/2,00 | },00/2
2,

„00 200 2,00/2,001,92/2,00 | 2,00 ] 2,00 | 1,98

Hammel „ 11,80/1,80 | 2 201 , 80/2,20 . 901,70 1,60/1,80/1,80 | l ,„92 2, 00/1,80/2,00 | 22,,00/1,86/2,00/1,90 ] 1,89 | 1,88

Schwei⸗ſfriſch „ t „80 „9 2 , 00|
L, 862,00 | 1,90/2,00/2,00/1,92/1 92 200122,00 ' 1,84/2,00/2,00 ]1,9212

2 00/2, 00| 1,93 ' 94

Mi
Igedoͤrrt , J2„20/22 ,40 | 2,60/2,80 2,402 , 80/2,20/2,40 | 2,20 | 2

2s202,60 2 40/2,20 240/22,860/2,40 ' 4022 „60 . 4222,39

Sped tippen 9,2002D„40052,60 012,402 60l 80/2,40 ! 2,2012 ' 20) ' 402 902 4012606 2 D o4 p’

t à 2, ,80/2,40/2,20 | 2,20/2,00/2,40 | 2,20/2,40/2,60/2,40/4,40 | 4,40 | 4,34 2,82

Sd Yi t Rücken X 2 20l 40 2,60| 2,4 02,40 3 302,002,40 2
' s
202,802,40 2,20 24022,40/2,40 2,40 ' 00 ' 39 2, 39

*
hweine⸗finlaͤnd . „ 180/2>, 00/2,20 | 2,00 | 2,00/2,00 | 1,80/2,00 2,2002,2 20/2

95
20 ( 1,802,002,2002 2 ,00/2

2,
„20 . 2,002,00ſ 2,07 2 „07

2,2002, 001,8 .25
12,00} 2,

hmalz | austind . v 1,80 1,30/1,552 1,50 1,60 1,10| 1,50 1,60 1,50 l, 50| 1, ,60/1,50/1,50/1,40 1,56 1,60/L,56 1,50 1,59 i 60

Butter Ta
ip „ 18,208,00/8,20/8,00/8,00/2,80/2,80 | 8,20 8,00 8,00/8,00/2 2 ,9018,20/3,12/2,6018,00 ] 8 200ł8, 20| 294 |2„98

| Qan WoR 2, „40 2,60 2702,80 ] 2,502,402,40 2,52 2,502,5009 , 62 270 8,102,802 ,
9˙

i
g

2,90
2,80] 2,80 253 £a 51

Cier | Tint:MigStück ,00/1,00 0, 70 0, 900,90 0,75/0,80/0,75 0, 7000,7 05 750,8000,80/0,80 0, 7: 50, 80| 0, 7410,79 0, 87

Mita
tiften -

n,
0,

110| 0, 7000,65 0, 70 0, 70 0, 7000,70/0,70 0, 60 0, 85 0, 10 10,70 0,65 0,70 07 0 97 00, 700,70 ] 0,70 o 76

Bof
1Liter 0022/024 0,24 [0,24 |0, 2410,21 (0,24/0,24 0,220, 220,240,220,240,240,2007 240, 2210221 0,21 O21

z
G

Erbin
| kg [ 0,40/0,40/0 , 4210, 44/0,4810,50/0,44 | 0,40 0,8€ 0,440,440,440,440,480,440,40 0,480,40 0,48 |0,45

tini
n ij 0,420,440,420,46 ' 480, 56044 0,44 0,40/0,44 0,44 10,440,460, 460,5 56 . 440,44 0,44 0,46 0,47

Reiſen . „ J0,360,440 , 4810, 60/0' 5610,60] 0,50/0,48/0,40/0,50/0,560,50/0,60/0,56 o 60 0, 40) l0;64 0; 40 0,51 0,51

,gangb. Sorte n 0, 48 | 0,54 0,4800, 5600,600 , 6000, 60
(o, 48| 0, 60 o 56 0756 0, 180,50 0, 70 0, 600,48 0, „64 |0,40| 0,58 0,52

Kaffee ſungebraunt ; „ 2,80083,00 ' 80 I3, 20 3, 102 4018 ' 00 2,80 2,60 AI 012,802, 80 | 8,00 2, 80/8,00/3 ,2013, 00/2 2,80] 2,86 12,87

\ gebrannt j 8,00 3, 4015,5 201360 ; 3, 50138,0018) ,40j%' 203" 20/8 , 208,40fb 83,2083,20 3,60 8,20 3,80 3, 4003,00ſ 3,33 8,84

Bucer | Brief- i 0,500, 46 0 5000,48 0, 50| 0, 52 0, 5000,46/0,460,460,520,50 0,52 o 480,48 0, 46 o 50| 0, 44l ' 51 051

Erddl
( Würfel⸗ 0,5000,46 %0,552 0, 48| 0, „5010, 5i 0,„5200,48

0, 460 , 18| 10, 50 0, 5210,52 0, 48 0, 50 o 46| 0, 50 l0,46 0,52 0,52

ko 1 Liter Y 2100,20 0, 20| 0, 21 10,2
2s
22/0, 24/0, 22/0,20/0,20 0, 2000, 21 0, 20 0, 20| 0,222210, 2310.22 0,222 0, 20 0,2

22 0,22

A
offeln 100 Kkg 6, 10| 5, 60 6.

6007, 00 | Aona
50 7,60 5,

bs 6 00(6,80,7,50/6,6005,60 6,00 5, 606 , 40 5,40 5,97 6,00

9 ? o 90! 9 g ¢ l9

tobe ugl(r
" aao 3,00]3,3,60| 33/8012,90]9, ag 9, an:3,QPS8,man

—| 8,20 4,
,60/22 80. — |8,40 2,80 3, 00 2,

„80 3,13 [ 915

A
2, [3,00/3,60/3,:30/2,8618, o 3,40/8,00/8,00/2,80 | ' 00 4,20 | 2,70/2,80 | ¢ 54002 90 8,0 2,80 3,10 3,18

Gant i
nthragit - n | 4,00/4,20| 4, 354,504,204 90/4, 90| f 10 |4, 00f4,00 440ſ4, 60 4,00 4,„70 i 404,304,00 4,00 4,35 [4,84

A n 8,008,0013,4018,"0018 „108, 9018,00 2,90(2
2, 7002, 20. 8,003,3002,702,65 92.200,0) 70 . 2,503,07 3,07

ohlenbritet » 2 202,202 a ta 8012, i ; 3
00/2,1102, 20 2,40223012 , 7002, 802,20 2,4022,70/2,10/2,20 2, sol 2,52 (2,53

| | Í l | | | |



66

13 . Großhandelspreiſe für Getreide im Monat April 1913 in Mannheim .

Nach den Feſtſtellungen des Vorſtands der Mannheimer Produktenbörſe . )

100 Kilogramm |

| | a
i | Gerfte

Datum Weizen
|

Kernen
| Roggen Hafer

| mittel m iin

|

M PEM || M iii M

l

a M | M

1 ||
3. April 21 . 45 | — — | 16 . 00 —18 . oo|16. 00 —16 . 20 i 17. 00 17. 75

T att 21 . 00 —21 . 50 |
-— 17 . 75 16. 00 18. 00! 16 . 00 —160 . 25 |

as 15 —18 . 00

10. „ ( 21. 25—21. 50| — | 17. 50—18. 00| | ; | ; 18. 25

„ 20 22 . 00o + 11 — | 16 . 25 | 18. 00 18. 25
17. „ 121 . 00 —22 . 00 S ETTE — 15 . 50 —16 . 00| — | 18 . 00 —18 . 50

DES- 21,85 | 21 . 50 || -- - | — | - - | 18 . 00 —18 . 25

24 . „ I21 . 60 —21 . 90 21 . 5018 . 00 —. | — — 18 . 00

28. „ 21 . 275 — —

L
— | —

|
18 . 00

l | Il |

14 . Die Einnahmen der badiſchen

,

Stantöcijenbajuen i
im en 1913 .

Aus dem Aus dem A Aus | Januar

Perſonen⸗ Güter⸗ | ſonſtigen Summe | big mit

verkehr verkehr | Quellen | März

M Mai iroa M gn M

Nach geſchätzter Feſt : Ge |
par

|
ſtellung 1913 . 2 802 0006 101 000 | 1007000

|
9910 000 | 27 503 000

inig | |
auf 1 km Betriebslänge 1 667 | 3420

| —
|

5 651 | 15 626

Nach geſchätzter Feſt⸗ | |
ftelung 1912 . . . . | 2296000

|
6074000 | 910000 | 9280 000 | 25 432 000

auf 1 km Betriebslänge I 369 3421 | 5302 | 14522

Nach endgültiger
Sef: |

ſtellung 1912 . 2289182 | 6 277608 26 056 692| 1020 000 9 586 790 |

| |
Im Jahr 1913 :

gegen die geſchätzte Ein⸗

nahme des Jahres 1912

630 000 2071000

|
|
|

|
|
|

|
| |
|
| |

| |

| | |
| |

an

| Me TEn 506000
|

27000 | 97000

| | |
| |

| |

|
|

| |

|
|
|

||
|
|
|

|l
|
|
|
H

auf 1 km Betriebslänge | + 298 | — Js| — rit so t349 | ＋ 1404

gegen die endgültigeEin⸗ | |

nahme des Jahres 1912 | |

ERE 512818 = Saor 323 210| 1 446 308

weniger — 176 608 13 000 — —

Der März 1913 unterſcheidet ſich von dem März 1912 vor allem dadurch , daß das Oſterfeſt
im Jahr 1913 in den März , im Jahr 1912 erſt in den April fiel. Dies hat zur Folge, daß der

März 1913 die Einnahmen für den Oſterverkehr aufweiſt , die im Jahr 1912 erſt im Aprilnach⸗
weis zum Ausdruck kamen . Im Nachweis für den April 1913 wird man deshalb vorausſichtlich
im Perſonenverkehr mit Mindereinnahmen gegenüber dem April 1912 zu eonen haben , Auch

ift zu berückſichtigen , daß durch die frühe Lage von Oſtern der März 1913 acht Sonn - und Feſt⸗

tage hatte, der März 1912 nur ſechs , denn in den monatlichen Einnahmen aus dem Güterverkehr

fällt es bedeutend ins Gewicht, wenn die Aufgabe von Gütern an zwei weiteren Tagen ruht . Im

April 1913 wird fih dieſer Abmangel gegenüber dem März 1913 wieder ausgleichen .
Die Witterung war im März 1913 in der Hauptſache ſchön und warm ; nur in der zweiten

Hälfte der Karwoche ſetzte ſtürmiſches und regneriſches Wetter ein, das auch an den Oſterfeiertagen
bis gegen Abend anhielt . Die ungünſtige Witterung und die außergewöhnlich frühe Lage des
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Oſterfeſtes bewirkten , daß der Reiſeverkehr ſchwächer war als in früheren Jahren an Oſtern . Dies

gilt ſowohl vom Fernverkehr während der ganzen Oſterzeit , als namentlich auch vom Aus -

flugsverkehr an den beiden Oſtertagen , insbeſondere am Oſterſonntag . Abgeſehen von Oſtern war

der Reiſeverkehr der Jahreszeit entſprechend lebhaft , der Ausflugsverkehr an ſchönen Sonntagen

gut . Letzteres gilt namentlich vom Sonntag nach Oſtern , dem ſogenannten weißen Sonntag .
Die für den Oſterausflugsverkehr vorgeſehenen Sonderzüge mußten zum Teil als entbehrlich aus -

fallen ; gleichwohl verkehrten über Oſtern zahlreiche Ergänzungs - , Sonder - und Militärurlauber —

züge. Die Beförderung italieniſcher Arbeiter in ihre Arbeitsgebiete erreichte den Höhepunkt und

machte zahlreiche Sonderzüge nötig . Der Tierverkehr war im allgemeinen mäßig . Die geſchätzte

Einnahme aus dem Perſonenverkehr war im März 1913 um 506000 Mo wnd in den Monaten

Januar bis März 1913 um 731000 / höher als in den entſprechenden Zeiträumen des Jahres 1912 .

Der Güterverkehr war ſtark , namentlich der Durchgangsverkehr nach der Schweiz . Da mit

dem 1. April erhöhte Kohlenpreiſe in Kraft getreten ſind , war der Verkehr mit Steinkohlen ſehr
bedeutend . Die Schiffahrt auf dem Rhein war bis Kehl —Straßburg ſtändig offen . Der Waſſer⸗

ſtand ging bis ins zweite Monatsdrittel ſtetig zurück, ſo daß in zunehmendem Maß geleichtert
werden mußte ; hierauf hob ſich der Waſſerſtand durch häufige Niederſchläge ziemlich raſch . Die

Zufuhren von Kohlen , Getreide und Stückgütern waren lebhaft . Die Neckarſchiffahrt war gleich —
falls ſtändig offen . Die Zahl der ausgeführten Ergänzungs - und Sondergüterzüge war groß .
Der Stand der gedeckten Güterwagen war knapp ; erheblichere Ausfälle waren nur in den erſten

acht Tagen zu verzeichnen . Offene Güterwagen konnten vollſtändig geſtellt werden , doch war auch
hier der Stand knapp . Die geſchätzte Einnahme aus dem Güterverkehr war im März 1913 um

27000 AM und in den Monaten Jannar bis Märg 1913 um 1036000 höher als in den ent -

ſprechenden Zeiträumen deg Jahres 1912 .

15 . Die Einnahmen der von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen
Nebenbahnen im März 1913 .

PE T. A AE e g
| p |

Bezeichnung Aus dem | Mus a Aus | gm
[ BomBegim

d Perſonen⸗ | Güter - | fonftigen |
des Betriebs

5
verkeht verkehr Quellen ] ganzenf ſabres en

Nebenbahn - Linie |
K

|
4

A. Betriebsjahr vom 1. April 1912 ab :

Maunheim Weinheim - Heidelberg - Mannheim 52 947 42 551 1160 96 658 J1 069943

gegen 1912 | 46997 | 41982 | 1000 | 89929 | 974118
＋ 5 950 e G10 l 160 | ＋ 6729 [ ＋9s 830

Karlsruher Lokalbahnen 24991 1474 | 28 | 26493 | 273455

gegen 1912 | 22268 | 1398 | — | 28 666 | 250091
＋ 2723 T 761 T 28t 28271123364

| | i|
Achern - Ottenhöfſen 44 48351 | 4803 | 98 | 9252 } 125193

gegen 1912| 8357 | 6679 | 557| 10598 | 186440

＋994 — 1876 | —- 489 | — 134r Iti 247
|f

Kehl - Lichtenau Biilhll . 13846 4860 614 19 320[ 212 306

gegen 1912| 11982 | 5100 | 1094 18176 | 206652

＋ 1864 — 240 — 480 [ T 1144 [ T 5654
Kehl - AltenheimOttenheim und Altenheim |

|
|

MENDUE R . EUST a V a T 9 220 | 5877 1472 |
16069 | 177213

gegen 1912 8 572 | 7187 | 1185 | 16894 | 178190

+ 648 | — 1760 | + 287 fa 825 — 977

Raſtatt - Schwarzaccccch0h ) hh . 29908 1820 1de | 4972 | 5683

gegen 1912| 2870 | 18835 | 45 4780 | 55078

T＋ 123 | — 15 ＋ 114 222 | + 1261r

SeelbachLahr Ottenheim Rhein . . . 4g 5177 | 8747 | - 146 | 9070 | . 119 044

gegen 1912 4589 | 6251 | 254 i| 11094 126 471

+i 588 | — 2504 iam On OAA a VAAT

Aree od a i eaa 9528 | 15941 | 258| 25722 | 306787

gegen 1912 8557 | 16974 | 241 | 25772 | 316579
T gS a e E S oa



Die Einnahmen der von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen

Nebenbahnen im März 1913 .

| 3 long | ar
| Bezeichnung Aus dem | Aug dem Mus

Im
Vom Begin

| in Perſonen⸗ ] Güter⸗ ſonſtigen
|

n
bes Betriebs -

| HE verfehr | vertehr |
Quellen [ ganzen jahres an

| Nebenbahn⸗Linie | | ||

hi i ata Ae al M d i M | M 2 | M A
ji aaua spea

i
E

Ettenheimmünſter - Rheinn n 2015 | 1171 | 288 | 3419 43 687

gegen 1912 1891 | 1 622 | 2838 | 38751 46 856
ha

H ezani asn | 5 | — : 332 | -— 3219
A

Rrozingen - Stanfen - Sulzburg . 3109 6754 118 | 9981 | 115 209

gegen 1912 2904 | 5551 ] 122 | 8577 4 109805

|
＋ 205 1203 — pielita | : 1540A

Müllheim - Badenweiler “ ) a
— — l ènt 77 646

gegen 1912 g
ioni

83 741

l |
; Tiinan | Tan , kaida noi Ta

i Haltingen - Randern . . . . . 4983 7770 | 12 908 | 152065

i gegen 1912 4 362 | 7693 157 | 12212 | 134805

g ＋ 621 /＋P 77 — 2 e 606 T260

R Bell - Todtuan oa diamDIGANI , yh 62001 8452 | 75 | 14727 | 171081

HA gegen 1912 5844 | 8260 15 14 179 | 165917
i ＋3656 ( ＋. 192 — ＋ 548 [ ＋ 5164

Donaueſchingen Furtwangenu ; 6 496 |- 8297 800 | 15 . 093 | 206 654

gegen 1912| 5598 | 9285 225 | 15103 | 208 652

bidik
ELA ME

Biberach - Oberharmersbach 2809 3539 110 |
6 458 76 250

gegen 1912 | 2565 | _ 4132 | 84 | 6781 | 71818

P
＋ 244 — 593 26 — a ＋ 4432

e aap 8607 - 2959 2766842 [ 81970

E gegen 1912 | 3152 | 4866 222 | 8240 | 91646 N
i ＋. 455 — 1907 ＋ 54 — 1398 — 9676

Oberſchefflenz Billigheinmmmm a 917 | 1990| 72 2979 31 506

gegen 1912 911 | 1648 | 76 2635 | 29811
Bde Sm 3a Aan AAE o |

B . Betriebsjahr vom 1. Januar 1913 ab :

j Bruchſal - Hilsbach Menzingen 110506170 140 ||. 17 860 45 940

gegen 1912 9408 | 6 110 248 || 15766 42 894

＋ OAA Te 60 108 | + t594 1t 3040

Karlsruhe - Ettlingen - Herrenalb - Pforzheim und | | ||
Ettlingen Staatsbahnhof bis Ettlingen Holzhof | 44 890 16600 | 7000 || 68490 | 177740

' pegen 1912 | 89028 | " 19632 | 8927 | 62 582 | 160174

＋ 5867
—

3032 + 3073 I t 5008 PF17500

a a S EA E ATE 2060 | 4180 | 80 | ` 6320 | 19 340

gegen 1912| 2095 | 4632 | 87 | 6814 | 18540
ME a MA A 7 — 4904 800

Wiesloch - Meckesheim Waldangelloch . 6500 | 6840 | 850 || 18 690 28 905

gegen 1912 5787 | 8195 | 808. | 14285 28 763

＋1763 — 1355＋E an | = BAS E a

Neckarbiſchofsheim Hüffenhardt ý 14501860 120 | 343 8810

gegen 1912 1617 2477 163 | 4257 | 10164

|
PEIN irr 61 , liaa Asalam 927 1 354

Müllheim Badenweiler ) fpi 4 354 619 | 91 | 5064 18249
|

gegen 1912 4 269 866 | 126 | 5261 | 14198
+ 85 — 247 — 35 — 197 ( — 949

Im ganzen ſämtliche Nebenbahn⸗Linien . . . . 223 488 15777413 055 304317 [ 3590 277

gegen 1912 198 563 172 275 10 429 | | 381 267 8461 398

+ 24 925 | =14 501 | + 2626 | + 13 050 [ +128 884

*) Big 31, Dezember 1912 imBetrieb der Deutſchen Eiſenbahnbetriebsgeſellſchaft , Betriebsabteilung Baden.
**) Bom 1, Januar 1913 im Selbfthetrieb der Bahn .

Drud der C. F. Müllerſchen Hofbuchdruckerei , Karlsruhe.



Statiſtiſche Mitteilungen
über das Großherzogtum Baden .

Herausgegeben vom Großh . Badiſchen Statiſtiſchen Landesamt .

Neue Folge Band VI . Mai . Jahrgang 1913 .

Erſcheinen monatlich. Jährl . Bezugspreis (einſchl. Sondernummern ) 3 A.

Rbdruck mikt Nuellenangabe geſtattet.maias

Inhalt : 1. Die Tätigkeit der nicht gewerbsmäßigen ( gemeinnützigen ) Arbeitsnachweiſe in Baden im

Jahr 1912 . — 2. Die unmittelbare Umladung von Maſſengütern in ganzen Wagenladungen von der Eiſen⸗

bahn zur Binnenwaſſerſtraße und umgekehrt in den badiſchen Umſchlagsplätzen 1912 . — 3. Beſtand der im

Großherzogtum Baden beheimateten Binnenſchiffe nach der Erhebung vom 31. Dezember 1912 . — 4. Vom

oͤffentlichen Unterrichtsweſen in Baden im Jahrzehnt 1908/12 . — 5. Die Eheauflöjungen im Jahr 1912 . —

6. Die Tilgungsdarlehen der badiſchen Gemeindeſparkaſſen im Jahr 1912 . — 7. Die Lage des Arbeits⸗

markts im Mai 1913 . — 8. Der Saatenſtand zu Anfang des Monats Juni 1918 . — 9. Nuftrieb und

Umſatz auf den badiſchen Viehmärkten im Mai 1913 . — 10. Stand und Bewegung der Tierſeuchen im

Mai 1918 . — 11. Landesverſicherungsanſtalt Baden im Mai 1918 . — 12. Zu⸗ und Abfuhr auf den

Waſſerſtraßen in den wichtigeren badiſchen Hafenplätzen in den einzelnen Monaten des Jahres 1913 . —

13. Die Preife der wichtigeren Lebensbedürfniſſe und Verbrauchsgegenſtände im Mai 1913 . — 14. Groß⸗

handelspreiſe für Getreide im Monat Mai 1913 in Mannheim . — 15. Badiſche landwirtſchaftliche Berufs -

genoſſenſchaft im Mai 1913 . — 16. Die Einnahmen der badiſchen Staatseiſenbahnen im April 1913 . —

17. Die Einnahmen der von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen Nebenbahnen im April 1913 .

1. Die Tütigkeit der nicht gewerbsmäßigen (gemeinnützigen) Arbeitsnachweiſe
in Baden im Jahr 1912 .

Neben den öffentlichen Arbeitsnachweiſen der Gemeinden , die im Verbande badiſcher Arbeits⸗

nachweiſe zuſammengeſchloſſen ſind , und den gewerbsmäßigen Geſindevermietern und Stellenver⸗

mittlern ſind in Baden noch eine Reihe gemeinnütziger Arbeitsnachweiſe tätig , die an Zahl und

Bedeutung in den letzten Jahren erheblich zugenommen haben . Zu dieſen Nachweiſen ſind zu

rechnen die Stellenvermittlungseinrichtungen der Innungen , Fachvereine uſw . für männliches Per⸗

ſonal und der konfeſſionellen ( evangeliſchen und katholiſchen) Anſtalten , der kaufmänniſchen Vereine

weiblicher Angeſtellter , der Frauenvereine uſw. für weibliches Perſonal . Im Jahr 1912 waren

in Baden im ganzen 44 ſolcher Arbeitsnachweiſe tätig , von denen 19 in der Hauptſache Stellen

für männliches , 25 ſolche für weibliches Perſonal vermittelten ; ihre Zahl betrug im Jahre 1905

erſt 30 , und zwar 13 für männliches , 17 für weibliches Perſonal .
Von den 19 Nachweiſen , die im vergangenen Jahre vorwiegend mit der Stellenvermittlung

für männliches Perſonal befaßt waren , entfielen 6 auf die Stadt Mannheim , 5 auf Freiburg ,

3 auf Heidelberg , je 2 auf Karlsruhe und Konſtanz und einer auf Lahr . Je 4 wurden von Bäcker⸗,

Megger - und Friſeurinnungen und einer von einer Wirteinnung betrieben ; die übrigen 6 verteilten

ſich auf eine Ortsgruppe des Verbands deutſcher Buchdrucker , den Glaſerfachverein in Konſtanz ,

den Lithographenverein in Lahr , ſowie den Verband der Gemeinde - und Staatsarbeiter und den

Schifferverein in Mannheim und die Vereinsherberge in Freiburg . Der Arbeitsnachweis der

Wirteinnung und des Gemeinde - und Staatsarbeiterverbands in Mannheim vermittelte Stellen

ſowohl für männliches als auch für weibliches Perſonal .
Bei dieſen 19 Nachweiſen wurden im Jahre 1912 insgeſamt 8166 Arbeitskräfte verlangt

(gegen 5218 i. J 1905 ) , 12 380 Perſonen ſuchten Arbeit ( 1905 : 7086 ) und 6719 Stellen ( 1905 ;

4067 ) konnten beſetzt werden . Von den einzelnen Berufen hatten die Bäcker 3284 Stellenſuchende ,

1945 verlangte Arbeitskräfte und 1933 beſetzte Stellen aufzuweiſen ; es folgen die Friſeure , Bar⸗

biere und Perückenmacher mit 2306 Arbeitſuchenden , 2171 offenen und 1148 beſetzten Stellen

und die Metzger mit 2087 Arbeitſuchenden , 776 offenen und 691 beſetzten Stellen ; die übrigen

Berufe haben ſämtlich weniger als 1000 Arbeitſuchende zu verzeichnen .

Von den 25 Arbeitsnachweiſen , die ausſchließlich Stellen für weibliches Perſonal ver⸗

mittelten , wurden 14 von konfeſſionellen Vereinen und Anſtalten ( 11 von katholiſchen , 3 von

proteſtantiſchen ) , 6 von kaufmänniſchen Vereinen weiblicher Angeſtellter , 8 von Frauenvereinen und

je einer von einer Ortskrankenkaſſe häuslicher Dienſtboten und einer Ortsgruppe des Vereins der

Freundinnen junger Mädchen betrieben . 6 entfielen auf die Stadt Karlsruhe , 5 auf Mannheim , je

3 auf Freiburg und Heidelberg , 2 auf Baden undje einer auf Bruchſal , Konſtanz , Lahr, Offen⸗

burg, Pforzheim und Raſtatt . Bei dieſen Nachweiſen wurden im Jahre 1912 im ganzen

30 347 Arbeitskräfte verlangt ( gegen 23 667 im Jahre 1905 ) , 24 405 Stellenſuchende ſprachen

vor ( 1905 : 15050 ) md 11184 Stellen ( 1905 : 8156 ) wurden beſetzt . Der weitaus größte

N. F. Bd. VI, 5, 1913.
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Anteil an dieſen Ziffern entfällt auf die häuslichen Dienſtboten , Köchinnen , Kindermädchen uſw.

mit 26 378 offenen Stellen , 20 264 Stellenſuchenden und 9316 beſetzten Stellen ; über 1000

Arbeitſuchende hatten noch aufzuweiſen das Wirtſchaftsperſonal — Kellnerinnen , Hotelzimmer⸗ |

mädchen , Köchinnen uſw . — ( 1366 Stellenſuchende , 1423 verlangte Arbeitskräfte und 559 Ver⸗ |

mittlungen ) , Kindergärtnerinnen und Kinderfräulein ( 1085 : 833 : 436 ) und Geſellſchafterinnen ,

Haushälterinnen uſw . ( 1065 : 663 : 373 ) . Es folgen die Buchhalterinnen , Ladnerinnen uſw. mit

795 Arbeitſuchenden , 988 offenen und 400 beſetzten Stellen , ſowie die Lehrerinnen und Erziehe

rinnen und das Krankenpflegeperſonal mit erheblich niedrigeren Ziffern .

2. Die unmittelbare Umladung von Maſſengütern in ganzen Wagenladungen

von der Eiſenbahn zur Binnenwaſſerſtraße und umgekehrt in den badiſchen

Umſchlagsplätzen 1912 .

Seit dem Jahr 1909 ermittelt die Reichsbinnenſchiffahrtsſtatiſtik auch die unmittelbare Um

ladung von Maſſengütern in ganzen Wagenladungen von der Bahn zu Wafer und umgekehrt .

In Baden kommen für dieſe Art des gebrochenen Verkehrs zurzeit 9 Umſchlagsplätze in Betracht .

Am Bodenſee bleibt der umfangreiche Trajektverkehr , der ſich in ganzen Eiſenbahnwagenladungen
ohne Umladung vollzieht , als Eiſenbahnfährverkehr außer Betracht . Die Geſamtumlademenge für

das Großherzogtum iſt von 2 345 107 t im Jahr 1909 auf 1787307 t bezw. 1 644 457 tin

den beiden nächſten Jahren zurückgegangen , für das Berichtsjahr 1912 ift dagegen wieder eine

Bunahme zu. verzeichnen . Am Gejamtumjhlag - 1912 . in Höhe von 1802327 t find beteiligt

die Umſchlagsplätze am Bodenſee mit zuſammen 4908 t = 0,27 , darunter Konſtanz mit 4277t ,

m Ludwigshafen a. S . mit 616 t und Unteruhldingen mit nur 15 t ; die Umſchlagsplätze am Rhein

A mit zufammen 1 795 105 t 99,30 ſ/,q darunter Reh ! mit 163 254 t , Karlsruhe mit 481818 t ,

ii Maxau mit 1062 t, Rheina mit 151915 t und Mannheim mit 997 056 t ; der Reft der unmittel -

HA baren Umladungen von Maſſengütern in ganzen Wagenladungen mit 2314 t = 0,183 9% trifft auf den

i Main - und Tauberhajen Wertheim . Bon der Gefamtumlademenge entfalen 282914 t = 15,70

auf den unmittelbaren Umladeverkehr von der Bahn zu Waffer , 1519418 t = 84,30 auf den

Umſchlag vom Waſſer zur Bahn . An den beiden Hauptumſchlagplätzen am Bodenſee Konſtanz

und Ludwigshafen überwiegt der Umſchlag von Bahn gu Shiff mit 4132 bezw. 358 t gegeniiber

145 bezw. 258 t ; umgekehrt iſt in allen Umſchlagsplätzen am Rhein und im Main - und Tauber⸗

hafen Wertheim der unmittelbare Umſchlag von Maſſengütern in ganzen Wagenladungen von der

Waſſerſtraße zur Bahn viel bedeutender und maht in Kehl mit 137549 t = 84,26 O, iiit

Karlsruhe mit 324 053 t = 67,26 jy in Mannheim bet 902 958 t = 90,56 0 und in Wertheim

mit 1463 t = 63,22 / der geſamten unmittelbaren Umladungen von Maſſengütern in ganzen Wagen

ladungen am Plage aus . Zn Marau ift während der drei und in Rheinau während der beiden

letztverfloſſenen Berichtsjahre ein derartiger Umſchlag überhaupt nur auf dem Wege vom Schiff

zur Bahn vorgekommen .
Zu den wichtigſten Umſchlagsgütern im unmittelbaren Umladeverkehr von Maſſengütern

in ganzen Wagenladungen gehören : Eiſen und andere unedle Metalle , und zwar roh, als Bruch

und verarbeitet zu Waren 88 231t 4,90 des Geſamtumſchlags ; Borke ( Gerbrinden ) uſw .

6724t 0,37 %; Braun - und Steinkohlen , Koks und Briketts 1 086 9246t = 60,31%/53

Bement , Traß , Kalt 76856 t = 4,26 9 ; Steine ( mh tünftlihe ) und Steinwaren , Ziegel , Zement —

und Tonwaren , Steingut u. dergl . 10 752 t = 0,60 h ; tünfttihe Düngemittel 11017 t = 0,81 ° ;

Erze aller Art einſchließlich Schwefelkies und zur Berhüttung beftimmte SHlade 49221 t = 2,73 N

Getreide , Hülſenfrüchte und Malz 152811 t = 8,45 ; Vaat ( Lein - und Olſamen ) 26 872 t

140 9/ ; Holz ( Bau⸗ und Nutzholz ) 189 647 t 10,352 ; Mehl und Mühlenfabrikate 23 916t

1,38 %; Olkuchen , Olkuchenmehl uſw . 4188 t —0,23 ½; Salz ( och⸗, Speiſe⸗ , Viehſalz )

22451 t 1,26 0/,. Alles in allem machen dieſe Güter 97,05 7% des Geſamtumſchlags aus .

Die Entwicklung und Geſtaltung des unmittelbaren Umladeverkehrs von Maſſengütern in

gamen Wagenladungen im ganzen wie an den verſchiedenen Umſchlagsplätzen iſt, abgeſehen von

wirtſchaftlichen und etwaigen ſonſtigen Geſichtspunkten , in den einzelnen Verkehrsjahren ſtark
abhängig vom Verlauf der Waſſerſtandsverhältniſſe . So wird z. B. in Mannheim , wo fih der

Salzumſchlag nach den niederrheiniſchen Gebieten vollzieht , erfahrungsgemäß in Jahren niedrigen

Neckarwaſſerſtandes mit geringer Verſchiffungsmöglichkeit viel mehr Salz auf der Bahn zur Anfuhr

gebracht , das zur Verladung auf die Rheinſchiffe beſtimmt iſt , als in Jahren , wo die Schiffahrt faſt die |

ganze Zeit über offen iſt und die Umladung auf die Rheinſchiffe ſich infolgedeſſen in der Hauptſache als

Überſchlag auf der Waſſerſtraße ſelbſt durch Übernahme der Ladungen von Bord zu Bord abſpielt .
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Die diesbezüglichen Schwankungen im Salzumſchlag bewegen ſich in dem von uns zur Betrachtung
geſtellten Teil des Verkehrs für den Mannheimer Platz zwiſchen 60 613˙t im Jahr 1909 ,

113824t in 1910 , 36 690 t 1911 und 22 356 t im Berichtsjahr 1912 .

In faſt allen Umſchlagsplätzen , namentlich aber im Rheinverkehr , bilden Braun - und Stein⸗

kohlen, Koks und Briketts eine ſehr wichtige , wenn nicht die Hauptrolle als Umſchlagsgut im un⸗

mittelbaren Umladeverkehr von Maſſengütern in ganzen Wagenladungen . In Konſtanz beziffert
ſich der bezügliche Umſchlag darin ( ohne Trajektverkehr ) im Jahr 1912 . auf 2667 t = 62,36
der geſamten am Platze unmittelbar umgeladenen Maſſengüter , in Ludwigshafen a. S . entſprechend
auf 263 t = 42,89 ? In Maxau und Rheinau umfaßt der ganze Umladeverkehr unmittelbar

umgeſchlagener Maſſengüter während des Jahres 1912 überhaupt nur Stein⸗ und Braunkohlen
uſw. , an beiden Plätzen aber ſind die dergearteten Umladungen in Kohlen gegenüber den Vorjahren
nicht unerheblich zurückgegangen. In Maxau wurden auf dieſe Weiſe 1912 nur noch 1062 t um⸗

geſchlagen gegen 5424 bezw. 6331 und 6848 t in den nächſtvorhergehenden drei Jahren , in

Rheinau iſt der bezügliche Umſchlag von 497 850 t in 1909 ununterbrochen bis auf 151 915 t in

1912 heruntergegangen . Auch die Entwicklung von Mannheim zeigt in dem in Frage kommenden

unmittelbaren Umladeverkehr in Kohlen eine rückläufige Bewegung , die in der Abnahme der Ver⸗

kehrsziffer von 876 778 t in 1909 auf 643 638 t in 1912 zum Ausdruck kommt . Auf der andern

Seite ſind die erwähnten Umladungen von Kohlen uſw. im Hafen von Karlsruhe beträchtlich

geſtiegen und erreichen hier im Berichtsjahr 1912 261 859 t gegen 165 685˙t im Jahr 1909 .

Ebenſo ſind in Kehl die betreffenden Umlademengen in Kohlen nicht unbeträchtlich in die Höhe

gegangen ; wenn die außergewöhnlich hohe Umſchlagsziffer des Jahres 1910 ( 53 485 t ) nicht in

Betracht gezogen wird , fo ergibt fih hier in den beiden legten Berichtsjahren eine Steigerung von

17931 auf 25 520 t. In Kehl macht bei den unmittelbaren Umladungen von Maſſengütern in

ganzen Wagenladungen der Umſchlag in Kohlen — 15,68 y in Karlsruhe = 54,834 o n Mann :

heim S 64,55 /½ des Geſamtumſchlags aus . In Karlsruhe haben in den letzten Jahren insbe⸗

ſondere auch die unmittelbaren Umladungen in Holz an Umfang und Bedeutung gewonnen , und

zwar ſind die Umladungen der genannten Art in diefem Maffengut von 125 509 t in 1909 auf
161 147 t in 1912 geftiegen , während fie in Mannheim unter dem Einfluß der oberrheiniſchen
Entwicklung eine ſtarke Cinbuğe erlitten Haben ; in Mannheim famen 1909 noh 22601 t gur
unmittelbaren Umladung in ganzen Wagenladungen , im Jahr 1912 nur 7683 t. Wie in Karls -

ruhe iſt auch in Kehl der unmittelbare Umſchlag in Holz im Aufſchwung begriffen und von 4859 t

in der gleichen Zeit auf 19 671 t angewachſen . In Kehl überwiegt übrigens weitaus der

Umſchlag in Getreide ; daneben ſind außer Kohlen uſw . ( 1912 : 25 520 t ) insbeſondere noch Eiſen
und andere unedle Metalle ſowie Waren hieraus mit 20 066 t erwähnenswert . In Getreide zeigt
ſich eine Zunahme der Kehler Umladungen von 16889 t in 1909 auf 70 008 t in 1912 , in

Karlsruhe find demgegenüber die Umladungen mit 1292 t verhältnismäßig gering , in Mannheim
find die betreffenden Umſchlagsziffern von 131445 t in 1909 während der beiden nächſten Jahre
auf 50 842 bezw. 19 285 t gefallen , um 1912 wieder einen erhöhten Stand von 80 762 t zu

erreichen . Ziemlich erheblich ſind in Karlsruhe auch die unmittelbaren Umladungen in Eiſen und

anderen unedlen Metallen uſw. ; ſie kommen mit 33 133 t ihrem Umfange nach jenen in Mannheim

mit 34 992 t nahe . Während für Karlsruhe noch Olſaat mit 18 653 t hervorzuheben iſt , treten

in Mannheim neben den bereits behandelten Maſſengütern vor allem Zement , Traß , Kalk mit

74140 t und Erze mit 45 387 t als unmittelbares Umſchlagsgut in ganzen Wagenladungen in den

Vordergrund. Für den Main - und Tauberhafen Wertheim ſind vor allem Steine und Steinwaren

uſw . ( 1912 : 1293 ), Getreide ufw. ( 234 t) und Holz ( 692 t) gu nennen ; der 1910 und 1911

ſchon geringfügige Umſchlag in Kohlen iſt 1912 ganz verſchwunden , wie ſich auch 1909 hierin
für den Platz keine Verkehrsziffer ergab .

3. Beſtand der im Großherzogtum Baden beheimateten Binnenſchiffe nach der

Erhebung vom 31 . Dezember 1912 .

Wie alle fünf Jahre vorher wurde auch am 31 . Dezember 1912 auf Anordnung des Bundesrats

im Deutſchen Reich wieder eine allgemeine Zählung der deutſchen Flußſchiffe vorgenommen . Bei der

eſtandsaufnahme wurden im ganzen 883 in Baden beheimatete und 475 Schiffseigentümern

gehörige Schiffe mit einer Geſamttragfähigkeit von 474370 t ermittelt gegenüber 788 Schiffen
mit einer Geſamttragfähigkeit von 427 643 t von 447 Schiffseigentümern bei der vorletzten Zählung
m Jahr 1907 . Von der Geſamtzahl der feſtgeſtellten badiſchen Schiffsfahrzeuge entfallen 159
mit einer Tragfähigkeit von 16 832 t auf Schiffe mit eigener Triebkraft ( Güterdampfer , Schlepper

6 *
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uſw ) und 724 mit einer Tragfähigkeit von 457 538 t auf Schiffe ohne eigene Triebkraft (Segel⸗

ſchiffe , Schleppkähne uſw. ) .
Teilt man die Schiffe nach ihrer Tragfähigkeit in Größenklaſſen ein, ſo hatten 115

eine Tragfähigkeit von im einzelnen unter 50 und zuſammen 2036 t ; 251 eine ſolche von

50 bis unter 250 und zuſammen 38 686 t ; 170 eine von 250 bis unter 500 und insgeſamt

56 724 t ; 89 von 500 bis unter 750 und zuſammen von 54 327 t ; 97 von 750 bis unter

1000 und im ganzen von 85 128 t ; 88 von 1000 bis unter 1500 und zuſammen 117 618 t

und endlich 73 Fahrzeuge eine ſolche von 1500 und mehr bezw. zufammen 119851 t . Während

die Schiffe von den größten Ausmaßen in der zweithöchſten Größenklaſſe gegenüber 1907 um

15 zugenommen haben , iſt die Zahl der Fahrzeuge in der oberſten Größenklaſſe um 11 geringer

geworden. Der Rückgang in der Zahl der allergrößten Schiffskörper iſt nur ein ſcheinbarer , indem “

bei einer Anzahl von Schiffsgefäßen in letzter Zeit bei Umeichungen die früher feſtgeſtellten Trag⸗

fähigkeitsziffern berichtigt wurden , woraus ſich in der Hauptſache die Verſchiebung in den beiden

höchſten Größenklaſſen erklärt .
Alle badiſchen Schiffe mit einer Tragfähigkeit im einzelnen von 500 t und darüber be —

fahren den Rhein von Baſel abwärts bezw. den Rhein und die zuführenden Kanäle und Neben⸗

flüſſe ; im geſamten laufen auf dieſen Gewäſſern 652 Schiffe mit einer Tragfähigkeit von

434 172 t , worunter 112 Fahrzeuge mit einer Geſamttragfähigkeit von 15 263 t ſolche mit

eigener Triebkraft ſind . Auf den anderen badiſchen Gewäſſern kommen badiſche Schiffe mit

einer Tragfähigkeit von 500ůt und mehr nicht vor . Im übrigen verteilen ſich die ermittelten

badiſchen Schiffe nach den von ihnen befahrenen Gewäſſern wie folgt : Bodenſee 28 Schiffe mit

zuſammen 1739 t , darunter einſchl . der ſog. Seguer , d. h. Segelſchiffen mit eingebautem Motor ,

21 Schiffe mit eigener Triebkraft ; Bodenſee und Rhein bis Schaffhauſen 23 Schiffe mit zuſammen

941 t , alles Schiffe mit eigener Triebkraft ; Neckar 77 Schiffe mit zuſammen 11121t , darunter

2 Motorboote von zuſammen 7 t Tragfähigkeit ; Main 10 Schiffe von zuſammen 340 t , darunter

1 Motorboot von 2t ; Kanäle und kanaliſierte Flüſſe in Elſaß⸗Lothringen , der Rheinprovinz ,

Frankreich , Belgien und Holland 93 badiſche Schiffe mit einer Geſamttragfähigkeit von 26 057 t,

durchweg Schleppkähne .
Von den ermittelten badiſchen Schiffen befanden ſich am Tage der Zählung 275 in außer⸗

badiſchen Gewäſſern , von dieſen ſind 25 dauernd in Rotterdam und Antwerpen ſtationiert . Die

dauernd in holländiſchen und belgiſchen Gewäſſern ſich aufhaltenden Fahrzeuge von badiſchen

Schiffahrtsgeſellſchaften wurden 1912 zum erſten Male miterhoben . Umgekehrt haben ſich am

Tage der Zählung 43 deutſche , aber nicht in Baden heimatberechtigte Schiffe in badiſchen Ge -

wäſſern befunden , die in den vorſtehenden Zahlen nicht enthalten ſind .

4 . Vom öffentlichen Unterrichtsweſen in Baden im Jahrzehnt 1903/12 .

Die Geſamtzahl der Studierenden an den beiden Landesuniverſitäten Heidelberg

und Freiburg iſt im letzten Jahrzehnt von Jahr zu Jahr gewachſen. Beſonders groß iſt die Bu -

nahme in den Sommerſemeſtern , da immer mehr auch Nichtbadener ſich entſchließen , im Sommer

die ſchönen Muſenſtädte im Breisgau und Neckartal aufzuſuchen .

In Freiburg wurden im Winterſemeſter 1912/13 insgeſamt 2627 Studierende immatrikuliert

gegen 1331 im Winterſemeſter 1903/04 ; die Zahl hat ſich alſo in dieſem zehnjährigen Zeitraum

nahezu verdoppelt . Dazu kommen noch 139 Hörer und Hörerinnen , ſo daß im ganzen 2766

Perſonen zum Beſuch der Vorleſungen berechtigt waren . Im Sommerſemeſter 1912 belief ſich die

Zahl der zum Beſuch der Vorleſungen Berechtigten auf 3418 , nämlich 3301 Immatrikulierte

( gegen 1962 im Sommerſemeſter 1903 ) und 112 Hörer und Hörerinnen .

In Heidelberg ſtudierten im Winter 1912/13 insgeſamt 2264 Perſonen , 905 mehr als im

Winter 1903/04 . Rechnet man auch hier die Hörer und Hörerinnen ( 202 ) dazu , ſo waren 2466

Perſonen zum Beſuch der Vorleſungen berechtigt . Im Sommerſemeſter 1912 zählte man 2624

immatrikulierte Studierende ( gegen 1671 im Sommerſemeſter 1903 ) und 190 Hörer und Hörerinnen ,

ſo daß im ganzen 2814 Perſonen zum Beſuch der Vorleſungen berechtigt waren .

Anſcheinend wird die Heidelberger Univerſität von Reichsausländern mehr bevorzugt als die

Freiburger . Beiſpielsweiſe waren im Sommerſemeſter 1912 in Heidelberg 289 Nichtdeutſche

immatrikuliert ( darunter 155 Ruſſen ) , in Freiburg hingegen nur 152 .

Während die beiden Landesuniverſitäten im Sommer eine größere Beſuchsziffer aufweiſen , iſt

die Techniſche Hochſchule in Karlsruhe im Winter ſtärker beſucht als im Sommer . Der Grund

hierfür iſt wohl darin zu ſuchen, daß viele Studierende der techniſchen Fächer in den Sommer⸗

ſemeſtern praktiſch arbeiten . Abgeſehen von geringen Schwankungen iſt die Zahl der immatrikulierten
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Studierenden dieſer Hochſchule infolge der ſchärferen Anſprüche , die an die Vorbildung der

Studierenden geſtellt wurden , in den letzten 10 Jahren ſtändig zurückgegangen . Im Winter⸗

femefter 1903/04 betrug deren Zahl 1520 , im folgenden Sommer 1456 , fant im Winterfemefter

1912/18 auf 1071 umd im Sommer 1912 auf 1032 . M3 Hoſpitanten waren im Winter 1903/04

insgeſamt 299 und im folgenden Sommer 158 eingeſchrieben , im Winter 1912/13 190 und im

Sommer 1912 nur 85 . Unter den 1032 immatrikulierten Studierenden waren 372 (alſo 36 ° )

Nichtdeutſche ( darunter 183 Ruſſen ) .
Als Hochſchulen ſind ferner zu erwähnen die Akademie der bildenden Künſte in

Karlsruhe und die Handelshochſchule in Mannheim . An der erſteren betrieben im

Studienjahr 1912/13 insgeſamt 113 Perſonen ihre Studien ( darunter waren 103 Klaſſenſchüler ,

8 Meiſterſchüler und 2 Hoſpitanten ) . Die im Jahr 1907 eröffnete Handelshochſchule in Mann —

heim war anfänglich von 1194 Perſonen beſucht , die Zahl ſank im Winter 1911/12 auf nur 544

( darunter 92 Studierende , 355 Hoſpitanten und 97 Hörer ) und im Sommer 1912 auf 277 Perſonen

( darunter 98 Studierende , 151 Hoſpitanten und 28 Hörer ) . Neuere Zahlen liegen z. Zt . nicht vor .

Die ausſchließlich oder vorwiegend für die männliche Jugend beſtimmten öffentlichen

höheren Lehranſtalten ſind teils Vollanſtalten , teils Nichtvollanſtalten . Zu erſteren gehören

(nach dem Stand vom 1. Dezember 1911 ) 17 Gymnaſien , 7 Realgymnaſien und 8 Oberreal⸗

ſchulen . In dieſen 17 Gymnaſien waren am genannten Stichtag insgeſamt 4938 Schüler ( dar⸗

unter 196 Mädchen ) , in den 7 Realgymnaſien 3025 Schüler ( darunter 119 Mädchen ) und in

den 8 Oberrealſchulen 4556 Schüler , worunter ſich 168 Mädchen befanden . 7642 Schüler dieſer

32 Lehranſtalten waren noch im volksſchulpflichtigen Alter .

Als Nichtvollanſtalten ſind zu nennen : 4 Realprogymnaſien , 6 ſiebenkurſige und 22 ſechs⸗

kurſige Realſchulen ſowie 1 fünfkurſige und 1 vierkurſige höhere Bürgerſchule mit dem Lehrplan

der Realſchulen . Die 4 Realprogymnaſien zählten ( am 1. Dez. 1911 ) 711 Schüler , worunter

150 Mädchen waren . In den 6 ſiebenkurſigen Realſchulen waren insgeſamt 1541 ( darunter

141 Mädchen ) und in den 22 ſechskurſigen Realſchulen 3187 Schüler ( unter dieſen 750 Mädchen ) .

In die fünfkurſige höhere Bürgerſchule gingen 127 Schüler ( darunter 42 Mädchen ) und in die

vierkurſige höhere Bürgerſchule 39 Knaben und 16 Mädchen . 4252 Kinder in dieſen 34 Nicht⸗

vollanſtalten waren noch im volksſchulpflichtigen Alter .

Für die weibliche Jugend beſtehen in Baden 12 öffentliche höhere Lehranſtalten , die am

1. Dezember 1911 von 6140 Schülerinnen beſucht waren . Unter ihnen befinden ſich ein Gymnaſium

( mit 132 Schülerinnen ) und eine Oberrealſchule (mit 159 Schülerinnen ) , die den höheren Mädchen⸗

ſchulen angegliedert ſind . Von den 6140 Mädchen waren noch 4735 im volksſchulpflichtigen Alter .

Volksſchulen beſtehen 1702 im Lande und verteilen ſich auf 1571 Schulorte . Es waren

zu ihrem Beſuch im Schuljahr 1910/11 insgeſamt 336086 Kinder verpflichtet , und zwar 171445

Knaben und 164641 Mädchen . Neuere Zahlen liegen z. Zt. nicht vor .

Am obligatoriſchen allgemeinen Fortbildungsunterricht nahmen im Schuljahr

1910/1 ( neuere Zahlen liegen z. Zt. nicht vor ) insgeſamt 32 479 Schülerlinnen ) teil , und zwar

22427 Knaben und 10 052 Mädchen ; er wird mit wenigen Ausnahmen von den Lehrern und

Lehrerinnen der Volksſchule erteilt .

Die gewerblichen und kaufmänniſchen Fortbildungsſchulen ſowie die Ge⸗

werbe - und Handelsſchulen haben in den letzten 10 Jahren einen ſehr erfreulichen Aufſchwung

genommen . Während man 1903 in Baden noch 94 gewerbliche Fortbildungsſchulen , 46 Gewerbe⸗

ſchulen und 26 kaufmänniſche Fortbildungsſchulen ( Handelsſchulen ) zählte , ermittelte man im Schul —⸗

jahr 1911/12 insgeſamt 141 gewerbliche Fortbildungsſchulen , 57 Gewerbe - und 41 kaufmänniſche

Fortbildungsſchulen (Handelsſchulen ) . In den erſtgenannten 141 Anſtalten wurde 3049 Schülern

( darunter 128 Gäſten ) und in den 57 Gewerbeſchulen 17 734 Schülern ( darunter 2824 Gäſten )

Unterricht erteilt . Die 41 kaufmänniſchen Fortbildungsſchulen und Handelsſchulen beſuchten

insgeſamt 5663 Perſonen ; darunter waren 1487 Schülerinnen und 53 Gäſte .

Zu den Unterrichtsanſtalten beſonderer Art gehören die Anſtalten für Taubſtumme

und Blinde . Die Zahl der Zöglinge an den 3 Taubſtummenanſtalten in Gerlachsheim , Meers —

Durg und Heidelberg betrug im Schuljahr 1911/12 insgeſamt 240 ( 131 Knaben und 109 Mädchen ) ,

die in der Blindenanſtalt Ilvesheim 60 , darunter 25 Mädchen .
Von Fachſchulen ſeien zunächſt die Baugewerkeſchule Karlsruhe und die Kunſtgewerbe

ſchulen Karlsruhe nnd Pforzheim hervorgehoben . Erſtere iſt ähnlich wie die Techniſche Hochſchule

und aus den gleichen Gründen im Winterſemeſter erheblich ſtärker beſucht als im Sommer ; es

waren im Winter 1912/13 an diefer Anſtalt 446 und im Sommer 1912 nur 246 Schüler . An

der Kunſtgewerbeſchule Karlsruhe nahmen im Schuljahr 1911½/12 im ganzen 148 Schüler und



18 Schülerinnen am Unterricht teil , an der Kunſtgewerbeſchule Pforzheim , die eine Fachſchule für

die Metallinduſtrie iſt , 304 Schüler . Neuere Zahlen liegen nicht vor .

Erwähnt ſei noch, daß im Schuljahr 1911/12 an der Uhrmacherſchule Furtwangen 76 Zög⸗

linge unterrichtet wurden , an der Schnitzereiſchule daſelbſt 23 und an der Goldſchmiedeſchule der

Stadt Pforzheim 1797 Zöglinge .
Unter den landwirtſchaftlichen Fachſchulen ſind in erſter Linie die Ackerbauſchule Hochburg

und die Landwirtſchaftsſchule Auguſtenberg zu nennen . An der erſteren zählte man im Schuljahr

1911/12 beim Winter⸗ ( Haupt⸗ Kurſus 13 Teilnehmer ; außerdem wurden noch 6 beſondere Lehr⸗

kurſe für Obſt⸗ und Gartenbau bezw. Obſtverwertung abgehalten , an denen ſich insgeſamt 138

Schüler beteiligten . Die Landwirtſchaftsſchule Auguſtenberg vereinigte im genannten Schuljahr

in verſchiedenen Lehrkurſen ( für Doft - und Gartenbau bezw. Obſtverwertung , ferner für Bienen - g

zucht) insgeſamt 201 Teilnehmer . Nicht in Betracht gezogen find dabei die Schüler der land -

wirtſchaftlichen Winterſchule dieſer Anſtalt ; werden dieſelben den Schülern der übrigen 14 landwirt⸗

ſchaftlichen Winterſchulen des Landes zugezählt , ſo erhalten wir eine Geſamtzahl von 737 Schülern .

5 . Die Eheauflöſungen im Jahr 1912 .

Im Jahr 1912 ſind bei den 8 Landgerichten des Großherzogtums im ganzen 428 Urteile

über Eheauflöſungen rechtskräftig geworden, und zwar 422 durch Scheidung und 6 durch Nichtig⸗

erklärung auf Grund einer Nichtigkeits⸗ bezw. Anfechtungsklage . Zum erſtenmal ſeit dem Jahr

1900 hat die Zahl abgenommen , und zwar gegenüber dem Vorjahr um 35 Fälle .

In 99 Fällen war der Mann , in 181 die Frau klagender Teil , in 147 klagten beide Teile

bezw. trat ein Eheteil als Wiederkläger auf und in einem Fall war der geſetzliche Vertreter der

Kläger . Wegen Ehebruh ( § 1565 HOB . ) wurden 123 , megen Lebensgefährdung (§ 1566 ) 1,

wegen böslichen Verlaſſens (8 1567 ) 31 , wegen ſchwerer Verletzung der durch die Ehe begründeten

Pflichten , oder ehrloſen und unſittlichen Verhaltens oder grober Mißhandlung ( 8 1568 ) 212 und

wegen Geiſteskrankheit ( $ 1569 ) 9 Ehen geſchieden. § 1565 in Verbindung mit § 1568 war

34 mal , 88 1567 und 1568 wareu 4 mal , 88 1565 und 1567 bezw. 1566 und 1568 bezw. 1565 ,

1566 , 1567 und 1568 je 2 mal und 88 1565 , 1567 und 1568 waren 1 mal der Grund der

Scheidung . Auf Grund des § 1576 wurden 2 Ehen geſchieden, auf Grund des 8 1831 wurde

1 Ehe aufgelöſt und auf Grund des § 1333 deren 4. Im Urteil wurde 237 mal der Mann ,

120 mal die Frau und 71 mal beide Teile für ſchuldig erklärt ; insbeſondere waren bei den

Scheidungen wegen Chebruchs , allein oder in Verbindung mit andern Urſachen , 66 mal der Mann ,

60 mal die Frau und 36 mal beide der ſchuldige Teil .

Von den 428 aufgelöſten Ehen dauerten 114 unter 5 Jahre ( davon 3 unter 1 Jahr ) ,

135 von 5 bis unter 10 Jahre , 141 von 10 bis unter 20 Jahre und 38 über 20 Jahre ; von

letzteren je eine 30 , 31 , 37 und 38 und drei 32 Jahre . Bei 255 aufgelöſten Ehen wurden ins⸗

geſamt 510 minderjährige Kinder ermittelt , davon je 1 Kind bei 116 Ehen , je 2 Kinder bei 73 ,

je 3 bei 36 , je 4 bei 18 , je 5 bei 7 und je 6 bei 3 ; je 1 Ehe hatte 7 bezw. 8 Kinder .

Nach der Staatsangehörigkeit waren von den geſchiedenen Männern 299 Badener , 49 Preußen ,

31 Württemberger , 23 Bayern , 13 Heſſen , je 2 Hamburger bezw. Oſterreicher und je 1 Sachſen⸗

Meininger , Braunſchweiger , Sachſen⸗Altenburger , Bremer , Elſaß⸗Lothringer , Engländer , Franzoſe

bezw. Italiener . Nach dem Beruf gehörten 209 Männer dem Gewerbe und der Induſtrie und

111 dem Handel und Verkehr an , 44 waren Taglöhner und Dienſtboten , 39 Angehörige der ſog.

freien Berufe , 17 Landwirtſchaft Treibende und 8 Rentner .

Über die Religion der geſchiedenen Ehepaare wurden im Berichtsjahr erſtmals Angaben

ermittelt und bei 374 derſelben folgendes feſtgeſtellt : Es waren beide Teile evangeliſch in 160 Fällen ,

beide katholiſch in 120 , beide iſraelitiſch in 5, beide freireligiös bezw. anglikaniſch in je 1 Fall .

46 mal war der Mann evangeliſch und die Frau katholiſch, 36 mal der Mann katholiſch und die

Frau evangeliſch , 2 mal der Mann katholiſch und die Frau iſraelitiſch ; in je 1 Fall war der Mann

katholiſch, die Frau freireligibs , Mann freireligibs , Frau katholiſch, Mann iſraelitiſch Frau evangeliſch.

Nach der Verteilung auf die Amtsbezirke bezw. nach dem letzten Wohnſitz des Ehemannes

entfallen die meiſten aufgelöſten Ehen auf den Bezirk Mannheim ( 131) ; in großem Abſtande

folgen Karlsruhe (57) , Pforzheim ( 44, Freiburg ( 38) , Heidelberg (26), Konſtanz ( 25) und

Schwetzingen ( 11) ; in 7 Bezirken kamen feine Scheidungen vor . Auf die 19 größten Städte ent⸗

fallen allein 334 Scheidungen , auf bie übrigen Gemeinden kommen nur 94 .
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6. Die Tilgungsdarlehen der badiſchen Gemeindeſparkaſſen im Jahr 1912 .

Die Gewährung von Amortiſations⸗ ( Tilgungs - Darlehen weiſt eine ſtetig zunehmende Ver⸗

breitung auf. Seit dem Jahr 1886 iſt die Summe der von Gemeindeſparkaſſen auf Annuität

ausgeliehenen Darlehen zuſammen von 4 , auf 61,4 MiM . / geſtiegen ; im Jahr 1912 beträgt
die Zunahme 6,5 Mill . /6 . Es haben ſich im Berichtsjahr 5 weitere Kaſſen entſchloſſen , Dar⸗

lehen in dieſer Form an Privatperſonen zu geben , ſo daß nunmehr 108 von den im Lande be⸗

ſtehenden 145 Kaſſen , d. ſ. 71 , Annuitätendarlehen auszahlen .

Neugewährt wurden im Berichtsjahr Tilgungsdarlehen im Betrag von 10,8 Mill . Mo, Heim:
gezahlt wurden insgeſamt 4,3 MIN . A6, Darunter tweit über t Mil . ( 798 175 M6) a13 Tilgungs⸗

( Annnitäten⸗raten .
16 Sparkaſſen haben im Berichtsjahr einen Beſtand an Tilgungsdarlehen von über 1 Mill . / ,

1911 waren es 13 Kaſſen . An der Spitze ſteht die Gemeindeſparkaſſe Donaueſchingen mit

8,5 Mill . Ab, dann folgt Staufen mit 5 , Mill . , Waldshut mit 4,8 Mill . , Meßkirch mit 4,0 WN ,

MiüiNheim mit 3 , Mil , Salem mit 2 , MM . M.

Die Geſamtzahl der Sparkaſſen , die im Jahr 1912 neue Tilgungsdarlehen gewährt haben ,

beträgt 66 , darunter Bretten und Donaueſchingen Darlehen von über 1 Mill . b .

7 . Die Lage des Arbeitsmarkts im Mai 1913 .

Die im Vormonat beobachtete , wenn auch noch nicht ſehr erhebliche rückläufige Bewegung

auf dem Arbeitsmarkt hat ſich im Berichtsmonat noch verſtärkt . Bei den öffentlichen Arbeits -

nachweiſen hat in der männlichen Abteilung die Zahl der verlangten Arbeitskräfte um 352 und

diejenige der Einſtellungen um 776 gegen den April elfd. J3 . abgenommen , Da jedo . auh . die

Zahl der Stellenſuchenden ziemlich ſtark ( um 826 ) zurückgegangen iſt , iſt die Spannung zwiſchen

Angebot und Nachfrage nicht ſchärfer als im Vormonat , und es kommen im Mai auf 100 verlangte

Arbeitskräfte faſt genau ſoviel Stellenſuchende wie im April lfd. Is . , nämlich rund 212 gegen rund

181 im Mai 1912 . Die Verſchlechterung der Geſchäftslage gegenüber dem Vorjahr kommt durch

folgende Ziffern noch deutlicher zum Ausdruck : Es waren rund 1100 offene Stellen weniger

vorhanden und es konnten 750 Arbeitskräfte weniger untergebracht werden , während ſich über

900 Arbeitſuchende mehr vormerken ließen als im Parallelmonat 1912 . — In der weiblichen

Abteilung iſt die Abnahme von geringerer Bedeutung ; verglichen mit den Ergebniſſen vom

Mai 1912 iſt dagegen eine außerordentliche Zunahme der Benützung der öffentlichen Arbeits⸗

nachweiſe ſowohl ſeitens der Dienſtherrſchaften als auch der Dienſtboten feſtzuſtellen , die wohl ihren

hauptſächlichſten Grund in den erweiterten Arbeitsgebieten einzelner Anſtalten hat , ſowie in dem

immer mehr zu Tag tretenden Beſtreben , die gewerbsmäßige Stellenvermittlung zu meiden .

Im einzelnen verlautet von den Anſtalten für die wichtigſten Berufe folgendes :

a) Männliche Abteilung :
Die Landwirtſchaft hat infolge der bevorſtehenden bezw. mancherorts bereits in Angriff

genommenen Heuernte da und dort vermehrten Bedarf an Arbeitskräften , der jedoch faſt überall

gedeckt werden konnte . In Pforzheim und Waldshut war zeitweiſe Mangel an landwirtſchaftlichen

Arbeitern , in Freiburg waren beſonders Gärtner geſucht . — In den Berufen der Metall - und

Maſchinen⸗Induſtrie iſt es nach den vorliegenden Berichten bei einem großen Andrang von Arbeit⸗

ſuchenden mancherorts ſchwer , für dieſe Leute Arbeit zu finden . In Freiburg hatten darunter nament⸗

lich Blechner und Schloſſer , in Karlsruhe — wenigſtens in der erſten Monatshälfte — Yan - und

Maſchinenſchloſſer , Blechner , Inſtallateure und Elektromonteure , in Konſtanz Blechner und Maſchinen⸗

ſchloſfer, in Mannheim alle in Betracht kommenden Branchen zu leiden . Lörrach hatte Mangel

an tüchtigen Huf- und Wagenſchmieden . — In der Pforzheimer Goldwaren⸗Induſtrie konnten

insgeſamt 331 Arbeitskräften Stellen vermittelt werden gegen 337 im Vormonat und 437 im

Mai 1912 . Geſucht waren flets Goldſchmiede auf feine Gold⸗ und Platina⸗Juwelen , ſowie Blei⸗

ſtift⸗ und Ringmacher . Der Streik der Blechner und Inſtallateurgehilfen in Pforzheim wurde

am 10 . Mai beendigt . — In Freiburg , Karlsruhe und Konſtanz war , bei zum Teil großem Überfluß
von Arbeitſuchenden , geringe Arbeitsgelegenheit für Schreiner . — Im Nahrungs⸗ und Genuß⸗

mittelgewerbe war es ebenfalls flau in Freiburg für Bäcker , in Karlsruhe und Mannheim für

Megger und in Konſtanz für beide Gewerbe ; in Pforzheim waren dagegen Bäcker ſtets geſucht . —

Das Bekleidungsgewerbe zeigte in Karlsruhe weniger günſtige Arbeitsgelegenheit für Schneider als

im Vormonat ; in Konſtanz trat bei den Schuhmachern ein großes Überangebot von Schuhmachern
zu Tage, während in Pforzheim Schuhmacher ſowie Friſeure ſtets geſucht waren und in Baden -

Baden Schneider leicht Arbeit fanden . — Am meiſten leidet das Baugewerbe unter einer gewiſſen
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Die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweisanſtalten im Mai 1913 .
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Geſchäftsſtille z. B. in Baden⸗Baden , Heidelberg , Konſtanz , Lörrach , Mannheim , Müllheim , Walds⸗

hut und Weinheim . In letzterer Stadt ſind am 14 . Mai ſämtliche Maurer und Bauhilfsarbeiter

( etwa 210 ) wegen Lohnſtreitigkeiten in den Streik eingetreten . Nur Pforzheim berichtet noch über

eine emſige Bautätigkeit , weshalb hier Maurer , Zimmerleute , Glaſer uſw. ſtets geſucht waren .

Infolge Aufhebung der Ausſperrung im Malergewerbe waren allenthalben Malergehilfen geſucht

zum Fertigſtellen angefangener und unterbrochener Arbeiten .
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Bei den ungelernten Berufen verzeichnet Baden - Baden großen Andrang von Haus⸗ und Küchen⸗

burſchen in Hotels , die auch in ziemlich großer Anzahl untergebracht werden konnten . In Freiburg , Kon⸗

ſtanz , Pforzheim und Waldshut war der Bedarf an ungelernten Arbeitern , wie Bautaglöhner , Erd⸗

arbeitern , Handlangern uſw . bei teilweiſe ſtarkem Überangebot von Arbeitſuchenden auffallend gering .

In der Freiburger Fachabteilung für das Gaſtwirtsgewerbe verurſachte der Beginn der

Saiſon eine erhebliche Nachfrage nach Perſonal aller Art . In der kaufmänniſchen Fachabteilung

dieſes Platzes war trotz des Kündigungsziels der Bedarf an männlichem Perſonal gering, beſſer

dagegen an weiblichem .
Die Unterſtützungsgeſuche bei den Zweiganſtalten des Arbeitsamts Konſtanz ( Natural⸗

verpflegungsſtationen der Kreiſe Konſtanz und Villingen ) haben gegen den gleichen Monat des

Vorjahres um rund 650 zugenommen . Der Verkehr bei den Naturalverpflegungsſtationen des

Kreiſes Waldshut war etwas belebter wie im April lfd. 38 .

b) Weibliche Abteilung :

Baden⸗Baden verzeichnet ſtarken Andrang von Hotel - und Wirtſchaftsperſonal , vor allem an

Servier - und Zimmermädchen ; in Konſtanz iſt ein größeres Überangebot von Kellnerinnen vor⸗

handen . Mangel war andauernd an guten Köchinnen , Küchenmädchen , tüchtigen Dienſtboten uſw .
in Baden⸗Baden , Freiburg , Lörrach , Mannheim , Pforzheim , Schopfheim und Waldshut .

Im ganzen betrug bei den 18 badiſchen Verbandsanſtalten im Mai 1913 die Zahl der

männl . weibl . zuſammen

verlangten Arbeitskräfte ( offenen Stellen ) . . . 93237439 | 16 762

Arbeitſuchenden . anoak . 19 780 ;
|”

6697 | 26427

eingeſtellten Perſonen (vermittelten Stelen ) . 6189 | 4089 | 10228 .

©3 famen fona auf je 100 offene Stelen für männtihe und weibliche Perfonen 211,6

bezw. 90,o Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitfuhenden wurden 31,4

bezw. 60,3 eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen
wurden 66,4 bezw. 54,3 Durch die Verbandsanſtalten beſetzt . Von den Arbeitſuchenden bezeichneten

fich 51,8 0 als zurzeit arbeitslos ( außer Stellung ) , und zwar bei der männlichen Abteilung 61 ,

und bei der weiblichen Abteilung 22,1 vom Hundert . Davon waren 84,2 / bezw. 79,3 / unter

4 Wochen arbeitslos .

Ferner wurden durch die Stellenvermittelungs⸗Einrichtungen ( nichtgewerbsmäßige Arbeits⸗

nachweiſe ) von insgeſamt 44 Handwerker⸗Innungen , Vereinigungen uſw . ſowie von gemeinnützigen
und Wohltätigkeitsanſtalten uſw. (ie 1 in Bruchſal , Offenburg , Pforzheim und Raſtatt , je 2 in

Baden⸗Baden und Lahr , 3 in Konſtanz , 6 in Heidelberg , je 8 in Freiburg und Karlsruhe und

11 in Mannheim ) im Mai im ganzen für männliches und weibliches Perſonal gemeldet :

3561 offene Stellen , 3533 Arbeitſuchende und 1653 beſetzte Stellen .

Beim Arbeitsnachweis der Induſtrie Mannheim⸗Ludwigshafen e. V. in Mannheim wurden

im Mai lfd . Is . für männliches Perſonal 3182 offene Stellen und 5905 Arbeitſuchende gezählt
und von letzteren 3027 untergebracht . — Bei 14 Filialen des Arbeitsamts Konſtanz ( Natural⸗

verpflegungsſtationen ) , bei denen im Mai 6657 Arbeitſuchende ( Wanderer ) verkehrten , waren

417 offene Stellen vorgemerkt , davon konnten 372 beſetzt werden . Bei 4 Naturalverpflegungs⸗

ſtationen des Kreiſes Waldshut ( ohne die Stadt Waldshut ſelbſt ), welche Stellenvermittelung

betreiben , waren im Mai 34 offene Stellen angemeldet , von denen 31 beſetzt wurden .

Im Geſchäftsbereich der Verwaltung der Großh. Badiſchen Staatseiſenbahnen waren im

Mai ds . Is . offene Stellen nicht gemeldet , dagegen ließen ſich bei 15 Dienſtſtellen insgeſamt
422 Arbeitſuchende vormerken .

8 . Der Saatenſtand zu Anfang des Monats Juni 1913 .

Der abgelaufene Monat Mai hat die auf ihn geſetzten Hoffnungen in erfreulicher Weiſe voll⸗

auf erfüllt . Die Witterung war im allgemeinen und beſonders in der zweiten Monatshälfte , die

ſich durch feuchtwarmes , ſogenanntes Wachswetter , auszeichnete , von recht günſtigem Einfluß auf
die geſamte Vegetation . Infolgedeſſen lauten die Meldungen über den gegenwärtigen Stand der

Winter⸗ und der Sommerhalmfrüchte , von wenig Ausnahmen abgeſehen, durchaus befriedigend und

berechtigen zu guten Ernieausſichten . Vielfach wird allerdings über ſtarke Verunkrautung der

Getreideäcker ( durch Hederich , Diſteln uſw. ) geklagt .
Die Kartoffeln ſind faſt allenthalben aufgelaufen und entwickeln ſich meiſt recht ſchön . Ver -

einzelt zeigen ſich auch lückenhafte Beſtände ; als Urſache wird zum Teil mangelhaftes Saatgut bezeichnet .



orts ſchon geborgen .
und nach Güte recht zufriedenſtellend .

Während die Mäuſe faſt überall beinahe verſchwunden ſind , wird in einigen Bezirken Mittel⸗

badens ( Bretten , Durlach , Ettlingen ) neuerdings das Vorkommen von Engerlingen beobachtet .

In den letzten Maitagen ſind im Gefolge der ſommerlichen Hitze in verſchiedenen Gegenden

(ſo in den Bezirken Freiburg , Baden , Bühl , Heidelberg uſw. ) Hagelwetter niedergegangen , die in

manchen Gemarkungen zum Teil beträchtlichen Schaden verurſacht haben .
Unter den Meldungen über den Stand der Reben ſind die Fälle einer einigermaßen hoffnungs —

vollen Beurteilung ganz ſelten . Zwar ſcheinen z. B. am Kaiſerſtuhl und in der Main - und Tauber⸗

gegend mancherorts die Froſtſchäden Mitte April nicht ſo bedeutend geweſen zu ſein , als man

befürchtete ; die meiſten übrigen Meldungen aus faſt allen Weinbaugegenden lauten dagegen recht
betrübend und bewerten die Herbſtausſichten als ziemlich gering.
nicht günſtiges Juniwetter zur Blütezeit doch noch manches beſſern kann .

Der erſte Klee - und Luzerneſchnitt ſowie die Wieſenheuernte hat begonnen und iſt mancher⸗

Im allgemeinen ſind die Erträge , namentlich beim Wieſenheu , nach Menge

Es wird abzuwarten ſein , ob

Zu Beginn des Monats Juni 1913 war der Stand der Saaten uſw .
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| bi aiee | 5 W I
DAR IENS pr ni si |

E
Or EE oe A

Konſtanz 2625 . 62,8) 202e 2 , 2 , 2,3124 28) 2,5 2,72,2 2,208 ,
TAMUA S. oAsrathn ih 22| 2,1 2,0 2,32,8 2,2 2,5 2,0 2,2 2,2 2,8 2,4 25 2,2 2,25 ,
EOTEISEIIE - aa s .Eeyi 2,4/2 282,4 2,5 2,22,2 , 2,2,2 2,4 2,4. | 26] 2,2l 27 3,
Mannhein 2a Za 82| 98 2 2,2

PRR PRTA OET AT O ASUA| , , , OLSI NA" | ,

Groğherzogtum . . .| 2,4 2,3) 2,3 2,4 2,5s| 22 | 21 23 | 21122128 ) 25 2,2 8,
| | j | |

Dagegen Anfang Mai 1913 27 —2 , ( 2, nger 2,4 Arepo iiei ngg 0l 2al, 5 —

" „ Juni 1912 21| | 21 2,0 2a 2,0 2,1 | 21 [2,2123| 2,9 | 2522,3 ( 2t 8

: Nr . ſehr

gut, Nr. 2
gut, Nr. 3

mittel Eurchſchnittlich), Rr. 4 gering, Nr. 5 ſehr gering .

9 . Auftrieb und Umſatz auf den badiſchen Viehmärkten im Mai 1913 .

7

7

4

Art der Angaben

ben EOR
und Karlsruhe . i

Mai 1913
Davon auf

Mannheim
Mai 1912

Davon auf
Mannheim

den Ghladtviehmärtten
und Karlsruhe .

Mai 1913
Davon auf

Mannheim
Mai 1912

Davon auf
Mannheim

den Pramen arten
und Karlsruhe . i

den Schlachtviehmärkten
und Karlsruhe ,

Pferde
und

Fohlen

1755

1657

1 910

1711

Barlochſen
ren e

Rindvieh
t

Kalbinnen
und

Kühe Rinder

Gungvieh)

HiAk al Tiere.
14107 ] | 8112 | 8706 6170

420 | 11089 | 1079 | 2 068

1 102 | 2508 3494 | 5 997

458| - 585 | 1203 | 2305

Verkaufte Tiere .

738| 1910
|

2600 |r 986 | 1 062 faf2 039 |

743| 1412 | 2551 | 43878

301( 472 1160 [ ( 2249

i
|

|

|
|

Schweine iegen

y lay
und peatere Läu⸗ ta un

Kälber Fertel | üm - | oiar: nTiere |
fer Siig Zicklei

3 779 | 14 581 |4 414) 39. 875] 288. 160

gaaja asah misah 258 | 117

4117 [21 95974 62 2) 41 427| 396 209

3 904 [ 21872 | — 1730 306 204

3 700 113 927 | 3 660| 86 475 ] 271 148

3 424 [13 867 1345| . 258 117

4 037 [21 706 4 097| 87 9671. 396 207

. 904121 649 . — 1789 ] 306 204I

10 . Stand und Bewegung der Tierſeuchen im Mai 1913 .

Der Stand der anzeigepflichtigen Tierſeuchen iſt für den Monat Mai als günſtig zu be⸗

zeichnen . Die einzelnen Seuchen , die für gewöhnlich vorkommen , traten nur in geringem Umfang
auf . Milzbrand wurde in 14 Ställen und Bläschenausſchlag in 59 Ställen neu feſtgeſtellt ,
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während Rotlauf der Schweine in 44 Gehöften ausbrach . Die Verbreitung der übrigen Seuchen
iſt nicht nennenswert .

Über den näheren Verlauf der einzelnen Seuchen gibt nachſtehende Tabelle Aufſchluß :

Am Anfang Im Laufe des Monats Am Schluſſedes Monats
ſft dit T 5 des Monats

Tiergattung waren ver⸗
verſeuchten

|| Seuche | find von den Tieren der | blieben ver -
und feucht i

erloſchen betreffenden Beſtände ſeucht
E ESEE OE = j | l| j | wi getötee S x & E & RN) | | getötet p aSeuchen
£ 8 £

|
Ba 83 | £ Š | er⸗ | umge⸗ — BOER, £ | 8E | V E | V | RS | E ihkrankt | | ftanden | poli- | frei - EFJ O

i 5 | ò | Hi Podi “aal || zeilich “ willig, |— —
nM —

—Pferde . |
| | | | | |

Ornteloe i TALALT E F S I TH = — 2 .
Pferdeftaupe . > . LOSA Ira Fog be

| 1 Ll = E n T
Rindvieh . | ETE l ari nal |

Bläschenausſchlag . 37 | 158 | 10 | 59 ] 854l 25 | 100 ) 61 — — a E2 T TI
Milzbrand . . ] . 8818 141241011 etti o È V 11
Rauſchbrand . . — — IE6ſſ —- e iſe ar 1 1

Schweine . | | lontani
Milgbrand - enee f1 t mam 9 -
MOT raa aea 1723 [ 84 ½44 17728 M 54 ( 12 10 23 23
Schweineſeuche und | | || | |

|
Schweinepeſt . . 5 10 11/17 246 | 6½13 691 17 - | 188 [%2t00]f l4

Schafe. | | |
ANDE iima hi S 2

|
2j} — B F — | 1

Geflügel .
|Hühnerpeſt . — —: 1·450 428 liar d| p246 |. 246 - — 1 50

| |
Il | | il Í

) Außerdem 1 Seuchenausbruch auf dem Viehhof in Mannheim . Krank 2 Schweine , welche ge⸗tötet wurden .

11 . Landesverſicherungsanſtalt Baden im Mai 1913 .

Im Monat Mai ſind im ganzen 843 Rentengeſuche eingereicht worden , und zwar637 Invaliden - bezw. Kranken⸗ , 35 Alters - , 73 Witwen⸗ bezw. Witwenkranken - und 98 Waiſen⸗
rentengeſuche ; bewilligt wurden 552 Renten , nämlich 414 Invaliden - , 18 Kranken⸗ , 27 Alters⸗ ,16 Witwen⸗ , 1 Witwenkranken⸗ ſowie 76 Waiſenrenten ( für 189 Waiſen ) . Es wurden 50
Invaliden⸗ , 4 Alters - , 8 Witwen⸗ und 3 Waiſenrentengeſuche abgelehnt , während 617 Invaliden⸗,9 Alters - 46 Witwen⸗ und 35 Waiſenrentengeſuche unerledigt geblieben ſind . Außerdem wurden
im ſchiedsgerichtlichen Verfahren 7 Invaliden - und 2 Krankenrenten zuerkannt .

Bis Ende Mai ſind im ganzen 87885 Renten bewilligt bezw. zuerkannt worden ( 70878
Invaliden - 3990 Kranken - , 12087 Alters⸗ 172 Witwen⸗ , 2 Witwenkranken⸗ und 756 Waiſenrenten⸗
anträge für 1956 Waiſen ) . Davon kamen wieder in Wegfall 53629 Renten ( 40 032 Invaliden⸗
3637 Kranken⸗ , 9914 Alters - , 5 Witwen⸗ , 1 Witwenkranken⸗ und 40 Waiſenrenten ) , 159
Waiſen ſind aus dem Rentengenuſſe ausgeſchieden . Auf 1. Juni 1913 ſind demnach 34256
Rentenempfänger vorhanden ( 30 846 Invaliden - , 358 Kranken⸗ , 2173 Alters - , 167 Witwen⸗,1 Witwenkranken⸗ und 716 Waiſenrentenempfänger für 1797 Waiſen) .

Der Jahresbetrag für die im Mai bewilligten Renten berechnet ſich, und zwar für
421 Invalidenrenten auf 88045 AM 40 K, für 20 Krankenrenten auf 4503 Mo, für 27 Miters -
renten auf 4653 AM 60 W, für 16 Witwenrenten auf 1257 „ , für 1 Witwenkrankenrente auf80 AM 40 P und für 76 Waifenrenten auf 6104 / 40 M, ſomit im Durchſchnitt für 1 In⸗
validenrente 197 K 26 N, für 1 Krankenrente 225 A6 15 N, für 1 Altersrente 172 / 35 W,für 1 Witwenrente 78 M 56 W, für 1 Witwenkrankenrente 80 M 40 W wmd für 1 Waifen -
rente 382 M 29 P . An Witwengeld wurden in 29 Fälem 2242 M 80 H , an Waifen -
ausſteuer in 1 Fall 26 / 80 P bewilligt . Anwartſchaftsbeſcheide wurden 12 erteilt .

Arbeiterwohnungsdarlehen wurden im Mai an 43 Verſicherte 245595 / zu⸗geſagt ; ausbezahlt wurden an 30 Verfiherte 146395 Ab und an 1 Bauverein 14000 Mferner fiir 2 gemeinnützige Anſtalten 157000 M.
4
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Über Beſtand , Zu⸗ und Abgang derin ſtändige Heilbehandlung genommenen Kranken im

Mai gibt folgende Überſicht Auskunft :

Beſtand ,

Zu⸗ und Abgang

Zugang im Mai

Abgang n n

1913

n

Beftand Ende Mai 1918

12 . Zu⸗ und Abfuhr auf den Waſſerf
Hafenplätzen in den einzelnen

Setan Ende apns 1918 .

miel ;
ner ried

|
richsheim

|
fis ] Sige

|

| Darunter iıin |

| !
Tn

|

|

Eoronie
847 faor | 106)

140 | 9j 45

880 | 22
27| 99

Lungenkranke Andere

g
|

lian BS | Zu⸗ Män⸗
| en | EŠ fammen] ner | en
|i 83

iis BRT LJ| |
287

S
200

|
584 | 67 | 99 | 166 | 414

ashi126
|

1s
249 | 117 | . 118| 285 | 240

o

| 244 | 484

SA 7o 224 j 511E 67118 |_191 |
151 | 342 |

196 | 609 | 138 | 150 | 283 418
|

429 P 892| 279
| |
| 1 |

Frau⸗ Zu⸗

Überhaupt behan⸗

delte Verſicherte

mai Aie Zu⸗
fammenj ner | en

sai

Kranke

ai

386 | 750

|

traßen in den wichtigeren badiſchen

Monatenpes Jahres 1913.

Konſtanz Kehl Karlsruhe

peaj i |
6

|
$

Rhein zu Berg Rhein zu Tal Rhein zu Berg ] Rhein zu Tal

uſw . Schiffef Güter | Tiere
ifie k]

7
Schiffe ] Güter lasite Güter Schiffe Güter [Eite] Gitter

a e N E S igm eea “ rga Eea ae

Ankunft :

Januar . . 511 6474,5 801 183 24 963,0 15 Jl ner 220 | 79 561,5 45 | 2 836,5
Februar 445

| 50440] 741 94 | 19 472,5 8 | 229 | 89 785, 5l. -29 | 2165,0

März 518 | 7072,5] 819 | 116 127 894, 15 | —
| 260 | 108945,5 | 81 1968,0

I . Bierteljahr . 1474 18591,0 2361 | 343 [r230
o| 38 | 1662,8] 709 [278292,2 105 | 6969,5

April 518 | 6907,0 686 | 115 Fi 17 | 880,0 ) 286- 100051,0 38 | 2 253,0

Miaka?
Xantar . » . .| 511 | 3093,5 ] 5 CE —

|
149 13 562,0 ] 49 | 0,5] 211 | 19898,0

Februar 445 | 2172,0 2 —, — 99 5011,0 839 | < 180,0) 215 20 906,5
März 518 | 2707,0]jont 261 , 122 (7521,5) 39 | 1674,0] 226 | 20895,5

1. Bierteljahe . | 1474| 79725) 23 | — 61 . 687016096 127 1863,5 | 652 (61700,0
April 518 | 1745,0) — g g Smaa A | | 2752 286,0

Mannheim

Monate Mannheimer Hafcnanlagen ohne Rheinauhafen Rheinauhafen

uſw. Rhein ait Berg | Rhein zu ?Tal fi aAA Rhein zu Berg | Rhein zu Tal

Schſiffe Güter esi fe Güter (asie Güter Schiffe Güter E el Güter

E
S E t | 8 1 | Bahi t a eae Taa a BAU Lg

Antunft:
Sanar . + e <b a146 326 402,5 285 | 12 4283, 50 46 1 143,0] 159 | 116 D 1 —

Februar 759 | 869 a 308 | 15 095, 5 64 | 1936 . 0] 225 1168402, PS a

März _ 802| 319918,5 ] 388 | 20 939,5]. 76 | ! 4 281,5 ]_ 245 1406500 41740

I . Bierteljahr . | 2307 101849/976 . 48458,5 186 | 7360,85] 629 e asar 9 174,0

April 825 334035, % 405 | 24044,5 81 (73368,0) 192 | 132 655 o 8 | 174,0

Abgang :

Januar 380 | 8717,5 64253 988,5½ 49 . 450,0 24 642
„o| ia | 8 277,5

Februar 848 | 3 7045! 629 | 53 353 , OBE . 420,0 BTh A agl 2 269,0
März 487 8 450, 682 50 401/ 13 | 1557,8 76 | 1480,5 ] 193 | 2963,5

I. Bierteljahr . | 1215 | 158881,5 1953 peee 183 | 2427,5 16l
|

5004,0] 482 [esio
April 487

|
6309 ,Dol 695 | 53 159,5 5675 | 50° | 1000 ,A 147 | 4431,586 |



im Mai 1913 .

u. Durchſchnittspreiſe für Getreide und Rauhfutter ( aus 30 Berichtsorten ) .

81

13 . Die Preiſe der wichtigeren Lebeusbedürfniſſe und Verbrauchsgegenſtände

Er war mithin Er war mithinDer Durg - im
}

Der Durh - im
3

ſchnittspreis Mai 1913 ſchnittspreis Mai 1913
betrug im höher ( Hodenie⸗ Getreide betrug im höher ( Hod . nie⸗

| Getreide eo aa Oe n und E : driger ( -Nalsim
i amaan T? Mai | Npril | Mai | April | Mai Rauhfutter Mai | Npril| Mai | April | Mai

1913 | 1913 | 1912 į 1918 | 1912 1918 | 1918 | 1912 | 1913
|

1912

AE A EA MA Ai iA

en . . 100 kg20 m220,38 | 24,21 | + 0,07 | —3,81 | | Qafer . . . 100 kg 1,19 17,60 | 22,12 | —0,41
|

—4,98
pelz (Kernen ) „ J20,85 20,82

|
28,99 | +0,03 | —8,64 Roggen | |

Roggen . „ 17,16 | 17,85 | 20,50 | —0,09| —2,74 | | Stroġ
|

richt⸗ 5,47 5,551| 6,833 | —0,04 | —0,86

Gerſte
Brau⸗ „ [18,96| 19,12 | 21,61 | - 0, 16

| - 2,65 À | fonftiges ý 4,22] 3s31| 5,23 | —0,09 | —1,01
andere „ 116,8517,1419,62 =o; 29 | = ; 77 | | Wiejenhen > à 6,20 6442448,1117 0,27 |

—1,01

M Häufigſte Preiſe beim Kleinhandel .

$ ä ufig ſte reiſe in den größeren Städten Landes⸗

- — Au dth -
Lebensbedürfniſſe Moči | | S ſſchnitt aus

t | | | | | | S
und BO ULA B ETES [ I ] E EEN ME en ufa© j [ e ] ò r | = | T I | y s pi

wian SRR ] S z aje ] |
W o Sr e S en preen

eari aTa TLS Elres g SIETE S | S | E [allerErhe⸗
gegenftände STETERIT e ETET ETR E S TENS PE E S E g bititgsorte

RG OJR ERIA RIE ARRA „ & 85| Mai April
| 3 M| MMM M MIMIM MIM M| M | MEMA M | MM tahi A
| mA aiul

Meyil Weizen -- 1kg f0aol ) ,40/0 ; 40/0,40/0,40 0,44/0,45/0,40 0,88 | 0,42 0, 4010,44]l0, 340,44 „% 810,360, 4010, 44| 0,41 [0,41
Roggen - . n» [0,82/0,32/ 0,„82 10,8410 ,„28 0, 36/0

‚36| — ' 300, 3210,„30 0, 32| 0, 80 0,52 l0;4010,28 ] p „34 0, 36] 0,83 | 0,83
Brot , gaugb. Sorte „ 0, „3200,29 0, 30 0,3400,0,25 0,

3000 , 38 0, 3210 ' 300,0,80 0,27 0,34 o 30/0,„31 0,25 ' 22710,28 o, 26 0,20 0,29
(Ockhſen⸗ . 901 , 92 2,00l ,1,92ʃ22, „002,0002,00 2,0 1ro6lLs921 ,96 | 1,92/1,84 22 ,002,00/1,96/2,00 ] 2, 00] 1,95 | 1,94Rind⸗ PUN soll ; 88| [1,92] 192 t: 921 . „96 y 180] 1,94 k92 li 92/1,88 1.„80/1,84 l ,„96 2,00 1,92ʃ1 92J,92 1,90 1,89
Kuh⸗ „ 1,401,601, 60] Lr, mateo, 70| = 40 —1,4½1,60 J,80160 — li, 40| $ | = | 1,59| 1,60Belfo gKalb⸗ h n ( 2,002,002 „ 002,00 2,1222,20| 2,20| 2, 00/2 00 „2002,00 20022,00 220]2,00 y 92/2,00/2,00 ] 2,00 | 2[ 2,00
Hammel - n 11,802,102 z201, 80/2

2,S 1
tolia 70/1,80/2,00/2,00 ] 1,92 2, 001,8002 „20022,00 FY80 2!00 l , „90 1,90 | 1,89

Schwei⸗ſfriſch „ I1 all, 84
1,901, ‘801, 72/1,90/1,80 1. „96 1 92/1,80 | IY„80 y 92 1,„84 i „922,001 600, 001,80 ] 1,87 ( 1,93

ner gedirrt n 2002 20/2,60/2,80 |2;00/22,802, 40/2
2,„ 402 ' 00220/2, 40/2, 402 . ,20/2,20/2,60/2,20/2,40/2 2,„ 602,88 (2,42

Speg l Rippen⸗ „ 2,o00e 2002,402 , 80/2 200 2,60/2,8002 2, 40/2Y,00/2,20/1,80 2,402
z ,20/2,20 12,6012 ,2o02 „40/2

2
40 2,29 SaeRücken⸗ „ 2,902 , 3002, 40/2,40/2 200 ( 2,602,802 ,

2
20/2

7
,20/2

| 2;
20ʃ22,„ 402,40 2202|22002,40022,„ 202

2,
„4012, 00] 2,34 ( 2,39

Schweine⸗ ſinlaͤnd. „I,s0/1,90/2,20 25 00 2; 00/2002,002,002,00 200/2201 80200200 200 . 00 ' 00 200 2,04 | 2,07
ſchmalz ausländ . „ I,800 30] , 52 1, 50/160 l„8of1, 50/1,44| 1,40| 1,50| 1,60/1,50] 150 L„40/1,56, 160/1561150] 1,58 | 159

Hih ,
KARIn ü 8; 00/3.00/3,20 8,0 3 00/22,3018, 00/320 ] 3 00

3 ' 00l8. 00 9 (00| ;3,20/3,2002,60 013. 0003,2003, 2012,92 2,94Butter i | Ey '
9 r [o J6g„ 402,602 ' 70 2,60 g50/2 2,402,80 2,35 80/23,802, 53/2,80 2,10] 2, 90/2,20/8,00 | 2, 5502, 40/ 2,502,53| , ie 5 (Atier | ami 10) Gtit o 90 0, 80/0 ‘8010, 80 0, 90 0,7 800,750,70/0 , 7500,7500,80 0,180 , „80 0, 80 0, 7800,80 0, 15 0, 78 [ 0,79

y
[Kiſten⸗ „ 0, 7010.„100,650,650 ,

7000 , 100 7ͤ0 0, 10 0,60 0, 7000,„100,70 o 60| 0, 70 0, 70 0, 70 0, 70 10,70 0,69 0,70
Milh 1 Liter oe22 0, 240,240,24 0 „2410, 20/0 240, 24 0, 22 2200, 240,220,24 o 24 o 20 o 24| 0, 22 0, 220,210,21

ohnen . 1 kg 0, 40 o 38 0, 42 0, 44| 0, 48/0 500, 440,40 0,„3800,440,44 o 440 , „44 0,48 0, 44 0, 40 0, 48| 0, 40| 0,45 0,45
l Qi

Paat iste 0, 4210, 40 0 42 0, 46| 0, 4800,560 40 , 44 0, 40 0, 4410, 44 0, 44 0, 46| 0, 46 0,56 0,„44 0, 44| 0,⁴ 0,46 0,46
inſen T 40,0, 4210, 488/0, 60)0 500,„60 0, 60/0,48 0, 400,500,6 0, 50 0,„60 0, 56/0 , 600, 40/0,„64 0,40 Ini poReis , gangb . Sorte ,

Kaffe ungebrannt „
|

ffe
gebrannt „|

Grieß⸗ „
|

Zucker
Bie

Grow PEALE
tartoffern . 100kg

Dy Nuß - 11
"

n "
Anthrazit -

Gaata t "
n

Braunkohlenbriket n

o2100
6,0/5 ‘8017, 0016,75

3,00/2,80
2,20 2, 2012, 552

0,480, 46| 0,„50/0 4000,5000, 54

„20 o 20| 0, 210,2210 247, 504, 50/7,00/5,0016,20]
' 803„00/8 ,8013, 30/2 9003,3,80]3,4008 , 00/3, 00 — |3,20/460]25

2 ;8013,100/3, 60/8,30 | (2,8013,80

4,004,204, 354 šoks20/4,90|
„00 3,10 ] 8, 90

Hia
2,

108, 10/22, 7
l2,1202, 40/2 30/27

3,4018,

I

9,80

13,50%
90/2

X,60/2,80 | 2
3,20 8, 20 3; 40 Y 20| 3,20è

„22 o 20 0, 20/0,„200,

3,40:300/33,00/2,80fe

lè̀
2,8012

|

2,70. 2

3,00 4,202,1022,80 5, 4013 ,00
4 90 4,10) 4,00 4,004 , 40ſ4 , 60| 4,004, Ri t,

404 , 40
„,70022,„20 3Ä, 00

93, 30
250%1020| 2 102

2!
„70 2,30 220| 2, 30

3,60

3,00 22
14,00 i2,70 2,302, 70/2

0,
40

0, 50| 0, 180,56 0,600, 60| 0, 60/0 480 , 60|0,60 0,56
o, 48]0; 50| o 70 0, 60| 04s 0, 64 0, 40

2,80 2,802,80)8,202,70 2,402,602,6002
' 00 8,20 8, 20 3,60 g 3013, 00 ( 8,20 |3,20

0,49/0,44 o 50 0, 460,500,52 ] 0,„50 10,460,46 0,„4610, 48 0,50 0, 52 0, 48 0,48 o 46 0, 5000,44
lo „52 0, 48| 0, 460,4600,460,52 0,52 o 48 0,50 o 46 0, 50| 0, 46

0,21/0,20/0,20| 0,„2210, 2800,2200 21/0, 20
6, 60ſ7,5006,006,0006,20 6,00 Te20/5,40

2,80 | — 3,40 ' 903, ,00/2,80

2,80/3,00 2,80 3,00 3,20 8,00 | 2,80]
£

018,208,80 ] 3.40/3, 00

„80
„00
„50

sw283 2„86
3,81 | 3,38
Qst |
0,52
0,22aa
5,95 | ð
3,13 £
3,08 I $
4,34 |
3,08
2, 53 251



14 . Großhandelspreiſe für Getreide im Mai 1913 in Mannheim .

Nach den Feſtſtellungen des Vorſtands der Mannheimer Produktenbörſe . )

100 Kilogramm
nT

SEP Oea

Datum E s Hafer | oao a Ipe Cai
Weizen

|
Kernen | Roggen | Hafer

|
mittel l Fit i ſein

paT pana De aa T EA AT T
A

E
e ＋ p

p
T

aae

5. Mai | 21 . 75 —22 . 00 | | | - |
|

|
17 . 90 —18 . 00

8. 21 . 75 —22 . 00 ( — du | | e%

15. „ f 21i00 =21 . 65| shiai 14. 15 a 3

a y 21 . 65 | — | | | - 17 . 50 —17. 75

26. „ I21 . 25 —21 . 760ͤ—- 14 . 75 s

29. „< 121 . 25 —21 . 50 | | ` || ||

15 . Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft im Mai 1913 .

Im Mai 1913 gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 515 Unfälle zur Anzeige , wovon

476 auf die Landwirtſchaft und die mitverſicherten Nebenbetriebe und 39 auf die Forſtwirtſchaft

entfallen . Erſtmals entſchädigt wurden 267 Fälle ; hierunter ſind7 Fälle mit tödlichem Ausgang .

An Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten Fälle 22450 Mo angewieſen , und zwar an

260 Verletzte 21435 Mb, an 3 Witwen 340 und an 8 Kinder 675 / . Für die tödlich

verlaufenen Unfälle wurden weiter 350 M Sterbegelder bezahlt .

Im geſamten waren zu Anfang des Monats Mai 26 618 Perſonen im Rentengenuß ,

davon ſchieden im Laufe des Monats durch Einſtellung der Rente 439 und durch Tod 73 aus .

Unter Berückſichtigung des obigen Zugangs bezogen hiernach auf 1. Juni 26377 Perſonen

Renten im geſamten Jahresbetrage von rund 2 102 000 Mb.

Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats Mai Entſchädigungen abgelehnt

wurden , betrug 91 ; in 298 Fällen mußten Anderungen im Rentenbezuge vorgenommen werden .

16 . Die Einnahmen der badiſchen Staatseiſenbahnen im April 1913 .

In den Erläuterungen für den Monat März wurde darauf hingewieſen , daß das Oſterfeſt

im Jahr 1912 in den April , 1913 dagegen in den März fiel . Als vorausſichtliche Folge wurde

bezeichnet , daß der April 1913 gegenüber dem April 1912 im Perſonenverkehr Mindereinnahmen ,

im Güterverkehr Mehreinnahmen bringen werde , Dieſe Erwartung hat ſich vollſtändig erfüllt .

In den erſten Tagen des April herrſchte heiteres Wetter vor , in den oberen Landesgegenden

war es vorwiegend kühl und regneriſch . Gegen Mitte des Monats trat empfindlicher Froſt ein,

der von Schneeſtürmen begleitet war und erſt gegen Ende des Monats ſonnigen , warmen Tagen

wich. Der Reiſeverkehr war im allgemeinen gut, der Ausflugsverkehr an Sonntagen ziemlich

lebhaft . Die Ausreiſe der italieniſchen Arbeiter gab noch in der erſten Hälfte des Monats Anlaß

zur Führung einer Anzahl von Sonderzügen ; auch Vereinsausflüge und örtliche Veranſtaltungen

beanſpruchten Sonderfahrten . Der Tierverkehr war im allgemeinen ſchwach . Die geſchätzte Ein -

nahme aus dem Perſonenverkehr war im April 1913 um 421000 niederer und in den

Monaten Januar bis April 1913 um 310000 / höher als in den entſprechenden Zeiträumen

des Jahres 1912 .

Der Güterverkehr war durchweg ſtark . Die Rhein⸗ und Neckarſchiffahrt war den ganzen

Monat offen . Der Waſſerſtand des Rheines ging in der erſten Hälfte des Monats zurück , hob

ſich aber wieder raſch im letzten Monatsdrittel . Die Zufuhren von Steinkohlen waren lebhaft ,

von Getreide etwas geringer als im Vormonat ; der Verkehr in den Rheinhäfen war lebhaft .

Ergänzungs⸗ , Bedarfs⸗ und Sondergüterzüge verkehrten in bedeutender Zahl . An offenen Güter⸗

wagen herrſchte Mangel bis in das letzte Drittel des Monats ; auch bis zum Monatsſchluß war

der Stand knapp . Auch gedeckte Wagen konnten im erſten Drittel des Monats nicht vollſtändig

geſtellt werden . Die geſchätzte Einnahme aus dem Güterverkehr war im April 1913 um

750000 Ao unb in den Monaten Jantar big April 1913 um 1786 000 / höher als in den

entſprechenden Zeiträumen des Jahres 1912 .
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Juhalt : 1. Die Ergebniſſe der Zwiſchenzählung der Schweine vom 2. Juni 1913 . — die Einkommens
und Vermögensſteuer nach der Veranlagung für das Jahr 1913 . — 3. Die Handelshochſchule Mannheim
ſeit ihrer Gründung . — 4. Die Betreibung der Hoheitsgefälle in Baden im Jahr 1912 . — 5. Die Ver
brauchsſteuern in Baden für das Jahr 1913 . — 6. Sterblichkeits⸗ und Krankheitsverhältniſſe im T. Viertel
jahr 1913 . —. 7 . Ergebniſſe der deutſchen Bodenſeefiſcherei im I. Vierteljahr . 1913 . — 8. Die Lage des
Arbeitsmarkts im Juni 1913 . — 9. Auftrieb und Umſatz auf den badiſchen Viehmärkten im Juni 1913 . —
10. Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft im Juni 1913 . — 11. Stand und Bewegung der Tier
ſeuchen im Juni 1913 . — 12. Der Saatenſtand zu Anfang des Monats Juli 1918 . — 13. Großhandels
preiſe für Getreide im Monat Juni 1913 in Mannheim . — 14. Die Preiſe der wichtigeren Lebensbedürf
niſſe und Verbrauchsgegenſtände im Juni 1913 . — 15. Zu⸗ und Abfuhr auf den Waſſerſtraßen in den
wichtigeren badiſchen Hafenplätzen in den einzelnen Monaten des Jahreg 1918 . — 16. Landesverſicherungs⸗
anſtalt Baden im Juni 1913 . — 17. Die Einnahmen der badiſchen Staatseiſenbahnen im Mai 1913 . —
18. Die Einnahmen der von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen Nebenbahnen im Mai 1913 .

1. Die Ergebniſſe der Zwiſchenzühlung der Schweine am 2. Juni 1913 .

Wie bekannt iſt der Schweinebeſtand infolge . des Umſtands , daß die Schlachttiere großenteils
in einem Alter von unter einem Jahre zur Schlachtung gelangen , raſchen Veränderungen unter
worfen . Infolgedeſſen genügen die jährlichen Aufnahmen des Schweinebeſtands im Dezember dem
Bedürfnis , einen vollſtändigen Einblick in den Stand der Schweinezucht zu erhalten , nicht. Bei
der erheblichen Bedeutung , die dieſer Zucht für unſere Fleiſchverſorgung zukommt , hat der Bundesrat
beſchloſſen , die Zahl der Schweine , insbeſondere auch die der Ferkel und der Zuchtſauen , zweimal
im Jahre zu erfaſſen . Es wurden deshalb für die Jahre 1913 und 1914 ſog. Zwiſchenzählungen
der Schweine angeordnet .

Bei der Zählung am 2. Juni 1913 betrug die Zahl der Schweine in Baden nach endgültiger
Feſtſtellung 463760 Stück . Dagegen wurden ermittelt

Schweine bei der Zählung | Schweine bei der Zählung
476 291 Stück am 2. Dezember 1912 492 463 Stück am 1. Dezember 1909
500 908 . , Ü ndi A LILA 501694 „ pel à 1908
515821 è LOLU e 558878 „ 1907 .

Gegenüber der Zählung im Dezember 1912 hat der Schweinebeſtand im ganzen um
12531 . Stück S 2,6 / abgenommen . Die Abnahme betrifft das Land nicht gleichmäßig . In

den meiſten Amtsbezirken hat ſich zwar die Zahl der Schweine verringert ; hingegen iſt in den
Amtsbezirken Triberg , Freiburg , Waldkirch , Schönau , Oberkirch , Offenburg , Wolfach , Achern , Baden ,
Bühl, Ettlingen , Wiesloch , Adelsheim , Boxberg , Mosbach und Tauberbiſchofsheim eine Zunahme
eingetreten . Die einzelnen Gattungen und Altersklaſſen verhalten ſich dabei wie folgt :

Es betrug die Abnahme bei den

über 1 Jahr alten und älteren Zucht - und Sprungebern . . . . 464 Stück 21,7 1 ,
w hi y ak si „i Aonftigen: niht gur Zucht verwendeten

Sawant tu ateni s ME OAS : 90,8 . ,
4½ bis unter 1 Jahr alten Schweineen 15159 „ e 2,8 . %,

die Zunahme bei den

Iahr alten und Alteren Zuchtſauen iar edun taaria 071 . „ 2,80 %,
unter ½ Jahre alten Schweinen Tery m odir ydo e r re Pee eloa „ 15,30½ .

Die Abnahme betrifft demnach in der Hauptſache die Tiere im ſchlachtreifen Alter , die mit

Rückſicht auf die Jahreszeit und im Hinblick auf die fallenden Preiſe für Maſtſchweine in ver⸗

mehrtem Umfang abgeſetzt worden ſind . Auch iſt zu beachten , daß die Dezemberzählung die
Schweine umfaßt , die für die Zwecke der Hausſchlachtung eingeſtellt worden ſind . Da die Haus —
ſchlachtungen in der Hauptſache in den Monaten Dezember , Jannar und Februar vorgenommen
werden , ſo ſind naturgemäß bei der Dezemberzählung erheblich mehr Tiere im ſchlachtreifen Alter
vorhanden . Im Jahr 1912 wurden z. B. 209 379 Schweine für das Haus geſchlachtet. Die

N. F. Bd. VI, 6. 1913. 7
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Abnahme der über 1 Jahr alten But - und Sprungeber iſt ebenfalls im weſentlichen auf den

veränderten Zählungstermin zurückzuführen . Es iſt eine bekannte Erfahrung , daß die ſchweren

Zuchteber meiſt bis zu den Sommermonaten abgeſchafft und durch junge erſetzt werden . Da die

½ bis unter 1 Jahr alten Sprungeber früher nicht beſonders gezählt wurden , ſo iſt ein Vergleich

nicht möglich . Die Zunahme der Zuchtſauen und der Ferkel beweiſt indes , daß im laufenden Jahr

bereits eine lebhafte Zucht eingeſetzt hat . Die Abnahme des Schweinebeſtands bei der Zählung am

2. Juni 1913 iſt aus dieſen Gründen nicht als bedenklich anzuſehen .

2. Die Einkommens⸗ und Vermögensſteuer nach der Veranlagung

für das Jahr 1913 .

Die Zahl der Pflichtigen zur Einkommensſteuer iſt von 445 852 im Jahr 1912 auf

461 544 im Jahr 1913 oder um 3,5 % gewachſen. Das ſteuerbare Geſamteinkommen beläuft ſich

auf 1078 , Mill . Ab, der Hieraus fih. ergebende Geſamtſteuerbetrag auf 24,1 Mill . Ao; die Ver -

mehrung gegenüber dem Vorjahr maht 6,2 bezw. 8,4 % aus . Unter der Geſamtzahl der Be⸗

ſteuerten find 666 ( = 0,1 / ) juriſtiſche Perſonen — Aktiengeſellſchaften uſw . —, d. ſ. 57 mehr als

im Jahr zuvor , mit einem ſteuerbaren Einkommen von 55 , Min . ( = 5,2 %8 des geſamten

ſteuerbaren Einkommens ) und einem Steuerbetrag von 2,7 Mill . / ( = 11,2 %ͤ des Geſamtſteuer⸗

betrags ) . Nach der Volkszählung von 1910 entfallen für das Land im ganzen auf je 100 Ein⸗

wohner 21 / ( 1912 : 20,8 ) beſteuerte natürliche Perſonen und von ihrem Geſamtſteuerbetreffnis in

Höhe von 21 , Mil . durchſchnittlich auf je 1 natürliche Perſon 46,4 Mbo.

Vom geſamten Einkommensſteuerbetreffnis des Großherzogtums find 16,5 Mill . A6 ( = 68,1 ° l )

von den 188977 ( = 40,9 ° ) Stenerpflichtigen der 15 Städte mit über 10000 Einwohnern auf -

zubringen , 2,3 Mill . Mo ( = 9,5 ) von dén 51762 ( = 11,2 %) Pflichtigen aus den 53 Städten

und Gemeinden mit 4000 bis 10000 Einwohnern und den kleinen Amtsſlädten unter 4000 Ein⸗

wohnern ; 5,3 Mill . / ( = 21 , h ) werden von den 220 805 ( = 47,9 0h) Befteuerten der 1525

übrigen Gemeinden des Landes getragen .

Während für dag Land im ganzen das Steuerbetreffnis der juriſtiſchen Perſonen von jenem

ſämtlicher Pflichtigen 11,2 %ͤ ausmacht , ſtellen ſich die verhältnismäßigen Anteile in den 3 Gemeinde -

gruppen im einzelnen wie folgt : Städte mit über 10 000 Einwohnern bei 449 ſteuerpflichtigen

juriſtiſchen Perſonen — 9,0 h ; Städte und Gemeinden mit 4000 bis 10 000 Einwohnern uſw .

bei AA Gtenerträgern — 1,1 ; übrige Gemeinden bei 120 beſteuerten juriſtiſchen Perſonen

A
In der Gruppe der 15 größten Städte des Landes mit über 10 000 Einwohnern kommen

auf je 100 derſelben 26,2 beſteuerte natürliche Perſonen , in der nächſten Gemeindegruppe nur 22 ,

und in der Gruppe , die ſich aus dem großen Reſt der Gemeinden zuſammenſetzt , ſogar nur 18,5 ;

ebenſo ſtuft ſich der Steuerbetrag ab, der vom Geſamtſteuerbetreffnis der natürlichen Perſonen in

Höhe von 14 , bezw. 2,o und 5 , Mill . / in den 3 Gemeindegruppen auf je eine natürliche Perſon

entfällt ; er beziffert ſich entſprechend auf 76,3 bezw. 39,2 und 22,6 Mb.

Nahezu drei Viertel ſämtlicher Einkommenſteuerpflichtigen ſind in den 7 niederſten Steuer⸗

ſtufen mit Einkommen von 900 bis unter 2000 / veranlagt , unb zwar 155 926 ( = 33,8 ° )

in den 3 niederften Stufen der Gruppe T mit Ginfommen von 900 Hið unter 1200 Mo und 186 925

( ober 40,5 ° ) in den 4 Stufen der Gruppe TI mit Einkommen von 1200 big unter 2000 Mb;

unter den Pflichtigen der erften Gruppe befinden fih 23 , unter jenen der zweiten 67 juriſtiſche

Perſonen . Das Steuerbetreffnis der Gruppe 1 beträgt mit 1,2 Mill . Ao nur 4,8, jenes der Ein⸗

kommensgruppe II mit 3 , Mill . V nur 13,/ , zuſammen bei und II nur 18 , ödes Geſamt⸗

ſteuerbetreffniſſes ſämtlicher Einkommensſteuerſtufen . Steuerpflichtige mit einem Einkommen von

100 000 fo umd mehr find im Qande 335 vorhanden , darunter 86 juriftifhe Perſonen ; ſie machen

zuſammen nur 0,07 / aller Steuerpflichtigen aus ; dieſe Steuerpflichtigen haben aber vom Geſamt⸗

ſteuerergebnis 5,1 Mill . Ao, d. f. 21,1 °y oder iber ein Fünftel aufzubringen , davon 138 Steuer⸗

pflichtige mit Einkommen von 200 000 / und mehr allein 3 , Mill . oder 15,5 / der Geſamtſteuer⸗

leiſtung . Unter dieſen Höchſtbeſteuerten mit Einkommen von 200 000 Ao unb mehr befinden fih

52 juriſtiſche Perſonen mit einer Steuerleiſtung von 2 , Mill . Mo.

In den Steuerſtufen bis unter 2800 / Einkommen ſind unter den 398 479 Steuer⸗

pflichtigen zahlreiche Steuerträger eingereiht , welche eine Steuerermäßigung nah Art . 212 ESt . G .

genießen , deren ſteuerbares Einkommen das der betreffenden Stufen alfo tatſächlich überſteigt .

Steuerbefreiungen ſind im Berichtsjahr 894 gewährt worden gegen 360 im Vorjahr ; der hieraus
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entſtandene Ausfall an Cinfommenftener beträgt 5357 M gegen 2204 AM6 im Jahr 1912 . Stener -
ermäßigungen um 1 oder 2 Stufen find eingetreten in 3932 Fällen ; die dadurch ausgefallene Steuer
beläuft ſich auf 19 550 / . Im Veranlagungsjahr 1912 waren es nur 1587 Steuerermäßigungen
mit 7638 / Ausfall . Der Geſamtausfall an Einkommenſteuer durch Befreiungen und Ermäßigungen
iſt alſo von 9842 / in 1912 auf 24 907 JM im Berichtsjahr geſtiegen .

Zur Vermögensſtener ſind im Berichtsjahr 1913 zuſammen 395 338 ( 1912 : 38804 1) natür
liche und juriſtiſche Perſonen eingeſchätzt worden . Die Zahl der Steuerpflichtigen iſt ſomit um 66 206
geringer als bei der Einkommenſteuer . Betrachtet man die Gemeindegruppen mit den Städten
über 10 000 Einwohnern unter dieſem Geſichtspunkt für ſich, ſo überwiegt hier die Zahl der zur Ein —
kommenſteuer Veranlagten jene der Vermögensſteuerpflichtigen um weitaus mehr als das Doppelte ;
letztere bleibt mit 84935 um 104042 Hinter der erfteren zurück . Die Stadt Mannheim 3. B.
zählt 58 404 Einkommenſteuerpflichtige , aber nur 17 821 Vermögensſteuerpflichtige , Karlsruhe ent⸗
ſprechend 35 800 gegen 16 234 , Freiburg 19 738 bezw. 11179 , Pforzheim 21244 bezw. 9000 ,
Heidelberg 14 289 bezw. 7982 , Konſtanz 6986 gegen 3205 . Im Gegenſatz hierzu überwiegt die
Zahl der Vermögensſteuerpflichtigen vor allem in den landwirtſchaftlichen Bezirken ; ſo z. B. u. a.
in 5 von den 6 Amtsbezirken des Kreiſes Konſtanz , in 3 von den 4 Amtsbezirken des Kreiſes
Waldshut , in ſämtlichen 5 Amtsbezirken des Kreiſes Offenburg , desgleichen in den 7 Amtsbezirken
des Kreiſes Mosbach , dagegen bei den 9 Amtsbezirken der induſtriellen Kreiſe Karlsruhe und
Mannheim nur im vorwiegend agrariſchen Amtsbezirk Bretten . Die Erklärung für dieſe Erſcheinung
liegt insbeſondere auch darin , daß bei der außerordentlichen Verbreitung kleiner und kleinſter land⸗
wirtſchaftlicher Beſitzeinheiten in unſerm Land zahlreiche Landwirte zwar zur Vermögens - , aber
nicht zur Einkommenſteuer veranlagt werden . Von der Geſamtzahl der Vermögensſteuerpflichtigen
ſind 11472 oder 2, / aller Veranlagten juriſtiſche Perſonen gegen 0,14 %ö bei der Einkommen⸗
ſteuer . Der Kreis der ſteuerpflichtigen juriſtiſchen Perſonen iſt bei der Vermögensſteuer viel größer
als bei der Einkommenſteuer , u. a. ſchon deshalb , weil außer den Aktiengeſellſchaften und Kommandit⸗
geſellſchaften auf Aktien , den Geſellſchaften m. b. . , Gewerkſchaften und den Konſumvereinen auch
die übrigen Erwerbs - und Wirtſchaftsgenoſſenſchaften , die politiſchen Gemeinden und die rechtsfähigen
Vereine mit ihrem Vermögen zur Steuer herangezogen werden , und weil den juriſtiſchen Perſonen
im Vermögensſteuergeſetz die offenen Handels - und die Kommanditgeſellſchaften gleichgeſtellt ſind .

Der geſamte Vermögensſteueranſchlag des Landes iſt von 9651,5 Mil . M in 1912 auf
über 10 Milliarden ( 10 075 , Mill . “ ) im Jahr 1913 geſtiegen , der Steuerbetrag von 10,6 Mill . A
auf 11,1 Mill . o . Die auf die juriſtiſchen Perfonen treffenden Anteile machen 2924,9 Mill .
bezw. 3,2 Mill . AM (d. f. 29,0 bezw. 29,70 ) aug .

Von der Geſamtzahl der Vermögensftenerpilidtigen find 84935 ( = 21,5 0 ) mit einem
VermöügensfteneranfHlag von 5908,7 Mill . A und einem Steuerbetrag von 6,5 MiN . A6 (= je 58,7 )
in Städten mit über 10000 Einwohnern veranlagt , 39209 ( = 9,9 ° ) mit 9738,8 Mil . M bezw.
1a Mil . / Ge 9,6 ? ) in Städten und Gemeinden mit 4000 big 10000 md in Amtsſtädten
mit unter 4000 Cinwohnern , 271194 (= 68,6 0 ) mit 8192,7 MN . M bezw. 3,5 Mill . Mo
(ie 31,1/ ) in den übrigen Gemeinden des Landes .

Die geſamten aus Einkommen und Vermögen erwachſenden Steuererträgniſſe berechnen ſich
für das Jahr 1913 auf 35 , Mill . /6 , wovon die 15 größten Städte zuſammen 65 , / , alſo
nahezu gwei Drittel , die beiden andern Gemeindegruppen 9 , bezw. 24 , / und die juriſtiſchen
Perſonen aller 3 Gruppen 16,8 % aufzubringen haben .

3. Die Handelshochſchule Mannheim ſeit ihrer Gründung .
Die im Jahr 1907 gegründete Handelshochſchuve Mannheim war bisher ſtets im Winter

ſemeſter ſtärker beſucht als im Sommer . Allerdings gilt dieſe Tatſache nur von der Zahl der
Hoſpitanten und Hörer , denn die Zahl der Studierenden hat ſeit der Gründung regelmäßig zuge
nommen , ſowohl im Winter - wie im Sommerſemeſter .

Nach den neueſten Angaben der Anſtaltsleitung betrug die Zahl der Studierenden im
erſten Winterſemeſter 13 , im folgenden Sommer 20 und im Sommer 1910 bereits 66 ; im
Winter 1910/11 und im Sommer 1911 blieb ſie auf gleicher Höhe ( 72) und erreichte im Sommer —
ſemeſter 1913 den Höchſtſtand mit 140 . Die Zahl der Hoſpitanten ſchwankt zwiſchen 148 im
Sommer 1910 und 585 im Winterſemeſter 1907/8 ; im Sommerſemeſter 1913 ſind es 233 . Auchdie Zahl der Hörer weiſt erhebliche Schwankungen auf ; hier findet man im Winterſemeſter 1907/08die Höchſtzahl mit 676 und im Sommerſemeſter 1913 die niederſte Zahl , nämlich 24 Hörer .

7*
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Außerdem ſind noch Beſucher von Vorträgen (ſeit Sommerſemeſter 1910 ) und von öffent⸗

lichen unentgeltlichen Vorleſungen (ſeit Winterſemeſter 1912/13 ) zu erwähnen . Die Zahl der erſt

genannten Perſonen bewegt ſich zwiſchen 1600 im Winter 1912/13 und 240 im folgenden Sommer ;

von den letzteren zählte man 300 Perſonen im Winter 1912/13 und 35 im Sommer 1913 .

Über Einzelheiten ſowie über die Geſamtzahl der Studierenden , Hoſpitanten und Hörer gibt

die nachfolgende Tabelle Aufſchluß : Außerdem Beſucher8 a or ueSumme der
i von öffentl .

Semeſter Studierende Hoſpitanten Hörer Reihen von Vor⸗ unentgeltl .
p trägen Vorlefungen

Winterſemeſter 1907/08 . 13 535 676 1224

Sommerſemeſter 1908 . . 20 265 232 517 —

Winterſemeſter 1908/09 . . 39 368 235 642

Sommerſemeſter 19099 . 50 154 80 284
Winterſemeſter 1909/10 . 60 284 209 553

Sommerſemeſter 1910 . 66 148 55 269 268

Winterſemeſter 1910/11 . 72 278 113 463 377

Sommerſemeſter 1911 . 72 229 83 384 260

Winterfemefter 1911/12 92 360 97 549 516

Sommerſemeſter 1912 . . 99 157 29 285 250
Winterſemeſter 1912/13 . . 124 258 53 435 1600 300

Sommerſemeſter 1913 . 140 233 24 397 240 35.

4 . Die Betreibung der Hoheitsgefälle in Baden im Jahr 1912 .

Die Amtshandlungen , die zur Betreibung der Hoheitsgefälle notwendig werden können , zer —

fallen in drei Gruppen : Mahnungen , Fahrnispfändungen und Fahrnisverſteigerungen . Ent

ſprechend der Säumigkeit des Schuldners werden dieſe drei Arten der Betreibung in angemeſſenen

Zeiträumen nacheinander vorgenommen , mit der einen Ausnahme , daß ſeit dem Inkrafttreten der

Juſtizgefällordnung ( 1. Januar 1912 ) bei den Juſtizgefällen nicht mehr gemahnt wird ; im übrigen

find dieſelben aber anwendbar ſowohl einerſeits bei den direkten Steuern und bei der Verkehrs⸗

Erbſchafts⸗ und Schenkungsſteuer , als auch andererſeits bei den Juſtiz⸗ und Polizeigefällen und bei

den Steuerſtrafgefällen .
Die Zahl der Mahnungen belief ſich im Jahr 1912 auf 335 271 ; gegenüber dem Vor -

jahr ſind aus dem oben angeführten Grunde im ganzen 49 082 Mahnungen weniger ergangen

( und zwar haben bei geſchuldeten Juſtiz⸗ und Polizeigefällen 79 998 Mahnungen weniger , bei

den andern Gefällen insgeſamt 30 916 Mahnungen mehr ſtattgefunden .
Bleibt die ordnungsmäßige Mahnung ohne Erfolg , ſo wird zur Fahrnispfändung

geſchritten . Dieſe Maßregel hat meiſtens die Wirkung , daß auf Erſcheinen des Vollſtreckungs⸗

beamten die Schuld bezahlt wird . Man zählte im Berichtsjahr 116 634 ſolcher Fälle . Ver

hältnismäßig häufig war der Pfändungsverſuch auch erfolglos , nämlich in 56 493 Fällen . Voll⸗

zogen wurde die Pfändung 4460 mal . In Hundertteilen ausgedrückt wurden ſomit von den ins⸗

geſamt 177587 Fahrnispfändungen 65,08 durch Zahlung auf Erſcheinen des Vollſtreckungsbeamten,

31,81 durch fruchtloſen Pfändungsverſuch und 2,51 durch vollzogene Pfändung erledigt .

Von den vollzogenen Pfändungen führten 255 Fälle oder 5,72ſ % zur Verſteigerung ,

Im Vergleich zum Vorjahr haben die Fahrnisverſteigerungen um 114 zugenommen .

5 . Die Verbrauchsſteuern in Baden für das Jahr 1912 .

Nach den Angaben der Großh . Zoll - und Steuerdirektion beläuft ſich der Ertrag aller Ver -

brauchsſteuern für das Jahr 1912 auf 15 942734 Mo gegenüber 15 653 595 im Vorjahr ;

es iſt ſomit eine Mehreinnahme von 289140 Mo gu verzeichnen . Die Mehreinnahme iſt auf die

Bierſteuer zurückzuführen , deren Ertrag im Vergleich zum Jahr 1911 um 346 158 / zugenommen

hat , während die Weinfteuer 40 238b und bie Fleiſchſtener 16 780 / weniger eingebracht hat .

Die Bierſteuer trug im Berichtsjahr allein rund 13,6 Mill . A/o ein, d. ſ. 85,5 aller

Verbrauchsſteuererträgniſſe ; davon entfallen nahezu 12,3 Mill . ( tund eine Halbe Million mehr als

im Vorjahr ) auf die Steuer von inländiſchem Bier und 1,3 Mill . ( rund 192 000 Ao weniger alg

im Vorjahr ) auf die Steuer von eingeführtem Bier .

Aus der Weinſteuer —für Traubenwein und Obſtwein — wurden über 1 , Mill . Ao,

d. f. 9,8 y aller Verbrauchsſteuern , gelöſt , und zwar 989 232 M Weinafzife und 412490 Mo
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Wein⸗Ohmgeld (bei der Konſtatierung zahlbar ) , ferner 132 584 / kreditierte Weinſteuer , 21747

Akzisaverſen von Weinhändlern und 400 / Gebühr für Weinlagerkeller . Bemerkenswert iſt
die Zunahme des Verbrauchs von Obſtwein , der ein Rückgang im Genuß von Traubenwein

gegenüberſteht .
Bei der Fleiſchſteuer kommt die wirtſchaftliche Kriſis der letzten Jahre deutlich zum Aus —

druck . Während aus dieſer Steuer im Jahr 1911 noch 772 582 / vereinnahmt wurden , belief
ſich das Erträgnis im Jahr 1912 nur auf 755 802 / , d. ſ. 4, % der Einnahme aus allen

Verbrauchsſteuern . Ein kleiner Teil dieſer Summe , 28 205 / oder 3,/ , entfiel auf den Steuer -
erlös von eingeführtem Fleiſch ; gegenüber dem Vorjahr wurden hierfür rund 6910 / mehr erzielt .
Die übrigen 727 597 / waren Fleiſchſteuer von Vieh , das im Inland geſchlachtet wurde ; im

Jahr 1911 floſſen aus Diefer Steuer . 751287 Mb, alfo 23 690 / mehr , der Staatskaſſe zu.

6. Sterblichkeits - und Krankheitsverhältniſſe im I . Vierteljahr 1913 .

Nach den Berichten der Großherzoglichen Bezirksärzte ſtarben im J. Vierteljahr 1913 im

Großherzogtum 9607 Perſonen , d. ſ. 17 , vom Tauſend der mittleren Bevölkerung ( 2 205 684 ) .
Außerdem wurden 383 Kinder totgeboren . Von den Geſtorbenen waren 2052 oder 21,4 vom
Hundert unter 1 Jahr und 862 oder 9,o vom Hundert ſtanden im Alter von —15 Jahren .
Unter den Todesurſachen nahmen Lungen - und Kehlkopfſchwindſucht mit 940 , Krebs mit 618 und

Verdauungsſtörungen von Kindern im 1. Lebensjahr mit 369 Fällen die erſten Stellen ein . An

Influenza ſtarben 124 , an Keuchhuſten 117 , an Diphtherie und Krupp 77 , an Maſern 63 , an

Scharlach 29 , an Kindbettfieber 28 , an Syphilis und deren Folgen und chroniſchem Alkoholismus
je 13 , an Typhus und Schälblaſen der Neugeborenen je 7, an Genickſtarre 5 und an Vergiftung
durch Nahrungsmittel 3 Perſonen . An Pocken , Ruhr , Milzbrand , Rotz und Tollwut war kein

Sterbfall zu verzeichnen . Gegenüber dem gleichen Zeitraum des Vorjahrs iſt die Sterblichkeit im

ganzen um 781 Fälle höher , diejenige an den vorgenannten Krankheiten um 109 Fälle . Eine

Zunahme hat ſtattgefunden bei Influenza um 82 , bei Keuchhuſten um 47 , bei Lungen - und Kehl⸗
kopfſchwindſucht um 43, bei Krebs um 17 , bei Scharlach um 6, bei Genickſtarre um 4, bei Ver⸗

giftung mit Nahrungsmitteln um 3 Fälle , bei Kindbettfieber und Schälblaſen der Neugeborenen
um je 1 Fall ; abgenommen haben Verdauungsſtörungen von Kindern im 1. Lebensjahr um 48 ,
Maſern um 24 , Diphtherie und Krupp um 8, Typhus um 7, chroniſcher Alkoholismus um 3,
Syphilis und deren Folgen um 2 Fälle , Pocken , Ruhr und Milzbrand um je 1 Fall .

Sn den Gemeinden mit 4000 und mehr Einwohnern ſtarben 3724 Perſonen ( 16,7 vom

Tauſend der Bevölkerung ) ; hierbei find die 178 in die Sterberegifter eingetragenen Totgeburten
nicht mitgerechnet . Von den Geftorbenen waren 756 oder 20,3 unter 1 Jahr und 378 oder

10,2 ° —15 Jahre alt . Gegenüber dem gleichen Vierteljahr des Vorjahrs bedeutet dies bei
der Sterblichkeit im ganzen eine Zunahme von 172 und bei den Kindern im 1. Lebensjahr eine

Abnahme um 89 Sterbfälle . Es ſtarben in dieſen Gemeinden an Lungen - und Kehlkopfſchwind
ſucht 399 ( gegen 386 im Vorjahr ) , an Krebs 272 ( 268) , an Verdauungsſtörungen 121 ( 186) , an
Keuchhuſten 45 ( 29) , an Influenza 41 ( 11) , an Diphtherie und Krupp 38 ( 33) , an Maſern 19 ( 46) ,
an Kindbettfieber 16 ( 12) , an Scharlach 14 ( 12) , an Syphilis und deren Folgen 11 ( 11) , an

chroniſcher Alkoholvergiftung 7 ( ) , an Typhus 5 ( 10) , an Genickſtarre 3 ( ) , an Vergiftung durch

Nahrungsmittel 2 ( ) , an Pocken 0 ( ) , an Schälblaſen 0 ( ) ; an Milzbrand , Rog und Tollwut
kamen in beiden Zeiträumen keine Sterbfälle vor .

An meldepflichtigen Krankheiten kamen im 1. Vierteljahr 1913 im Großherzogtum 2602 Fälle

zur Anzeige . Hiervon entfielen auf Scharlach 1167 , auf Diphtherie und Krupp 942 , auf vor⸗

geſchrittene Lungen - und Kehlkopfſchwindſucht 340 , auf Kindbettfieber 102 , auf Typhus 38 , auf
Genickſtarre 5, auf Milzbrand 4, auf Körnerkrankheit 2, auf Pocken und Ruhr je 1 Fall . Im
Vergleich mit dem entſprechenden Zeitraum des Jahres 1912 ſind die vorgenannten Krankheiten
im Berichtsquartal um 161 Fälle geringer aufgetreten ; eine Zunahme war bei Scharlach , Lungen
und Kehlkopfſchwindſucht und bei Genickſtarre in 284 , 82 und 3 Fällen zu verzeichnen , eine Mb

nahme bei Diphtherie und Krupp , Kindbettfieber und Typhus mit 469 , 37 und 22 Fällen , bei
Pocken und Körnerkrankheit mit je 1 Fall ; Ruhr und Milzbrand ſind mit je 1 bezw . 4 Fällen gleich
häufig geblieben .

In den Gemeinden mit 4000 und mehr Einwohnern erkrankten an den gleichen melde —

pflichtigen Krankheiten insgeſamt 1530 Perſonen gegenüber 1354 im Vorjahr . Zugenommen

—
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haben hier Scharlach um 127 , vorgeſchrittene Lungen - und Kehlkopfſchwindſucht um 84 , Diphtherie

und Krupp um 41 , Genickſtarre und Körnerkrankheit um je 2 Fälle ; abgenommen hingegen

Typhus um 62 , Kindbettfieber um 8, Milzbrand um 6 und Ruhr um 4 Fälle . Pockenfälle waren

in beiden Vergleichs⸗Vierteljahren nicht zu verzeichnen .

7. Ergebniſſe der deutſchen Bodenſeefiſcherei im I . Vierteljahr 1913 .

Von deutſchen Fiſchern und von Mannſchaften deutſcher Schiffe géfangene und im Boden -

ſeegebiet und von Stein bis Baſel aus dem Rhein an Land gebrachte Fiſche nach

den monatlichen Nachweiſen des Kaiſerl . Statiſtiſchen Amts .

| | Zuſammen Dagegen im |

; Xanuar || Februar || März I . Vierteljahr J I. Vierteljahr

Süßwaſſertiere | || 1913 1912

kg | Alke | A | gd A| ke djk A

| | | | |

BlaufelchGen 4l 60 8| 4l 16 25 28 35 5| 8

Gangfiſchee 74 101 Snl U ee Me u8 106 1466( 99 130

Sand⸗ ( Weiß⸗ ) Felchen 369| 514| 840| . : 169 1867 | . 1 914ļ . . - 2. 576| - 3 5971. 1 960| 2746

Külche Kropffelchen ) . . . 114 187 ) 89] 125 149 224° / 506] 194 - 310

Marinem is o OF FH 16 22| ui | 16 26 32 4s = —

Forellen: | | | |

a) Bahe ( See ) 20 76 — . — 88| 121 58 197 61, 2ʃ4

v) Schweb⸗oder Silber⸗ 93 295 227 692 308 991 628| ; 1978 290 923

ODUA S a An Edaen ogot Migi a. dsi L 60i A0 ugo

d) Regenbogen . . — — —- g | 2 8 2 BLES HTa

e) Rheinn 34| : 118 | 89 300 < 76 2624 199 675| 104| 349

Saiblinge ( Rötel ) . . —
lati li 11 2 = — 1 2 65| 1831

Rheinlachs 16 44 — —U e . 185| . 448| . 78| - 157

Salmen
— — — — — ii E

Aſchen HRD peAa iiH 35| 62| 169 278 431 744 685| 1079 818 554

TENHON ALIRU JIG, peh 614 964 447 682] 272 417| 1888 | 2063 | 1384 | 1982

Hechte. . nir sera are 200 3011 801| 1 175 1610 | 2868 | 2611 | 8844| . .4 027) 5777

Mandeh iesi as o TEAVA “>y =t 1 2 1 2 4 7

Barſche ( Egli , Krätzer ) . . 1 953 ) 1042 ! 1602 ) 951| 3744 | 2484 | 7299 | 4477 } 8494 ) 5521

PADAL Arhi , 4 gf
aai o Bo ota aafo T7]. 46] i 72

Honen iagt doli 7 4 4 21 «608V 2277 614| 288| 1851 | 578

Schleien — — — —4 — — — —

Harben 22 40 45| 12 13 174 177 226 285 225 247

eipfijhe Qei , Najenufw . ) | 1144 | 381| 1680 ) 540| 2446 | 832| 5270 | 1753 | 7769 2457

Katek MAPROLOENA , ] okigo is 2a 17 51 2 % uge 199 Boing

Welſe G Oe le ai — ; — — —
| —- — — — —

Sonſtige Fiſche . — — — — 4 1 4 1} 255 | 67

Bujammen . | 4907 | 4534| 6100 6251 | 11 315| 10 969) 22 322| 21 754 |

Dagegen im I . Vierteljahr | | j |
|

1912 Er Ap An 5036 | 4306 | 9613 | 7822 | 12 045 | 10186 ) . (26 694| 22264

8 . Die Lage des Arbeitsmarkts im Juni 1913 .

Die Geſchäftslage hat ſich, wenn auch nicht überall , ſo doch an einigen Plätzen anſcheinend

wieder etwas gehoben . Es erhellt dies aus den Vermittelungsziffern in der männlichen Abteilung

der badiſchen Arbeitsnachweiſe , die gegenüber dem Mai ds . Js . für den Juni ein Mehr von 1060

offenen Stellen und 1044 Einſtellungen , dagegen ein Weniger von rund 1700 Arbeitſuchenden

aufweiſen . Infolge dieſer Entſpannung zwiſchen Angebot und Nachfrage kommen im Berichts⸗

monat auf 100 offene Stellen nur noch rund 174 Arbeitſuchende gegen 212 im Mai lfd . Is . Es

konnten ferner rund 70 / der offenen Stellen beſetzt werden ( gegen 66 éim Vergleichsmonat )

und 40 / aller männlichen Arbeitſuchenden wurden untergebracht ( gegen 31 % im Vormonat ) .

Vergleicht man die diesjährigen Juniziffern mit denen des Vorjahrs , ſo ergeben ſich ungefähr die -

ſelben Prozentzahlen ; es kamen im Vorjahr rund 171 Arbeitſuchende auf 100 offene Stellen und

es konnten 39 der Arbeitſuchenden in Stellungen gebracht werden . — Auch in der weiblichen

Abteilung zeigte ſich eine recht lebhafte Vermittelungstätigkeit , die allerdings die außerordentlich

hohen Zahlen des Vormonats nicht ganz erreichte , jedoch die Vergleichsziffern des vorigjährigen Juni

weit übertrafen . Es waren 868 offene Stellen mehr gemeldet , 1360 Arbeitſuchende mehr vor⸗

gemerkt und 650 Stellen wurden mehr beſetzt als im Parallelmonat .
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Im einzelnen verlautet von den Anſtalten für die hauptſächlichſten Berufe innerhalb ihrer
Geſchäftsgebiete folgendes :

a) Männliche Abteilung :
In der Landwirtſchaft war mancherorts erhöhter Bedarf an Arbeitskräften aus Anlaß der Heu —

ernte , doch ging infolge vermehrten Zuſpruchs von Arbeitſuchenden die Vermittelung meiſt flott von
ſtatten , wenn auch nicht immer alle Wünſche der Auftraggeber befriedigt werden konnten . In Bruchſal
und Lörrach war es auf dieſem Gebiet etwas ruhig ; in Pforzheim waren auch Gärtner ſtets geſucht .

Für die Berufe der Metall - und Maſchineninduſtrie verzeichnet Konſtanz nur geringen Ve -
darf an Arbeitskräften , ausgenommen Huf - und Wagenſchmiede . Auch Mannheim Hatte Iber -
angebot von Arbeitskräften . Bruchſal meldet Beſſerung , die jedoch anſcheinend nicht von Dauer
iſt . In Freiburg war nach Beendigung der Lohnbewegung der Bedarf an Schloſſern und Blechnern
ziemlich erheblich , während gelernte induſtrielle Arbeiter in geringerer Zahl verlangt waren . Ju
Karlsruhe hielt die Arbeitsgelegenheit für Bauſchloſſer während des ganzen Monats an . Durch
die rege Tätigkeit der Automobilfabrik im nahen Murgtal konnten tüchtige Eiſendreher ſtets unter -
gebracht werden . In der Pforzheimer Goldwareninduſtrie hat ſich die Arbeitsgelegenheit ebenfalls
etwas gebeſſert ; es konnten insgeſamt 572 Arbeitskräften Stellen vermittelt werden gegen 331 im
Vormonat . Ständig geſucht waren Goldſchmiede auf feine Gold - und Platinajuwelen , Bleiſtift⸗
macher , Doſenmacher , jüngere Ketten - und Ringmacher . — Für die Induſtrie der Holz - und
Schnitzſtoffe waren zu Beginn des Monats in Baden - Baden Bau⸗ - und Möbelſchreiner begehrt;
dagegen war es in Bruchſal , Freiburg und Mannheim für Schreiner ziemlich ruhig und der Ve -
darf an Arbeitskräften weitaus geringer als das Angebot . — Was die Induſtrie der Nahrungs⸗
und Genußmittel anbelangt , ſo iſt es in der Bruchſaler Tabakinduſtrie (Zigarrenfabrikation ) zurzeit
flau und muß auf Lager gearbeitet werden , wo oft das Erzeugnis von 2 Monaten liegt . Ent⸗
laſſungen von Arbeitern werden jedoch möglichſt vermieden . Karlsruhe hatte ſtarke Nachfrage nach
Bäckern , auch für auswärts , die jedoch befriedigt werden konnte ; ebenſo war in Pforzheim für
Bäcker ſtets Arbeitsgelegenheit vorhanden . —Im Bekleidungs⸗ und Reinigungsgewerbe war in
Freiburg die Beſchäftigungsgelegenheit für Schneider und Schuhmacher gering ; auch Heidelberg
meldet Uberfuuß an Arbeitskräften in dieſen Berufen , während in Pforzheim die Lage für Schneider
und Schuhmacher ſowie für Friſeure günſtiger war . — Im Baugewerbe iſt es an den meiſten
Plätzen andauernd auffallend ruhig . So melden Bruchſal , Heidelberg , Karlsruhe , Konſtanz ,
Lörrach , Mannheim , Müllheim , Schopfheim und Waldshut eine geringe oder zum mindeſten eine
geringere Bautätigkeit als im Vorjahr und einen zum Teil unerheblichen Bedarf an Arbeitskräften
in allen einſchlägigen Berufen bei ziemlich ſtarkem Angebot . Nur Pforzheim verzeichnet guten
Geſchäftsgang im Baugewerbe , weshalb hier auch Maurer , Schloſſer , Schmiede , Blechner , Glaſer ,
Tapeziere , Schreiner , Maler und Zimmerleute ſtets geſucht waren . In Mannheim konnte eine
große Anzahl offener Stellen für Maler beſetzt werden ; auch in Karlsruhe war der Bedarf an
Malern —hervorgerufen durch die Umzugszeit —ſtärker , konnte jedoch unſchwer gedeckt werden .
In Heidelberg waren Zimmerleute infolge des Streiks ſtets geſucht . Der Streik der Maurer und
Bauhilfsarbeiter in Weinheim dauert immer noch an . Es ſind Einigungsverhandlungen im Gang
und es ſteht zu erwarten , daß die Arbeit bald wieder aufgenommen wird .

Im Baden⸗Badener Hotelgewerbe iſt ein erheblicher Stillſtand eingetreten , nachdem der Be⸗
darf an Saiſonperſonal gedeckt iſt . — In der Freiburger Fachabteilung für kaufmänniſches Per -
ſonal iſt die Erſcheinung zu beobachten , daß weibliches Perſonal reichlicher geſucht wird als männ⸗
liches . — Unter der mancherorts geringen Bautätigkeit haben auch die ungelernten Berufe mehr
oder weniger au Leiden . Taglöhner , Erdarbeiter , Bautaglöhner uſw . finden z. B. in Bruchſal ,
Konſtanz , Mannheim , Pforzheim , Waldshut nur ſchwer Beſchäftigung . In Karlsruhe gilt dies
nur für Erdarbeiter , während Taglöhner aller Art bei einigen ſtädtiſchen Betrieben , ferner bei
Umzügen gelegentlich des Quartalswechſels beſſer ankommen konnten . In Bruchſal waren Fabrik⸗
arbeiter nur da und dort verlangt .

Die Unterſtützungsgeſuche bei den Verpflegungsſtationen der Kreiſe Konſtanz und Villingen
( Filialen des Arbeitsamts Konſtanz ) haben gegen den Parallelmonat 1912 um rund 800 uge-
nommen . Die Verkehrsziffer der Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut iſt von 954
Wanderern im Mai ds . Is . auf 717 im Juni zurückgegangen.

b) Weibliche Abteilung :
In der Freiburger Fachabteilung für das Gaſtwirtsgewerbe war ein größerer Bedarf an

weiblichem Hotel⸗ und Servierperſonal vorhanden . In Baden⸗Baden war der Andrang für das
Hotelfach , namentlich an Zimmer - und Serviermädchen , immer noch ein ſehr großer, obgleich die
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Im ganzen betrug bei den 18 badiſchen Verbandsanſtalten im Juni 1913 die Zahl der
männl . weibl . zuſammen

verlangten Arbeitskräfte ( offenen Stellen ) . 10888 - | : 688 | 17071
Arbeitſuchenden k OČNA LEL deur 8 αναεleneοαν ˙n8i9
eingeſtellten Perſouen ( vermittelten Stellen ) . 7233 8877 411440 .

Es kamen ſonach auf je 100 offene Stellen für männliche und weibliche Perſonen 173,6
bezw. 94 , Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 40 ,
bezw . 61,6 eingeftelt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen
wurden 69,7 bezw. 58,0 durch die Verbandsanſtalten beſetzt . Von den Arbeitſuchenden bezeichneten
ſich rund 56 / als zurzeit arbeitslos ( außer Stellung ) , und zwar bei der männlichen Abteilung
67,8 und bei der weiblichen Abteilung 21,7 vom Hundert ; davon waren 86,6 % bezw. 79,2 %
unter 4 Wochen arbeitslos .

Ferner wurden durch die Stellenvermittelungs - Einrichtungen ( ẽnichtgewerbsmäßige Arbeits —
nachweiſe ) von insgeſamt 44 Handwerker⸗Innungen , Vereinigungen uſw. , ſowie von gemeinnützigen
und Wohltätigkeitsanſtalten uſw. (ie 1 in Bruchſal , Offenburg , Pforzheim und Raſtatt , je 2 in
Baden⸗Baden und Lahr , 3 in Konſtanz , 6 in Heidelberg , je 8 in Freiburg und Karlsruhe und
11 in Mannheim ) im Juni im ganzen für männliches und weibliches Perſonal gemeldet :
3532 offene Stellen , 3273 Arbeitſuchende und 1667 beſetzte Stellen .

Beim Arbeitsnachweis der Induſtrie Mannheim Ludwigshafen e. V. in Mannheim wurden
im Juni 1f . Js . für männliches Perſonal 3434 offene Stellen und 6190 Arbeitſuchende gezählt
und von letzteren 3066 untergebracht . — Bei 14 Filialen des Arbeitsamts Konſtanz ( Natural⸗
verpflegungsſtationen ) , bei denen im Juni 4379 Arbeitſuchende ( Wanderer ) verkehrten , waren
472 offene Stellen vorgemerkt , davon konnten 421 beſetzt werden . Bei 4 Naturalverpflegungs⸗
ſtationen des Kreiſes Waldshut ( ohne die Stadt Waldshut ſelbſt ), welche Stellenvermittelung
betreiben , waren im Juni 42 offene Stellen angemeldet , von denen 37 beſetzt wurden .

Im Geſchäftsbereich der Verwaltung der Großh. Badiſchen Staatseiſenbahnen waren im
Juni ds . Is . bei 4 Dienſtſtellen 72 Arbeiter zur Bahnunterhaltung und zu Gleisbauten geſucht ,
während ſich bei 15 Dienſtſtellen insgeſamt 392 Stellenſuchende vormerken ließen , von denen 4
vorausſichtlich bereit ſind , nach auswärts zu gehen .

9 . Auftrieb und Umſatz auf den badiſchen Viehmärkten im Juni 1913 .
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10 . Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft im Juni 1913 .
Im Juni 1913 gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 562 Unfälle zur Anzeige , wovon

532 auf die Landwirtſchaft und die mitverſicherten Nebenbetriebe und 30 auf die Forſtwirtſchaft
entfallen . Erſtmals entſchädigt wurden 287 Fälle ; hierunter ſind 11 Fälle mit tödlichem Ausgang .
An Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten Fälle 22 810 / angewieſen , und zwar an
276 Verletzte 21372 /C , an 6 Witwen 1008 AM und an 3 Rinder 430 M Für die tödlich
verlaufenen Unfälle wurden weiter 570 / Sterbegelder bezahlt .



Im geſamten waren zu Anfang des Monats Juni 26377 Perſonen im Rentengenuß ,
davon ſchieden im Laufe des Monats durch Einſtellung der Rente 80 und durch Tod 59 aus .

Unter Berückſichtigung des obigen Zugangs bezogen hiernach auf 1. Juli 26 523 Perſonen

Renten im geſamten Jahresbetrage von rund 2116450 Mb.

Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats Juni Entſchädigungen abgelehnt

wurden , betrug 131 ; in 252 Fällen mußten Anderungen im Rentenbezuge vorgenommen werden .

11 . Stand und Bewegung der Tierſeuchen im Juni 1913 . |

Die Tierſeuchen zeigen im Monat Juni im weſentlichen den gleichen Stand wie im Vor⸗

monat . Nur der Rotlauf der Schweine hat eine erhebliche Verbreitung gewonnen . Er iſt in

67 Gemeinden und 134 Ställen neu ausgebrochen . 56 Schweine ſind an dieſer Seuche umge⸗

ſtanden und 160 Schweine wurden hierwegen freiwillig getötet . Der Bläschenausſchlag des Rind -

viehes iſt zurückgegangen. Sonſt ſind keine erhebliche Veränderungen eingetreten .

Über den Verlauf der verſchiedenen Seuchen gibt nachſtehende Tabele näheren Aufſchluß :
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) Außerdem 1 Seuchenausbruch auf dem Schlachthof in Karlsruhe . Krank 2 Schweine (getötet).
2) Desgl . 5 auf dem Viehhof in Mannheim . Krank 5 Schweine (getötet ) .

12 . Der Saatenſtand zu Anfang des Monats Juli 1913 .

Nach einer Hitzperiode , die ungefähr bis Mitte Juni andauerte und ſtellenweiſe eine ſtarke

Trockenheit hervorrief , ſind gegen Ende des abgelaufenen Monats reichliche Niederſchläge gefallen ,

die allerdings mancherorts mit ſchadenbringenden Hagelwettern verbunden waren . Die Gewitter⸗

regen waren da und dort ſo ſtark , daß beim Getreide Lagerungen vorkamen .

Zm allgemeinen wird der Stand der Winter - und Sommerhalnfrüchte z. Zt . recht

günſtig beurteilt . Die Körnererträge verſprechen nach einer zumeiſt raſch verlaufenen Blüte gut

zu werden , die Stroherträge befriedigen ziemlich, abgeſehen von den Gegenden , wo durch die

Trockenheit die Entwickelung etwas aufgehalten wurde . Die Sommerfrucht , hauptſächlich der

Hafer , iſt vielfach ſtark verunkrautet .

Aus einigen Bezirken des Hinterlandes ( Boxberg , Buchen, Mosbach , Wertheim ) kommen

Meldungen über erneute Zunahme der Mäuſe und des von ihnen verurſachten Schadens.
Die Kartoffeln , deren Stand in den weitaus meiſten Bezirken als gut bezeichnet wird ,

beginnen zu blühen . Mancherorts finden ſich Lücken, die von ſchlechtem Saatgut herrühren ſollen .
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Die zweiten Futterſchnitte von Klee - und Luzernefeldern wachſen infolge der faſtzu reichlichen Regengüſſe und der kühlen Witterung der letzten Zeit nur langſam . In den Klee —äckern tritt überdies in verſchiedenen Bezirken der Kleewürger , und zwar zum Teil in ſtarkem Maße ,auf. Die Heuernte von Wieſen geht dem Ende entgegen . Sie war durch die ungünſtige Witterungder letzten Wochen mancherorts behindert , brachte jedoch faſt überall nach Menge wie nach Güte
befriedigende Erträge .

| Der gegenwärtige Stand der Zuckerrüben felder wird für das ganze badiſche Produktions⸗gebiet als gut bezeichnet .
Der Tabak iſt zum weitaus größten Teil nunmehr geſetzt und bei dem feuchten Wetterüberall gut angewachſen . In einem Bezirk ( Bühl ) leiden die jungen Pflanzen durch Schneckenfraß .Anderwärts (z. B. im Bezirk Mannheim ) iſt das naßkalte Wetter der letzten Zeit von ungünſtigemEinfluß auf die Entwickelung .
Auch die Hopfenpflanzungen leiden unter der gegenwärtigen Witterung . Nach den kühlenNächten zeigt ſich mancherorts Rußtau ( Brand ) , fo dağ die Ertragsausſichten einſtweilen nur alsgering bezeichnet werden .

Die Weinberge haben ebenfalls jetzt gutes Wetter ſehr nötig , damit die Rebenblütevollends gut vor ſich gehen kann . Da und dort machen ſich ſchon als Folge der naſſen und kühlenWitterung Krankheiten aller Art bemerkbar . Hauptſächlich der Heu - oder Sauerwurm wird viel⸗fach, ſo am Kaiſerſtuhl , in der Markgräfler Gegend , an der Bergſtraße , beobachtet und allerdingsauch energiſch bekämpft . Doch gehen die Herbſtausſichten in den meiſten Weinbaugegenden—wie aus den vorliegenden Berichten und aus den gemeldeten Noten hervorgeht — leider immer ii i
mehr zurück .

— — —
Ai IiBu Beginn deg Monats Juli 1913 war der Stand der Saaten uſw . : Nr . 1 ſehr Nigut , Nr . 2 gut , Nr . 3 mittel (durchſchnittlich ), Nr . 4 gering , Nr , 5 fehr gering . K liH Winters | t Faa ] [Wie

ea p|
ai : ii A z -i Klee | |

te en
| |

if )
| Landeskommiſſär⸗ SIEDS ANN Wao gl | a

|
ak e |

| ||
Bezirke. E E 9 | E |

E
| Beizen | Spela

|
Sp S | u [ S | mit [ R] $| e g| e

À
RIBISI B| mit | mt mit DIEIS ]vi | ES ] o | 8| EE if
Pe Dal r RD la ; ua E Ol E lmi SE | S S 8 85i |

|
[ Roggen| Roggen| Weizen| z

&
| wr R Sle — Q B

IB ani ha
Š |

Ka Grä⸗ |
8

|
E

| | E
Weizen ] [ Roggen ] ( Gemenge) lee |

fern) * | |
i

d ji j A| p
| | | ;

(gna
i$

weg
]

Moea |Konſtanz . . . . 2 , 2,4 2,5 „5 2,6] 2,5 | 24 | 2,4 2,5 2,62,2 2,8 l2,1| 2,8] 2,5] — 2,5]8,4Freiburg . . . 2,2 2,12,0 2,812,3 ] 2,2 | 2,0 1,5 2A Data Na [ 25 | 2,1| 2,8/2,8| 2,5/4,0Karlsruhe . 2 , 2,5| 2,2| 2,8 2,4 2,2 [ 275 | 2,3 2,12,32,4 2,5 2,62,22,3026 3,0/4 ,Mannheim > . . 2,2/2,5 ]2,2 2,8 2,0) 2,0 | 21 | 2i | 2,0| 2,3| 2,2. 2,5 |2,4]2,0 2,1 | 2,513,518,2j “ u f j Dt
] | E

Großherzogtum . aa 2,5 2,3| 2,3] 2,4 Da o | 2,1 25 2,4| 2,8| 2,6 2,5 2,1 2,3|2,73,1 |3,9 1Dagegen Anfang |
k Biol | |

| pal a A haaa |Juni 1918 . M 2,8] 2,4 2,5 2,2: oB
|

2,1 TA 2,5 2. 2,22, ——8,7

13 . Großhandelspreiſe für Getreide im Juni 1913 in Mannheim .
Nach den Feſtſtellungen des Vorſtands der Mannheimer Produktenbörſe . )

100 Kilogramm
| | | |

GerſtDatum wiata 0 ah da k o ORRAT i Herſteeizen Kernen | Roggen | Hafer | y $ |
Weize

| |
t088 Šaf

mittel gut fein
oiM Tau oa AERA TOor ro ol ae o M o e ii

2. Juni 21 . 00 —21 . 25 18 . 00 — || ka k | ~ R |BO g, 21 . 00 || M FEAP — | § i | a ataeaa pEoOs I CRE aey0T Morg.
GAE00 g | ni Jü; L ji12. „ DI OEERR of00 ie e eh | i19. „ I21 . 00 —21 . 10 REE e || a —adar 20 . 75 AE O gao AEoh inatod gor Sawala daa Si i90. 5 20. 75 | oao T | akio kig | ko bug| il



96

14 . Die Preiſ

a . Durchſchnittspreiſe patik Getreide und ASEE C( aus

im Juni 1913 .
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Juni Mai Juni Mai Juni Rauhfutter
Juni MaiihsJuni ] Mai | Juni

99y 1918
|

1912 - 1913 . | - 1912 13 19131912J 19131912

|
|

M| MMN MyM
MlM : Mshika M

i
|

| | |

Weizen sis : 100 Kkg 20,22 | 20,40 | 24,06 { 0,18 ]-73,84 Hafer 100 Kg17,37017 19| 22,00 | -+ ; 18. | 4,63

Spela ( Kernen ) n 120,05| 20: 35 (28,8:85 [0,30 | —3,80 | Roggen
‘ $ í

$ 18 |
21 + 002 ] ; : icht⸗

5
ho ,

Roggen :
y 17,18 17,76 E20,42 + 0,02 | 2,64 Stroh | Nicht - A 5,32] 5,47 6,18 0,15 ( —0,86

Gerte Orau
4 s | 18,96 | 2 a # 030 2,17 n (ſonſtiges 4,07 4,22 5,06 0,15 —0,99

( anbete : „ 16,65 1685 18,98 70,20 | 72;33 Wieſenheu . . r 547| - 6,204: ; 68 170,13 F116

Ma
3a Hänfglte

Preiſe beim Kleinhandel .
Haufigſte Preiſe in

u
den

qrjeren
Städten Landes⸗

Lebensbedürfni
| | = bimde

Lebensbedürfniſſe
| | |

|

| | |
Z ſſcchnitt aus

mi ) S 42 | l
| oen häufig

Verbrauchs⸗ SIRE e as P E g8 ae ften peta

ände
E bæla Ve ihis EE g a g PEE | = | _ | g [olet Crye

gegenſtände BoF gal iSe ] B ELELE PI - S 2 lS | | E | bungorte

Siella EPES TS Eer ra A TATE l e l e 5 gsor

A| Bjk — R | Roja mag M aa e a Spi Me!
MIM M) M M| M | - - MAM NMN M eM Mi M| MN Mih Ah A f,

-—
|

- l l i
| j

i i = i
n i Ae e M || A

pegle : 1kg 0,4000,30 l0, 40 0, 400,400,40 ] 0 450,40 lo, 38/0,42 | 0,40 | 0,44 | 0, 340,440,48 0,36/0,40/0,44 ] 0,41 0 i

\ Roggenz . n 0,320, 31 0, 32 y 34 10,28 0, 360, B67 0, 30 0, 320 ,1000, 2| 32 28 38 0,35

” gen
| 05

32 0, 30/0,8 210, 40 0„ 0, 34 0, 3610,380,33

Brot , gangb. Sotie n 0,32 lo, 29 0, 300, 34
0, 25| 0, 30l0 ,3800,3 20, 30 0, 30| 0,27 0,340, 30/0, 81 0, 2510,227 0, 28 0 261 0,29 10,29

Ochſen⸗ b
Í,
901 922, 00 j:,92 | 2,00 2, „00/2

2,„ 002,01 96fl, 92 l ' 9ell, 921,9212 "002, 00/1,96 | 2,002, 00 195 195

Rind⸗ ý .30l, 881,92 1, 92 Ñ„92 i „96 {i„80 L96 1,92ʃ1 92f, „ 861,80 1921 , „96 2, 001,92 t 921192 1,90 ' 90

Ey Kuh⸗ ½0 , ,00 =] ;12(1,80|1,10| — 140] 1564 (1,60/1,72/160| Serao = m n 1,58

Fleiſch Kalbe . n «| 2,00| 2,00/2,00/2,00 |2, 20/2,20/2,20 2,00 2, 00/2,20 | 2,00 | 2,00/2,0042,20 2, 00/1,92/2,00/2 ; 00 2,01 lo2,00

Hammel n 1801 30 2,20 l,,80/2,20 | ] "90l, 102,002,00 2,00|1; 8012, 001, 8⁰2, 20 . 2,00 . 902,00]T 90 191 1, 90

meree „ 1,74ſ1, 301 „90/1 30171211.„80 i, 801,021,921 60%%60%, 9211, „8411,92 2,90 1,702,600 ] t 80 1,85 1, 87

nez. \gebórtt s 2,00 | 2, 00/225
„60 lg ,80 | 2,00 2,602 ' 40 2,40 2,00122,20 ) 4012 40129 „4l 2 2

4
2,002,604 , A 2, 2,202,50 2,20 2,202 „60l 2,36 2,38

Speck f gppar x 2 „00 2, 20/2,40 2 „80 g 0012 2,40)2)802,402 ,2, 00 2 ,20/1,80 2 4012
9

4012
' s
202,6012 , 200

2,
WE 10 . 27 2720

{uRücken⸗
„ 42002 3002,2,402, 40 200 24012, 802,401 2 ,20 X202,4022,„ 402,4002,20 2,402,200 40 2,00 2,34 2,34

Shweine - f intånd . n l „80 i ġ5| 2,20 T ,80/2,00/1 „902,
) 00/22,00 2,„00(2

D„0012
7

,00 l 8012.002 9 „00 2, 0012J 00225,00 | 2,00 ] 2,03 2,04

ſchmalz Lausländ . , ' sol1, 37l, 211,45 l00, 80/1,zolla , 40l ,50 1,0l , 501501, soli, 6 1,601,56 1,5 iT 158

| Tafel - W 300 3,00 3,20 3,00 2,802 80; ,00
8, 203,00 3,00];3 0013 0038 . 208 ,00 sol?"Jogi la AoE | ' 9 3

) 20 | 30013,2 ' 002 002 , .20132 92 |2,92

Buter
| gand - n 12,402,502 50 2,602

2,„ 402,30 2,302, 30/2,80 | 2,80 [ ' 452, 602, 65 25 3012,20)22r ' s 012; E 246 ' 50
| 2,8 2 302 2„

Cier | Trini- 10 Stück 0,900,50 0, 85/0, 80 0, 9010,7 50,85 ' 8500, 70 0, 35| 0,80/0,90 | 0, 50, „90 0,80 0,8 : 50. 80 ' 85 ' 81 [ ' 18

u
Kiſten⸗

n
0,100, 700, 65/0 ;‘6510, 100, 1010, 7¹510,70] 0, 60 o 10 0, 10 0, 70 0, 65 10,7 0 lo, 10 0, 18 0, 700,70 0,70 0, 69

ilch . . . IVLiter 0,220,24 0, 240,240,240/200,240,24 072220, 2220 , 24 0, 22 0, 240 , 24 o 200 . 24 0,„2220,22 0,21 los21

Bohnen . 1 kg 0, 38 0, 87 0, 4210, 44| 0, 1810;460,40, 4010„3800, t40; 440, 440,44 o; 48 0, 140, 40 0, 48 0, 40 ' 45 10,45

Erbſen i . 42 0,30 0; 420; 460; 480 ; 7540,440,44 0, 40| 0,40 , 44 0, 44 0, 46 0, 46 0; 560 . 44 0, 44 0, 44 0,46 0,40

Linfen p MUO 0, 410, 4810 .60 0,560 ;5610,60/0,48|0,40 0 Eon 56 0,„550 0, 600, 56060 0, 40|
0, „ 64 o 40 „50 0, 51

Reis , gangb . Sorte n
o, 40 0,5220, 48/0,56/0,60 | o,600,50 0,48/0,60 0,60/0,56 0, 1810, 50| 0, 700,60 0,480,6410 , 40 ' i los52

Kaffee
ſungebrannt „ „6002,902,308,2002,70 2,4002,60 2, 80 2,45 2,802; 8012 „80 3, 00/2 „80 g,,00/8,20/8,00 | ; 80] 2,83 ' 83

\ gebrannt n 215183,403,20 ] 360l;3,30ſ5 .00%
20 3,20]3,103,20 ( 8,40 ] f3,20 3,20/3,600 3,20 ' 80 3,4 %

3,,00 3,30 ( ' 81

guder
l Srieb- „ [0,4410,460,50 0,46 10,5010,5010,50 0,460,4610 , 4000, 48 5010,5s210,4600, 18 ' 46 0500,44] 0,51 0,51

| [ Würfel⸗ „ 0,4810, 46 0, 50| 0, 460,50 0, 54 0, 52 0, 4800,460 , 46 0,46 lie 0,5 200 8
0, 52 52

Erdöl 1 Liter 0,2100,
|

„ 520,52 i 4 50
010,46 0, 50 o 4610,52 0,52

a P
. bh

er
Hipa 0,20 0, 20 0, 2110,2 0, 2400722 0, 200, 20 o,200, 21 o, 2010,5,2010,222 0, 22 o 210,20 0,22 10,22

Kartoffeln . 100kg 60015,8000 6, 00/5 , 60| 7504,506, 40 5,0016, 40 6, 6007, 0016,00] 9000 00 6,,00/7,20| 55,10 5,85 5,05

Koh⸗ Nuß⸗ I n 2,805;94 5,600237BO 2 90 3 „80ſe 3,40: i 00 3, 00 — |8, 20| 4, 60/2„80| En 8, 402i9
„90| 3 002 o ,80 ' 14 8,13

{ Ur 2 80| 2,94 | 3,60/3,30 2,8613,80 3,40] 300 : 3,00 12,808,001 4 202,702,8 3, 03o 2803,18 8,08

| er | ar

| 2,80 | 3,40 | 8,00 ( ' 00 8013,13 18,

Er j
nthrazit⸗ n 4,00 4 00 4, 35 g50

4, 204 „904 90 4, 10 4 00| 400) 4, sol, 60. f004, 70 40ſ4 ,lola !00 | 4,00
Å 35 4,34

Gaskoks H 3,002,260 . 3,40 ' 00 5,103,903 , 00)2,90 ]g ,10 2, 20. 3,0003,30 2,7002 , 7012. sol 8 ds18,08

Praunkoßlenbriket ! 7! eE
„7002,652,70/2 , 30/2, 10/2,50 ] 8,08 |8,0

Braunkohlenbriketts „ 2,202,402,55/2,302,16 “ 2 3,1002 , 7012, 20/2H401 z 80 2, 10 2,80(2, 20 2,4012, 102 30/4 ,
>

20/2, 30 2, 56 2,53
| l

I l | i |
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15 . Zu⸗ und Abfuhr auf den Waſſerſtraßen in den wichtigeren badiſchen
Hafenplätzen in den einzelnen Monaten des Jahres 1913 .

Monate

uſw .

Januar .
Februar
Märg

I. Vierteljahr .

April
Mai .

Januar .
Februar
Märg

I. Vierteljahr .

April
Mai .

Konſtanz

}
| |

gayt t

Schiffe

511 |
64745 ]

445 | 5044,0 )
518 7072,5

1474 1⸗ 591,0 2 361

518 | 6 907,0]
| 7 064,0 ]

511 | 8 098,5 ]
445 [2 172,0
518 2707 ,

1474 | 7972,5]
518 | 1745,0]
177 ("1 8465 |

|
|

Güter
|

Tiere

Stück

801
741
819

686
861

17
116 37179,0 12

Kehl

Rhein zu BergRhein zu Tal

Schiffe Güter Schiffe
Rahl | t il Zahl

Ankunft :
133 24 963,0 % 15 J1 662 ,

94 19 472,5 8
116 . /27 894 , 15

848 72 330,o0 ` 38 | 1 662,5

830,0
545,0

| |115 28 018,5

Abgang :
7 — | 149135620

— 99 5 011,0
23 61,5 122 | 7 521,5

2 — 134
4 | 130,0 ] 128

| Gitter

g 61,5 370 ( 160945

577
6 59 D

00
D

Rhein zu Verg

Shije ] Güter Schiffe Güter
gahl t.Zahl

220
229
260

709

Karlsruhe

55l: 81:11 968 . 0
278292,5 105 | 6969,5

1100051,0 -88 | 2 258,0

189,0)
1674,0 226 120895,5

Rhein zu Tal

45 [ 28836,5
29 2165,0

49 | 3 9120

211 | 19 898,0
215 |20906,5

652 61700,0
275 | 26 236,0
226 | 21 8210

Januar .
Februar
März

I. Vierteljahr .

April
Mai .

Monate

uſw .

Januar ;
Februar
März

I. Vierteljahr .

April
Mai x

16 . Landesverſicherungsanſtalt Baden im

Im Monat Juni ſind im ganzen
560 Invaliden - bezw. Kranken⸗ , 35 Alters - , 44 Witwen - bezw . Witwenkranken - und 87 Waiſen⸗
rentengeſuche ; bewilligt wurden 552 Renten , nämlich 422 Invaliden⸗ ,

Mannheim

Mannheimer Hafenanlagen ohne Rheinauhafen

Rhein zu Berg

Schiffe Güter
Rahi | t }Zahl

746826 402,5 285
759 | 869 174,0 $808|802 | 8199185 385

Y

Rhein zu Tal

Schiffe

Neckar zu Tal
bezw. zu Berg

| Güter Schiffe Güter
t Bahl | t

Ankunft :
12423,5 461143,0

| | 1986,0
| 20989,5 76

| 4281,5

15 095. 5 64
5

2807 1015495,o0l 976 48 458,5 186 7360,5
| i ai aA825 | 334 085,0 " 405 | 24 0447s 81 | 8868 ; 0

783 | 302 287,5ik, 427 | 22 0770 | 77 | 4690,0

Abgang :
380 3 717,5642

|
58988,5 ) . 49 - 1450,0

848 | 3704s 629 | 583580 ! 61 | 4200ka $ add | (“E fier 5 r487 [8 459,5 682 56491,5 78 1557,5
1215

|
15 881,5 1 953 163 833,0| | 183 | 2 427,5

4870 |: 6 309,0 : 1695 | 58159,5 86 567,5
580 | 5896,5 673 | 58986,5 76 916,0

159
9909F229

Rhein zu Berg [ Rhein zu Talt ð

Schiffe
Zahl

Juni

Rheinauhafen

||Schiffe Güter

116 805,0 %
( 168 402,5

245 140 630,0 ]| |
29 | 425 837,5

132 655,0 ]
146 589,5 ]

Zahl t

T epia
AANE a

41740
9 | 174,0

3174,0
Eia

147J8 277,5
142 | 2 269,0
193 | 29635

. 482, | 8 510,0
1474481,5
144 | 138983,0

726 Rentengeſuche eingereicht worden , und zwar

Ad g
17 Witwen - fomie 66 Waifenrenten ( für 170 Waiſen ) . Es wurden
2 Witwen⸗und 4 Waiſenrentengeſuche abgelehnt , während 623
und 46 Waiſenrentengeſuche unerledigt geblieben ſind .
Verfahren 8 Invaliden⸗ und 1 Krankenrente zuerkannt .

Bis Ende Juni ſind im ganzen 88 446 Renten bewilligt bezw. zuerkannt worden ( 71308
Invaliden - 4014 Kranken - , 12111 Alters - 189 Witwen⸗ , 2 Witwenkranken⸗ und 822 Waiſenrenten⸗
anträge für 2126 Waiſen) . Davon kamen wieder in Wegfall
3666 Kranken - , 9989 Miters -

23 Kranken⸗ , 24 Alters⸗ ,
39 Invaliden⸗ 5 Alters⸗ ,

Invaliden - , 11 Alters - , 51 Witwen :
Außerdem wurden im ſchiedsgerichtlichen

53 925 Renten ( 40 268 Invaliden⸗
5 Witwen⸗ , 1 Witwenkranken⸗ und 46 Waiſenrenten ) , 172
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Waiſen ſind aus dem Rentengenuſſe ausgeſchieden . Auf 1. Juli 1913 find demnach 34521

Rentenempfänger vorhanden ( 31040 Invaliden⸗ , 348 Kranken⸗ , 2172 Miters - 184 Witwen⸗ ,

1 Witwenkranken⸗ und 776 Waiſenrentenempfänger für 1954 Waiſen ) .

Der Jahresbetrag für die im Juni bewilligten Renten berechnet ſich, und zwar für

430 Invalidenrenten auf 86 629 / 20 &, für 24 Krankenrenten auf 5044 M 80 W, für 2

Altersrenten auf 4392 Mo, für 17 Witwenrenten auf 1315 M 80 P md für 66 Waifenrenten

mit 170 Waiſen auf 5448 / , ſomit im Durchſchnitt für 1 Invalidenrente 201 M 46 W, für

1 Rranfenrente 210 Mo 20 Z , für 1 Mtersrente 183 Mb, für 1 Witwenrente 77 Mo 40 W und

für 1 Waifenrente 32 M 05 P . An Witwengeld wurden in 20 Fällen 1551 / , an Waiſen —

ausſteuer in 1 Fall 19 Mo 60 Z bewilligt . Anwartſchaftsbeſcheide wurden 9 erteilt . Infolge

Verheiratung wurden in 2 Fällen die Beiträge mit 109 M erſtattet.
Arbeiterwohnungsdarlehen wurden im Juni an 30 Verſicherte 170 180 / zu⸗

geſagt , für gemeinnützige Anſtalten 245 000 ν ausbezahlt wurden an 31 Verſicherte 162 185 AM

und an 2 Bauvereine 187700 Mo.

Über Beſtand , Zu⸗ und Abgang der in ſtändige Heilbehandlung genommenen Kranken im

Juni gibt folgende Überſicht Auskunft :

Überhaupt behan⸗
Lungenkranke Andere Kranke delte Verſicherte

Beſtand,
k

| Darunterin|
i

Be

Tagi
aomena =]

Bu - und Abgang Mån. g | e Fiau⸗ E| Bu- | Män- | Frauz | Bu- | Mün- | Fran - | Bu-

ur ( S| ES| o | g fammaj ner | en fammenf ner | en fammen

DE | EG | QG | |

únii | 1

See EE
A fien al |

;

Beſtand Ende Mai 1913 .| 38830 | 227| 99
||

279 | 196 | 609 188 150 283 463 | 429 892

|

Bugang im Juni 1913 .| 148 | 113| s5 99 | sl 247. | 179 | 119 | 298 | 327 | 218 | 545
|

Abgang mon m >»
150 | 113| 33 | 87 | 86|: 287 | 129 111240 J279

|
198 | 477

Beftand Ende Juni 1913 .| 328 | 227
|

tor 291
|

197 | | 619 | 188
|

158 841 | 511 | 449 | 960

|

17 , Die Einnahmen der badiſchen Staatseiſenbahnen im Mai 1913 .

Aus dem Aus dem Aus Januar

Perſonen⸗ Güter⸗ ſonſtigen Summe bis mit

verkehr verkehr Quellen Mai

M A AM M AM

Nach geſchätzter Feſt⸗

PELIE a n 3378000 | 6054000 | 1007000 | 10 439 000 | 47 740 000

auf 1 km Betriebslänge 2010 3382 — 5954 ] 27 179

Nach geſchätzter Feſt⸗
ſtellung 1912 . 3265000 | 5827000 910 000 | 10 002 000 | 44 745 000

auf 1 km Betriebslänge 1946 3 282 — 5740 | 25 599

Nach endgültiger Feſt⸗
|

ftellung 1912 . . « = | 3204373 | 5877269 | 1000000 | 10081642 45 515881

Jm Jahr 1913 : | j

gegen die geſchätzte Cin - |

nahme des Jahres 1912 |

MED sia naisia 113 000 227 000 97 000 487 000 | 2995 000

auf 1 km Betriebalänge | + 64 | H T00 - — -4 214 | + 11580

gegen dieendgültigeEin⸗ | |

nahme deg Jahres 1912
| |
|mehr . 173627176731 7000 357858 2 o [Se]4 119
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Die Witterung war im Mai 1913 weder gleichmäßig noch beſtändig . Jı einzelnen Qandeg -teilen herrſchte regneriſches und kühles Wetter vor , namentlich in der erſten Hälfte des Monats ;in dem größeren Teil des Landes war aber die Witterung trocken und warm mit der Ausnahme ,daß an den Sonn - und Feſttagen vielfach Regen fiel . Dies war namentlich in der Pfingſtzeit derFall . Am Samstag vor Pfingſten war die Witterung meiſt trüb und regneriſch . Am Pfingſt⸗ſonntag gingen wiederholte gewitterhafte , zum Teil länger andauernde Regengüſſe nieder ; dagegenwar die Witterung am Pfingſtmontag und Dienstag faſt durchweg ſchön wmd warm . Die vor -wiegend ungünftige Witterung an Sonn - und Feiertagen beeinträchtigte den Ausflugsverkehr etwas .Der Fernverkehr war durchweg recht lebhaft . Die Pferderennen und der Maimarkt in Mannheim,die Sängerfeſte in Mannheim und Karlsruhe ſowie zahlreiche Vereinsveranſtaltungen trugen erheblichzur Belebung des Reiſeverkehrs bei und machten außer den regelmäßigen Pfingſtzügen zahlreicheErgänzungs⸗ und Sonderperſonenzüge nötig , wozu noch eine Anzahl von Pilgerzügen und Militär⸗urlauberzügen kam . Die Truppentransporte nach dem neuen Übungsplatz auf dem Heuberg habenbegonnen . Der Tierverkehr war etwas ſtärker als im Mai 1912 , aber immer noch mäßig . Diegeſchätzte Einnahme aus dem Perſonenverkehr war im Mai 1913 um 113000 6 unb in denMonaten Januar bis Mai 1913 um 423 000 M höher als in den entſprechenden Zeiträumendes Jahres 1912 .

Der Güterverkehr war ſtark und überſtieg den Verkehr vom Mai 1912 etwas . Die Rhein⸗und Neckarſchiffahrt war den ganzen Monat bei gutem Waſſerſtand offen und im allgemeinen leb⸗haft , obwohl die Zufuhren an Kohlen und Getreide gegenüber dem Vormonat etwas zurückgingen.Auch auf der Rheinſtrecke Mannheim —Kehl⸗Straßburg war die Schiffahrt lebhaft . Bedarfs - undSondergüterzüge verkehrten in größerer Zahl . An gedeckten Güterwagen beſtand im ganzen MonatÜberſchuß. Offene Güterwagen waren faſt ſtändig in genügender Zahl vorhanden ; nur an wenigenTagen waren kleine Ausfälle von 2 bis 5 v. H. der geforderten Zahl zu verzeichnen . Die geſchätzteEinnahme aus dem Güterverkehr war im Mai 1913 um 227 000 f6 und in den Monaten Januarbis Mai um 20183000 A höher als in den entſprechenden Zeiträumen des Jahres 1912 .

18 . Die Einnahmen der von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen
Nebenbahnen im Mai 1913 .

Bezeichnung Aus dem Aus dem] Mug
Qm

[ VomBeginn
ber Perſonen⸗ ( Güter⸗ ſonſtigen des Betriebs

verkehr verkeh Quellen ganzen jahres anNebenbahn⸗Linie EA T abti

eya i ei iai at
A. Belriebsiahr vom 1. April 1913 ab :

Mannheim - Weinheim Heidelberg - Mannheim . | 50133 | 44635 | 1160 | | 95928 } 188012
gegen 1912 50299 | 44110 | 1000 95 409 | 1843868

— 166 525 T 160 [ ＋ 519 [ ＋ 3644
Karlsruher Lokalbahuen . 19 936 1451 | 2 21389 43 235

gegen 1912 18 708 1388 20 096 40 982
+ 1228 | 4 63

|
2 1293 [ T 2253

MORGA V oaa aa 7 201 5877
| 77 18 155 28 419

gegen 1912 6 879 5 988 | 22 12 834 283 418
＋ 322 — s6] tass to galt I

Kehl Lichtenau Bühhll . . 12750 | 4480 1 060 18 290 84 240
gegen 1912 12 250 4 880 | 928 18 058 35 983

+ 5oo | — 400 ] + 132 l + 232 | — 1693Kehl - Atenheim - Ottenheim und Altenheim - |
Meniki gii peia na SENN 8 887 4680 | 1200 14767 | 28784

gegen 1912 8 462 7 242 1116 16 820 35 128
＋ 425 — 2562 ＋ 84 ( — 2053 ( — 6344

Raſtatt Schwarzachůhh 2 615 |
1950 | 264591 8 956

gegen 1912| 2970 1 820
| 65 |- 4855 9 960= 355 T 130. o a a O O04

Seelbach Lahr Ottenheim - Rheiůn 5 887 8 866 36 9 289 17 498
gegen 1912 4 970 5 749

|
64 10 788 21 334

+t. 417 f — 1883 |
— 28

| | — 1494 | — 3836

——
coea
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Noch : Die Einnahmen der von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen

Nebenbahnen im Mai 1913 .

Bezeichnung Aug dem | Aug dem Aus |
Im

Bom Beginn

Hor
Perſonen⸗ ( Güter⸗ ſonſtigen |

A ves Betriebs

36, verkehr verkehrQuellenganzen . iahres an |

Nebenbahn - Qinie
y

|

} —.
| | |

—
M A gyn any n |

Kaiſerſtuhlbahhusmnmnmnmnn
9866 16 100 258 20 224 50 145 |

gegen 1912] 9748 17728259 . 27735 51945 |
dadas dr 1628 1 — 1511 8ο̈ñ

Ettenheimmünſter Rheiin . 2200 1285 3485 6 388

gegen 1912 . 263 : 431 3694 7522
= 63

fē
TAO Taan To 209 L134

| i

KRrogingen - Stanjen - Sulzbnrg > + > a ea 7737672 11 445 21570

gegen 1912 807 5 919 E TO TANA. TE ME
— 34 |

AOT EA | ATTO T TAON

Haltingen Kanden a 5990 . 1 -_ 8419
oani

14 409 26 627 |
gegen 1912 5415 9885 — 14800 ] 29 238

＋ 575 — 966 | nsdn Hingoa oti

DOORS SIONA ES a ay 7885
|

9 361 7516771 [ 30 418

gegen 1912] 7303 7788 7515 166 28 540
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1. Die gemeinnützige Bautätigkeit im Großherzogtum auf Schluß des Jahres 1912 .
Der in zahlreichen Städten und auch in Landgemeinden vorhandene Mangel an billigen

Kleinwohnungen hat in den letzten Jahren Veranlaſſung zur Gründung zahlreicher gemeinnützigerBaugenoſſenſchaften gegeben . Auf Schluß des Jahres 1912 waren im Lande im ganzen 35 ge⸗
meinnützige Bauvereinigungen und Baugenoſſenſchaften vorhanden . Es beſtanden ſolche in Kon⸗
ſtanz , Radolfzell , Singen ( ) , Donaueſchingen⸗Allmendshofen, Villingen , St . Georgen , Triberg ,
Neuſtadt , Waldshut , Säckingen , Badiſch⸗Rheinfelden , Lörrach( -Stetten ) , Grenzach, Schopfheim ,
Müllheim , Freiburg , Denzlingen , Lahr , Haslach , Baden ( Baden ) , Raſtatt , Ettlingen , Karlsruhe ( ) ,
Pforzheim , Bruchſal , Mannheim ( ) , Weinheim ( ) , Heidelberg ( ) , Eberbach und Walldürn . Die
älteſte derſelben , die Immobiliengeſellſchaft G. m. b. H. Pforzheim , iſt ſchon im Jahr 1873 als Bau —
genoſſenſchaft mit unbeſchränkter Haftpflicht gegründet worden . Durch die geſetzliche Zulaſſung von
Genoſſenſchaften mit beſchränkter Haftpflicht im Jahr 1889 wurde das Riſiko der Mitglieder gemein -
nütziger Bauvereinigungen außerordentlich verringert ; immerhin dauerte es noch bis Mitte der
90er Jahre , bis als nächſte weitere derartige Vereinigung im Jahr 1895 der Spar - und Bau -
verein Mannheim e. O. m. . H. ing Dafein gerufen wurde . Geit dieſer Zeit ſind dann in raſcher Auf⸗
einanderfolge beinahe alljährlich eine oder mehrere ſolcher gemeinnütziger Bauvereinigungen , faſt
durchweg als e. OG. m. b. . , ing Leben getreten . Cine ganze Anzahl neuer Gründungen iſt zurück⸗
zuführen auf die Tätigkeit der deutſchen Gartenſtadtgeſellſchaft , die im Jahr 1907 ihre Geſchäſts⸗
ſtelle nach Karlsruhe verlegte . Ihren Bemühungen iſt es gelungen , den Gang der Neugründungenin den nächſten Jahren zu beſchleunigen . So entſtanden je 3 neue Baugenoſſenſchaften in den
Jahren 1907 , 1909 und 1910 , darunter die Gartenſtadt Karlsruhe ( 1907 ) und die Gartenvorſtadt⸗
genoſſenſchaft Mannheim ( 1910 ) . Eine planmäßige Förderung der gemeinnützigen Bautätigkeit
begann aber erſt mit der Gründung des Badiſchen Landeswohnungsvereins im Jahr 1911 . Die
raſche Zunahme der Bauvereinigungen von dieſem Zeitpunkt ab iſt neben der zunehmenden
Wohnungsnot deſſen aufklärendem und organiſatoriſchem Eingreifen zu verdanken . Die Zahl der
Vereinigungen ſtieg im genannten Jahr von 23 auf 28 und im Jahr darauf auf 35 . Inzwiſchen
ſind bis Mitte des Jahres 1913 weitere 5 Baugenoſſenſchaften , und zwar in Hattingen- Weil,
Offenburg , Triberg , Durlach und Mosbach , hinzugekommen ; in einer Reihe von Orten ſind im
Einvernehmen mit den betreffenden Gemeindeverwaltungen weitere Gründungen in Vorbereitung .

Die Mitgliederzahl ſämtlicher gemeinnütziger Bauvereinigungen des Landes belief ſich nachdem Jahresbericht des Landeswohnungsvereins am Schluß des Jahres 1912 auf 5153 . Die
badiſchen Baugenoſſenſchaften uſw . haben ſich bisher nahezu ausſchließlich mit der Schaffung und
Bereitſtellung von Mietswohnungen befaßt, und zwar ſind bis Ende 1912 von ihnen insgeſamt
452 Mietshäuſer mit 1619 Mietswohnungen , einſchließlich Grund und Boden zum Geſamtpreis
von über 9 Mill . Ab, und nur 43 Verkaufshäuſer mit rund 60 Wohnungen erſtellt worden .
Dabei darf nicht außer acht gelaſſen werden , daß die meiſten Baugenoſſenſchaften uſw . erſt auf eine
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ganz kurze Bautätigkeit zurückblicken und von den nach 1911 gegründeten z. B. nur zwei bis dahin
mit dem Bauen beginnen konnten . Daß die gemeinnützige Bautätigkeit in der Hauptſache dem

kleinen Manne bezw. der minderbemittelteren Bevölkerungsklaſſe zugute kommt , geht ſchon daraus

hervor , daß unter der Geſamtzahl der erſtellten Mietswohnungen — abgeſehen vom jeweiligen

Küchenraum — 562 Dreizimmer - , 681 Zweizimmer - und 40 Einzimmerwohnungen ſind . Von

den Mietswohnungen ſtanden am 31 . Dezember 1912 nur 3 leer . Die erbauten Erwerbshäuſer
waren bis zum genannten Zeitpunkt alle bis auf 9 verkauft .

Dem Geſamtbetriebskapital ſämtlicher Bauvereinigungen auf Schluß des Jahres 1912 in

Höhe von 9744738 Mo liegen Sasa Bilanzpoſten zugrunde : Geſchäftsguthaben der Mit⸗

glieder — 1 564 541 / ( 16,0 ) ; geſetzliche Reſerven K 162 029 %/ ( 1,7 %) ; Hilfsreſerven und

ſonſtige Rücklagen — 89 946 / (0,9 %) ; Hypothekenſchulden 6652 213 / ( 68,3 ) ; aus⸗

gegebene unkündbare Schuldverſchreibungen = 21 900 / (0,2 ) ; von den Hausanwärtern ge⸗

leiſtete Abzahlungen S106 636 Mo ( 1,1 %) ; tündbare Anleihen — 214 418 / ( 2,2 ) ; Spar —

einlagen der Mitglieder = 777 274 H ( 8,0 %) und fonftige Sulden — 155 741 Mo ( 1,6 ) .
Bei dieſer Zuſammenfaſſung iſt nicht zu überſehen , daß zahlreiche Genoſſenſchaften erſt in den beiden

letzten Jahren gegründet wurden , Reſerven und verſchiedene andere Poſten bei ihnen deswegen
nicht oder kaum erſcheinen können .

Die gemeinnützigen Baugenoſſenſchaften uſw . waren Ende 1912 im Beſitz noch unbebauter

Grundſtücksflächen von 389 021 qm , davon 60 000 qm im Beſitz derGartenſtadt Karlsruhe e. G.

m. b. . , 200 000 qm (lim Erbbaurecht von der Stadt zur Verfügung geſtellt ) in jenem der Garten -

vorſtadtgenoſſenſchaft Mannheim e. ©. m. b, H. und 40 561 ̃qm im Beſitz der gemeinnützigen Bau⸗

genoſſenſchaft Singen e. G. m. b. H. Bei 22 Bauvereinigungen beziffern ſich für das Geſchäfts⸗
jahr 1912 die Geſamteinnahmen aus den Mietshäuſern auf zuſ. 544 549 Mb, ang den Erwerbs -

häuſern bei 2 Baugenoſſenſchaften auf zuf. 8169 M. Für 17 Geſellſchaften, die eine Dividende

ausſchütteten, ſtellt ſich dieſelbe in je 1 Fall auf 2½ bezw. 3,0 und 3 / %, in 5 Fällen auf 3½
und in 9 auf 4,0fj :

Die raſche Zunahme und Entwicklung der gemeinnützigen Baugenoſſenſchaften in der letzten

Zeit führte zum Bedürfnis, die bisher verſchiedenen Reviſionsverbänden angehörigen Vereinigungen
in bem zu dieſem Zweck im Jahr 1912 gegründeten Verband der badiſchen gemeinnützigen Bau⸗

vereinigungen zuſammenzufaſſen ; demſelben ſind bis zum Schluß des Gründungsjahrs 13 Ver⸗

einigungen beigetreten ; inzwiſchen haben ſich im Laufe des Jahres 1913 noch 9 weitere Genoſſen —
ſchaften dem Verband angeſchloſſen .

Die wichtigſten Geldgeber zur Förderung der gemeinnützigen Bautätigkeit im Großherzogtum
ſind die Landesverſicherungsanſtalt Baden und die Arbeiterpenſionskaſſe der badiſchen Staats⸗

eiſenbahnen und Salinen . Die Leiſtungen der erſtgenannten Anſtalt zum Bau von Wohnungen
für verſicherte Arbeiter belaufen ſich bis Ende 1912 auf insgeſamt 27 533 637 Ab ; hiervon
wurden gegeben : 1529113 A/o an Gemeinden ; 4122 960 Ao an Bauvereine , 21652 564 M

an Berficherte und 229 000 M. an Arbeitgeber . Deg weiteren erhielten von der genannten An -

ſtalt zum Bau von Kleinwohnungen für andere Perſonen der Mieter - und Bauverein Karlsruhe
169800 / , die Gartenſtadt Karlsruhe 154 270 / . Von der Arbeiterpenſionskaſſe der badiſchen
Staatseiſenbahnen uſw . ſind zur Beleihung von Kleinwohnungen Verſicherter bis Ende 1911 an

gemeinnützige Baugenoſſenſchaften 805 400 / und an einzelne Kaſſenmitglieder 427 165 Mb, guf.
alſo 1232 565 / ausgegeben worden .

In vielen Orten des Landes iſt es bereits gelungen , die Induſtriellen zur Teilnahme an

den gemeinnützigen Beſtrebungen der Baugenoſſenſchaften zu gewinnen ; aber auch bei den Ge —

meinden wächſt zuſehends das Verſtändnis für die Bedeutung der gemeinnützigen Bautätigkeit in

Bezug auf die Geſtaltung und Verbilligung der Wohnungsverhältniſſe . Einige Gemeinden haben
an die Baugenoſſenſchaften Gelände zum Selbſtkoſtenpreis abgegeben ; die Stadt Mannheim hat
größere Grundſtücksflächen in Erbbaurecht abgelaſſen ; verſchiedene Gemeinden (Badiſch -Rheinfelden ,
Neuſtadt , Villingen , Karlsruhe , Mannheim ) haben ihr Wohlwollen für die am Ort beſtehenden

Baugenoſſenſchafften durch Übernahme von Geſche äftsanteilen bekundet . Insbeſondere erfreut ſich
in Mannheim die gemeinnützige Bautätigkeit einer wohlwollenden finanziellen Förderung durch die

Stadtverwaltung ; ſowohl aus der Sparkaſſe wie aus verſchiedenen anderen Kaſſen und Fonds ſind
Mittel für die Sache flüſſig gemacht worden . Andere Stadtgemeinden , wie Waldshut , Weinheim
und Eberbach , haben den dortigen Bauvereinen ebenfalls eine Beleihung aus der Spar - oder

Häuſerbaukaſſe in Ausſicht geſtellt . Einzelne Gemeinden übernahmen der Landesverſicherungs⸗
anſtalt gegenüber die Bürgſchaft für Darlehen an Bauvereinigungen . Auch die Übernahme und
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Stundung von Straßenkoſten und die Gewährung ähnlicher Erleichterungen iſt als wichtige Förde —
rung dieſer Beſtrebungen durch die Gemeinden anzuſehen .

Alles in allem wird man mit dem Landeswohnungsinſpektor der Anſicht ſein dürfen , daß
die Entwicklung der gemeinnützigen Bautätigkeit im Großherzogtum nach ihrem derzeitigen Stand
eine ausſichtsreiche Zukunft hat .

2. Die Anbaufläthen der wichtigſten Kulturgewächſe nach der Ermittelung im

Juni 1913 .

Gemäß Beſchluß des Bundesrats hat zu Anfang Juni ds . Is . im ganzen Deutſchen Reich
eine eingehende Ermittelung der landwirtſchaftlichen Bodenbenutzung ſtattgefunden . Aus dem
umfangreichen Erhebungsmaterial wurden zunächſt die Flächen fir die wichtigeren Kulturgewächſe
ausgezogen , welche für die richtige Beurteilung der diesjährigen Ernteerträge notwendig ſind .

Nach dieſen vorläufigen Ermittelungen ſind im laufenden Jahr angebaut :
dagegen 1912 P

mit ha ( rund ) ha ( rund)
Sommerhafer . . . 73880 74530

Sommergerſte . . . 53 980 51990
Winterroggen . . 48 880 48550

Winterweizen . . 1 " 48950 42870

Winterſpelz . . 36 080 38 140 .
Im ganzen ſind im laufenden Jahr mit dieſen wichtigſten Körnerfrüchten 256 770 ha beſtellt

gegen 256 080 ha im Vorjahr . Die Unterſchiede im einzelnen ſind meiſt nicht von Belang , doch
zeigt ſich auch diesmal wieder wie ſeit Jahren eine Zunahme der mit Sommergetreide beſtellten
Fläche ( um 1340 ha) , der ein Rückgang beim Wintergetreide ( um 650 ha ) gegenüberſteht .

Die mit Kartoffeln bepflanzte Fläche umfaßt 89 610 ha , das ſind gegen das Vorjahr mehr
870 ha .

An Futterpflanzen (Ackerfutter) wurden feſtgeſtellt : Rotklee 36 440 ha ( t1912 :
88790 ha) , Luzerne 27 140 ha ( gegen 27 850 ha) . Auch hier wieder , wie ſeit längerer Zeit , eine
Vermehrung des Rotkleeanbaus , eine Abnahme des blauen lewigen ) Klees .

Die Wieſenfläche nimmt ſeit Jahren , wenn auch nicht ſehr erheblich , zu ; ſie betrug im Jahr
1910 : 212740 ha , 1911 : 213100 ha, 1912 : 218140 ha mb umfaßt im laufenden Jahr
218810 ha .

Das Hopfenland hat nach einem ſtändigen Rückgang in den letzten Jahren erſtmals wieder
eine kleine Zunahme erfahren ; es ſtieg von 997 ha im Jahr 1912 auf 1006 ha im laufenden Jahr .

Mit Tabak beſtellt ſind diesmal nur 7340 ha , während im Vorjahr 7610 ha feſtgeſtellt
werden konnten .

Die feit Jahren beobachtete und ſich auf alle Weinbaugebiete erſtreckende Abnahme des Reb⸗
geländes zeigt ſich auch Hener wieder in erheblicem Maße . Während im Juni 1912 noch im
ganzen 15630 ha Reblandfläche vorhanden war , iſt ſie um rund 600 ha auf 15030 ha im
laufenden Jahr geſunken . Von dieſer letzteren Fläche ſtehen 14 460 ha Rebland im Ertrag gegen
15080 ha im Vorjahr .

3. Die ſtaatliche Fürſorge für die Erziehung verwahrloſter jugendlicher
Perſonen ( Zwangserziehung ) im Jahr 1912 .

Am Schluſſe des Jahres 1912 belief ſich die Zahl der in Zwangserziehung untergebrachten
Zöglinge auf 2201 , davon waren 1367 ( 62,1 %ĩ ) männlichen und 884 ( 37,0 /8) weiblichen Ge —
ſchlechts; von der Geſamtzahl der Zöglinge waren 1930 ( 87 ,/ ) ehelich und 271 ( 12,3 %) un⸗
ehelich geboren , und zwar von den männlichen Zöglingen 1198 bezw. 169 und von den weiblichen
732 bezw. 102 .

Von den Amtsbezirken ſtellen die mit den größeren Städten ( Mannheim , Heidelberg , Frei⸗
burg, Karlsruhe , Pforzheim ) die meiſten Zwangszöglinge , wogegen die vorwiegend ländlichen Be⸗
zirke deren nur wenige aufweiſen . Über 100 Zöglinge hatten 5 Bezirke, von 50 bis 100 Zög⸗
linge 8 Bezirke, dagegen 10 und weniger Zöglinge 17 Bezirke. Gegenüber dem Schlußſtand von
1911 hat die Zahl der Zwangszöglinge in 28 Bezirken eine Zunahme und in 15 Bezirken eine
Abnahme erfahren , in 10 Bezirken iſt ſie unverändert geblieben .

**
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Von den Zöglingen waren zur Zeit der Unterbringung in Zwangserziehung 1450 ( 65,9 %ů

unter und 751 ( 34, %) über 14 Jahre alt ; insbeſondere ſtanden im Alter von unter 6 Jahren 217 ,

von 6 bis 9 Jahren 533 , von 10 und 11 Jahren 360 , von 12 und 13 Jahren 340 , von 14

und 15 Jahren 372 , von 16 und 17 Jahren 338 und von 18 und mehr Jahren 41 Zöglinge .

Am Jahresſchluß 1912 waren 648 ( 29,4 %) Zöglinge unter und 1553 ( 70,6 % ) über 14jährig .

Der Religion nah gehörten 863 Zöglinge ( 39,2 / ) dem evangelifhen , 1312 ( 59,6 ° ) Dem

katholiſchen , 14 dem altkatholiſchen Bekenntnis an ; ferner waren 1 apoſtoliſch , 3 iſraelitiſch und

8 freireligibs . Von 1243 Zöglingen ( 56,3 O) lebten gur Beit der Unterbringung beide Eltern ,

von 343 ( 15,6 ) nur der Bater , von : 538 ( 24,4 Jo) — worunter 241 uneheliche Kinder — nur die

Mutter und 77 ( 3,30 %) waren Vollwaiſen .

Als Grund der Unterbringung in Zwangserziehung war in 1105 Fällen ( 50 , %) entweder

die Vernachläſſigung der elterlichen Pflichten gegenüber dem Kind , ein ehrloſes oder unſittliches

Verhalten der Eltern ( B8 88 1666 und 1686 ) oder die Begehung einer ſtrafbaren Handlung

durch das Kind vor vollendetem 12 . Lebensjahr (§ 55 des RStGB ) angegeben . In 1082 weiteren

Fällen ( 49,2 %) war die Zwangserziehung nötig geworden zur Verhütung des völligen ſittlichen

Verderbens ( § 1 Abſ . 2 des Geſetzes vom 4. Mai 1886 bezw. 31 . Auguſt 1900 ) ; 14 Zöglinge

( 0,6 ° ) wurden auf Grund ſtrafgerichtlichen Erkenntniſſes (§S 56 Abſ . 2 des RSt &B ) in Zwangs —

erziehung untergebracht .
Beim Eintritt in die Zwangserziehung kamen 1046 Zöglinge ( 47 ,/ ) in Familien und

1155 ( 52,5 0 / in Anſtalten ; am Jahresſchluß 1912 waren 1278 ( 58,1 %8) in Familien , 846 ( 38,4 %)

in Anſtalten , 22 ( 1, %) befanden ſich im Gefängnis und 55 ( 2,5 %) waren flüchtig .

Von den am Jahresſchluß 1912 in Zwangserziehung befindlichen 2201 Zöglingen ſtammten

nach dem Jahr der Aufnahme 1 aus 1897 , 4 aus 1898 , 1 aus 1899 , 3 aus 1900 , 37 aus 1901 ,

49 aus 1902 , 47 aus 1903 , 84 aus 1904 , 100 aus 1905 , 169 aus 1906 , 129 aus 1907 ,

158 aus 1908 , 263 aus 1909 , 321 aus 1910 , 361 aus 1911 und 474 aus 1912 .

Im Laufe des Jahres 1912 traten 482 Zöglinge , und zwar 315 Knaben und 167 Mädchen ,

in Zwangserziehung ein und ſchieden 311 ( 199 Knaben und 112 Mädchen ) aus . 21 Knaben

und 7 Mädchen wurden widerruflich , 24 Knaben und 21 Mädchen endgültig vor und 145 Knaben

und 83 Mädchen mit der geſetzlichen Endzeit entlaſſen ; 9 Knaben und 1 Mädchen gingen durch

Tod ab . Von den Abgegangenen waren 14 unter und 297 über 14 Jahre alt ; 13 waren weniger

als 1 Jahr , 73 : 1 bis 3 Jahre , 68 : 3 bis 5, 124 : 5 bis 10 , 28 : 10 bis 15 und 5 über 15 Jahre

in Zwangserziehung geweſen. 216 Zöglinge kamen aus Familien , 54 aus Anſtalten , 13 waren

zur Zeit der Entlaſſung im Gefängnis und 28 flüchtig. 94 Zöglinge ( 55 Knaben und 39 Mädchen )

kamen zu den Eltern , 7 ( 5 Knaben und 2 Mädchen ) zu Verwandten , 148 ( 88 Knaben : und

60 Mädchen ) traten in ein Dienſt⸗ oder Arbeitsverhältnis , 2 Knaben und 1 Mädchen wurden

wegen Krankheit in Anſtalten verbracht , 10 Burſchen kamen ins Gefängnis , 8 Jünglinge traten

beim Militär ein , 1 Knabe und 2 Mädchen wanderten aus , 4 Mädchen verheirateten ſich, 1 Mädchen

wurde Kinderſchweſter und bei 21 Knaben und 2 Mädchen blieb die Art der Unterkunft fraglich ,

weil fie zur Zeit der Entlaſſung flüchtig waren .

Der Erfolg der Zwangserziehung wurde bei den 311 Abgegangenen für 192 ( 61 , %) als

befriedigend , für 76 ( 24,4 %) als zweifelhaft , für 39 ( 12,5 ° ) al unbefriedigend angegeben ; für

4 (1,3 °h) ihon längere Beit flüchtige Böglinge waren Angaben nicht zu machen .

Von den abgegangenen Zöglingen ergriffen 255 einen Beruf , und zwar wurden von den

männlichen Abgegangenen 31 landwirtſchaftliche Knechte, 24 Taglöhner , 16 Fabrikarbeiter , 9 Bäcker ,

je 6 Schmiede , Schreiner und Schneider ; von den weiblichen Abgegangenen wurden 72 Mägde ,

je 10 Näherinnen und Fabrikarbeiterinnen .
Die der Staatskaſſe zur Laſt fallenden Koſten der Zwangserziehung beliefen ſich im Jahr 1912

auf 176 037 Mo, wovon 102036 / auf Anſtalts⸗ und 25 011 auf Familienerziehung ,

48990 / aber auf die ſtaatliche Erziehungsanſtalt in Flehingen entfallen .

4 . Erwerb und Verluſt der badiſchen Staatsangehörigkeit im Jahr 1912 .

Über die Verleihung der badiſchen Staatsangehörigkeit wurden im Jahr 1912 von den

Landeskommiſſären und Bezirksämtern im ganzen 3692 Urkunden ausgeſtellf , und zwar 3533 Auf⸗

nahme⸗, 152 Naturaliſations⸗ und 7 Wiederaufnahme⸗Urkunden ; ferner erwarben 184 Perſonen

die badiſche Staatsangehörigkeit durch Eintritt in den badiſchen Staatsdienſt . Dieſe 3876 Ver⸗



leihungsurkunden betrafen 12 232 Perſonen , faſt dreimal mehr als im Jahr 1911 , in dem
4101 Perfonen aufgenommen wurden . Von der Geſamtzahl der Aufgenommenen waren 6586
( 53,8, %) männlich und 5646 ( 46,2%) weiblich ; 6499 ( 53,1, ) waren ledig , 5659 ( 46,3 „%)
verheiratet und 74 ( 0, %%) verwitwet und geſchieden . Nach der Religion waren 7035 ( 57,5 )
evangeliſch , 4803 ( 39,3 / ) katholiſch und 394 ( 3,2 ) ſonſtiger Religion . Unter 14 Jahre alt
wurden 4629 ( 37 , ) , von 14 bis unter 20 Jahre 841 ( 6,8 ) , von 20 bis unter 45 Jahre
5877 ( 48,1 %) und über 45 Jahre alt 885 ( 7,2 %) ermittelt .

Dem Beruf nah gehörten 8235 Perſonen ( 67,3 / ) der Induſtrie und dem Gewerbe und
2244 ( 18,/ ) dem Handel und Verkehr an , auf Staats⸗ Gemeinde - uſw. ⸗Dienſt ſowie auf die
fog. freien Berufe entfielen 866 Perſonen , während die Dienſtboten und Taglöhner mit 865 , die
Landwirte mit 345 und die Berufsloſen ( Rentner , Penſionäre , Studenten uſw. ) mit 177 Perſonen
beteiligt waren .

Nah der früheren Staatsangehörigkeit waren 11783 ( 96,3/ ) der Aufgenommenen An⸗
gehörige anderer Bundesſtaaten , 8 waren Wiederaufgenommene , d. h. Deutſche , welche die Reichs⸗
und Staatsangehörigkeit durch mehr als zehnjährigen Aufenthalt im Ausland verloren hatten und
dieſe in Baden wieder erwarben , und 67 Heimatloſe , d. h. vormalige Badener und andere Deutſche,
welche durch förmliche Entlaſſung die badiſche Staatsangehörigkeit oder die eines andern Bundes -
ſtaates verloren hatten , ohne eine andere zu erwerben ; weitere 374 waren Reichsausländer .
Württemberg ſtellte mit 4724 Perſonen wie üblich die größte Zahl der Aufgenommenen , dann
folgen Bayern mit 2645 , Preußen mit 2381 , Heſſen mit 1111 , Sachſen mit 301 , Elſaß⸗Lothringen
mit 235 und die übrigen Bundesſtaaten mit 366 . Von den Naturaliſierten waren 176 fter -
reicher , 76 Schweizer , 28 Italiener , 17 Franzoſen , 46 ſonſtige Curopäer ; weitere 23 gehörten
den Vereinigten Staaten von Amerika und 8 ſonſtigen überſeeiſchen Staaten an .

Die Vermögensverhältniſſe der Aufgenommenen , bezüglich deren auch im Berichtsjahr nur
mangelhafte Angaben vorliegen , wurden nur bei 759 Urkunden mit 2563 Perſonen ermittelt ; ſie
betrugen mehr als 14 Mill . M. Auf 1 Urkunde entfallen durchſchnittlich 18322 / und auf
1 Perſon 5518 6 .

Bezüglich des Ortes der Niederlaſſung der Aufgenommenen weiſen wie gewöhnlich die Amts⸗
bezirke mit den größeren Städten die höchſten Zahlen auf , nämlich Mannheim 3671 , Pforzheim
1433 , Karlsruhe 1291 , Heidelberg 816 , Konſtanz 658 und Freiburg 578 . Über 200 Aufnahmen
hatten noch die Bezirke Durlach ( 351) , Schwetzingen ( 287) , Weinheim ( 232 ) , Überlingen ( 220 ) und
Raſtatt ( 207) . Auf die 19 größeren Städte entfallen 8482 Perſonen , davon insbeſondere auf
Die Städte Mannheim und Karlsruhe 4615 oder 37,7 , aNer Aufgenommenen .

Über die Entlaſſung aus dem badiſchen Staatsverband wurden von den Bezirksämtern im
Berichtsjahr 341 Urkunden erteilt , welche 991 Perſonen betrafen . Davon twaren 568 ( 56,8 yA
männlich und 428 ( 43,2 / ) weiblich ; 611 ( 61,74 ) ledig , 350 ( 35,3 %) verheiratet und 30 verwitwet
und geſchieden ; 397 ( 40,1 /, ) evangeliſch , 561 ( 56,6 ¼) katholiſch und 33 ſonſtiger Religion ; 294
( 29,7 % waren unter 14 , 250 ( 25,/ ) 14 bis unter 20, 314 ( 31,2 %) 20 bis unter 45 und
133 ( 13, %) über 45 Jahre alt . 606 ( 61,2 %) gehörten der Induſtrie und dem Gewerbe ,
196 ( 19,8 %) dem Handel und Verkehr und 48 der Landwirtſchaft an , während auf die ſog.
freien Berufe , die Dienſtboten und Taglöhner ſowie auf die Perſonen ohne Beruf nur 28 bezw.
26 und 87 Perſonen entfielen . Als zukünftige Heimat wählten ſich 23 andere deutſche Bundes⸗
ſtaaten , 906 ( 91,4 %) gingen nach der Schweiz , weitere 28 nach ſonſtigen europäiſchen und 34
nach überſeeiſchen Ländern .

Der Grund des Wegzugs war nur in 119 Fällen für 344 Perſonen angegeben , davon
insbeſondere in 92 Fällen mit 276 Perſonen beſſeres Fortkommen .

Die Vermögensverhältniſſe wurden nur für 30 Abzüge mit 107 Perſonen ermittelt ; das
ausgeführte Vermögen betrug etwas mehr als 1 Mill . / .

Auf die Amtsbezirke verteilen ſich die Entlaſſungen ſehr verſchieden und im umgekehrten
Verhältnis wie die Aufnahmen , da hier das platte Land am ſtärkſten vertreten iſt. Auf die 19
größten Städte des Landes entfallen nur 81 Perſonen oder 8,2 / ſämtlicher Entlaſſenen , wogegen
910 Perſonen oder 91,83%ér auf alle übrigen Gemeinden kommen . Nur ein Bezirk hat über 100
entlaſſene Perſonen zu verzeichnen ( Waldshut 106 ) , während in den Bezirken Baden , Eberbach
und Weinheim überhaupt Entlaſſungen nicht vorkamen .

Vergleicht man die Aufgenommenen mit den Entlaſſenen , ſo kommt man zu folgenden Er⸗
gebniſſen : Bei erſteren waren die weiblichen Perſonen , die Verheirateten , die Evangeliſchen , die
Perſonen reiferen Alters , ferner nach dem Beruf die Induſtriellen , die ſog. freien Berufe , endlich



106

die Dienenden ſtärker vertreten als bei letzteren , während die Entlaſſungen mehr männliche Perſonen ,

beim Familienſtand mehr ledige , bei der Religion mehr Katholiken und Iſraeliten , beim Alter mehr

Jugendliche und beim Beruf mehr Handel - und Verkehrtreibende , Landwirte und Perſonen ohne

Beruf aufwieſen als die Aufgenommenen .

5 . Herſtellung und Verſteuerung von Spielkarten , Zigaretten und Schaumwein
im Rechnungsjahr 1912 .

Die Zahl der in Baden hergeſtellten und in den Verkehr gebrachten bezw. verſteuerten

Spielkarten hat ſeit dem Rechnungsjahr 1902/3 von Jahr zu Jahr erheblich abgenommen .

Während man : damals : noh 18325 im Großherzogtum hergeſtellte Spiele von 36 oder weniger

Blättern in den Verkehr gebracht hat , von denen 18 283 verſteuert wurden , wurden im Rechnungs -

jahr 1912 nur 1779 ſolcher Spiele verſteuert , genau 2000 weniger als im vorhergehenden Jahr
( 3779) . Einen ganz auffallenden Rückgang weiſt auch die Zahl der Spiele mit mehr als 86

Blättern auf. Hier fant die Zahl von 985 im Jahr 1902/3 auf 100 im Jahr 1911 , und im

Berichtsjahr wurde gar nur ein einziges verſteuert . Im Gegenſatz dazu Hat, von einigen Schwan⸗

kungen abgeſehen , die Einfuhr von Spielkarten aus dem Ausland nach Baden im letzten Jahrzehnt

von Jahr zu Jahr zugenommen . Von 836 im Rechnungsjahr 1902/3 ſtieg die Bahl der ein -

geführten und in Baden verſteuerten Spiele von 36 oder weniger Blättern auf 1396 im Jahr

1912 ( gegen 1193 Spiele im Vorjahr ) ; die Zahl der Spiele von mehr als 36 Blättern nahm von

67 im Jahr 1902ſ auf 154 im Berichtsjahr ( gegen 108 Spiele im Jahr 1911 ) zu.

Günſtigere Verhältniſſe vom Standpunkt der Reichseinnahmen weiſt die Zigaretten —

ſteuer auf . Der Steuerwert der im Rechnungsjahr 1912 in Baden verkauften Zigarettenſteuer⸗
zeihen und Steuerzeichenvordrucke belief ſich auf rund 1,0 Mill . // . Hiervon kam ein verhältnis⸗
mäßig ganz kleiner Teil auf die Verſteuerung von Zigarettentabak und Zigarettenhülſen , während

die Hauptſumme auf die Verſteuerung von Zigaretten im Kleinverkauf entfiel . 27 Betriebe in

Baden ſtellen nur Zigaretten her , 13 Zigaretten und Zigarettentabak , 2 nur Zigarettentabak und

1 Betrieb nur Zigarettenpapier ( in Bogen , Rollen , Bobinen uſw) . Unter den 27 Betrieben ,

die ausſchließlich Zigaretten herſtellen , beſchäftigen 20 nicht mehr als 10 Gehilfen , 2 haben 11

und mehr und 5 arbeiten ohne Gehilfen ; in 22 Betriebsſtätten werden Zigaretten durch reine

Handarbeit ( ohne Maſchine ) gemacht . Im Rechnungsjahr 1912 wurden im Großherzogtum über

260 Millionen Stück Zigaretten , über 2156 kg Zigarettentabak und 202 000 Stück Zigaretten⸗

hülſen verſteuert . Außerdem wurden aus dem Bollausland eingeführt und verſteuert über 1 Million

Zigaretten , über 39 Kkg Zigarettentabak und 35 000 Stück Zigarettenhülſen .
Die Schaumweinſteuer trug im Berichtsjahr 9495,35 / ein ( gegen 5482,45 / im

Vorjahr ) ; rechnet man hiervon die Vergütung der Steuer für Proben uſw . gemäß § 5 des

Schaumweinſteuergeſetzes mit 363,54 AM ( 1911 : 75,52 Ab) ab, fo bleibt ein Reinertrag der

Schaumweinſteuer von 9131,81/ % ( 1911 5406,93 Mo) . In den 8 im Lande beſtehenden

Schaumweinfabriken wurden im Lauf des Jahrs 1912 insgeſamt 45 913 (ganze) Flaſchen Schaum⸗
wein aus Fruchtwein ohne Zuſatz von Traubenwein und 6284 ( ganze ) Flaſchen anderer Schaum⸗
wein fertiggeſtellt ( gegen 9217 bezw. 6673 Flaſchen im Jahr 1911 ) . Verſteuert wurden

40 762 ( ganze ) Flaſchen Schaumwein aus Fruchtwein ohne Zuſatz von Traubenwein und 5416

( ganze ) Flaſchen anderer Schaumwein .

6 . Die Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchau im II . Vierteljahr 1913 .

In den Monaten April , Mai und Juni wurden nach den amtlichen Berichten der Tierärzte
und Fleiſchbeſchauer in Baden zum Verkaufe geſchlachtet :

Im II . Vierteljahr [ Pferde Dijen Farren ! Kihe ung gulane either Eaei " SiaeBiegen Hunde

IOIA 409| 7 104 2 800 9088 | 15 041| 34033 ] 40296 ; 118 270| 3 810113 856 1

1912 æ -aud 444 | | . 7 664| . 690 | 9 818 | . 15 9388| 86 110 | | 44. 989| . 181 079| . 4 740/14 125 2

Mehr ( + ) oder weniger
( ~ ) gegen ba Vorjahr — 35 | —560/ + 110 a 730 . — 897 . — 20774693 —12 809 . — 930 —

269. — 1

Die gewerblichen Schlachtungen Haben demnach im II . Vierteljahr 1913 mit Ausnahme der

Farren bei allen Tiergattungen abgenommen . Die Abnahme der Schlachtungen iſt prozentual am
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größten bei den Schafen mit 19,3 9/ , ſodann folgen die Kälber mit 10,4 % und die Schweinemit 9,6 ½. Die Schlachtungen der Pferde Haber um 7,7 %, die der Kühe um 7,4/ , die der
Ochſen um 7,3 , die der Jungrinder um 5,6 % und die der Ziegen um 1,9 % abgenommen .
Dieſem teilweiſe ſehr erheblichen Rückgang gegenüber iſt die Zunahme der Farrenſchlachtungen
um 4,1 f nur unbedeutend .

Wird nah den vom Kaiſerlichen Geſundheitsamt ermittelten durchſchnittlichen Schlacht —
gewichten eine Berechnung der durch die gewerblichen Schlachtungen gewonnenen Fleiſchmenge
vorgenommen , fo ergibt fih , daß der Fleiſchvorrat im II . Vierteljahr 1913 um 1801319 kg
niedriger war als im gleichen Zeitraum des Jahres 1912 .

7. Der Saatenſtand zu Anfang des Monats Auguſt 1913 .

Faſt während des ganzen Verlaufs des Monats Juli war das Wetter ſehr regneriſch und
recht kühl. Erſt in den letzten 8 Tagen trat eine Wendung zum Beſſeren ein, und die gegenwärtige
ſonnige und warme Witterung kommt der nunmehr allenthalben in Angriff genommenen Getreide —
ernte außerordentlich zu ſtatten . Da ſich die Ernte infolge der ungünſtigen Witterungsverhältniſſe
etwas verzögert hat , iſt bis jetzt noch ſehr wenig gedroſchen , und es liegen Ertragsangaben nur ganz
vereinzelt vor . Doch ſcheint nach den gemeldeten Noten Körner - und Strohertrag faſt überall
ziemlich zu befriedigen .

Die Kartoffeln ſtehen im allgemeinen gut bis ziemlichgut ; die Frühkartoffeln haben mancher⸗
orts durch die Näſſe gelitten und beginnen zu faulen . Da und dort zeigt ſich auch infolge der
naßkalten Witterung Blattfall⸗ und Blattrollkrankheit und die fog. Schwarzbeinigkeit .

In den Kleeäckern wird immer noch hier und da der Kleewürger (Kleeteufel ) beobachtet . Auch
ſonſt zeigen Klee und Luzerne teilweiſe geringe Beſtände , da die naßkalte Witterung dem Wachstum
nicht günſtig war . Die Wieſen verſprechen , obwohl die Heuernte durch die Ungunſt der Witterung
vielfach ſtark verzögert worden iſt , in den meiſten Bezirken einen ſchönen Ohmdſchnitt .

In verſchiedenen Bezirken des Baulandes richten die vielen Mäuſe an Getreide und Klee
zum Teil großen Schaden an .

Die Zuckerrüben ſtehen im ganzen badiſchen Produktionsgebiet zurzeit allgemein gut .
Die Tabak - und Hopfenpflanzungen hatten faſt überall erheblich unter der wenig ſommerlichen

Witterung zu leiden . Der Tabak iſt infolge der kühlen Nächte in ſeiner Entwickelung vielfach noch
ſehr zurück , auch zeigt ſich da und dort Roſt . An den Hopfen finden ſich Blattläuſe , Rußtau und
Mehltau , ſo daß die Ausſichten auf einen befriedigenden Ertrag immer mehr ſchwinden .

Auch den Weinbergen hat die naßkalte Witterung nichts Gutes gebracht . Nach ſchlechter
Blütezeit nehmen die Traubenkrankheiten , trotz eifriger Gegenmaßregeln durch wiederholtes Schwefeln
und Spritzen , faſt in allen Weinbaugebieten derart überhand , daß die Herbſtausſichten zurzeit nur
noch gering gewertet werden .

Zu Beginn des Monats Auguſt 1913 war der Stand der Saaten uſw . : Nr . 1 ehrÀ t
“p - a )

gut , Nr . 2 gut , Nr . 3 mittel (durchſchnittlich ), Nr . 4 gering , Nr . 5 ſehr gering .
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:
|| Winter - | araa |- | Wiejen

|
|i 4 HEOR S le ] Klee |Qandetommiffär - fs | è l SiTi l

Sahn Tira. a j
e

Bezirke E 5 = ] E
| Beizen| Spels | Spelz 8 | 5] S leg ] [as an. - = $ — | ; : IA È | ; plg ) | D

REISI R| E | mt mt | mit | AlS IEE9| S ROJ Roggen Weijer E D| E miia . SLEE R EES | Nogger | Roggen vie S 8 | on R FETE A
; R * nS po a S] Reil

Weizen | [Roggen ] ( Gemenge ) A | | |
a

ahin

ameme laata aeiou aa gardle]Konſtanz 2,5 2,4 2,4] 2,5 2,4] 2,6 |
2,4 2,5 | 2,1 2,3 “ 2,1 2,8 2,7 2,3| 2,8 — 2,7 . 3,5Freiburg 2,2 2,2 2,1 2,8 2,44 2,025 1,0 2,2 ] 2,0| 2,4] 2,3 2,3 2,2 2,32,9 “ 8,341Karlsruhe 2,22,5 2,2 2,82,8 % 2,0 2,2 [ 2,1 2,32,42,80 2,5 2,42,4 2,8/3,4/3,5| 4,3Mannheim 2,2. 2,5J2,223 2,4 2,22 , 20 2,12,2 2,3 2,5 2,0 2,12,3/8,403,54,0E

| | bolena
y

menmaGroſtherzogtum . 2,3| 2,5| 2,3| 2,3 | 2,4 2,0
|

2,2 4,9 | 2,a| 2,2 2,8] 2,6 |2,5|2,2 2,3/3,2/3,4/4,1
Dagegen Anfang | | | | CN | Ben

E ale y

KUU LUL , Si „4 2,5 2,8| 2,3 2t 2 E A 2,1 20,2 %8 „6 2,52 ,|l Í l I |



8 . Auftrieb und Umſatz auf den badiſchen Viehmärkten im Juli 1913 .

Rindvieh Schweine Schafe
giegen— — — — Ziege

Kalbiunen y ; |
und ¥

Mrt der Angaben Pferde Far⸗ e s Altere Läu⸗ und
Ochſen Kühe dinte. Kälber

Tiere fer
Fertel f Bim -

Zickleinren Gungviel ) MEEPS. Jalpi mer j~

Aufgetriebene Tiere .

Juli 1918 . a one ny rth 5551 729] 5815 | 4079] 6986 | 3068 [ 17094 |4 009 | 41 255] 462 59

Davon auf den Schlachtviehmärkten n J ” ; K A
Mannheim und Karlsruhe . . . 842| 646| 13824 - 10331 946 | . 647 116. 989| — 1704 | 462 58

Juli FOLZ asirna aaa 544| 632| 3424 | 89274 7064 | 4218 125 094 |4 14744- 37 450| 686 82

Davon auf den Schlachtviehmärkten 4 i ; r i Fes | | j
Mannheim und Karlsruhe 278 | 544 660 1620 | 8184 | - - 8796 | 25 029 | — | . 003} 686 82

Verkaufte Tiere .

Juli 1910 a HHENERe HEN 400 | 642183892 | 2800 | 4825 | 2954 ]t5 85118 177186059 ] 462 59

Davon auf den Schlachtviehmärkten | 2 |
Mannheim und Karlsruhe 342| 601| 1333 | 1007 1 928 | 2 647115788 pni 1704 | 462 58

utg ZH n ESRR EAA 349| 5271229118142 | 5894 | 4106 | 24 681 3 439| 32 501| 686 82

Davon auf den Schlachtviehmärkten U | | 7
Mannheim und Karlsruhe 278 | 488 572 1609 [3 1013 79124632 — 1 003| 686 82

9 . Die Lage des Arbeitsmarkts im Juli 1913 .

Der Arbeitsmarkt wurde im verfloſſenen Monat in ganz außerordenklicher Weiſe von der

zumeiſt ungünſtigen Witterung beeinflußt . Die Arbeitsgelegenheit , namentlich für im Freien Tätige ,

war dadurch bedeutend eingeſchränkt , während der Andrang der Arbeitſuchenden in einer um dieſe

Jahreszeit ganz ungewöhnlichen Weiſe zunahm . In der männlichen Abteilung waren 560 offene

Stellen weniger gemeldet als im Juni ds . Is . und 1830 weniger als im Juli 1912 ; die Zahl

der Arbeitſuchenden war dagegen um 3760 bezw. 1180 größer als in den Vergleichsmonaten .

Infolgedeſſen kommen im Berichtsmonat auf 100 verlangte Arbeitskräfte rund 222 Arbeitſuchende

gegen rund 174 im Juni lfd . Is . und 177 im Juli 1912 . Auch die Zahl der eingeſtellten Per⸗

ſonen iſt nicht unerheblich hinter dem Vormonat und dem Vorjahr zurückgeblieben, nämlich um

290 bezw. 1100 Vermittelungen , und während im Juni lfd . Is . 40 vom Hundert der Stellen⸗

ſuchenden Arbeit verſchafft werden fonnte ( im Juli v. Js . 39) , war dies im Berichtsmonat nur

für 32 / der Arbeitſuchenden möglich.
Etwas beſſer geſtaltete ſich die Vermittelungstätigkeit bei der weiblichen Abteilung . Hier iſt

zwar Angebot und Nachfrage — wie immer nach Monaten mit Ziel — etwas zurückgegangen ,

doch konnten 125 bezw. 477 weibliche Perſonen mehr in Stellung gebracht werden als in den

beiden Vergleichsmonaten .
Im einzelnen verlautet von den Anſtalten für ihre Geſchäftskreiſe und für die hauptſächlichſten

Berufe folgendes :
a) Männliche Abteilung :

Die ungefähr drei Viertel des Monats andauernde Regenperiode verzögerte den Ernte⸗

beginn, ſo daß eigentlich erſt gegen Monatsende ein vermehrter Bedarf an landwirtſchaftlichen
Arbeitskräften eintrat . Dies machte ſich z. B. in Bruchſal , Heidelberg , Karlsruhe , Müllheim und

Waldshut , an welchem Platz hauptſächlich Mangel an landwirtſchaftlichen Dienſtknechten war , be -

merkbar . Andernorts , ſo in Konſtanz , Lörrach , Pforzheim , konnte der nicht ſehr erhebliche Bedarf

durch reichliches Überangebot leicht gedeckt werden . — In der Metall - und Maſchineninduſtrie
verzeichnet Bruchſal eine leichte Beſſerung , auch in Karlsruhe war es recht lebhaft , hauptſächlich
für Blechner und Bauſchloſſer . In Freiburg dagegen war die Lage für Induſtriearbeiter nicht

günſtig , in Heidelberg war es in der Eiſenbranche ſogar ſehr flau und Mannheim hatte großen

Überſchuß an Arbeitskräften bei den Maſchinenſchloſſern . Die Vermittelungstätigkeit in der Pforz⸗

heimer Goldwareninduſtrie war am Monatsanfang noch günſtig , während von Mitte des Monats

an die Arbeitsgelegenheit merklich abnahm . Es konnten insgeſamt nur 563 Arbeitskräften Stellen

vermittelt werden gegen 1043 im Juli v. Is . Dieſer Rückgang wird auch heute noch zum größten
Teil auf die Balkanwirren zurückgeführt. — Für die Induſtrie der Holz⸗ und Schnitzſtoffe konnten

von der Anſtalt in Baden⸗Baden Schreiner auf kurze Zeitdauer untergebracht werden ; Bruchſal ,

Karlsruhe und Mannheim heben ein außerordentliches Überangebot von Schreinern hervor . —
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Im Nahrungs - und Genußmittelgewerbe war die Lage unbefriedigend in Bruchſal ; in Karlsruhe
war dagegen , mit Ausnahme des Metzgergewerbes , das ſtille Zeit hat , die Nachfrage nach Arbeits⸗
kräften fortwährend rege . In Pforzheim war für Bäcker ſtets Arbeit vorhanden . — Das gleiche
gilt bezüglich der Berufe des Bekleidungs⸗ und Reinigungsgewerbes in Karlsruhe und Pforzheim.
In Freiburg und Heidelberg war dagegen für Schneider und Schuhmacher , in Freiburg auch für
Friſeure , die Lage nicht beſonders günſtig . — Das Baugewerbe hatte ſich nur in Pforzheim eines
befriedigenden Geſchäftsgangs zu erfreuen . Hier waren Blechner , Schloſſer , Schreiner , Glaſer und
Zimmerleute ſtets geſucht , doch konnten die meiſten offenen Stellen jeweils ſofort beſetzt werden .
Nach Maurern , Bautaglöhnern und Erdarbeitern war aber auch nur geringe Nachfrage . An faſt
allen übrigen Plätzen , z. B. in Baden - Baden , Bruchſal , Freiburg , Heidelberg , Karlsruhe , Konſtanz ,
Mannheim , Müllheim , Schopfheim und Waldshut , machte ſich eine mehr oder weniger ſtarke Ge⸗
ſchäftsflaue und ein Rückgang der offenen Stellen bei einem oft erheblichen Überangebot von
Arbeitskräften in den meiſten in Betracht kommenden Berufen fühlbar . Nur in Karlsruhe war
für Maurer und Zimmerleute noch genügend Arbeitsgelegenheit ; namentlich Maurer waren in
größerer Anzahl nach auswärts verlangt . Hier und in Mannheim war auch für Maler und An⸗
ſtreicher die Arbeitsgelegenheit zufriedenſtellend . Der Streik der Maurer und Bauhilfsarbeiter in
Weinheim wurde durch Abſchluß eines Tarifvertrags auf die Dauer von drei Jahren beendigt. —

In Bruchſal waren junge Fabrikarbeiter mehr verlangt als ſonſt . Auch Erdarbeiter waren hier
vorübergehend geſucht, während an anderen Orten , ſo in Baden⸗Baden , Heidelberg , Karlsruhe ,
Konſtanz , Mannheim und Pforzheim , ungelernte Arbeiter , Taglöhner , Bauhilfsarbeiter uſw. unter
der Ungunſt der Witterung zu leiden hatten und bei teilweiſe großem Andrang nur ſchwer oder
überhaupt nicht unterzubringen waren . — Für Kellner und Köche hat infolge des günſtigen
Witterungsumſchlags gegen Monatsſchluß das Geſchäft in Karlsruhe wieder etwas angezogen . In
Mannheim iſt am 1. Juli ein Facharbeitsnachweis für das Gaſtwirtsgewerbe beim ſtädtiſchen
Arbeitsnachweis errichtet worden . In der Freiburger Fachabteilung für Kaufleute war die Nach⸗
frage nach Perſonal geringer als im Juli 1912 . Auch die Mannheimer Anſtalt vermittelt ſeit
dem 1. Juli kaufmänniſches Perſonal .

Die Unterſtützungsgeſuche bei den Verpflegungsſtationen der Kreiſe Konſtanz und Villingen
( Filialen des Arbeitsamts Konſtanz ) haben gegen den Parallelmonat 1912 um rund 2750 zuge⸗
nommen . Die Verkehrsziffer der Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut iſt von 717
im Buni (fò. 383. auf 1088 im Berichtsmonat geſtiegen .

b) Weibliche Abteilung :
In Bruchſal war Arbeit für Fabrikarbeiterinnen vorhanden , wurde aber nicht beſonders

begehrt. — In der Freiburger Fachabteilung für das Gaſtwirtsgewerbe machte ſich ein ſtarker Be⸗
darf an Perſonal aller Art bemerkbar . Beſonders Kellnerinnen , Zimmermädchen , Köchinnen und
Küchenmädchen waren nicht in genügender Anzahl zur Verfügung . Auch anderwärts , in Baden⸗
Baden , Bruchſal , Konſtanz , Pforzheim , Waldshut , machte ſich in letzter Zeit , hervorgerufen durch
den infolge der Erntezeit fehlenden Zuzug vom Lande , Dienſtbotenmangel jeder Art fühlbar , und
zwar fehlte es wieder insbeſondere an tüchtigen Köchinnen ſowie an Küchenmädchen.

Im ganzen betrug bei den 18 badiſchen Verbandsanſtalten im Juli 1913 die Zahl der
männl . weibl . zuſammen

verlangten Arbeitskräfte ( offenen Stellen ) . 9823 | 6441 | 16264
Arbeitſuchenden . . 21 789 | 6256 | 28 045

eingeſtellten Perſonen ( vermittelten Stelen ) . 6946 | 4002 | 10948 .
Es kamen ſonach auf je 100 offene Stelen für männliche und weibliche Perſonen 221,8

bezw. 97,1 Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 31 ,
bezw. 64,o eingeſtellt , und von je 100 offenen Stelen für männliche und weibliche Perſonen
wurden 70 , bezw. 62,1 durch die Verbandsanſtalten beſetzt . Von den Arbeitſuchenden bezeichneten
ſich 59,0 vom Hundert als zurzeit arbeitslos ( außer Stellung ) , und zwar bei der männlichen Ab⸗
teilung 69,6 unb bei der weiblichen Abteilung 22,3 vom Hundert . Davon waren 85,3 bezw.
80,8 ° unter 4 Woğen arbeitslos .

Ferner wurden durch die Stellenvermittelungs⸗Einrichtungen ( nichtgewerbsmäßige Arbeits —
nachweiſe) von insgeſamt 44 Handwerker⸗Innungen , Vereinigungen uſw. , ſowie von gemeinnützigen
und Wohltätigkeitsanſtalten uſw. (je 1 in Bruchſal , Offenburg , Pforzheim und Raſtatt , je 2 in
Baden⸗Baden und Lahr , 3 in Konſtanz , 6 in Heidelberg , je 8 in Freiburg und Karlsruhe und
11 in Mannheim ) im Juli im ganzen für männliches und weibliches Perſonal gemeldet :
3144 offene Stellen , 3070 Arbeitſuchende und 1497 beſetzte Stellen .
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Die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweisanſtalten im Juli 1913 .

Bahl der Auf 100] Eingeſtellte Perſonen Urbluswofte kanen
reranoig

(vermittelte Stellen ) Arbeitſuchende
i 9 verlangten dar⸗ dar⸗ kräfte in 0 ; im gleichen!Sibbe apad reits . | inier Arbeit⸗ iie iet über- de

X
aa A aA tar beal

8 | bom
ſuchenden

Fn , furben,]
haupt bsbeile , Arbekt. ] ( Gimi | S

Stelen ) | — |
)

Oee ſuchende träfte ſuchendenf 1913) J912)

I . Männliche Stellenvermittelung .

. ⸗Baden 338 37 799 49| ) 236,4 808| grx 38,3 | - 172,0 | 193,4

Bruchſal CRIN 225 | 15 | 5834 2| | 237,3 177 78,7 337 242,5
|

226,9
Milah entnte Ran S7 238 — 267½ 64( 71½ 26,9 | 176,6 | 216,7

Eberbach . STT ð — || 10 1i 200,9 Í 20,0 10,0 112,5 —4

D e, 20121 552 | 8996 | 225 | 198 , | 1839 | "66,6 hes T iat 138 ,
deidelberg 655 2 2252 404 343,6 493 756 217½ | 3010 | 280 ,

Karlsruhe 1866 174/ 3757 238 201,3 ] 1533 ] 82 , dos | 1646 178 ,
Konſtanz 474 30 - 1860 | 151 | 3924 313. . -66,0 16,3[ 25 / 240 %

130] — 310] —238,5 ] 85 65 , 27%[ 338 / 164 ,
DORA TY E 204 16 || 455 n ] 223 , 173| 84,8 38,0 | 1543 | 130,4
Mannheim . 1529 1763568 ] 369 12334 949| 62,1 26,6 | 168,9 | 245,3
Mülheim 1484; 32 287 74193 , 78 52½ 27,2 | ; 165 , | 1 92,9
Offenburg . 236 75 475 — 201,3 9239,0 19,4 [ 173 , 144 ,
Pübrzhein 1470 182 2280 351 [ 155,2 108673,9 47 , 141 , 129,3
Raſtatt 214 33 323 17 150 % 147 687 | 4s | 1353 | 1306
Schopfheim 4¹ 4 | 162 — | 395 ; 24 | © 58,5 14,8 | 180,2 | 243,6
Waldshuttt 104 7| 272 3 || 2615 49 | | 47½ 18 , | 176 , | 0 152,2
Weinheim 83 1| 211| —. |- 254,2 85 | | . 42;2 16,6 [ 133 , 173,½1

Summe I 9823 | 1 211 | 217891 884 | 221,8 | 6946 | 70,7 31,9 | 173,6 | 176,9

Dagegen | | |
im Xuni 1913 . | 10383 | 1348 ] 18028 | 1 802 | 173,6 | 7233| . --69,7 40f |

Zu⸗o. Mbun. ( + v. —) | — - 560 | | + 3761 || — 287 i
im Juli 1912 . | 11652 | 1657 | 20609/2771 176 | 8049 | 69r | 39x j

Buo . Abn. ( + . —) | — 1829 + 1180
|

—1 108

|

II . Weibliche Stellenvermittelung .

. ⸗Baden 437 66 429 27 98 , 355 81,825 „ 8 95,1 86,2
Bruchſal LD2 ai ] 91

|
16.| | -59,9 68/ 44 % 745 84,1 12,4

Durlach 7 3| | 6| — | 85,7 l 14,3 16,7 80,0 17,8
Coanda io aasan a fa adabni aan d org ] Rl

Freiburg 1324 | 329| 1085 ] 15781½ 736155,6
|

-67,8 | 86,3 816 |

eive bara
Arigi 267 51 319 55 119,5 141i, -52,8 44,2 | 124,7 | 1413 |

arlsruhe 1078 61 979] 3 29056 764 70%½ 78, % 83,688,0
Konſtan - z 241 22 202 1783,8 119 49, % 58,9 80,7 14,3

Lahr TIN FESTENE
REPTE 4 Cr | 133,3 1 333 25,0 100,0 116,7

Lörrach ua 79| . 129 36 —
45/ % 24l 30 , | 66,7 $1,0 53i

Mannheim . 1724 128 1683 127 97½ 1 129 65,5 61n 93,5 107,3
Müllheim Peth tA 60 22 26 11| | 43,3 11 18,3 42,3 49,2 45,7
Offenburg 17 | — 22| — ||. 129,4 Tilea 31,8 | 118,8 | 333,3
Pforzheim . . . 893 | 169 1256 | - 281| 140,6 5751 64x4 45,8 | 126,9 84,7
Raſtatt 88 78 18 66 — 84,6 SLI . 65,4 773 88,7 70,6
Shopfheim . . STIT 10| = 27,0 4l -10,8 40,0 54; 8 35,5
Waldshut 74 . — $jn 57,1 228,6 50,0 83,3 57x
Weinheim . . . 37 2 88| — 102,7 14i 37,8 36,8 71,0 94,7

Summe I 6441 | 948| 6256 | 736| 97 , | ; 4002 | 62 , 64,0 94x 88,1 )
Dagegen |

im Juni 1913 . 6 688 1073 6291 707 94x | 8877 | 58,0 61,6 |

Buo. Ubn. ( + o. —) | — 247 — 35 | + 125 |
im Juli 1912 . 6061 | 1 048 5841 | 587 | 88,1 | 8525 | 58,2 66,0 |

Zunahme . . ＋/ 380 " peT | + 47 |

Beim Arbeitsnachweis der Induſtrie Mannheim⸗Ludwigshafen e. V. in Mannheim wurden

im Juli lfd . Js . für männliches Perſonal 2760 offene Stellen und 7454 Arbeitſuchende gezählt
und von letzteren 2707 untergebracht . — Bei 14 Filialen des Arbeitsamts Konſtanz ( Natural⸗
verpflegungsſtationen ) , bei denen im Juli 6570 Arbeitſuchende ( Wanderer ) verkehrten , waren

414 offene Stellen vorgemerkt , davon konnten 377 beſetzt werden . Bei 4 Naturalverpflegungs⸗

ſtationen des Kreiſes Waldshut ( ohne die Stadt Waldshut ſelbſt ), welche Stellenvermittelung
betreiben , waren im Juli 37 offene Stellen angemeldet , von denen 35 beſetzt wurden .



Im Geſchäftsbereich der Verwaltu
Juli ds . Is . von 2 Dienſtſtellen 16 Arbei
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11 . Landesverſicherungsanſtalt Baden im Juli 1913 .

Im Monat Juli ſind im ganzen 784 Rentengeſuche eingereicht worden , und zwar

611 Invaliden⸗ bezw. Kranken⸗ , 35 Alters⸗ , 45 Witwen⸗ bezw. Witwenkranken - und 93 Waiſen⸗

rentengeſuche ; bewilligt wurden 546 Renten , nämlich 415 Invaliden⸗ , 21 Kranken⸗ , 22 Alters - ,

24 Witwen⸗ ſowie 64 Waiſenrenten ( für 159 Waiſen) . Es wurden 34 Invaliden⸗ 5 Alters⸗ ,

8 Witwen⸗ und 5 Waiſenrentengeſuche abgelehnt , während 680 Invaliden⸗ , 10 Alters⸗ , 44 Witwen⸗

und 57 Waiſenrentengeſuche unerledigt geblieben ſind . Außerdem wurden im ſchiedsgerichtlichen

Verfahren 6 Invaliden⸗ , 2 Kranken⸗ und 2 Witwenrenten zuerkannt .
Bis Ende Juli ſind im ganzen 89 002 Renten bewilligt bezw. zuerkannt worden ( 71729

Invaliden⸗ , 4037 Kranken⸗ 12 133 Alters⸗ 215 Witwen⸗ , 2 Witwenkranken⸗ und 886 Waiſenrenten⸗

anträge für 2285 Waiſen ) . Davon kamen wieder in Wegfall 54262 Renten ( 40 547 Invaliden⸗ ,

3689 Kranken⸗ , 9966 Alters⸗ , 7 Witwen⸗ , 1 Witwenkranken⸗ und 52 Waiſenrenten ) , 189

Waiſen ſind aus dem Rentengenuſſe ausgeſchieden . Auf 1. Auguſt 1913 ſind demnach 34740

Rentenempfänger vorhanden ( 31182 Invaliden⸗ , 348 Kranken⸗ , 2167 Alters⸗ , 208 Witwen ,

1 Witwenkranken⸗ und 834 Waiſenrentenempfänger für 2096 Waiſen ) .
Der Jahresbetrag für die im Juli bewilligten Renten berechnet ſich, und zwar für

421 Invalidenrenten auf 84113 / 80 N, für 23 Krankenrenten auf 4875 Mo, für 22 Aters -

renten auf 3895 / 80 , für 26 Witwenrenten auf 2011 / 80 Nund für 64 Waiſenrenten

mit 159 Waiſen auf 5138 / 40 , ſomit im Durchſchnitt für 1 Invalidenrente 199 / 79 P ,

für 1 Krankenrente 211 Mo 96 F , für 1 Altersrente 177 M 08 Y, für 1 Witwenrente 77 Mo

38 W und für 1 Waifenrente 32 Mo 32 P . An Witwengeld wurden in 23 Füllen 1786 M

80 „ , an Waiſenausſteuer in 6 Fällen 139 / 20 bewilligt . Anwartſchaftsbeſcheide wurden

II erteilt .

Arbeiterwohnungsdarlehen wurden im Juli an 61 Verſicherte 318 630 %/ zu⸗

geſagt ; ausbezahlt wurden an 30 Verſicherte 158 045 / und an 4 gemeinnützige Anſtalten
273 100 M.

Über Beſtand , Zu⸗ und Abgang der in ſtändige Heilbehandlung genommenen Kranken im

Juli gibt folgende Überſicht Auskunft :

Überhaupt behan⸗l s Ày,Lungenkranke Andere Kranke delte Verſicherte

Beſtand , Darunter in⸗ 7
j

| |
Bu - und Abgang Mån: | Elga Gion g3) gi - | Män- | Fran - | Bu- | Män- | Frau - | gu -

ner | : 3| en ſammenſ ner | en fammenj ner | en fammen

Bipap e e ]
Eyao

Pen
edha r R

| | l
| | fin |

Beſtand Ende Juni 1918 328227101 |
291 | 197| ) 619: | 1183 | 158 341 | 511

|
449 | 960

itie iiaii iaraa lė | E 4 iad b
| jet | |

|

Bugang im Juli 1913 137 | 90| 42| 140
|
Ta 277 | 203 | 165 | 868 | 340

|
305

|
645

| | || F | 4
Abgang n n w . ( 138| 92| ua |144 | 100 282 |1787/154 | 882 | 316 | 298 | 614 |

Beftand Ende Juli 1913 . | 327
|

225 | 100 || 287 | 200 | 614 | 208
|

169
|

377 [ 535 456 991

12 . Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft im Juli 1913 .

Im Juli 1913 gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 629 Unfälle zur Anzeige , wovon

615 auf die Landwirtſchaft und die mitverſicherten Nebenbetriebe und 14 auf die Forſtwirtſchaft
entfallen . Erſtmals entſchädigt wurden 313 Fälle ; hierunter ſind 7 Fälle mit tödlichem Ausgang .
An Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten Fälle 24610 / angewieſen , und zwar an

306 Verletzte 23090 M, an 5 Witwen 546 / und an 14 Kinder 974 / . Für die tödlich

verlaufenen Unfälle wurden weiter 350 / Sterbegelder bezahlt .

Im geſamten waren zu Anfang des Monats Juli 26523 Perſonen im Rentengenuß ,
davon ſchieden im Laufe des Monats durch Einſtellung der Rente 56 und durch Tod 101 aus .

Unter Berückſichtigung des obigen Zugangs bezogen hiernach auf 1. Auguſt 26 691 Perſonen
Renten im geſamten Jahresbetrage von rund 2131600 Mb:

Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats Juli Entſchädigungen abgelehnt

wurden , betrug 160 ; in 336 Fällen mußten Anderungen im Rentenbezuge vorgenommen werden .
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13 . Die Preiſe der wichtigeren Lebensbedürfniſſe und Verbrauchsgegenſtände
im Juli 1913 .

a . Durchſchnittspreiſe für Getreide nnd

.
Wülfitter ( aus 30 rag Borten) .

— —
-a

— — — — — ů —
Der Durch —

Er w
N jin

Aaii
Er

warmithin
ſchnittspreis [ Juli 1913 ſchnittspreis [ Juli 1913

s betrug im Höher( )od. nie Getreide
betrug im hö er ( +) ob. nie -Getreide driger ( Hals im und briger ( Qals im

Juli Juni Juli ] Juni Juli Rauhfutter Juli | Suni | Iuli | Juni | Quli1918

a
19124 : 1918 | 1912 1913 19183 | 1912 .{..1918 | 1912|

|
L E % M kotii ] M VOA i IRMA l iA | AM|

| |
Weizen . . . 100 kg | 20,08 20,22 29,88 0,14 | —8,80| | Hafer >. . 100 kg | 17,87/17,87 | 21798 | 74,56Spel (Kernen ) „ 119,94 | 2005 | 2378 70,11 | —3,84 [Ruggen

|
|

Roggen . . . y 17,55 ] 17,18 | 19,47 - ' 228 —1,92 StrohRicht⸗ n 5,22 5,832) 5,83 | —0,10 | 70,61
Gerſte Brau⸗ " 18,71 | 19,85 | 20,93 0,64 2 , M ſonſtiges „ 4,02 4,07 4,89 —0, 05 120,87andere „ [16,64 | 16,65 | 18,69 | —0,01 | —2,05| | Wie eſenheu . „ 5,530 5,47 „41 +0; 06 |
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14 . Stand und Bewegung der Tierſeuchen im Juli 1913 .

Im Berichtsmonat zeigen die Tierſeuchen im großen und ganzen keinen ungünſtigen Stand ,
nur der Rotlauf der Schweine hat eine weitere größere Verbreitung erfahren . Er ift in 129 Gez

meinden und 241 Ställen neu ausgebrochen ; von 300 daran erkrankten Schweinen wurden 25 frei —

willig getötet und 70 ſtanden um . Zurückgegangen ſind der Milzbrand und die Schweineſeuche ,
ganz erloſchen der Rauſchbrand und die Hühnerpeſt .

Über den Verlauf der verſchiedenen Seuchen gibt nachſtehende Tabelle näheren Aufſchluß :

Am Anfang Im Laufe des Monats Am Schluſſe
béa Monata aL oi

a a i beg Monats

Tiergattung waren ver⸗[
verſeuchten

Ceucheſind von den Tieren der fblieben ver⸗

und ſeucht elichen betroffenen Beſtände ſeucht
BME Eg
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E

RE . f
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ORe
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1) Außerdem Seuchenausbruch auf dem Viehhof in Mannheim . Krank 25 Schweine , welche getötet wurden .

2) Desgl . 3 Seuchenausbrüche . Krank 5 Schweine , welche getötet wurden .

4) Desgl . 1 Seuchenausbruch auf dem Schlachthof in Heidelberg . Krank 1 Schwein , welches getötet wurde .

15 . Die Einnahmen der badiſchen Staatseiſenbahnen im Juni 1913 .

Die Witterung war im Juni 1913 in der erſten Hälfte des Monats gut , in der zweiten

Hälfte und beſonders gegen Monatsſchluß meiſt regneriſch und kalt . Im Durchſchnitt glich fie

jener im Juni 1912 . Der Reiſe - und Ausflugsverkehr war im allgemeinen ſtark , beſonders in der

erſten Hälfte des Monats ; in der zweiten Hälfte litt er unter der Ungunſt der Witterung . Es

waren zahlreiche Sonderzüge aus Anlaß von Vereinsfeſtlichkeiten , Pilgerfahrten und der landwirt⸗

ſchaftlichen Ausſtellung in Straßburg erforderlich , auch wurde eine Anzahl Vor - und Nachzüge

geführt. Der Tierverkehr war im allgemeinen mäßig und nur durch die Sendungen für die
Straßburger landwirtſchaftliche Ausſtellung etwas mehr belebt . Die geſchätzte Einnahme aus dem

Perſonenverkehr war im Juni 1913 um 47 000 Ao Höher mnd in den Monaten Januar bis Juni

1913 um 462 000 / höher als in den entſprechenden Zeiträumen des Jahres 1912 .

Der Güterverkehr war im Juni 1913 durchweg ſtark , er übertraf den im Juni 1912 um

ein erhebliches. In der Richtung Mannheim —Würzburg und Röſchwoog —Karlsruhe —Mühlacker

war er ſehr lebhaft ; beſonders ſtark war der Durchgangsverkehr nach der Schweiz in Kohlen- und

Getreideſendungen . Der Verſand an Frühobſt war infolge teilweiſen Ausfalles der Ernte meiſt

gering. Die Rhein⸗ und Neckarſchiffahrt war ſtändig offen . Auf dem Rhein erſtreckten ſich die

Fahrten bis Straßburg , teilweiſe bis Baſel . Auf den Hauptſtrecken mußte eine größere Zahl
Bedarfs⸗ , Ergänzungs⸗ und Sondergüterzüge geführt werden . Wagenmangel trat im Juni 1913

im allgemeinen niht auf ; an großräumigen offenen Güterwagen war der Vorrat ab und zu knapp .

Die geſchätzte Einnahme aus dem Güterverkehr war im Juni 1918 um 457 000 Mb und in den
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Noch : Die Einnahmen der von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen
Nebenbahnen im Juni 1913 .
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1. Zwangsverwaltung von Grundſtücken im Jahr 1911 .
Im Jahr 1911 wurden 280 Zwangsverwaltungen von Grundſtücken rechtskräftig angeordnet .Die Zahl der neuen Anordnungen war geringer als in den drei Vorjahren .
Nahezu neun Behntel der Verfahren ( 242 oder 86,4 erfaßten wieder Grundeigentum von

gewerbe - und handeltreibenden Perſonen , während der Grundbeſitz von Land - und Forſtwirten nurin 17 Fällen der Zwangsverwaltung verfiel . In 3 Verfahren waren die Vollſtreckungsſchuldner
Erwerbstätige in beiden vorgenannten Berufsgruppen und in 18 Angehörige der freien Berufe ,Beamte und berufsloſe Perſonen .

Mit Ausnahme von 8 Verfahren , in denen lediglich unüberbaute Grundſtücke in Zwangs⸗
verwaltung genommen wurden , erſtreckten ſich alle neuen Zwangsverwaltungsanordnungen aufGebäude ( 272 oder 97,1ö8 ) , davon in 39 Verfahren außerdem auf ſonſtigen liegenſchaftlichenBeſitz. Im geſamten wurden 380 Gebäude in Zwangsverwaltung genommen , wovon die weit
überwiegende Mehrzahl ( 275 oder 72,4/ %/ ) ausſchließlich oder vornehmlich Wohnzwecken diente ;59 waren Gewerbeanlagen und 46 landwirtſchaftliche Wirtſchaftsgebäude . Die unüberbauten Grund —
ſtücke hatten einen Flächengehalt von 150 ha ; 102 ha davon waren landwirtſchaftlich angebaut .

Der Wert der ſämtlichen im Jahr 1911 in Zwangsverwaltung genommenen Grundſtückebelief ſich auf 16,0 Mill . AM6, derjenige der vollſtreckten Eigentümer aus dem Stande der Gewerbe⸗Handel - und Verkehrtreibenden allein auf 14,8 Mill . / ( ET
In 191 Fällen ( 68,2 // ) bildeten die zwangsverwalteten Grundſtücke das geſamte Grund —

eigentum der vollſtreckten Eigenbeſitzer ; in 30 Verfahren wurde die Zwangsverwaltung währendeines gegen den Vollſtreckungsſchuldner im Laufe befindlichen Konkursverfahrens angeordnet .
Bei je einem Drittel der Verfahren ( 93 bezw. 90 ) waren verſchuldetes oder unverſchuldetesUnglück beim Geſchäftsgang linsbeſondere verunglückte Spekulation , ſchlechter Geſchäftsgang uſw. )und die freiwillige ungünſtige oder leichtfertige Übernahme der Grundſtücke ( vornehmlich Rauf ohneVermögen, Mangel an Betriebskapital , ungünſtiger Kauf uſw. ) die Haupturſachen der Notlage ,welche die Zwangsvollſtreckung zur Folge Hatten . Aber auch dag unmittelbare eigene Verſchuldender Beſitzer chauptſächlich ſchlechte Geſchäftsführung , Leichtſinn , ſchlechte Haushaltung uſw. ) führtein einer großen Zahl von Fällen ( 52 oder 18,6 %) zur Zwangsverwaltung . Nächſt dieſen Urſachenwaren es ungünſtige Familienverhältniſſe und Krankheit (in 21 oder 7,5 ſ/ ) ſowie ſchlechte Zeiten ,Mangel an Verdienſt oder geringer Verdienſt ( in 16 oder 5,/ ) , welche die Zwangsvollſtreckungherbeiführten.

Die Forderungsanſprüche ſämtlicher Betreibungsgläubiger machten die Summe von 3,2 Mill . /
aus ; dieſe betrugen ſomit ein ſchwaches Fünftel des Werts der Vollſtreckungsobjekte.

Die erſtbetreibenden Gläubiger hatten allein 3,0 Mill ./ zu fordern , hauptſächlich herrührendMS Darlehen ( in 213 Verfahren 2 , Mill . JM) . Ju nahezu vier Fünftel der Fälle ( 222 oder29,3 %) hatten diefe Gläubiger ihren Wohnſitz (Betriebsſitz ) im Großherzogtum ; nur 40 ( 14,3 W $
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ber erſtbetreibenden Gläubiger wohnten in andern deutſchen Bundesſtaaten und 18 ( 6,4 %) im

Reichsausland , und zwar ſämtliche in der benachbarten Schweiz .
Der Zahl nach waren die meiſten Erſtbetreibenden ( 103 oder 36,8 f ) Berufstätige in

Gewerbe , Induſtrie , Handel und Verkehr ; die nächſtgrößten Zahlen Einleitungsgläubiger ſtellten

die Pfandbriefinſtitute ( 59 oder 21,1/ ) und die Sparkaſſen ſowie Erwerbs - md Wirtſchafts⸗

genoſſenſchaften ( 55 oder 19,6 ) . Nach der Höhe der Forderungsanſprüche ſtehen aber die beiden

letztgenannten Gläubigergruppen mit 984000 ( 32 , / ) und 862000 M ( 28,6 ) ͤan der

Spitze und kommen erſt an dritter Stelle die Gewerbe - und Handeltreibenden mit 765 000 b

( 25,4 ] .
Hypothekariſch geſichert waren Forderungen der Einleitungsgläubiger in 257 Fällen ( 91,8 %)

mit 3,0 Mil . AM und zwar in 126 Verfahren ganz oder zum Teil durch I . Hypothek mit

1,9 Mil . „ J . Die reinperſönlichen (pfandloſen ) Forderungen beliefen ſich in 23 Verfahren auf

18000 Mo.

Bon den aus den Vorjahren Übergegangenen und 1911 nen angeordneten ( 167 + 280 = )

447 Zwangsverwaltungen wurden 259 im Laufe des Jahres 1911 wieder rechtskräftig aufgehoben ,

ſo daß auf Jahresſchluß 1911 noch 188 Verfahren im Laufe waren . Der Wert der durch die

Aufhebungen freigegebenen Grundſtücke belief ſich auf 14,7 Mill . Ab; Ende 1911 erſtreckten ſich

die Zwangsverwaltungen noch auf Grundſtücke im Wert von 13,2 Mill . Mb,

Die aufgehobenen Verfahren währten zu mehr als neun Zehntel ( in 237 oder 91,5 „%ͤ Fällen )

nur 1 Jahr und weniger ( 85 bis zu 3, 86 bis zu 6 Monaten und 66 bis zu 1 Jahr ) , 18 hatten

eine Dauer bis zu 2 Jahren und 4 eine ſolche bis zu 3 Jahren .

In 160 ( 61,8 / ) der aufgehobenen Verfahren waren aus dem Ertrage der zwangsverwalteten
Grundſtücke Verwaltungsausgaben und Verfahrenskoſten im Geſamtbetrage von 59 000 % zu

beſtreiten . Überſchüſſe wurden nur in 130 Fällen ( 50,2 /½) erzielt . Dieſe betrugen im ganzen

123000 % und kamen auf die in § 10 Ziffer —5 Zwe6 bezeichneten Anſprüche zur Ver⸗

teilung .
Die Mehrzahl der Zwangsverwaltungen ( 145 oder 56,0 / ) wurde infolge Zuſchlags der

Grundſtücke in einem gleichzeitig betriebenen Zwangsverſteigerungsverfahren aufgehoben , 111

( 42,8 0h) erlebigten ſich durch Zurücknahme des Vollſtreckungsantrags und nur 3 Verfahren ( 1,2 o )

endigten durch Befriedigung der Gläubiger .
Aus der nachſtehenden Überſicht ergibt ſich für das Jahr 1911 die Verteilung der Zwangs⸗

verwaltungen auf die 7 größten Städte mit über 20000 Einwohnern und das übrige Groß⸗
herzogtum .

Anordnungen | Aufhebungen Stand auf Jahresſchluß

Städte Zahl Wert der | Bahl Wert Der | Zahl Wert der
Der Grundſtücke der Grundſtücke |

der Grundſtücke
Verfahren 1000 % Verfahren 1000 % Verfahren 1000 %

EE a eT enn IA BATAL ul D 4164 60 4739

MOTTE i tind 27 1624 22 1464 14 1 049

EDILA . dianes keib i G LAT TA NBA 1696 | 18 801

TOE e Ah AE LERLF 19 TLB . 12 748

KENELER 0 i aS 32 Zihi h 29 OBUT 4 29 2610

ARE ae atndy 6 490 6 406 4 277

DADE asar Ai 18 OLD : i 16 TIBA 8 685

Summe dieſer Städte . 195 14145 8188 12574 140 10 909

Übriges Großherzogtum 85 2730 76 2 102 48 2260

2. Die Aufwendungen für die öffentlichen Volksſchulen leinſchl. Fortbildungs⸗

ſchulen ) und die höheren Lehranſtalten in Baden .

Die amtlichen ſtatiſtiſchen Veröffentlichungen über die Volksſchulen wie über die höheren

Lehranſtalten erſtreckten ſich bisher in Baden auf die Zahl der Schulen und Schulorte , bezw. auf
die Gattung der Anſtalten und deren Klaſſenzahl ſowie auf Angaben über Lehrkörper und Schüler ;

dagegen wurden Nachweiſungen über die Ausgaben für dieſen Unterricht in dieſem Zuſammenhang

nicht bekanntgegeben . Ermittelungen über die Aufwendungen für die Volksſchulen wurden bisher

nur dreimal für reichsſtatiſtiſche Zwecke gemacht , und zwar für die Jahre 1900 , 1906 und 1910 ,

und follen künftighin alle 5 Jahre wiederholt werden , um ein vollſtändiges Bild von den Stand
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des öffentlichen Volksſchulweſens zu erhalten . Als „öffentliche Volksſchulen “ gelten dabei in
Anlehnung an die Geſetzgebung diejenigen Schulen , deren Beſuch zur Erfüllung der allgemeinen
Schulpflicht dient und gegebenenfalls erzwungen werden kann . Es iſt alſo als Zählungseinheit„ Schule “ diejenige Reihe von Klaſſen anzuſehen , die ein und dasſelbe Kind zur Erfüllung der
geſetzlichen Schulpflicht — vom 6. bis zum 14 . Jahr —zu erledigen hat .

In den im folgenden nachgewieſenen Aufwendungen für die öffentlichen Volksſchulen ſind—da ſie nicht ausgeſchieden werden können — auch die Ausgaben für die Fortbildungsſchulenſowie für ſolche Schulen mitenthalten , die über das Ziel der Volksſchule hinausgehen , jedoch nicht
zu den höheren Lehranſtalten zu rechnen find, wie gehobene , erweiterte Volksſchulen , Biirger - und
Töchterſchulen .

Nach den Angaben des Großh . Oberſchulrats bezw. des Großh . Miniſteriums des Kultus
und Unterrichts betrugen dieſe Aufwendungen im Jahr 1900 insgeſamt 10999061 Ao , davon
wurden 2396072 Mo oder 21,8 0 aus Staatsmitteln gedeckt ; im Jahr 1906 beliefen ſie ſichbereits auf 16032522 Jb , Davon 4472120 M6 oder 27 , % aus Staatsmitteln , und im Jahr1910 waren ſie auf 21613335 / , davon 5 562 916 / oder 25 ,

° aus der Staatskaſſe , ange⸗wachſen . Die Geſamtſchülerzahl ſtieg in den gleichen Zeiträumen von 273 149 auf 308 102 und
334867 . Es kam ſomit im Jahr 1900 auf einen Schüler ein Aufwand von 40,26 Ab, im Jahr1906 von 52,04 / und 1910 ſogar von 64,54/ . Der Anteil , welcher vom Staat für einen
Schüler getragen wurde , belief ſich in den genannten Jahren auf 8,77 AM bezw. 14,52 Ab bezw.16,61 Jo ; ex ift alfo ſtändig geſtiegen und hat für 1910 nahezu den doppelten Betrag von 1900
erreicht , während der Anteil des Staates an den Geſamtaufwendungen 1910 um 2 , 9% hinterdem von 1906 zurückblieb . In Wirklichkeit wurden aber 1910 aus Staatsmitteln 1090 796 /
mehr für das Volksſchulweſen aufgewendet als 1906 . Der rechneriſche Rückgang des Staatsanteils
beruht darauf , daß eine Anzahl Gemeinden , insbeſondere die größeren Städte , ihre Mehrleiſtungenüber das geſetzlich vorgeſchriebene Maß hinaus in noch höherem Grade verſtärkt haben , als der
Staat ſeine Aufwendungen .

In den vorſtehenden Zahlen ſind die geſamten laufenden Unterhaltungskoſten für das betr .
Erhebungsjahr nachgewieſen , die perſönlichen wie die ſächlichen Koſten . Zu den perſönlichen zählendie Gehaltsbeträge (einſchl . der Wohnung bezw. der Mietsentſchädigung ) und die Zulagen uſw der
vollbeſchäftigten wie der nicht vollbeſchäftigten Lehrkräfte , ferner die Aufwendungen für Ruhegehalteder Lehrer fowie die Witwen : und Waiſenbezüge , auch Stellvertretungskoſten u. dgl. SächlicheKoſten find z. B. die jährlichen Aufwendungen für Lehrmittel , für Reinigung , Heizung und Ve -
leuchtung der Schulen ( mit Einſchluß der Ausgaben für Schuldiener ) ; auch gehört die gewöhnliche
Unterhaltung und Ausbeſſerung der Schulgebäude und ihres Zubehörs ſowie die etwaige Anmietungvon Schulräumen hierher .

Für die höheren Lehranſtalten hat die Feſtſtellung der Aufwendungen erſtmals im Jahr 1910,anläßlich der dritten einheitlichen Aufnahme im Reich , ſtattgefunden ; für ſie liegen alſo keine Ver⸗
gleichszahlen vor . Unter den höheren Lehranſtalten ſind hier — nach dem Stand vom 1. De —
zember 1910 —zu verſtehen : 17 Gymnaſien , 7 Realgymnaſien , 10 Oberrealſchulen , 4 Real⸗
proghmnaſien , 26 Realſchulen , 2 Höhere Bürger - und 10 Höhere Mädchenſchulen , zuſammen76 Anſtalten mit insgeſamt 23 920 Schülern . Nach den für die Reichsſtatiſtik angenommenenVorſchriften mußten für dieſe Erhebung die im Ausbau zu einer höheren Stufe begriffenen Anſtaltenjeweils ſchon bei letzterer berückſichtigt werden . So ſind bei den 10 Oberrealſchulen 2 im Ausbau
zu Oberrealſchulen begriffene Realſchulen mit 557 Schülern und bei den 26 Realſchulen cine im
Ausbau zur Realſchule begriffene Höhere Bürgerſchule mit 91 Schülern eingerechnet . Es weichendeswegen auch dieſe Zahlen von den betreffenden Angaben in den ſonſtigen Darſtellungen der
öffentlichen höheren Lehranſtalten in Baden ab . Leider können infolgedeſſen jene Ergebniſſe über die
Zahl der Anſtalten und Schüler auch nicht wohl zur Berechnung der Aufwendungen fir die ver -ſchiedenen Gattungen der höheren Lehranſtalten oder für einen einzelnen Schüler derſelben ver —
wendet werden .

Nach den Angaben des Großh . Miniſteriums des Kultus und Unterrichts beliefen ſich die
eſamtaufwendungen für die genannten 76 Lehranſtalten im Jahr 1910 auf 6696 555 fh :davon wurden 3161675 k ober 47,2 / aus Staatsmitteln , 1581926 / oder 23,6 y augGemeindemitteln, 1619774 / oder 24, % durch Schulgeld und 333 180 M oder 5,0 % augonſtigen Quellen gedeckt. Dieſe Beträge verteilen ſich auf die einzelnen Arten der Anſtalten wieolgt : Auf die 17 Gymnaſien mit insgeſamt 5159 Schülern kamen 2 049 880 ½ Aufwendungen ,Avon 13383886 / aus Staatsmitteln , 471744 M durch Schulgeld und 244800 / aus

9¹
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ſonſtigen Quellen . Die 7 Realgymnaſien mit 3061 Schülern erforderten insgeſamt 821791 Mb,

davon 342 185 / aus Staats⸗ , 247 326 / aus Gemeindemitteln , 220 490 durch Schulgeld

und 11790 / aus ſonſtigen Quellen und die 10 Oberrealſchulen mit 5138 Schülern im

gangen 1244451 / , nämlich 583 421 % aus Staats⸗ , 377 250 / aus Gemeindemitteln ,

272800 / durch Schulgeld und 11010 / aus ſonſtigen Quellen . Für die 4Realprogym⸗ —

naſien mit 744 Schülern wurden 179099 M aufgewendet , und zwar 657327 Mo. aug : Staats -

mitteln , 67 312 / aus Gemeindemitteln , 32 930 b durch Schulgeld und 13 530 AM aus ſonſtigen

Ouellen , und für die 26 Realſchulen mit 4130 Schülern 1258 141 Ao, Davon 583630 :

aus Staats⸗ , 453 951 / aus Gemeindemitteln , 232 990 / durch Schulgeld und 37570 /

aus ſonſtigen Quellen . Die 2 Höheren Bürgerſchulen zählten zuſammen 175 Schüler und

die 10 Höheren Mädchenſchulen insgeſamt 5513 Schülerinnen . Die Ausgaben für die

beiden erſteren Anſtalten betrugen 48254 Mb, davon wurden 27088 Mb aus Staats⸗ , 15 656 %/8

aus Gemeindemitteln , 4660 / durch Schulgeld und 850 / aus ſonſtigen Quellen bezahlt , und

für die letzteren 1094909 Mb, von denen 276 688 / der Staat und 420431 : Mo die Gemeinde

trug , während 384 160 durch Schulgeld und 13 63 aus ſonſtigen Quellen aufgebracht

wurden.

3 . Salzerzeugung und Salzabſatz , ſowie Salzſteuer in Baden im Rechnungs⸗

jahr 1912/13 .

Nach den Angaben der Großh . Zoll⸗ und Steuerdirektion wurden im Reichsrechnungsjahr

1. April 1912 bis 31 . März 1913 auf der Saline Dürrheim 1386928 dz und in Rappenau

237 . 586 dz , gujammen 374514 dz- Salz gewonnen , 61583 dz: mehr- als im Jahr : 1911/12 :

Dazu famen noh - 1625 dz , die Rappenau von der Saline Wimpfen gekauft hatte . An der in

den freien Verkehr gefegten Menge Salz ift Rappenau : mit 147826 dz und Dürrheim mit

128475 dz beteiligt , d. f. zuſammen 276301 da Salz . Als Abſatzgebiete für Rappenau ſind die

Bezirke der Zolldirektivbehörden Karlsruhe , Kaſſel und München und für Dürrheim die Bezirke

Karlsruhe , München , Leipzig und Sigmaringen zu nennen . Unter den 276301 dz waren

146 792 da verzolltes bezw. verſteuertes Salz ; der Reſt war abgabenfrei abgelaſſenes Salz , von

dem 123 417 dz auf gemeinſchaftliche Rechnung zum menſchlichen Genuß unbrauchbar und 6092 dz

nicht unbrauchbar gemacht wurden .

Das in den genannten badiſchen Staatsſalzwerken gewonnene und in den freien Verkehr

geſetzte Salz betrug nahezu die Hälfte der Geſamtſumme des inländiſchen Salzes , die ſich auf

557576 dz belief . Außer Baden kamen nämlich noch ( der Höhe der Anteile nach aufgezählt )

Württemberg , Elſaß⸗Lothringen , Anhalt , Preußen und Schwarzburg - ⸗Rudolſtadt als Gewinnungs⸗

länder von Salz in Betracht , das in Baden in freien Verkehr geſetzt und durchweg nach der Zoll —

bezw. Steuerabfertigung an den Bezirk Karlsruhe verſendet wurde — Während es ſich bei dem in

Baden , Elſaß⸗Lothringen und Schwarzburg⸗Rudolſtadt gewonnenen Salz um Siedeſalz handelte ,

war dasjenige aus Württemberg , Anhalt und Preußen Steinſalz . Ausländiſches Salz , das

aus Holland , der Schweiz , aus Großbritannien und Italien kam , wurde in der Geſamtmenge von

632 dz in den freien Verkehr gebracht und war alles verzolltes bezw. verſteuertes Salz . Holland

und Italien lieferten Seeſalz , Großbritannien Siedeſalz , die Schweiz beide Arten .

Ausgeführt nach dem Zollausland wurde nur von Dürrheim , und zwar 1370 da Siedeſalz ;

aus Rappenau wurde kein Salz nach dem Zollausland ausgeführt .
Der Steuerbetrag für das von den badiſchen Staatsſalzwerken in den freien Verkehr

geſetzte Salz belief ſich auf 1761503,50 Mb, und gwar famen auf Rappenau 1080 763,50 b

und auf Dürrheim 680 740 / . Im Vergleich zum Vorjahr ift der Geſamtſteuerbetrag um

94036,95 Ao höher .
Die Menge des abgabenfrei verabfolgten Salzes wird , wie auch die obigen Nach —

weiſungen , nach dem Reingewicht angegeben , diejenige der wäſſerigen Löſungen , insbeſondere der

zu Bädern für Heilzwecke abgelaſſenen Sole , nach dem Maßgehalt (Literzahl ). Es wurden im

Berichtsjahr in Baden 59 210 hl und 899980 dz Salz abgabenfrei verabfolgt , von letzteren

98 191 da zu landwirtſchaftlichen , 296 129 d zu gewerblichen Zwecken , 10 da zum Salzen von

Fiſchen uſw. und 5650 dz für ſonſtige Zwecke. Im Vorjahr waren es 43376,44 hl amd

375 542,91 dz Salz . Jm einzelnen fei bemerkt , daß das zu landwirtſchaftlichen Zwecken ver⸗

wendete Salz (Viehſalz , Düngeſalz ) zum größten Teil Siedeſalz war ; im übrigen wurden noch

Pfannenſtein , andere Salzabfälle und Viehſalz⸗Leckſteine verabfolgt . Abnehmer von Salz zu

gewerblichen Zwecken linsgeſamt 412 ) waren Betriebe verſchiedenſter Art : chemiſche Fabriken ,
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Gerber und Lederfabrikanten , Anilinfabriken , Bierbrauereien , Seifenfabrikanten , Häutehändler ,
Färbereien , Darmhändler und Metzger uſw. Unter den Denaturierungsmitteln nehmen Sulfat
und Schwefelſäure die erſten Stellen ein .

4 . Die Geſchäftsergebniſſe der badiſchen Aktiengeſellſchaften 1911/42 .
Als Unterlagen für nachſtehende Ermittlungen dienten die Bilanzen von 181 tätigen , d. h.

nicht in Liquidation oder Konkurs befindlichen Aktiengeſellſchaften des Landes mit einem eingezahlten
Aktienkapital von 524,44 Mill . Ab, wovon 510,10 Mill . dividendenberechtigt ſind ; ihr Unter⸗
nehmungskapital (dividendenberechtigtes Aktienkapital ＋, echte Reſerven ) beläuft fih auf- 669,13
Mill . Mb:

In den Kreis der Betrachtung ſind nur die reinen Erwerbsgeſellſchaften einbezogen, un⸗
berückſichtigt blieben ſämtliche Geſellſchaften ohne wirtſchaftlichen Zweck ( Vereins⸗ und Gefellſchafts⸗
häuſer u. dgl. ) und alle diejenigen , deren wirtſchaftlicher Zweck nicht in erſter Linie die Erzielung
eines Geſchäftsgewinnes für die Geſellſchaft ſelbſt iſt ( Gemeinnützige Baugeſellſchaften uſw. ) .

Der Abſchlußtag der Bilanzen liegt in der Zeit vom 1. Juli 1911 bis 30 . Juni 1912 .
Unter Berückſichtigung der Gewinn - und Verluſtvorträge aus dem Vorjahr erzielten 156

Unternehmungen mit einem dividendenberechtigten Aktienkapital von 488,11 Mill . M zuſammen
Jahresgewinne in Höhe von 67,77 Mil . AM und 24 GefeMhaftet mit gujammen 20,49 Mi . M
Jahresverluſte in Summe von 1,47 Mill . AM; 1 GefeliHaft mit einem dividendenberechtigten
Aktienkapital von 1,30 Mill . / hatte weder einen Jahresgewinn noch einen Jahresverluſt .

Ein anderes Bild ergibt ſich, wenn man die Gewinn - und Verluſtvorträge unberückſichtigt
läßt : den 153 Geſellſchaften mit Reingewinnen von zuſammen 78,25 Mill . / ſtehen dann 28
mit Verluſten von 3,10 Mill . / gegenüber .

Der aus dem erſteren der beiden Verfahren berechnete Jahresmehrgewinn in Höhe von
66,30 Mill . Ao maht 13,00 ° des dividendenberechtigten Aktienkapitals bezw . 9,91 % des Unter —
nehmerkapitals aller Geſellſchaften aus .

Eine Dividende haben 138 Geſellſchaften zur Verteilung gebracht , die zuſammen ein
dividendenbeziehendes Aktienkapital von 474,37 Mill . / haben . Die ganze Dividendenſumme
belief ſich auf 48,78 Mill . „// , d. h. 9,56 des dividendenberechtigten Aktienkapitals aller Geſell —
ſchaften.

Im ganzen Deutſchen Reiche wurden von 3481 Aktiengeſellſchaften , die eine Dividende ver -
teilten, alles in allem 1220,93 Mill . Ab an Dividende ausgeſchüttet .

5. Die Entbindungsanſtalten im Jahr 1912 .
Ende des Jahres 1912 waren im Großherzogtum 21 Entbindungsanſtalten mit 336 Betten

für Wöchnerinnen und 236 für Neugeborene vorhanden . Die Zahl der tätigen Arzte betrug 37 ,
die des Warteperſonals 118 und die des Dienſtperſonals 41 .

Nach dem Eigentumsverhältnis gehörten 2 Anſtalten dem Staat , 2 dem Badiſchen Frauen⸗
verein , 2 ſonſtigen Vereinen , 14 Privatperſonen und 1 war Stiftungsanſtalt .

Wöchnerinnen wurden im Laufe des Jahres 4795 während 70 661 Tagen verpflegt ; die
Zahl der Verpflegungstage für Neugeborene betrug 43 352 .

Entbunden wurden 4591 Frauen , davon erkrankten 61 an Kindbettfieber und 362 an andern
Krankheiten ; von erſteren ſtarben 11 , von letzteren 15 . Die Zahl der unzeitigen Geburten betrug
261 und die der geburtshilflichen Operationen 951 , daran ſtarben 23 Frauen . Zangengeburten kamen
167 mal , Nachgeburtslöſungen 150 mal , Beckenendlage 142 mal , Einleitung künſtlicher Früh -
geburt 134 mal , Kaiſerſchnitt 106 mal und Wendung 103 mal vor . In 48 Fällen war Damm⸗
naht , in 33 Zerſtückelung des Kindes und in 31 Erweiterung der Scheidehöhle nötig .

Die Zahl der Neugeborenen betrug 4381 , davon waren 2349 Knaben und 2032 Mädchen ;
3076 Kinder waren ehelich und 1305 unehelich . Von der Geſamtzahl der Neugeborenen kamen
217 tot zur Welt , 111 ſtarben nach der Geburt .

Außer den vorgenannten Anſtalten beſtanden noch 5 Unterabteilungen in allgemeinen Kranken⸗
anſtalten mit 45 Betten für Wöchnerinnen und 33 für Neugeborene . Die Zahl der hier Verpflegten
betrug 422 , die der Verpflegungstage für Wöchnerinnen 5587 und für Neugeborene 3749 .

Entbunden wurden im Laufe des Jahres 389 Frauen , davon 57 mittelſt geburtshilflicher
perationen . Die Zahl der unzeitigen Geburten betrug 37 . Kinder wurden 386 geboren , 188Knaben und 198 Mädchen , 118 waren ehelich und 268 unehelich . 22 Kinder wurden totgeborenund 16 ſtarben nach der Geburt .



6. Die Augen⸗Heilanſtalten im Fahr 1912 .

Im Jahr 1912 beſtanden im Großherzogtum 6 Augen⸗Heilanſtalten , davon waren 2 im

Eigentum des Staats , zu Univerſitätslehrzwecken dienend , und 4 im Privatbeſitz . An dieſen 6 An —

ſtalten waren 18 Arzte tätig ; an Pflegeperſonal waren 29 und an Dienſtperſonal 20 Köpfe vor⸗

handen . Die Zahl der Betten für Kranke betrug 259 .

In dieſen Anſtalten waren am Jahresanfang 94 Kranke vorhanden ; es gingen 2866 im

Laufe des Jahres zu, ſo daß im ganzen 2960 Perſonen behandelt wurden , 2886 gingen ab, ſo

daß am Jahresſchluß noch 74 Augenkranke blieben . Die Zahl der Verpflegungstage erreichte die

Höhe von 55 038 , auf 1 Verpflegten kamen ſomit durchſchnittlich 19 Tage.
Außer dieſen Anſtalten beſtanden noch 8 Augenabteilungen in allgemeinen Krankenanſtalten , und

zwar 6 in öffentlichen und 2 in privaten Anſtalten . Die Bettenzahl in dieſen Unterabteilungen betrug

145 , die Zahl der Verpflegungstage 26 562 und die der Verpflegten 135 1. Im Laufe des Jahres 1912

gingen 1294 Augenkranke zu und 1302 ab, am Jahresſchluß waren noch 49 Patienten vorhanden .

In den 6 Augen⸗Heilanſtalten und 8 Unterabteilungen zuſammen wurden im Jahr 1912

in 404 Betten 4311 Augenkranke während 81600 Tagen verpflegt ; auf 1 Anſtalt uſw . famen

durchſchnittlich 29 Betten , auf 1 Bett 11 Kranke und auf 1 Kranken 19 Verpflegungstage .

7. Ergebniſſe der deutſchen Bodenſeefiſcherei im II . Vierteljahr 1913 .

W
Von deutſchen Fiſchern und von Mannſchaften deutſcher Schiffe gefangene und im Boden⸗

4 ſeegebiet und von Stein bis Baſel aus dem Rhein an Land gebrachte Fiſche nach

den monatlichen Nachweiſen des Kaiſerl . Statiſtiſchen Amts .
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8 . Die Lage des Arbeitsmarkts im Auguſt 1913 .

Die Vermittelungstätigkeit der badiſchen öffentlichen Arbeitsnachweiſe im abgelaufenen

Berichtsmonat zeigt ein günſtigeres Bild , als e3 der Juli (fd. J8 . geboten hat , was auf eine leichte
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Beſſerung der allgemeinen Geſchäftslage ſchließen läßt . In der männlichen Abteilung haben die
offenen Stellen gegen den Vormonat um 740 zu - und die Arbeitſuchenden um rund 1050 ab⸗
genommen , ſo daß im Auguſt auf 100 verlangte Arbeitskräfte rund 196 Arbeitſuchende kommen
gegen 222 im Juli ds . Is . Auch die Zahl der vermittelten Stellen weiſt in dieſer Abteilung eine
um rund 700 höhere Ziffer auf als der Vormonat , und während im Juli ds . Is . nur 32 / der
Arbeitſuchenden in Stellen gebracht werden konnten , war dies im Berichtsmonat bei 37 %é möglich .
Ungünſtiger fällt der Vergleich mit dem Auguſt des Vorjahrs aus . Darnach iſt die Zahl der
offenen Stellen um 1245 und diejenige der Einſtellungen um 496 zurückgegangen , während die
Zahl der Arbeitſuchenden um 579 höher geworden iſt . Die Haupturſache wird wohl in der an
den meiſten Plätzen ziemlich flauen Bautätigkeit zu ſuchen ſein . Bei der weiblichen Abteilung
haben Angebot und Nachfrage ſowie Einſtellungsziffer eine, wenn auch nicht ſehr ſtarke , Steigerung
gegenüber dem Vormonat zu verzeichnen . Sehr erheblich iſt dagegen die Zunahme der offenen
Stellen ( um 850 ) , der Arbeitſuchenden ( um 1000 ) und der erfolgten Vermittelungen ( um 950 ) im
Vergleich zum Auguſt v. Is . ; dieſe Erſcheinung dürfte zum größten Teil auf die Neuorganiſation
des Mannheimer Arbeitsamts zurückzuführen ſein , die durch geſchickte Reklame namentlich in der
weiblichen Abteilung einen außerordentlichen Aufſchwung zur Folge hatte .

Im einzelnen verlautet von den Arbeitsämtern für die hauptfächlichſten Berufe folgendes :

a) Männliche Abteilung :
Die Landwirtſchaft hatte mancherorts wegen der Ernte einen größeren Bedarf an Arbeits⸗

kräften , doch fonnte die Nachfrage durch das vorhandene Angebot leicht befriedigt werden ; nur
Waldshut bekundet Mangel an landwirtſchaftlichen Arbeitern . In Konſtanz war ſehr wenig
Arbeitsgelegenheit für Gärtner , während in Pforzheim ſolche gegen Ende des Monats beſonders
lebhaft verlangt waren . — Für die Berufe der Metallverarbeitung und der Maſchineninduſtrie
wurden in Bruchſal , Heidelberg , Konſtanz , Lörrach und Weinheim wenig Arbeitskräfte begehrt .
In Freiburg fanden Bauſchloſſer und Blechner leicht Beſchäftigung , während der Andrang von
arbeitſuchenden Mechanikern und Maſchinenſchloſſern ſehr erheblich war . In der Pforzheimer
Goldwareninduſtrie geſtaltete ſich die Vermittelungstätigkeit am Anfang des Monats ſehr gering ,
doch wurde von Mitte Auguſt ab die Arbeitsgelegenheit wieder etwas umfangreicher . Es konnten
in der Bijouterieabteilung insgeſamt 562 Arbeitskräften ( gegen 1069 im Auguſt v. Is . ) Stellen
vermittelt werden . Geſucht waren ſtets Bleiſtift - , Ring- und Medaillonsmacher . — Im Nahrungs⸗
und Genußmittelgewerbe meldet Konſtanz ungünſtige Arbeitsgelegenheit für Bäcker , in Pforzheim
war das Gegenteil der Fall . Gegen Monatsende ergab ſich in Karlsruhe eine ſtarke Nachfrage
nach jüngeren Metzgergehilfen , die aber nicht gedeckt werden konnte , auch nicht von auswärts . Am
31 . Auguſt erfolgte die Ausſperrung der Gehilfen in zwei Karlsruher Metzgerei-Großbetrieben.
Die vorhergegangenen Tarifverhandlungen haben zweifellos hemmend auf den Zuzug auswärtiger
Metzgergehilfen gewirkt . — Für die Bekleidungs - und Reinigungsgewerbe waren in Baden - Baden
Schuhmacher geſucht , auch in Karlsruhe und Pforzheim äußerte ſich lebhafte Nachfrage nach ſolchen
ſowie nach Schneidern . An letzterem Platz war auch für Friſeure ſtändig Arbeitsgelegenheit vor⸗
handen . Heidelberg und Konſtanz melden dagegen Überangebot von Schneidern und Schuh⸗
machern . — Im Baugewerbe war es , wie ſchon eingangs erwähnt , mancherorts , z. B. in Baden⸗
Baden , Bruchſal , Freiburg , Karlsruhe und Konſtanz , ſtill , und die offenen Stellen blieben bei den
meiſten einſchlägigen Berufen weit hinter dem Andrang der Arbeitſuchenden zurück . In Karlsruhe
fand ſich allerdings durch Inangriffnahme von Innenarbeiten an den zum Teil im vorigen Jahr
begonnenen großen Neubauten für einzelne Berufe , wie Bauſchloſſer , Blechner und Juſtallateure ,
Elektromonteure , Schreiner und Maler , reichlich Arbeit . In Heidelberg hat das Geſchäft im Bau -
gewerbe gegen Monatsende etwas angezogen ; in Pforzheim war der Geſchäftsgang ein immerhin
noch befriedigender und es wurden Schloſſer , Blechner und Schreiner fortwährend geſucht , dagegen
waren Maurer , Gipſer , Glaſer , Maler , Tapeziere und Zimmerleute verhältnismäßig wenig be⸗
gehrt . — Für die ungelernten Berufe ( Taglöhner , Erdarbeiter , Bautaglöhner , Hausburſchen uſw. )
war die Arbeitsgelegenheit wieder etwas beſſer in Bruchſal , Freiburg und Karlsruhe , indeſſen
Heidelberg , Konſtanz und Lörrach über Überangebot von Arbeitskräften und ſehr wenig Arbeits —
gelegenheit berichten .

Die Unterſtützungsgeſuche bei den Naturalverpflegungsſtationen der Kreiſe Konſtanz und
Villingen ( Filialen des Arbeitsamts Konſtanz ) haben gegen den gleichen Monat des Vorjahrs um
rund 1700 zugenommen . Die Verkehrsziffer der Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Walds —
hut iſt von 1088 im Juli ds . Is , auf 918 im Auguſt zurückgegangen .



6. Die Augen⸗Heilanſtalten im Fahr 1912 .

Im Jahr 1912 beſtanden im Großherzogtum 6 Augen⸗Heilanſtalten , davon waren 2 im

Eigentum des Staats , zu Univerſitätslehrzwecken dienend , und 4 im Privatbeſitz . An dieſen 6 An —

ſtalten waren 18 Arzte tätig ; an Pflegeperſonal waren 29 und an Dienſtperſonal 20 Köpfe vor⸗

handen . Die Zahl der Betten für Kranke betrug 259 .

In dieſen Anſtalten waren am Jahresanfang 94 Kranke vorhanden ; es gingen 2866 im

Laufe des Jahres zu, ſo daß im ganzen 2960 Perſonen behandelt wurden , 2886 gingen ab, ſo

daß am Jahresſchluß noch 74 Augenkranke blieben . Die Zahl der Verpflegungstage erreichte die

Höhe von 55 038 , auf 1 Verpflegten kamen ſomit durchſchnittlich 19 Tage.
Außer dieſen Anſtalten beſtanden noch 8 Augenabteilungen in allgemeinen Krankenanſtalten , und

zwar 6 in öffentlichen und 2 in privaten Anſtalten . Die Bettenzahl in dieſen Unterabteilungen betrug

145 , die Zahl der Verpflegungstage 26 562 und die der Verpflegten 135 1. Im Laufe des Jahres 1912

gingen 1294 Augenkranke zu und 1302 ab, am Jahresſchluß waren noch 49 Patienten vorhanden .

In den 6 Augen⸗Heilanſtalten und 8 Unterabteilungen zuſammen wurden im Jahr 1912

in 404 Betten 4311 Augenkranke während 81600 Tagen verpflegt ; auf 1 Anſtalt uſw . famen

durchſchnittlich 29 Betten , auf 1 Bett 11 Kranke und auf 1 Kranken 19 Verpflegungstage .

7. Ergebniſſe der deutſchen Bodenſeefiſcherei im II . Vierteljahr 1913 .

W
Von deutſchen Fiſchern und von Mannſchaften deutſcher Schiffe gefangene und im Boden⸗

4 ſeegebiet und von Stein bis Baſel aus dem Rhein an Land gebrachte Fiſche nach

den monatlichen Nachweiſen des Kaiſerl . Statiſtiſchen Amts .
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8 . Die Lage des Arbeitsmarkts im Auguſt 1913 .

Die Vermittelungstätigkeit der badiſchen öffentlichen Arbeitsnachweiſe im abgelaufenen
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Beſſerung der allgemeinen Geſchäftslage ſchließen läßt . In der männlichen Abteilung haben die
offenen Stellen gegen den Vormonat um 740 zu - und die Arbeitſuchenden um rund 1050 ab⸗
genommen , ſo daß im Auguſt auf 100 verlangte Arbeitskräfte rund 196 Arbeitſuchende kommen
gegen 222 im Juli ds . Is . Auch die Zahl der vermittelten Stellen weiſt in dieſer Abteilung eine
um rund 700 höhere Ziffer auf als der Vormonat , und während im Juli ds . Is . nur 32 / der
Arbeitſuchenden in Stellen gebracht werden konnten , war dies im Berichtsmonat bei 37 %é möglich .
Ungünſtiger fällt der Vergleich mit dem Auguſt des Vorjahrs aus . Darnach iſt die Zahl der
offenen Stellen um 1245 und diejenige der Einſtellungen um 496 zurückgegangen , während die
Zahl der Arbeitſuchenden um 579 höher geworden iſt . Die Haupturſache wird wohl in der an
den meiſten Plätzen ziemlich flauen Bautätigkeit zu ſuchen ſein . Bei der weiblichen Abteilung
haben Angebot und Nachfrage ſowie Einſtellungsziffer eine, wenn auch nicht ſehr ſtarke , Steigerung
gegenüber dem Vormonat zu verzeichnen . Sehr erheblich iſt dagegen die Zunahme der offenen
Stellen ( um 850 ) , der Arbeitſuchenden ( um 1000 ) und der erfolgten Vermittelungen ( um 950 ) im
Vergleich zum Auguſt v. Is . ; dieſe Erſcheinung dürfte zum größten Teil auf die Neuorganiſation
des Mannheimer Arbeitsamts zurückzuführen ſein , die durch geſchickte Reklame namentlich in der
weiblichen Abteilung einen außerordentlichen Aufſchwung zur Folge hatte .

Im einzelnen verlautet von den Arbeitsämtern für die hauptfächlichſten Berufe folgendes :

a) Männliche Abteilung :
Die Landwirtſchaft hatte mancherorts wegen der Ernte einen größeren Bedarf an Arbeits⸗

kräften , doch fonnte die Nachfrage durch das vorhandene Angebot leicht befriedigt werden ; nur
Waldshut bekundet Mangel an landwirtſchaftlichen Arbeitern . In Konſtanz war ſehr wenig
Arbeitsgelegenheit für Gärtner , während in Pforzheim ſolche gegen Ende des Monats beſonders
lebhaft verlangt waren . — Für die Berufe der Metallverarbeitung und der Maſchineninduſtrie
wurden in Bruchſal , Heidelberg , Konſtanz , Lörrach und Weinheim wenig Arbeitskräfte begehrt .
In Freiburg fanden Bauſchloſſer und Blechner leicht Beſchäftigung , während der Andrang von
arbeitſuchenden Mechanikern und Maſchinenſchloſſern ſehr erheblich war . In der Pforzheimer
Goldwareninduſtrie geſtaltete ſich die Vermittelungstätigkeit am Anfang des Monats ſehr gering ,
doch wurde von Mitte Auguſt ab die Arbeitsgelegenheit wieder etwas umfangreicher . Es konnten
in der Bijouterieabteilung insgeſamt 562 Arbeitskräften ( gegen 1069 im Auguſt v. Is . ) Stellen
vermittelt werden . Geſucht waren ſtets Bleiſtift - , Ring- und Medaillonsmacher . — Im Nahrungs⸗
und Genußmittelgewerbe meldet Konſtanz ungünſtige Arbeitsgelegenheit für Bäcker , in Pforzheim
war das Gegenteil der Fall . Gegen Monatsende ergab ſich in Karlsruhe eine ſtarke Nachfrage
nach jüngeren Metzgergehilfen , die aber nicht gedeckt werden konnte , auch nicht von auswärts . Am
31 . Auguſt erfolgte die Ausſperrung der Gehilfen in zwei Karlsruher Metzgerei-Großbetrieben.
Die vorhergegangenen Tarifverhandlungen haben zweifellos hemmend auf den Zuzug auswärtiger
Metzgergehilfen gewirkt . — Für die Bekleidungs - und Reinigungsgewerbe waren in Baden - Baden
Schuhmacher geſucht , auch in Karlsruhe und Pforzheim äußerte ſich lebhafte Nachfrage nach ſolchen
ſowie nach Schneidern . An letzterem Platz war auch für Friſeure ſtändig Arbeitsgelegenheit vor⸗
handen . Heidelberg und Konſtanz melden dagegen Überangebot von Schneidern und Schuh⸗
machern . — Im Baugewerbe war es , wie ſchon eingangs erwähnt , mancherorts , z. B. in Baden⸗
Baden , Bruchſal , Freiburg , Karlsruhe und Konſtanz , ſtill , und die offenen Stellen blieben bei den
meiſten einſchlägigen Berufen weit hinter dem Andrang der Arbeitſuchenden zurück . In Karlsruhe
fand ſich allerdings durch Inangriffnahme von Innenarbeiten an den zum Teil im vorigen Jahr
begonnenen großen Neubauten für einzelne Berufe , wie Bauſchloſſer , Blechner und Juſtallateure ,
Elektromonteure , Schreiner und Maler , reichlich Arbeit . In Heidelberg hat das Geſchäft im Bau -
gewerbe gegen Monatsende etwas angezogen ; in Pforzheim war der Geſchäftsgang ein immerhin
noch befriedigender und es wurden Schloſſer , Blechner und Schreiner fortwährend geſucht , dagegen
waren Maurer , Gipſer , Glaſer , Maler , Tapeziere und Zimmerleute verhältnismäßig wenig be⸗
gehrt . — Für die ungelernten Berufe ( Taglöhner , Erdarbeiter , Bautaglöhner , Hausburſchen uſw. )
war die Arbeitsgelegenheit wieder etwas beſſer in Bruchſal , Freiburg und Karlsruhe , indeſſen
Heidelberg , Konſtanz und Lörrach über Überangebot von Arbeitskräften und ſehr wenig Arbeits —
gelegenheit berichten .

Die Unterſtützungsgeſuche bei den Naturalverpflegungsſtationen der Kreiſe Konſtanz und
Villingen ( Filialen des Arbeitsamts Konſtanz ) haben gegen den gleichen Monat des Vorjahrs um
rund 1700 zugenommen . Die Verkehrsziffer der Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Walds —
hut iſt von 1088 im Juli ds . Is , auf 918 im Auguſt zurückgegangen .
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Die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweisauſtalten im Auguft 1913 . |
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- — - — Arbeits⸗ — — —

Gip der Anſtalt [verlangten ]
Pars dar⸗ räfte oati } ia aeie

a
feß | oteveite | iaie | rommen | ben |, obees aee ont at Minte

räfte | Arbeit verlangten Arbeit⸗ Voriahrs
( offenen

vom ſſuchenden vom | ybt Arbeits⸗ Arbes (Juli Auguft
eenen | 80 f l

I aA TIRA haupt alſte füenden 192)

I . Männliche Stellenvermittelung .

B. Baden ARITI 338 17 671 | 64| | 198,5 804 | 90,0 | 453 | 2364 | 234,6

Bruchſal 220 16 541 — || 2459 172 | 78,2 | 31,8 | 2373 | 154,3 |
Durladh o 73. — 205 . — 280,3 53 | 12,6

|-
259 | 267,4 | 243,1

Eberbah . 3 1| | - — 133,3 — | — — 200,6 | 16,7

| Pte UA Sae 2 p 350
| 3588 | 253 | 105% 1 pa |

69,2 | 4n
198.6 | 141,7

| peidelberg . 751 837 56 475 273,8 58 774 28,3 [ 343,s323,3

| Ñarlsruhe . > | 2046| 114| : 3573 | 206 | 1746 1740| 8go 48,[ 2016 C152,
Konſtanz 593 . 41 1662 147 280,3 409 69 , 24,5 [392,½ 2047

Lahr E A oih 60i irt, 851 aee 585,0 45 | 75%% 12,8 238,5169 , |
Lörrah LOA EAE AGT o 235,7 180 90,5 | 38,4 | 223 , | 152,7 |

Mannheim . . . 1849 38 3 385- | : 22264183 ; {; 1155 | 62 , ⁶34 , l 233,4209,6
|

Mülheim . . . 163 | 38 | 847 135f212½ 82 | 50,3 23,6 | 193,9 | 138,6

| Dffenburg . 201 10 | 852 380 42309 63 | 31 , 7,½201½ 133,8

| Pforzheim 1417 116 2218 | -: 404| i 156; 5 | - 1081 | 763 48/15 % 126,2

Raſtatt 236 16 357 26151,3 183 | De I rtd ABO 1120,0 |

SHopfheim . . . 40 | 4 || 186 | — | 340 , 28 | 57,5 |. 16 , | 395 | 250 ,

Waldshut 133 9 209 | 21 T57 54l 40 , | 25,8 | 261,5 | 187,8

Weinheim . 112 1| 172
|

— a536 55 49x | 132,0 | 254,2 | | 163,6

Summe I| 10563 / 869 | 20741
|

2318 | 196 , | 7654 | 72,5
| 36 , | 221,8

|
170,7

Dagegen | l| l| |
|

— 3 — g
9 Sey 1 211 ]

"n
789 | 11884 | 221,8 | 6 946 | 70,7 319 | |

u- 0. Ubn. ( F 0 .— 740 | —1 048 | | ＋ 708 | f

im Auguſt 1912 11808/1751 ) . 20 162 | 3 019 || 170,7 |8 150| - 69 : | 40,4 |
|

Zu⸗o. Abn. ( ＋ . —) | — 1 245 | ＋ 579 — 496 | |
| | | | | |

II . Weibliche Stellenvermittelung .

. ⸗Baden 465 71 407 | 34 87,5 373 8 % 97½ [ 98,83,0

Bruchſal 173
| 53 | 94| ]. 54,3 6l | 353 | 649 | 599 enspi |

r n a aa bai
i — 3373 Tog 3373 | 100; 85,7 | 66,7 |

Freiburg Ene nNH 1250 | -340 | 1001 | 157 | 80,1 588 | 47 , 58,7 81,9
|

103,1
Feidelberg . 274 E 00A RTI tose , | i r010 n60 , 57/1195 | 122,6

Karlsruhe 1066 431 002 87 || 94,0 692 || ` 64,9 69,1 90,8 | 89,1

E PEPY 278 28| | 219 16 80 , 180 | 47,6 59,4 83,8 | 60,1

Ahti ipile s 27 | | 24 hen88, , 22 Sr,js 91½[ 133394 ,

Lörrach e a a a ean, Saas : dai bA Eci | 58.5
Mannheim 1850 ] 1799 — 97½ 1882 74, , 76,8 97,6

|
103,7

Deti Tor —
27

Ai
4| 450 16l 26,7

|
59⁄3 43,3 69,1

enburg
| 5| 5 14250 %, 2I TOTTi 4h 129, %120,8 |

Pforzheim . . 983 | 122 || 1205 278 122% 600 | 6170 | 49,8 140,6 | 81,3
|

Raftatt ariet eit ? 67 8| 66 | 8 | 498,5 59 | 88,1 89;4 84,6 |i 107,9

Shopfheim . . 9 9 || 14 | l . S Olor lAa na AG 27,0 58,3
| | I F t

Waldshut 14 2| | 4 1 285,6 PIET 25,0 577 14,3

Weinheim . . . 32 — 41 | — 128 , 1O 31, , 24 , 102%½ 66,3
|

z
Summe IT| 6664 | 787| 6280 | 614| g4a | 414 |

Jagegen | | | l| |
|

im Juli 1913 . 6441 | 946 6256 796 97 [. 4002 62,5 |
©64 , |

Bunahme . . | + 228 | Froita | + -189| | |

im Auguft 1912| 5814 | 1030 | ) 5278 | 701 | 90,8 3 190] 540% 604 |
Zunahme A a a GD I + 1002 ] i + 951 ] |

b) Weibliche Abteilung :

Die Vermittelungstätigkeit war allerorts ſehr lebhaft . In der Freiburger Fachabteilung für

das Gaſtwirtsgewerbe trat beſonders ſtarker Stellenwechſel bei Kellnerinnen hervor , der durch die
oft und raſch ſich ändernde Witterung verurſacht wurde . Kaufmänniſches Perſonal wurde in

geringer Zahl verlangt . In Baden⸗Baden war auf die Rennwoche die Nachfrage nach Zimmer —

und Serviermädchen ſehr lebhaft . Im übrigen fehlte es an tüchtigem Küchenperſonal ( Köchinnen

62 ,
| 65,9 97x | 90,8

|

|
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und Küchenmädchen ) , ferner an Mädchen für alle Hausarbeit in Baden - Baden , Bruchſal , Konſtanz ,
Pforzheim und Waldshut . — Für die Pforzheimer Bijouteriebranche waren Poliſſenſen und
Kettenmacherinnen ſtets geſucht .

Im ganzen betrug bei den 18 badiſchen Verbandsanſtalten im Auguſt 1913 die Zahl der
männl . weibl . zuſammen

verlangten Arbeitskräfte ( offenen Stellen ) . . 10563 | 6664 | 17227
Arbeitſüchendenn inr 20741 | " 6280 | 27021
eingeſtellten Perſonen ( vermittelten Stellen ) . 7654 | 4141 | 11795 .

Es kamen ſonach auf je 100 offene Stellen für männliche und weibliche Perſonen 196,4
bezw. 94,2 Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 36,9
bezw. 65,o eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen
wurden 72,5 bezw. 62,1 durch die Verbandsanſtalten beſetzt . Von den Arbeitſuchenden bezeichneten
fich 64,6 vom Hundert als zurzeit arbeitslos ( außer Stellung ) , und zwar bei der männlichen Ab⸗
teilung 74,6 und bei der weiblichen Abteilung 31,6 vom Hundert . Davon waren 85,20 ) , Bezt .
78,3 °% unter 4 Wochen arbeitslos .

Ferner wurden durch die Stellenvermittelungs - Einrichtungen ( nich tgetwerbsmäğige Arbeits -
nachweiſe ) von insgeſamt 44 Handwerker - Innungen , Vereinigungen uſw. , ſowie von gemeinnützigen
und Wohltätigkeitsanſtalten uſw. (ie 1 in Bruchſal , Offenburg , Pforzheim und Raſtatt , je 2 in
Baden⸗Baden und Lahr , 3 in Konſtanz , 6 in Heidelberg , je 8 in Freiburg und Karlsruhe und
11 in Mannheim ) im Auguſt im ganzen für männliches und weibliches Perſonal gemeldet :
3346 offene Stellen , 3160 Arbeitſuchende und 1488 beſetzte Stellen .

Beim Arbeitsnachweis der Induſtrie Mannheim⸗Ludwigshafen e. V. in Mannheim wurden
im Auguſt lfd. Is , für männliches Perſonal 2205 offene Stellen und 6403 Arbeitſuchende gezählt
und von letzteren 2071 untergebracht . — Bei 14 Filialen des Arbeitsamts Konſtanz ( Natural⸗
verpflegungsſtationen ) , bei denen im Auguſt 5327 Arbeitſuchende ( Wanderer ) verkehrten , waren
456 offene Stellen vorgemerkt , davon konnten 398 beſetzt werden . Bei 4 Naturalverpflegungs⸗
ſtationen des Kreiſes Waldshut ( ohne die Stadt Waldshut ſelbſt ), welche Stellenvermittelung
betreiben , waren im Auguſt 37 offene Stellen angemeldet , von denen 36 beſetzt wurden .

Im Geſchäftsbereich der Verwaltung der Großh. Badiſchen Staatseiſenbahnen waren im
Auguſt ds . Is . von 3 Dienſtſtellen 22 Arbeiter zur Bahnunterhaltung geſucht , während ſich bei 15
Dienſtſtellen insgeſamt 289 Arbeitſuchende ( gegen 418 im Juli lfd. Is . ) vormerken ließen ; davon
find 7 vorausſichtlich bereit , nach auswärts zu gehen .

9 . Der Saatenſtand zu Anfang des Monats September 1913 .
In der erſten Hälfte des abgelaufenen Monats Auguſt litt die Ernte vielfach ſehr unter der

Ungunſt der Witterung ; ſpäter trat beſſeres Wetter ein, wodurch die Getreide - und die Ohmdernte
in der Hauptſache zufriedenſtellend eingeheimſt werden konnten . Im allgemeinen ſind die Körner⸗ —
und Stroherträge befriedigend , doch liegen noch zu wenig Druſchergebniſſe vor , um genaue ziffern⸗
mäßige Ertragsangaben bringen zu können . Der Hafer , deſſen Ernte im Gange und der ebenfalls vieler⸗
orts ſchon eingebracht iſt , Hat feinen ohnehin günftigen Stand vom Vormonat noch um ettvag gebeſſert.

In den letzten Auguſttagen ſind mancherorts Hagelwetter niedergegangen , die zum Teil erheb⸗
lichen Schaden angerichtet haben . In einigen Bezirken des Hinterlandes (3. B. Borberg , Buchen ,
Wertheim ) wird immer noch über Mäuſe und den durch ſie entſtandenen Schaden geklagt .

Die Kartoffeln haben ihren Stand vom Vormonat behauptet und verſprechen nach Eintritt
beſſerer Witterung faſt überall gute Erträge . Unter den frühen und mittelfrühen Sorten , deren
Ernte bereits begonnen hat , finden ſich da und dort faule Knollen vor .

Die Ohmdernte iſt noch nicht überall beendigt . Sie ergibt meift ſowohl nach Güte wie nach
Menge gleich befriedigende Erträge . Vielfach dürfte ſogar noch ein dritter Snitt möglich ſein ,
ſo daß für die nächſte Zeit an Grünfutter kein Mangel ſein wird , zumal da auch Stoppelklee und
Auzerne in den meiſten Fällen noch recht ergiebige Erträge liefern .

Der Stand der Zuckerrüben wird im ganzen badiſchen Produktionsgebiet als gut bezeichnet .
Die Tabak - und die Hopfenerute hat maucherorts ſchon begonnen . Die Erträge bleiben da

und dort hinter den ohnedies nicht ſehr großen Erwartungen zurück . Beim Tabak hat die naßkalte
Witterung im Juli und Anfang Auguſt die Entwickelung ſtark zurückgehalten und dem Hopfen
haben vielfach Mehl - und Rußtau ſowie Blattläuſe erheblich geſchadet .

Die Herbſtausſichten gehen in den meiſten Weinbaugebieten von Tag zu Tag immer mehr
zurück . Mehrfach wird ein vollſtändiger Mißherbſt befürchtet, deſſen Urſachen zu ſuchen ſind in
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den Frühjahrsfröſten , dem ungünſtigen Sommerwetter und in den ſowohl an den Reben wie an

den Trauben aufgetretenen Krankheiten , die trotz wiederholten Schwefelns und Spritzens nicht zum

Verſchwinden gebracht werden konnten . In einem Gewann der Gemarkung Efringen ( Amt Lörrach )

iſt die Reblaus feſtgeſtellt worden .

Zu Beginn des Monats September 1913 war der Stand der Saaten uſw . : Nr . 1

Landes⸗ ſehr gut , Nr . 2 gut , Nr . 3 mittel ( durchſchnittlich ) , Nr . 4 gering , Nr . 5 ſehr gering .

i

PTE LAA
f | 2a a |

|

kommiſſär⸗ | | Klee
| Wiefe n | |

baſer
ur , ien , ueerne be⸗ |

Tabat i$ pfen:

|
Nebí Haley ss Bei⸗ Luzerne | | Tabat | Hopfen | Reben

Bezirke ( toffeln ] miſcung nl wäſſer⸗ andere | | |
| Gräfern ) | bare | | |

apr OTaA EE | na n —

| Konſtanz Da mli ga | 2,4 DAA LS G A |
mon 2,8 3,8 |

| Sreiburg enes DeF 4,4

| Karlsruhe 22 2e Waa toi 20i 2a: SAN G | $878 4,4

Mannheim . 2,0 [ 2,32 , 2 , 2 , 2,3 36s3½6 4,5

Großherzogtum . . 2 , | 283 27 %5 23
|

22 | 3,4 | 36 | h,i

Dagegen Anfang | | | |
|

|
|

|

Auguſt 1913 . . Er 2E TE E20 2 | CEE gT NDE E ra R
| | | | ||

| |
|

|

10 . Stand und Bewegung der Tierſeuchen im Auguſt 1913 .

Die Tierſeuchen zeigen im Berichtsmonat einen ziemlich günſtigen Stand , nur der Rotlauf

der Schweine hat eine größere Verbreitung gewonnen , er iſt in 105 Gemeinden und 193 Ställen

neu aufgetreten . Es erkrankten an dieſer Seuche 279 Tiere , davon ſtanden 55 um und 28 wurden

getötet . Neu ausgebrochen iſt der Rotz in 2 Gemeinden , der Rauſchbrand in 2 Gemeinden und

die Hühnerpeſt in 1 Gemeinde . Die übrigen Seuchen zeigen den gewöhnlichen Stand ,

Über den Verlauf der einzelnen Seuchen gibt nachſtehende Tabelle näheren Aufſchluß :

Am Anfang Im Laufe des Monats Am Schluſſe
des Monats — des Monats

Tiergattung waren ver⸗]
berſeuchten | Seuche |

ſind von den Tieren der | blieben ver -

und ſeucht |
betroffenen Beſtände ſeucht

—— — 8 — LL J LLI Lid — Ż
a E E J j Sd | | getötet 8

Eog Eg hee hi a ie] ame oan a s
E D SHG REE $ frantt | | ftanden | poli- | freiz go 9

EA si E AT 5
arti

si | i
aeilih | wittig 5 | l

Pierde, patag ada aE spd af nagita190
|

gtitgbranbi 10 5 Ppp e E aapa ape p 5

Migdia iii ijora Draha ] 2f — 2 2
2

Rindvieh. bagata nharo
jne 2 kodad: Pihis )

Milzbrand . 5 5 %½ 7 9 90 6 8f½% 9 pp E e Te

Rauſchbrand . — — 23½½42 — 41 Bpr Adna opo 2

Bläschenausſchlag . . 10 277 9 55 340 11 53 , 50 — — — 17 70
Schweine . | | | | | | | |

Schweineſeuche und | kara || | | | |
Schweinepeſt . . 20 244P ) 8 | 13| 245| 11 | 15 87 16 ( — 91729

Rotlauuf Ae 91 | 128 | 105 | 198| 791 ] 123 |224| 279 ) 55 | ar28 , 18397

Schafe. | Wa Posiſr | E aroi
|

Räude „ „ 363 — pid | tinar Bitr ii dhr 4 6

Geflügel. | ih . a | lpi | | |
Hühnerpeſt .

— —: 1
1| 82D - =

| 13 hinnie iniz Li 1
| | | | l | |

Außerdem 1 Seuchenausbruch auf der Jungviehweide Villingen : Krank 1 Rind lumgeſtanden ) ,
2) Davon 1 Rind geneſen . y ? i ;
2) Außerdem 1 Seuchenausbruch an Milzbrand auf dem Viehhof in Mannheim : Krank ! Schwein (getötet ) .



11. Zu⸗ und Abfuhr auf den Waſſerſtraßen in den wichtigeren badiſchen

Monate

uſw .

Januar .
Februar
März

I. Vierteljahr .

April
A R
Bie Sa ]

II . Vierteljahr .

RMEL LT siè

Januar
Februar
März

I. Vierteljahr

April
Mai ait a

Jüni

II . Vierteljahr .

AU S R

Konſtanz

Schiffe! Güter
|

Tiere

Zahl

511
445
518

1 474

513
Ti
746

2 036

874

511 |
445
518

1474

513
777
746

. 036

874

| |

t Stück

| 6 474,5 ] 801

| 5044,0 741

| 7072,5 | 819

18 591,0| 2 361

| 6907,0 686
7 064,0| . 861

5 862,5 766

19 838,8 2 818

8659,5 / 871

3 093,5
2172,0 DO

Or

2707,0o0 16

7972,5 23

| 1745,0 ]|
1846,5 ] 2

| 2324,5 l

5 916,o0 [ 8
|

872,5

Kehl

Rhein zu Berg Rhein zu Tahein ; g | i

Batta lat

Ankunft :
33 | 24 963,0 ]
94 19 472,5

116 | 27 894,5

343 | 72 330,0 ]
115 : | 28 018,5 |
116 37179,0
157 . 162 196,0)
388 127393,5,
160 56 564,0

Abgang :

7 —-HE:¼ |

2 | 61,5 )

Oiii 6648

aiiin
4130,0
dhoma :

10 130,0
5 7,0

Schiffe Güter - ( Shiff

Hafenplätzen in den einzelnen Monaten des Jahres 1913 .

Karlsruhe

1| Rhein gu Berg | Rhein zu Tal

ffe Güter Schiffe Güter Schiffe ] Güter
L BABL, Litn

l Bait ( oabi logott l ati

15 1662,5 ] 220 79 561, ] 45 [ 2886 ,
8 229 89 785,5 29 2165,0

15 260 108945,5 ] 31 | 1 968,0

38 1 662,5 ] 709 278292,5 ] . 105 | 6969,5
17 830,o [ 236 100051,o0 88-| 2258,0
12545,0 [ 246 112712,5 49 3912,0
25 1670,o ] 252 109772 , 42 3211,0

54 3045,0]. 734 822586,0 129 | 9376,0
13 |- 828,0 ] 301 124699,0 40 |2564,0

149 | 3 562,0 ] 49 ] 0,5 211 J19 898,0
99 | 5 011,0 } 39 | 189,0) : 215 : : 20 906 . 5

122 | 7 521,5 . 39 .| 1674,0 ] . -226.120 895,5s e gee "i Ta
870 160946 ] 127 1 868 , 652 61700 ,
1345778,5 ] 4i4 — f275 202360
128 6 592,5 ] 59 |- 770,0 ] : 226- 21821,0
159/6 285,3 ] . 47 | u 280 2619,0
421 18606,5 ] 147 770,0 731 (70176,0
181 | 6756,5 | 45 79,5| / 818 125995,0

Monate

uſw .

Canute . ui E
Februar
März

I . Vierteljahr .

April
WIRE k o E
Runiy Laie

II . Vierteljahr .

RIRI s RETN ,

ORURU a
Februar
März

I. Vierteljahr .

KEM
WL, SO SI
Annaik . LE N

II . Bierteljahr .

SUUS , Ta

Mannheim

Mannheimer Hafenanlagen ohne Rheinauhafen

Rhein zu Berg Rhein zu Tal Neckar zu Tal
bezw. zu Berg

Schiffe Güter Schiffe Güter Schiffe Güter
Zahl

746
759
802

2 307
825
783
934

2 542

899 |

880
848
487

1215

487
580
498

1515

540

t Sahl

826 402,5 285
869 174,o0 308

| 819918,5 888

1015495,0 976

334035,0 % 405
| 802 287,5 427
| 488 488,0 ) 395

| 1074755,5| 1 227

420 916,5 ! 452

8 717,5 ] 642

8459,5 | 682

15 881,5 1 953

6309,0) 695

7 607,5 678

19 813,0| 2 046
7 ||

6 907,5 ] 744

8704,5 ] 629 |

5896,5 673 |

t Sahl t

Ankunft :
12 428,5 ] 46 143,0t
15 095,5 64
20 939,5 ] 76

48 458,5| | 186

24 044,5 81

| 22077,0 . 77
16 324,. 0] 65

62 445, 228
21861 , 75

Abgang :

538 988,5 49
53 353,0 61

| 56491,5 ] 783
| Hda163833,0 183
| 58 160,5| | 86

58 9836,5 76

52 969,5 ] 71

8 863,0
| 4690,0| Qore3 552,5

| 11 605,5
| 4465,0

450,0

| 420,0
| 1557,5

| 2 427,5

567,5
916,0|

1763,5

165 066,5 | 2383 | 2247,0
sa ll >

| 60 166,0 96 | 2004,0

Rhein zu Berg | Rhein zuTal
Schiffe Güter Schiffe Güter

Zahl

159
99XTA
245

629

192
198
251

64l

278

24
6l
76

161

425 837,5 9|

|
|

182 655,0 ] <8]
| 146 539,5 ] 1
182 862,5 1

| 462 057,0) 5

220 957,5 -8

| 5004,0] 482
| 8

Rheinauhafen

t Sahl

116 805,0 ] 1

168402,5 ) 4

140630,0 ) 4

642,0 147 J$

29815 ] 142
1480,5 193

1 000,0 ] 147

2086,5] 144

1162,0 ] 179

4 248,5| 470

725,0 2161

Si



12 . Landesverſicherungsanſtalt Baden im Auguſt 1913 .

Im Monat Auguſt ſind im ganzen 694 Rentengeſuche eingereicht worden , und zwar

539 Invaliden⸗ bezw. Kranken⸗ , 26 Alters⸗ , 54 Witwen⸗ bezw. Witwenkranken⸗ und 75 Waiſen⸗

rentengeſuche ; bewilligt wurden 495 Renten , nämlich 369 Invaliden⸗ , 23 Kranken⸗ , 17 Alters⸗ ,

14 Witwen⸗ ſowie 72 Waiſenrenten ( für 178 Waiſen ) . Es wurden 52 Invaliden⸗ , Alters⸗ ,

5 Witwen⸗ und 4 Waiſenrentengeſuche abgelehnt , während 688 Invaliden - , 13 Alters - 53 Witwen⸗

und 50 Waiſenrentengeſuche unerledigt geblieben ſind . Außerdem wurden im ſchiedsgerichtlichen

Verfahren 2 Invaliden - und 1 Witwenrente zuerkannt .
Bis Ende Auguſt ſind im ganzen 89500 Renten bewilligt bezw. zuerkannt worden ( 72 100

Invaliden⸗ , 4060 Kranken⸗ , 12 150 Alters - , 230 Witwen⸗,2 Witwenkranken - und 958 Waiſenrenten⸗

anträge für 2463 Waiſen ) . Davon kamen wieder in Wegfall 54565 Renten ( 40 786 Invaliden⸗,
3719 Kranken⸗ , 9993 Alters⸗ , 8 Witwen⸗ , 1 Witwenkranken⸗ und 58 Waiſenrenten ) , 210

Waiſen ſind aus dem Rentengenuſſe ausgeſchieden . Auf 1. September 1913 ſind demnach 34935

Rentenempfänger vorhanden ( 31314 Invaliden⸗ , 341 Kranken⸗ , 2157 Alters⸗ , 222 Witwen⸗ ,

1 Witwenkranken⸗ und 900 Waiſenrentenempfäuger für 2253 Waiſen ) .
Der Jahresbetrag für die im Auguſt bewilligten Renten berechnet ſich, und zwar für

371 Invalidenrenten auf 72 947 / 40 Z , für 23 Krantenrenten auf 4979 40 N, für 17

Altersrenten auf 2932 / 80 &, für 15 Witwenrenten auf 1182 / 80 und für 72 Waiſen⸗

renten mit 178 Waiſen auf 5736 / , ſomit im Durchſchnitt für 1 Invalidenrente 196 / 62 M,

für 1 Krankenrente 216 Mo 50: H, für 1 Altersrente 172 52 N, für 1 Witwenrente 78 Mo

85 Wund für 1 Waiſenrente 32 / 22 W. An Witwengeld wurden in 30 Fällen 2342 /

40 K, an Waiſenausſteuer in 3 Fällen 70 Mo bewilligt . Anwartſchaftsbeſcheide wurden 10 erteilt .

Arbeiterwohnungsdarlehen wurden im Auguſt an 54 Verſicherte 259 300 , an

1 Bauverein 90 000 / und an 2 gemeinnützige Anſtalten 37 200 / zugeſagt ; ausbezahlt

wurden an 31 Berficherte 171485 / , an 2 Bauvereine 71600 / , an 1 Gemeinde für Arbeiter⸗

wohnungsbau 9750 / und an 1 gemeinnützige Anſtalt 25 000 M.

Über Beſtand , Zu⸗ und Abgang der in ſtändige Heilbehandlung genommenen Kranken im

Auguſt gibt folgende Überſicht Auskunft :

Überhaupt behan⸗
Lungenkranke Andere Kranke delte Verſicherte

Beſtand, | Darunter in | | Bgl
? n

| |

Bu - und Abgang Män⸗ èg Frau⸗ 3u⸗Män⸗ Frau⸗ Zu⸗ Män⸗ Frau⸗ gu⸗

ner | S | en | BẸ fammen . ner
|

en ( immen ner | en fammen

EG | Ê |
| |

Beftand Ende Juli 1913. . | 827 | 225 | 100 | 287 | 200 | 614 | 208 | 169
| | l| | | |

- S C0
ipah T I pe, lased |

Bugang im Auguft 1913 . | 129| 01 | 36| 117| 72 | 246 | 185
|

142 | 327| 314 | 259 | 578

598

|

|

Abgang , „ „ . | 138| 98 | B4 |114 | -74 247 J210 141 851] 348 255

3 )Beftand Ende Auguft 1913 . | 323| 218 [102 | 290| 198| 613 | 183 | 170 | 3531 506 460 | 966

| I |i l

13 . Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft im Auguſt 1913 .

Im Auguſt 1913 gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 690 Unfälle zur Anzeige , wovon

664 auf die Landwirtſchaft und die mitverſicherten Nebenbetriebe und 26 auf die Forſtwirtſchaft

entfallen . Erſtmals entſchädigt wurden 297 Fälle ; hierunter ſind 16 Fälle mit tödlichem Ausgang .

An Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten Fälle 23 650 / angewieſen , und zwar an

281 Verletzte 21 534 / , an 9 Witwen 1160 M und an 10 Kinder 956 l . Für die tödlich

verlaufenen Unfälle wurden weiter 820 / Sterbegelder bezahlt .

Im geſamten waren zu Anfang des Monats Auguſt 26 691 Perſonen im Rentengenuß ,
davon ſchieden im Laufe des Monats durch Einſtellung der Rente 621 und durch Tod 53 aus .

Unter Berückſichtigung des obigen Bugang bezogen hiernach auf 1. September 26317 Perſonen

Renten im geſamten Jahresbetrage von rund 2121500 M.

Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats Auguſt Entſchädigungen abgelehnt

wurden , betrug 63 ; in 437 Fällen mußten Anderungen im Rentenbezuge vorgenommen werden .

|
877 | 535 | 456 | 991

|

|
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|



im Auguſt 1913 .

14 . Die Preiſe der withtigeren Lebensbedürfniſſe und Verbrauchsgegenſtände

a . SUE e diy Getreide nnd ecane aa 80

0
Berihtonctan

Er war mithin| | Er war mithinDer Durch — im Der Durch — im
ſch nittspr eis | Auguft 1913

er
ſchnittspreis [ Auguſt 1913

betrug im höher (Hod. nie Betreide
betrug im höher ( Tod . nie⸗ |Getreide driger ( Hals im und driger ( Oals im

g4 A N ay | d iAuguft uli Auguft Juli MNuguft Rauhfutter Aug . ] Juli Auguſt ] Juli Auguſt1918 | 1918 | 1912 | 1918 | 1912 1913 | 1918 | 1912 | 1913 | 1912
M | M M M M AlS AM M. | AM

i | |
| Bo

Weizen . . 100 kg | 20,24 |20, 08 | 22,71 | +0,16 Hafer . . . 100 EST 120E z7 20,35 —0,38 —3,31Spela (Kernen ) „ I19,919 , 94
| 22,„ 67 —0,02

Röggen |Roggen . g9 $ 1775 18, 45 | —0,06 ) ,96 I | Stroh t Ridt - n 5,12 5,53 —0,10 +0,41
Gerfte | Vran- $ || 18, 71

| 19,99 0,26 5i | fonftiges n 8,94 4,34] 0, 08 —0, 40
( andere „ | 1664 | 18,18 | —0,29 | —1,28 [ [ Wieſenheu . . . „ 5,71 6,48 + 0 18 | —0,77

w t s t o . :). Hünfigfte Preife beint —
Häufigſte Pr e Da intben größeren Städten Landes⸗

E i a
i ＋. durch⸗Lebensbedürfniſſe he.i Si |

| ſchuitt aus
S APL ST P | e | fa | S jden Häufig -i % MT LSLSI Sſten Preiſe

Verbrand ( SE RE S E LIE ) Sia g ] STS gtn preienstenti ES netPR | SS l Bay 2| ] | ] ] | ] | E|
|

g [ Wer Erhe⸗gegenftände STETE E SS¶OS ( ( S3 [ S5SZlbungsorteA | G| G RLR RAA | RIRIRLIRIRIS lG ] S Aug . JuliAIALA RIE A A A AAA A | 4 | MIMIM M| H
š | j

Meh jil Weizen⸗ 1kg [0,40/0,40/0,400,40 l0, 40 lo, 440,450,40 (0,38 0,42/0,40 lo,44 lO;840,44 ] lo,46/0,3600,400,44 0,410,41Roggen⸗ Th o 82 0, 32 o 320, 3410.28 ME360,„36| — 0,30 o 82 0, 340,32 0,30 0,8 lo 40 07 0,340,86 0,38 1083
rot , gangb .Sorte „ o 82 0, 29 0, 30 0, 34 ' 225

50, 30 0, 38 0,332/0,30 Os300 . 27 o 340,30 0, 31| 0,„25 0, 0, 28 0,20 0˙29 I0 29
Ochſen⸗ " 2002 ‘00 2,„00/1 ,9212, 08/2 700 2,00 2700 1,961, 9212;500 | ;„92 9,0 g 0002, 00/1,96 ' 002 „00 197 | 196Rinde . n [1,80/1,92/1,92/1,921200196 2,00/1,92| 1,921,92 | 1,92| 180 ' 001 ‘ 96/2001 ,92 | 1,92] Zoo] 192191

i
Ruhe, y L; 40/1,60/1,60 ] — | 1,80/1 601,80 — 1,40 — | 1,68/1,60/1,72 1,80 — | — ] — ] —1,60 1,50Dle ch Kalb⸗ $ g„00. 2 1002; 0012 ,0012

2
12 210/2 00/200 2,00/t,902,00/2,00/2 002 ,00 | 2,0 2,002 l9k 2,0012002 902,002,002 , ,00/1,94/2,00 | 2,00 } 2,01 2,01

Hammel⸗ n t „80/1 5002, 00/1,93 „20
1,90/1,60 2,00/2,002,00 | 1,88 2,00/2,0002 ,2 20/2

2,
„001,96/2,00 190 loi [L90Schwei⸗friſch „ 2,00 2,00 2,00]1, „92/1,80/1,90/1,80/1,92/2,00 b92 2,00 1,92/2,00| 200]p90/1,90 ' 002 00| 1,92 |1,86i ' gri j 2, 92 |ne⸗ labini y 9 ' dol2y

,40/2,40 2)',80/2
25

40 %y 60/22 "iol2,402,20/2,202,402,402,402 Y
,40 | 2,60 2, 20/2,2002,60 2,38 2 „86Spectl Rippen⸗ „ 2" 002 1002

2,40 2 80/2 ' 402 402,8012 ,2,40 2,20 . 2,2002,002,40 2,402 ,2,4002 „70 22022,2012 40| 2,32 25„27( Rücken⸗ „ 200/22,40 | 2,40/2,40/2,4012,4012,80 | 2
2,

„40 2,60 2,20/2,40/2,40/2,40 ' 40] 240/2202 "„20 2500 234122 „33chweine⸗ inlaͤnd. „ 1,8002 , „0022,
202 z „002,00 1,90/2,00/2

2
,00/2,00/2,00/2,00/1,80 2,00/2,00/2,00 2002.2,00/2,00 ] 2,04 | 2' 03ſchmalz ( ausläͤnd . „ ,80 | 1,441,521 l, 40/1,60/1,80/1,50/1,52/1,40/1,50| 1,60/1,50/1; ,50/1' 50/1 ,65/1,60/1,56| 1,50| ' 58 . 58

Butter | Tafel - n 112,80%3,00]: 300 8,00 2, 80/2J ,80 | 8,00 8i:20/3,00 8,00/2,80/2,80/8,20 2 ' 90 ' 6033,0013 20 3,20 2˙88 2,87Land „ 232 22 40022,50 2, 6012.„4012
' e
„30 ' 802, 84 2,80/2,80/2,60/2,60 2,602 2,602,200 X8012 "40250 24s | 2„45Eier Trink⸗ 10 Stück o 90 0, 90 0, 900, 880 ,

9510,87] 10,90 0,8 5/0,80/0,90/0,85 | 1,00/0,90 0 „90 0.B01 . „00 i 00 ) l0, 90 Eo 0, 84

Mi
Kiſten⸗ n 0, 70 0,77:50.„700,77000,750,80 o ,80 o, 80/0,70/0,80/0,75 0,80 | 0,70 0, 75 0, 70 0,775 0, 80/0 80| 0,74 07772lOi io vaa Riter 0222 ' s24 0, 240,24 o 240, 20 0, 24 0, 240,22 0,22 o 24/0,22/0,24/0,24 0, 20 0, 240 ' 22 ' 222| 0,21 „21dohnen . . . 1 kg 0s 21040 0, 42 0, 44 0,44 0, 48/0, 44/0,44/0,88 0 , 1410, 46 0,44 | 0,44 0, 46 0, 40 0, 40 ( ' 48 10,40 0,45 045; ; f „4t :gen } 0,„ 420,46 o. 42 0, 46/0 , 48| 0, 54 0, 44 o 4410,40/0,4410,46 0,4 0,44 0, 48 o 56 o 440,440,44 0,46 0,„46

J NeR paii 0,40/0,48 ] | 0, 48 0, 60/0, 56 0, 560 , „60 0, 1800,40 0,50 0,56 0,50/0,54 0, 55 ' 54 0,40 0, 64 0, 40| 0,50 0,50Reis gangb . Sorte , 0, 82 0, 52 0, 40 0, 56 0, 60 o 60 0, 60| o 48 0,80 0, 000,5600,48 “0,56/0,60 ( 0,60 0,4800,64 o 40 0, 52 0,52
Kaffee fungebraunt A40/3 002,80 3,2002

2,
702 , (2,50 2

2,40220 . 2,80/2 ‘ 801260130022,80 ' 80 3,20]3300/22,80 2,80 e
gebrannt „ 3,50f3,20| 3,20/3,60 | 8, 30/2, 80/9,10 / 8,201 :8,00/3,20 3,40

3120/3, 20/3,60/8,20/3,80 | 3,40 | 8,00 ' 28 3,29
ZuckerIK 1 „ 10,460,46 0, 50 0 46)0, t8 0, 50) 0, 50 o 46 0,46 0,46/0,48/0,52/0,48 0,48 ' 50 0,46 0,5000,44 0,51 0,51
Erdol

Würfel⸗ "
o48/0, 46| (0, 50 Y46| 0, 48| 0, 54| 0, 52 0, 1800,46 o 46

0, 46 ' s2 0,50 0,4800,500,460,500,4600,50 0,52
Ka

.. I Liter 0,210 „20 o 20 0, 21 0,221 24 lo’ 22 o. ,20 0,20100 „20ʃ0„21 0,20 0, 21/0,2210,28 0,220,210,20 0,22 0⁵99ian A
ePOP Keg 1,82 |6;327,00 8,

3,00 5,84 | 7,50 4, 50| 6 „00 ( 5,005,72 7 ,00/8,00/7,00/6,50/8,20 7,20/7,18/7,20 | 6,45 7,29
Ai Nuhe " 2,80] 3,00 3 60E „80 29013„80 3, 403,203,00 ] 4, 380/2

9
10| — | 8,00 ] 3,00/8,20/2,80 8,17 3,14g„80/3 00ſ0,3,60 3 30/2 „860 „8053, 30| : 20] ;3,00022 80 3,00 £ 10 z 70/2,80/3,00 3,10/8,20/2,801 8,10 ' 18| gnl X,

E Iah n
AR,RAAN 400 4,104 4735| 4 „50 4. 20 4 90| 4,90 +8044,40 ) 4,00 4, 404,40 ' 00 4,10 | 4,40 | 4,40 | 4,20/4,00 37 4,36

Brama i
3,4 ' 50 8, 40è 3 :00)3,‘1013, 90/8 „00 2,90]2, 70|2, 20

3, 00! 3: 302,80 2,65/38,20 | 2,80 | 2 70 2,50 ' 08 ' 06oh enbrifetis „ 2,202,342,55 2,302 , i1618,102,70] 2,80 | 2,40 28012 , 70 2 802,002,40 2,602,830 22 20/2 30/253 ' 52| | EA) FYS p
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15 . Großhandelspreiſe für Getreide im Juli und Auguſt 1913 in Mannheim .
Mach den Feſtſtellungen des Vorſtands der Mannheimer Produktenbörſe . )

et = >
100 Kilogramm

—
| ||

-
Gerſt

Datum Peya ENTI
| A lers erte

Weizen | Kernen
|

Roggen
|

Hafer E gut Fein
od biond iinii Mekik eale iuge Ae aada lidihansiMi

aad
h

i
E

nie
Man pgod mi|

:

Bak (5 a8 . e ids
fe

90o
sho EEE Eseo

merta
a

BI — — Tao OPO peenar g — L

4Auguſt 21. 00 |
— 17. 50—17. 75 — | 15 . 50 —

|
—

7. „ 21 . 26 —21 . 50 — 17 . 50 —17 . 20 16 . 0 — | — 17 . 25

11. „5 J21 . 2521 . 50 | — 117 . 25 —17 . 5016 . 50 —17 . 00 —
| 16 . 50 | 17 . 00 —17 . 50

~ ; DESO ] 17 . 50 — Bis 17. 00 —

18. „ I21 . 25 —21 . 50 [17.25—17.50/17.00—17.25
- 17 . 00 —17 . 50 | 18 . 00 —18 . 50

21. „- 121 . 25 —21 . 50 | — 17 . 25 — | — — | —

25. n | 21. 00—21. 25| — 17. 00—17. 25017. 0017. 25 15. 18. | 17 . 25 —17,15 | ` 18 . 25

BB. iih 20. 75 Eir 16 . 85 —17 . 25 17 . 40 16. 75 | 17 . 25 | 17 . 75 —18 : 00
i Il | il |

16 . Auftrieb und Umſatz auf den badiſchen Viehmärkten im Auguſt 1913 .

| — — —

i Rindvieh Schweine Schafe ] z,
| eroe

S2 aA ump | Siegen
g | Kalbinne y 5 i

Urt der Angaben [Pferde] Far -| ~ ladi oaint. i Altere Läu⸗ Läm⸗
und

Ochſen Kühe | Rinder Kälber
Tiere fer

Geriel vane
Zicklein

| | pir (Bungvieh)| Ta
mer |^

m
|

Aufgetriebene Tiere .

Auguſt 1913 . . 641 863 48833 486 | 57738 | 3064112 450 | 4 787 | 46 876] 310 142

Davon auf den Schlacht⸗ | |
|

|

viehmärkten Mann |
i heim und Karlsruhe ] 299| 637 | 1766 | 918 | 1794 | 2732j12 3855| —

| 1765 ] 306 79

| 3691 | 21 580 5 805 | 40 712| 584 113
Auguſt

1912 . . ] 556 437 3 4903 793 6 293
avon auf den Schlacht⸗ | |

|
| |
|

|
| |

|
| | |

viehmärkten Mann⸗ a Mre UEDie 0 | i | |
f i

heim und Karlsruhe 2838 393 | - 683 | 1 345 | 2620 3 361 . [ 21 . 470 | am | 1 637 577 84

Verkaufte Tiere .

— 1913 +. >° . | 887| - 696 | 3148 | 2 428 40683 |

Davon auf den Schlacht⸗
viehmärkten Mann⸗
heim und Karlsruhe] 299 591] 1607 901 | 1750

Auguft TEE i ao 840 | - 4024 2449 | 2977 | . 5151
Davon auf den Schlacht⸗ |

viehmärkten Mann⸗
heim und Karlsruhe 238 | 374 |

8 011 | 11 668 i 863| 89 531| 808 115

|
2 732111 601 | ren 1765 306 79

3 660 | 21 081 5 049 37. 084] 581 106

3 361 {20980 | - — : 687] 577 84

|
|

|

|
|
|520| 18312 | 2534

17 . Die Einnahmen der badiſchen Staatseiſenbahnen im Juli 1913 .

Während in der erſten Hälfte des Juli 1912 andauernd ſchöne , trockene und warme Witterung
den Reiſe - und Ausflugsverkehr ſehr begünſtigt hatte , waren im Juli 1913 die erſten 3 Wochen

trüb , kühl und regneriſch ; erft in der Beit vom 20 . bis 25 . hellte ſich das Wetter auf , der Reſt

des Monats war warm und ſchön. Die vorwiegend ungünſtige Witterung beeinträchtigte den Fern -

verkehr und namentlich den Ausflugsverkehr , der erſt in der letzten Woche in der erwarteten Stärke
einſetzte . Die Ferienſonderzüge waren gut benützt , außerdem erforderten Feſte , die Volksſchauſpiele,
Geſellſchaftsveranſtaltungen , Pilgerfahrten und die Beförderung der Truppen nach und von den

Übungsplätzen zahlreiche Sonderzüge , zu denen noch eine Anzahl von Wor - und Nachzügen kam .

Der Tierverkehr war in einigen Bezirken lebhaft , im ganzen aber mäßig . Die geſchätzte Einnahme

aus dem Perſonenverkehr war im Juli 1913 um 73 000 Mo md in den Monaten Januar bis

Juli 1913 um 543 000 / höher als in den entſprechenden Zeiträumen des Jahres 1912 .

Der Güterverkehr war durchweg ſehr ſtark und übertraf jenen vom Juli 1912 beträchtlich .

Beſonders lebhaft war der Durchgangsverkehr nach der Schweiz über Baſel . Die Rheinſchiffahrt
war durch den guten Waſſerſtand begünſtigt ; die Fahrten konnten dauernd bis Baſel ausgeführt
werden . Die Neckarſchiffahrt war in vollem Gang . Auf allen Hauptſtrecken wurden Bedarfs⸗

und Sondergüterzüge in größerer Zahl ausgeführt . Wagenmangel beſtand während des ganzen

Monats nicht . Die geſchätzte Einnahme aug dem Güterverkehr war im Juli 19183 um 386 000 Mo



und in den Monaten Januar bis Juli 1913 um 2 856 000 /5 höher als in den ent
Zeiträumen des Jahres 1912 .
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ſprechenden

Nach geſchätzter Feſt
ſtellung 1913 .

auf 1 km Betriebslänge

Nach geſchätzter Feſt —
ſtellung 1912 .

auf 1 km Betriebslänge

Nach endgültiger Feſt —
ſtellung 1912 .

Im Jahr 1913 :

gegen die geſchätzte Ein —

nahme des Jahres 1912

mehr

auf 1 km Betriebslänge

gegen dieendgültigeEin⸗
nahme des Jahres 1912

mehr

Aus dem
Perſonen |

verkehr
|

AM |

|

3559000 | 6647 000 |

2117

3 486 000
|

6 261 000

2 074

8 468 827

78000 |

90 678 |

3
Q

ER 43 | =

1 007 000

910 000

| 1000000

97 000 |

7000 |

Aus
ſonſtigen
Quellen

| [ Januar
Summe bis mit

| Quli

9211000

39415

— DO—œo©©© ©

| 6392 |

| 10 657 000 | 65 227 000
|| E aail Pah .
| 6105 37 339

| 10 804 297 | 66 045 298

i
|i |

||

556 000 | 3984000

iosi 287 ＋ 20076

408 7030 3165 702

18 . Die Einnahmen der von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen
Nebenbahnen im Juli 1913 .

Bezeichnung

der

Nebenbahn⸗Linie

A. Betriebsjahr v

Mannheim Weinheim - Heidelberg - Mannheim

Karlsruher Lokalbahnen

Achern Ottenhöfen

Kehl - Lichtenau Bühhll

gegen 1912

gegen 1912

Kehl Altenheim Ottenheim und Altenheim
Offenburg

Raſtatt Schwarzach

Seelbach - Lahr - Ottenheim - Rhein

gegen 1912

gegen 191²

gegen 1912

S) o
Nus dem | Mus dem | Aus |

om 1. April 19183 ab :

| “y 10

1950
1 650

＋ 300

8 894
4 956

— 1062

|

| Im
Vom Beginn

Güter⸗ ſonſtigen | des Betriebs⸗

verkehr Quellen ] ganzen | jahres an
| |

RET ATE A a

44835 | 1168 || 98278 | 874198
42506 | 1160 | 88149 | 868208

＋ 23290＋ 83f 8129[ ＋T 3995
1505 67 | 21879 | 89975
1412 196 | 22252 | 85 950

93 — 19˙ — yaun yoi
5846 | 97 || 11609 j 46567
6 224 | 142 | 11984 | 473818

| iaon gs Suot iasg

4310122216439 [ 67 887
4910 | 580 | 155501 66417

— 6oo | + 642 | + 889 | + 1470

3970 1156 | 18704 ] 56709
39601140 13019 ] 61 109

＋ 16 [ ＋ 685 ] | — 4400

20 4 860 17 726
15 4070 18 304

Hacs re JSH 290 | —" 578

255 | 8193 | 835858
378 | 9506 | 39500

| — 123 | — 1313 | — 3642
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Noch : Die Einnahmen der von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen
Nebenbahnen im Juli 1913 .

| |
| Bezeichnung Aus dem

|
Aus dem] Aus

| Im

Br
Perfonen - | Güter⸗ ſonſtigen |

7

verkehr verkehr Ouellenganzen

Nebenbahn⸗Linie
3

|
; 3 |

— —
— —

Kaiſerſtiehlbahuůujuu
8027 16 116 258 24401

gegen 1912 8 565. 1, , 17 899 | 259 26 723
— 538 —1783 — 1 2322

Ettenheimmünſter Rhein . 1812 1821 — pieg 33

gegen 1912 1785 18316 | 8 | £83109

+ 27| +_ 5o | — 8
|

Tsay

Rrozingen - Stanfen - Sulzburg . - s ao 3 584 | g4 t Tiaa aaO

| gegen 1912 8413 | 6670
|

5 iz 110. 088

+ r2nit 2672 | - r 2 688

Haltingen Kandern BOS 8107 = I1

| gegen 1912 | 4754 | 8880 | 5 13 639

| DD Sia 415

eTe e e a 7328 | 9348 | 7516746
gegen 1912] 7240 7559 75 | 14874

+ 83 | + 1789| - | + 1 872

Donaäueſchingen - Furtwangen 7185 11939 283 || 19407

gegen 1912 7 302 11 044 | 300 18 646
— 117 | t 895] Troi bdin tA

Biberach - Oberharmersbachßß . 2699
|

4313 297041

| gegen 1912 2645 | 4119 | 33 || 6797

|
A A ROA 4t 244

Mosbach Mudan Paihia iii 3524 5205 72 8801

| gegen 1912] 3239 4717 1038059

|
＋285＋ 488

|
31 + 1752

Oberſchefflenz Billigheinn .a 889 2500 43393

| gegen 1912 880 | 2815 53200

|
T OTNES

|
it 193

|
|
| pE :
|

B . Betriebsiahr vom 1. Zanuar 1913 ab :

Bruchſal - Hilsbach Menzingen44 10100 | 6200 | 120 || 16420

| gegen 1912 8 747 > 64209 98 | 15260

|
Tta TAAS |- 220 ＋ 27 ＋ 1 160

Karlsruhe Ettlingen - Herrenalb Pforzheim und | | |
| Ettlingen Staatsbahnhof bis Ettlingen Holzhof ] 59 000 | 20 800 | 7700 | 87 500

| gegen 1912| 53059 | 28527 | 4862 || 81448

|
＋ 5 941 i 2727 ＋2 838 * 6052

| GU - DRHAL - i ptr - eiga r AEE 2500 | 5100 |
80 | 7 680

| gegen 1912 | 3112 | 5855 | 84 | _ 9051

| 612 — 753 — 4 1377

Wiesloch - Meckesheim⸗Waldangelloch5500 8400
|

400 | 14800

| gegen 1912 5241 | 8940 | 509 |. 14690

|
＋ 259 — 540 — 109 |

— 390

Neckarbiſchofsheim - Hüffenhardtt 1320 2400 90 | 3810

| gegen 1912| 1475 2325 373837
|

k. IBST ai Aoh trr 53 |
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1. Die Tütigkeit der Tuberkuloſeausſchüſſe in Baden 1912 .

Die Anfänge der Organiſation zur planmäßigen Bekämpfung der Tuberkuloſe im Groß⸗
herzogtum fallen zuſammen mit der Jahrhundertwende . Auf Grund eingehender Beratungen eines
vorbereitenden Ausſchuſſes wurde im Jahr 1903 der Landesausſchuß in Karlsruhe gebildet , dem
in der Hauptſache die Landesorganiſation und die Erledigung auswärtiger Fragen obliegt . Die
im Laufe der Jahre in den Amtsſtädten ins Leben gerufenen Bezirksausſchüſſe bilden die Mittel -
und Sammelpunkte für mehrere Hunderte von Ortsausſchüſſen , die meiſt aus dem Bürgermeiſter ,
Pfarrer und Lehrer , einem Arzt , aus Krankenſchweſtern und Landkrankenpflegerinnen , Gemeinde⸗
räten , Unternehmern , vor allem aber aus Frauen , die als Mitglieder des Frauenvereins tätig ſind ,
beſtehen und hierdurch eine weſentliche Unterſtützung für ihre Beſtrebungen finden . Seit einigen
Jahren gibt der Landes⸗Tuberkuloſeausſchuß beſondere Berichte über ſeine Geſchäftstätigkeit heraus .

Dem Jahresbericht für 1912 entnehmen wir , daß der Landes - Tuberkuloſeausſchuß
im Berichtsjahr von 608 ( 1911 von 564 ) Perſonen ( 196 Männer , 278 Frauen und 134 Kinder )
in Anſpruch genommen wurde . Die 410 Ortskranken unter ihnen wurden vom erweiterten Aus⸗

ſchuß mit den Aufgaben des Bezirks - und Ortsausſchuſſes Karlsruhe in Fürſorge genommen ; der

Aufwand für die Verpflegung dieſer Kranken mit 6431 / , wovon jedoch 3756 / zum Rückerſatz
gelangten , wurde für die genannte Abteilung vom Landesausſchuß getragen . Unter den von aus⸗
wärts gemeldeten 198 Fällen waren 148 , in denen 117 Erwachſene und 31 Kinder tuberkulös
erkraukt waren . Von dieſen auswärtigen Tuberkulöſen wurden durch den Landesausſchuß 39 in

Krankenhäuſern untergebracht , für 13 Perſonen wurde Heilſtättenbehandlung und für 14 Solbad⸗
kuren ermöglicht ; 2 Kranke erhielten Beihilfe zu einem Erholungsaufenthalt . Die Unterbringung
der auswärtigen Kranken bezw. die Heilpflege koſteten den Landesausſchuß 6635 / , davon wurden
3877 / wiedererſtattet .

Einer Reihe von Bezirks - und Ortsausſchüſſen ließ der Landesausſchuß auf Anſuchen Zu⸗
wendungen in Höhe von zuſammen 5210 / angedeihen ; außerdem bekam der neugegründete Orts —

ausſchuß Eigeltingen ( A. Stockach ) eine Beihilfe von 50 / . Mit Nahrungsmitteln , Bettzeug ,
Wäſche und Kleidungsſtücken ſind durch Vermittlung der örtlichen Ausſchüſſe vom Landesausſchuß
60 auswärtige Kranke mit einem Aufwand von 540 / unterſtützt worden . Alles in allem

beläuft ſich der vom Landesausſchuß für nach auswärts aufgewendete Geſamtbetrag einſchließlich
der Verwaltungs - und fonftiger Koften auf 9967 M ( 1911 : 8544 ) .

Die Geſamteinnahmen des Landesausſchuſſes ſtellten fiH im Jahr 1912 auf 24645 Ab;
das Rechnungsergebnis erbringt nach Abzug der Ausgaben im Betrag von 22754 / noch einen
Betriebsüberſchuß von 1891 / . Mit Rückſicht auf die in den letzten Jahren erheblich geſtiegenen
Aufwendungen hat die Großh. Regierung in Anerkennung der verdienſtvollen Arbeit des Landes —
ausſchuſſes den Staatszuſchuß von jährlich 5000 / auf 8000 M erhöht . Die Landesverſicherungs⸗
anſtalt Baden gewährt als Jahresbeitrag 6000 M.

Mit den ihm zur Verfügung ſtehenden Mitteln hat der Landesausſchuß außer den bereits ge⸗
ſchilderten noch eine große Anzahl weiterer Leiſtungen in Bekämpfung der Tuberkuloſe bewältigt . Das
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Wander⸗Tuberkuloſemuſeum war während des Berichtsjahrs in Pfullendorf , Donaueſchingen und

Karlsruhe aufgeſtellt ; über 14000 Menſchen ſchöpften aus den Darbietungen Belehrung und

Anregungen .
Der Landesausſchuß ſteht im Vertragsverhältnis mit dem „ Erholungsheim für ſchulentlaſſene

Mädchen in Marxzell “ im Albtal , wo ihm auch ein Freiplatz gur Verfügung ſteht ; blutarme , er⸗

holungsbedürftige und tuberkulös gefährdete Kinder können dort Aufnahme finden . Vorbeugenden

Zwecken dient auch die imn Sommer 1905 dem Betrieb übergebene und dem Landesausſchuß zum

Eigentum gehörige „Walderholungsſtätte “ für Männer im Hellbergwald bei Ettlingen . Dieſelbe

war während des Jahres 1912 von 62 Perſonen beſucht , von derer nahezu alle geheilt und arbeits⸗

fähig oder gebeſſert zur Entlaſſung kamen . Die vom Landesausſchuß für die Walderholungsſtätte

getrennt . von feiner übrigen Rechnung geführte Aufſtellung weiſt für 1912 an Einnahmen 5897 Mb,

an Ausgaben 4869 / nach. Die Walderholungsſtätte erhielt an Zuſchüſſen von der Landeshaupt⸗

kaſſe 500 / , von der Landesverſicherungsanſtalt Baden 800 / und von der Arbeiterpenſionskaſſe

der badiſchen Staatseiſenbahnen uſw . in Karlsruhe 200 Mb.

Da der Landes⸗Tuberkuloſeausſchuß nicht im Beſitz einer eigenen Lungenheilanſtalt iſt , ſo

hat er mit einer Anzahl gut geleiteter und günſtig gelegener Krankenhäuſer zum Zweck der Auf⸗

nahme nichtverſicherter Tuberkulöſer Abkommen getroffen ; auch in einigen Sanatorien können durch

Vermittlung des Landesausſchuſſes heilbare Lungenkranke , die nicht verſichert ſind , Aufnahme finden.
Die 10 . Landestuberkuloſeverſammlung fand im Mai 1912 in Bretten , eine außerordentliche

Hauptverſammlung im November in Baden - Baden . ftatt .
Die Tätigkeit der Bezirks - und Ortsausſchüſſe hat im Laufe des Jahres außer⸗

ordentlich an Umfang gewonnen . Die Zahl der bei ihnen Hilfe ſuchenden iſt von 1818 im Jahr

1907 auf 4301 im Jahr 1911 und 7389 im Berichtsjahr gewachſen . Unter letzteren waren

3508 Erwachſene und 3881 Kinder . Bei 2072 Erwachſenen und 325 Kindern wurde Tuberkuloſe

feſtgeſtellt , die übrigen waren gefährdet . In Heilſtätten , Erholungsheimen und Krankenhäuſern

wurden 1490 Lungenkranke untergebracht . In der vorbeugenden Fürſorgetätigkeit ſind 4992 tuber⸗

kulös gefährdete Perſonen unterſtützt worden , darunter 3556 Kinder . Wohnungsdesinfektionen
beim Wohnungswechſel wurden 362 vorgenommen ; bei Todesfällen wird immer desinfiziert . Mit

Nahrungsmitteln ſind 1693 Perſonen bedacht worden , Geldunterſtützungen erhielten 471 Bedürftige,
Bettzeug und Wäſche 91 Perſonen ; unentgeltlich wurden auch 55 Betten abgegeben .

Die Mittel für die Unterbringung Nichtverſicherter in Heilanſtalten ſollen die Tuberkuloſe⸗

ausſchüſſe möglichſt nicht allein tragen . Es ſteht ihnen frei , dafür u. a. um Zuwendungen aus den

von den einzelnen Kreiſen des Landes zur Tuberkuloſebekämpfung bereitgeſtellten Mitteln nachzu -

ſuchen ; allerdings wird angeſtrebt , daß die Kreiſe den Bezirksausſchüſſen eine beſtimmte Summe

zur freien Verfügung ſtellen . In der Regel und mit Recht tragen auch die Gemeinden einen Teil

der Kurkoſten , beugen ſie doch auf dieſe Weiſe größeren Aufwendungen als Ortsarmenverbände vor .

Ebenſo hat ſich der Landes⸗Tuberkuloſeausſchuß in zahlreichen Fällen zur Mithilfe bereit erklärt .
Die Bezirks⸗ und Ortsausſchüſſe verzeichnen im Berichtsjahr 117929 / an Einnahmen und

103 265 / an Ausgaben ; doch dürften nach den Erläuterungen des Jahresberichts die Ausgaben

tatſächlich weſentlich höher zu veranſchlagen ſein , da viele Ausſchüſſe für die Ausgaben bei der

Tuberkuloſebekämpfung keine eigene Rechnung führen .
Eine beachtenswerte organiſatoriſche Neuerung der letzten Jahre innerhalb der Ausſchüſſe

ſind die unentgeltlichen ärztlichen Beratungs - oder Fürſorgeſtellen , Deren Tätigkeit ſich unter Aus⸗

ſchluß ärztlicher Behandlung auf eine Unterſuchung und Empfehlung der Art der Fürſorge beſchränkt.
Nadh Anſicht des Vorſitzenden des Landes⸗Tuberkuloſeausſchuſſes bedeuten die im Berichtsjahr mit

dieſen Einrichtungen gemachten Erfahrungen den bedeutendſten Gewinn für den künftigen weiteren

Ausbau der Landesorganiſation . Auf die erſte derartige Fürſorgeſtelle in Pforzheim folgten im

Jahr 1911 Karlsruhe und Mannheim , 1912 Heidelberg ; außer dieſen örtlichen beſteht bereits auch

eine Bezirks⸗Fürſorgeſtelle in Oberkirch . In Zukunft ſollen nicht nur alle größeren Städte ſolche

Fürſorge⸗ und Beratungsſtellen erhalten , ſondern ſie ſollen auch auf dem flachen Lande bezw. im

Bezirk in der Weiſe Verbreitung finden , daß Gruppen von Gemeinden je eine gemeinſame Fürſorge —
ſtelle bekommen .

Im Jahr 1912 wurden 139 ( 1911 : 148 ) Orts - und Bezirksverſammlungen mit belehrenden

Vorträgen über das Weſen , die Urſachen und die Heilbarkeit der Tuberkuloſe gehalten ; für Licht —

bildervorträge wird der Lichtbilderapparat des Landesausſchuſſes unentgeltlich überlaſſen . Die von

den Ausſchüſſen zu Tauſenden an die Bevölkerung verteilten Merkblätter und Flugſchriften werden

koſtenlos vom Landesausſchuß geliefert . Zur Verhütung der Tuberkuloſe ift von manchen Aus —



ſchüſſen die Säuglingsfürſorge , von ſämtlichen die Belehrung über zweckmäßige Ernährung in den
Arbeitsplan aufgenommen worden . Durch den Landesausſchuß wird bei jeder Gelegenheit auf die
Zweckmäßigkeit von Solbadkuren für ältere durch Tuberkuloſe bedrohte Kinder hingewieſen ; ſolche
Kuren gelangen erfreulicherweiſe in immer größerem Umfange zur Durchführung . Zu den Aus⸗
ſchüſſen und Gemeinden , welche den gefährdeten Kindern zur Abhärtung und zur Kräftigung ihrer
Geſundheit Solbadkuren in den Heimatgemeinden zukommen laſſen , gehören Karlsruhe , Baden -
Baden , Heidelberg , Konſtanz , Mannheim , Radolfzell , Wertheim u. . ; ſonſt kommen für dieſe Kuren
Rappenau und Dürrheim in Betracht .

Wenn in unſerm Lande ſeit einer Reihe von Jahren die Sterblichkeit an Lungenſchwindſucht
der Zahl der Fälle nach, wie im Verhältnis zur Bevölkerung in ſtändigem Rückgang begriffen iſt
(Landesdurchſchnitt auf 1000 Einwohner 1902 — . 28 , 1911 . 59, 1912 nach vorläufiger Er -
mittlung S . 52) , ſo iſt es zweifellos ein Verdienſt der Tuberkuloſeausſchüſſe , durch ihre vorbildlicheund aufopfernde Wirkſamkeit zur Beſſerung und Geſundung der Verhältniſſe beigetragen zu Haben ,

2. Tabakban und Tabakernte in Baden im Erntejahr 1912 .
Der Anbau von Tabak und deſſen Ertrag weiſt in Baden von Jahr zu Jahr erhebliche

Schwankungen auf. Während die Geſamtfläche der mit dieſem Handelsgewächs bepflanzten Grund —
ſtücke von rund 6561 ha im Jahr 1910 auf rund 7211 ha im folgenden Jahr geſtiegen war , iſt
dieſelbe im Berichtsjahr wieder auf rund 6673 ha , mithin um 538 ha , geſunken . Auch die Zahlder Tabakpflanzer hat im Vergleich zum Vorjahr abgenommen ; fie ift von 37562 auf 34755 ,
alfo um 2807 , zurückgegangen , überſteigt aber die Durchſchnittszahl des Jahrzehnts 1903/12
( 34236 ) um 519 . Der höchſte Stand der Pflanzerzahl dieſes Zeitraums war 37 562 im Jahr
1911 , der niederſte 30 000 im Jahr 1905 .

Der Tabakbau iſt ſeiner Natur nach in unſerm Land bekanntlich Kleinbetrieb . Nur 283
Pflanzer ( 1911 : 292 ) bebauten eine Fläche von 1 ha und darüber ; die meiften ( 16 740 ) bebanten
eine läde von 10 bis unter 25 a. In zweiter Reihe famen fole , die 4 bis unter 10 a an -
pflanzten ( 9722 ) ; 25 a big unter 1 ha hatten 7302 , und 1a bis unter 4 a 608 Qandwirte be -
pflanzt ; bei 105 Pflanzern war die Betriebsfläche kleiner als 1 a.

Die größten Tabakflächen entfallen auf die Hauptſteueramts⸗ bezw. Finanzamtsbezirke Lahr
( rund 962 ha) , Mannheim ( 956 ha) und Achern ( 916 ha) ; in weiterem Abſtand folgen die Be⸗
zirke Schwetzingen mit 657 ha, Karlsruhe mit 573 ha und Bruchſal mit 541 ha ; in den übrigen
Bezirken waren unter 500 ha angepflanzt .

Die Erute des Jahrs 1912 war der Menge nach weit günſtiger als diejenige der beiden
Vorjahre . Während im Jahr 1910 , das ein fehr ſchlechtes Tabakjahr war , der Ertrag des
geernteten Tabaks in dachreifem , trockenem Zuſtand fih auf 10,8 Mil . kg und im Jahr 1911
auf 13,2 Mill . kg belief , konnten im Berichtsjahr 16 , Mill . Kg gewonnen werden . Durchſchnittlich
wurden im Jahr 1912 auf 1 ha Tabakfläche 2471 kg geerntet gegen 1884 kg im Jahr 1911 und
1652 kg im Jahr 1910 . Innerhalb des letzten Jahrzehnts ſteht damit der Hektarertrag im Berichts⸗jahr an erſter Stelle ; der niederſte Ertrag entfällt auf das Jahr 1909 mit 1547 kg im Durchſchnitt .

Trotz der anerkannt guten Beſchaffenheit wurden für den Tabak des Jahrgangs 1912 keine
erheblich höheren Preiſe erzielt als für den ſchweren und zu Zigarren faſt nicht verwendbaren
Tabak des Vorjahrs . Dies iſt wohl hauptſächlich auf die große Ernte und auf die ſchlechten Cr -
fahrungen zurückzuführen , die die Händler und Herſteller mit dem Tabat des Jahrs 1911 gemacht
haben . Aus der geſamten Tabakernte wurden im Berichtsjahr ( ohne Steuer ) rund 10 Mill . M6
gelöſt gegen 8 Mil . M im Jahr 1911 und 8,9 Mill . / % im Jahr 1910 . Der mittlere Preisdes Doppelzentners ( ohne Steuer ) ſtellte ſich auf 61,25 / gegen 61,18 M im Jahr 1911 , betrug
alfo muir 7 Z mehe ; im Jahr 1910 wurden für 1 Doppelzentner Tabak ſogar 82,20 JM erzielt.

3. Hopfenanbau und ⸗ernte in Baden im Jahr 1913 .
Bei der im Juni ds . Is , ſtattgehabten Ermittelung der landwirtſchaftlichen Bodenbenutzung

wurde im Großherzogtum eine Hopfenfläche von insgeſamt 1006 ha feſtgeſtellt gegen 997 ha im
Jahr 1912 . An dieſer Geſamthopfenfläche ſind 40 ſogen . „Hopfengemeinden “ (d. f. Gemeinden
mit mindeſtens 5 ha Hopfenland ) mit zuſammen 875 ha beteiligt . Von dieſer letzteren Flächeſind Neuanlagen aug dem Jahr 1918 : 34 ha und aus dem Jahr 1912 : 40 ha , die übrigen rund
800 ha- find ältere Anlagen aug früheren Jahren . Jm Vorjahr waren 45 „Hopfengemeinden“mit insgeſamt 885 ha Hopfenfläche vorhanden .
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Nach den Ertragsmeldungen der Saatenſtands⸗ und Ernteberichterſtatter , denen dieſe „ Hopfen⸗

gemeinden “ zur Begutachtung zugewieſen ſind , beträgt der geſchätzte Geſamtertrag der Hopfenernte

im laufenden Jahr von 875 ha Hopfenland insgeſamt rund 3770 dz ( gegen 10295 dz von

885 ha im Vorjahr ) , und zwar wurden von den Neuanlagen des Jahres 1913 : 48 dz , von denen

des Jahres 1912 : 150 dz und von den älteren Hopfenfeldern 2572 dz gewonnen . Von dem

letzteren Ertrag erhielten die Qualitätsbezeichnung „ſehr gut ” 1011 da , „gut “ 1344 dz wnb

„mittet “ 1217 dz .

Nimmt man die für die Landeskommiſſärbezirke berechneten Durchſchnittserträge der „Hopfen⸗

gemeinden “ auf den Hektar auch bei der Ertragsberechnung für das von der Berichterſtattung nicht

erfaßte Hopfenland in den einzelnen Landeskommiſſärbezirken als Durchſchnitt an , ſo ergibt ſich

für die geſamte im Juni lfd . Is . feſtgeſtellte Hopfenanbaufläche des Großherzogtums ( 1006 ha )

ein Geſamt⸗Ernteertrag an Hopfen von rund 4450 dz ( geget 11760 i. X. 1912 , 3600 i. J - 1911 ,

8350 i. X: 1910 , 940 i. J : 1909 ufmw. ), oder im Landesdurchſchnitt 4 dz auf den Hektar

( 1912 : 11½ da) .

4 . Vom badiſchen Handwerk 1912/13 .

Im Geſchäftsjahr 1912 betrug die Zahl der zu den Koſten der Handwerkskammern beitrags⸗

pflichtigen Betriebe 57 539 , nach der neueſten Veranlagung fiir 1913/14 beziffert ſie ſich auf 60 203 .

Hieraus darf jedoch nicht geſchloſſen werden , daß neuerdings die Zahl der ſelbſtändigen Handwerker

im Großherzogtum zugenommen habe , ſondern die Vermehrung der Betriebe iſt darauf zurückzu⸗

führen, daß die Neueinſchätzung unter Mitwirkung der Kammern eine anſehnliche Zahl von Betrieben

ermittelte , die bisher in den Kataſtern fehlten , und daf nunmehr auch die Betriebe von ſelbſtändigen

weiblichen Handwerkern ( Näherinnen , Kleidermacherinnen , Putzmacherinnen ) mit in die Veranlagung

einbezogen wurden .

Von der Geſamtzahl der veranlagten Handwerksbetriebe entfallen 10 994 ( 18,26 %ĩ) auf

den HandwerkskammerbezirkKonſtanz , 17350 ( S 28,32 0/ ) auf den Kammerbezirk Freiburg , 14671

( 2 24,370 %) auf jenen von Karlsruhe und 17188 ( = 28,55 Jo) auf ben Rammerbezirt Mannheim .

Unter den beitragspflichtigen Betrieben befinden fih 49 258 ( = 81,82 ° ) mit feiner oder

nur einer Hilfsperſon (Geſelle, Lehrling ) , 8962 ( = 14,89 ) mit —6 , 958 ( S 1,50 ö ) mit

—10 , 404 ( = 0,67 %) mit 11 —15 , 217 ( = 0,36 ° ) mit 16 —20 unb 404 ( = 0,67 °f) mit

über 20 Hilfsperſonen .
Die Höhe des einfachen Beitragsſatzes und die Geſamtſumme der jährlich durch die Kammern

zu erhebenden Beiträge berechnen ſich für 1913/14 bei den einzelnen Kammern wie folgt : Kon -

ftang 1,50 Mo bezw. 19852 Jb ; Freiburg 1,20 Mo beztw. 25 411 Mo; Karlsruhe 1,30 Ao bezw.

24964 Mb; Mannheim 1,05 Mb bezw. 22 643 Mb.

Bon den laufenden Mugaben der 4 Kammern für das abgelaufene Geſchäftsjahr 1912/13

in Höhe von zuſammen 142 431 / fanden — abgeſehen von den Verwaltungskoſten und den

ſonſtigen Ausgaben uſw . — Verwendung : 28 261 % für Förderung des Lehrlings - und Geſellen⸗

weſens , 23 082 Mb für Förderung der Handwerksmeiſter und 8482 / für Förderung des Hand⸗

werks im allgemeinen .
Im Kammerjahr 1912/13 wurden von den 9 Beauftragten der Kammern insgeſamt

6477 Betriebe , darunter 3297 mit Lehrlingen , einer Reviſion unterzogen ; die Zahl der in den

revidierten Betrieben gehaltenen Lehrlinge betrug 4482 , wovon 529 nicht zu den Lehrlingsrollen

der Kammern angemeldet waren .

Durch ſtaatliche Zuſchüſſe unterſtützte Lehrlingswerkſtätten waren im Jahr 1912 in 69 Ge⸗

meinden des Landes 154 mit 172 Lehrlingen vorhanden .
Vorbereitungskurſe zu den Meiſterprüfungen ſind im Winter 1911/12 im Großherzogtum

116 mit 1707 Teilnehmern abgehalten worden , davon 32 veranſtaltet von Handwerkervereinigungen
und 84 in Angliederung an Gewerbeſchulen ; die Geſamtkoſten dieſer Kurſe beliefen ſich auf

25 653 / . Die 28 Meiſterübungskurſe des Jahres 1912 waren von 473 Teilnehmern beſucht ; die

Geſellenprüfung haben im genannten Jahr 3863 und die Meiſterprüfung 813 Handwerker beſtanden .

Nach Angabe der Handwerkskammern gab es im Jahr 1912 im Land im ganzen 748 Hand⸗

werkervereinigungen mit nahezu 34000 Mitgliedern , darunter 30 765 ſelbſtändige Handwerker .
Es waren vorhanden 86 freie Innungen mit 4076 Mitgliedern , davon 4060 ſelbſtändige Hand⸗

werker ; 83 Zwangsinnungen ( 5218 bezw. 5212 ) ; 94 freie Fachvereine und Fachgenoſſenſchaften

( 3023 bezw. 2967 ) ; 485 allgemeine Handwerkervereine und Gewerbevereine ( 21680 bezw. 18 526 ) .
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Dem Landesverband der Badiſchen Gewerbe - und Handwerkervereinigungen waren 541

Vereinigungen ganz oder mit einem Teil ihrer Mitglieder angeſchloſſen ; unter der Geſamtmit⸗
gliederzahl des Verbands von 22 704 Perſonen waren 19 3888 ſelbſtändige Handwerker . Neben
dem Landesverband der Badiſchen Gewerbe - und Handwerkervereinigungen beſtehen im Lande noch
18 Landesfachverbände von Handwerkern ; außerdem haben 13 ſonſtige größere deutſche Fach⸗

verbände zahlreiche Mitgliedſchaften in Baden .

5. Die Kreispflegeanſtalten im Jahr 1912 .

Für die von den Kreiſen als Landarme zu verpflegenden Perſonen , die der geſchloſſenen
Pflege bedürfen , beſtehen im Großherzogtum 9 Kreispflegeanſtalten , und zwar in Geiſingen für den
Kreis Villingen , in Jeſtetten für den Kreis Waldshut , in Freiburg für den Kreis Freiburg , in

Wiechs für den Kreis Lörrach , in Bermersbach ( Fußbach) für den Kreis Offenburg , in Ottersweier

( Hub) für die Kreiſe Baden und Karlsruhe , in Weinheim für den Kreis Mannheim , in Sinsheim
für den Kreis Heidelberg und in Krautheim für den Kreis Mosbach . Der Kreis Konſtanz beſitzt
keine eigene Kreispflegeanſtalt ; in dieſem Kreis dienen die zahlreichen großen Stiftungsſpitäler , die

gleichzeitig auch Pfründneranſtalten ſind , zur Aufnahme der vorhandenen landarmen Kreispfleglinge .
Dieſe 9 Kreispflegeanſtalten hatten im Jahre 1912 insgeſamt 3033 Betten für Pfleglinge

und verpflegten im Laufe des Jahres 3602 Perſonen 964046 Tage hindurch , und zwar kamen

auf die 2128 männlichen Pfleglinge 531942 und auf die 1474 weiblihen Pfleglinge 432 104

Verpflegungstage , mithin durchſchnittlich auf einen Pflegling männlichen Geſchlechts 250 und auf
einen weiblichen 293 Tage . Im Laufe des Jahres 1912 gingen 655 männliche und 290 weibliche
Pfleglinge zu, 601 männliche und 291 weibliche Pfleglinge ab, davon 228 bezw. 176 durch Tod ,
ſo daß am Jahresſchluß 1912 noch 1527 männliche und 1183 weibliche Pfleglinge vorhanden waren .

Als Urſache der Aufnahme waren für die am Jahresſchluß vorhandenen 2710 Pfleglinge
bei 1264 Seelenſtörung chroniſcher Natur , bei 85 Epilepſie ohne Seelenſtörung , bei 145 Alkoholismus
ohne Seelenſtörung , bei 58 Taubſtummheit , bei 55 Blindheit und bei 11083 körperliche Siechtums —
formen angegeben ; unter letzteren befanden ſich 8 Fälle von Krebs , 4 von konſtitutioneller Syphilis ,
48 von Verſtümmelung und 101 von Gehirn - und Rückenmarklähmung .

In den Krankenabteilungen der 9 Anſtalten wurden während des ganzen Jahres 1757

Perſonen verpflegt ; der Krankenſtand am Jahresſchluß belief ſich auf 483 Perſonen ; auf die

Irrenabteilungen entfielen 1751 bezw. 1494 Perſonen .

6. Sterblichkeits - und Krankheitsverhältniſſe im II . Vierteljahr 1913 .

Nach den Berichten der Großherzoglichen Bezirksärzte ſtarben im IT. Vierteljahr 1913 im

Großherzogtum 8342 Perſonen , d. ſ. 15,1 vom Tauſend der mittleren Bevölkerung ( 2 205 684 ) .
t Außerdem wurden 363 Kinder totgeboren . Von den Geftorbenen waren 1887 oder 22,6 vom

Hundert unter 1 Jahr und 825 voder 9,9 vom Qundert ftanden im Miter von —15 Jahren .
Unter den Todesurſachen nahmen Lungen - und Kehlkopfſchwindſucht mit 981 , Krebs mit 545 und

Verdauungsſtörungen von Kindern im 1. Lebensjahr mit 468 Fällen die erſten Stellen ein . An

t Keuchhuſten ſtarben 85 , an Maſern 54 , an Influenza 43, an Diphtherie und Krupp 40 , an

Scharlach 37 , an Kindbettfieber 31 , an Typhus 11 , an Syphilis und deren Folgen , an chroniſchem
t Alkoholismus und an Schälblaſen der Neugeborenenje 5, an Vergiftung durch Nahrungsmittel

2 Perſonen , an Genickſtarre und Milzbrand je 1 Perſon . An Pocken , Ruhr , Rotz und Tollwut

R war kein Sterbfall zu verzeichnen . Gegenüber dem gleichen Zeitraum des Vorjahrs iſt die Sterb —

lichkeit im ganzen um 589 Fälle geringer , diejenige an den vorgenannten Krankheiten um 232

it Fälle . Cine Zunahme hat ſtattgefunden bei Influenza um 14 , bei Scharlach um 11 und bei

n Kindbettfieber um 9 Fälle ; abgenommen haben Maſern um 119 , Keuchhuſten und Verdauungs⸗
Í ſtörungen von Kindern im 1. Lebensjahre um je 35, Lungen - und Kehlkopfſchwindſucht um 38 ,

ie Diphtherie und Krupp um 14 , Krebs um 8, Poden um 7, Syphilis und deren Folgen und

it. chroniſcher Alkoholismus um je 5, Ruhr um 4 güle, Schälblaſen der Neugeborenen um 1 Fall ;

d⸗ Typhus und Genickſtarre mit 11 bezw. 1 Fall ſind ſich gleichgeblieben .

t Xn den Gemeinden mit 4000 und mehr Einwohnern ſtarben 34²⁴ Perſonen ( 15,3 vom

d⸗ Tauſend der Bevölkerung ) ; hierbei ſind die 179 in die Sterberegiſter eingetragenen Totgeborenen
ii nicht mitgerechnet . Von den Geſtorbenen waren 768 oder 22,4 Oy unter 1 Jahr und 871 pber

), 10,8 ? —15 Jahre alt . Gegenüber dem gleihen Vierteljahr des Vorjahrs bedeutet dies bei



der Sterblichkeit im ganzen eine Abnahme von 119 und bei den Kindern im 1. Lebensjahr eine

Zunahme um 11 Sterbfälle . Es ſtarben in dieſen Gemeinden an Lungen - und Kehlkopfſchwind⸗

ſucht 470 ( gegen 451 im Vorjahr ) , an Krebs 229 ( 257) , an Verdauungsſtörungen 170 ( 211) , an

Maſern 33 (88) , an Keuchhuſten 27 ( 41) , an Scharlach 25 ( 10) , an Kindbettfieber 18 ( 11) , an

Diphtherie und Krupp 10 ( 18) , an Influenza 9 ( ) , an Syphilis und deren Folgen und Typhus

je 5 ( 8 bezw. ) , an Schälblaſen der Neugeborenen 3 ( ), an chroniſchem Alkoholismus 2 ( 3)

Perſonen , an Milzbrand und Genickſtarre je 1 (je 1) Perſon ; an Ruhr und Blattern waren

keine Sterbfälle gegenüber 4 bezw. 1 Fall im entſprechenden Zeitraum des Vorjahrs zu verzeichnen .

An Rotz, Tollwut und Vergiftung durch Nahrungsmittel kamen in beiden Vierteljahren keine

Sterbfälle vor .

An meldepflichtigen Krankheiten kamen im II. Vierteljahr 1913 im Großherzogtum 2325 Fälle

zur Anzeige . Hiervon entfielen auf Scharlach 991 , auf Diphtherie und Krupp 786 , auf vor⸗

geſchrittene Lungen⸗ und Kehlkopfſchwindſucht 357 , auf Kindbettfieber 89 , auf Typhus 83 , auf

Körnerkrankheit 11 , auf Milzbrand 5, auf Genickſtarre 3 Fälle , auf Pocken und Ruhr kein Fall .

Im Vergleich mit dem entſprechenden Zeitraum des Jahres 1912 ſind die vorgenannten Krankheiten

im Berichtsquartal um 308 Fälle ſtärker aufgetreten ; eine Zunahme war bei Scharlach , Lungen⸗

und Kehlkopfſchwindſucht , Typhus , Kindbettfieber und Genickſtarre mit 272 , 122 , 21 , 21 und 2

Fällen , bei Milzbrand um 1 Fall zu verzeichnen , eine Abnahme bei Pocken , Diphtherie und Krupp

und Ruhr in 71 , 43 und 17 Fällen . Die Körnerkrankheit iſt ſich mit 11 Fällen gleichgeblieben .

In den Gemeinden mit 4000 und mehr Einwohnern erkrankten an den gleichen melde⸗

pflichtigen Krankheiten insgeſamt 1353 Perſonen gegenüber 932 im Vorjahr . Zugenommen haben

hier Scharlach um 299 , vorgeſchrittene Lungen⸗ und Kehlkopfſchwindſucht um 102 , Diphtherie und

Krupp um 69 , Körnerkrankheit um 2 Fälle , Genickſtarre um Fall ; abgenommen haben Typhus

um 28 , Kindbettfieber um 15 und Ruhr um 9 Fälle . An Milzbrand war in beiden Vergleichs⸗

viertelahren 1 Fall , an Pocken kein Fall vorgekommen .

7. Die Lage des Arbeitsmarkts im September 1913 .

Trog der an einigen Plätzen (3. B. in Bruchſal , Freiburg , Heidelberg , Konſtanz , Müllheim ,

Schopfheim und Waldshut ) als nicht ſehr güunſtig bezeichneten Geſchäftslage Haben die Ver -

mittelungsziffern der badiſchen öffentlichen Arbeitsnachweiſe im September ds . Is . eine bisher noch

nicht dageweſene Höhe erreicht . In der männlichen Abteilung waren rund 1500 , in der weib —

lichen 1760 offene Stellen mehr gemeldet als im Vormonat ( Auguſt 1913 ) und 55 bezw. 1813

mehr als im Parallelmonat 1912 . Außerordentlich hoch iſt die Einſtellungsziffer bei beiden Ab⸗

teilungen . Sie übertrifft bei den Männlichen den Vormonat um 1054 und den September 1912

um 612 , bei den Weiblichen um 1220 bezw. 1464 . Der auffallende Aufſchwung bei der weib —

lichen Abteilung rührt in der Hauptſache von der ausgedehnten Tätigkeit des Arbeitsamts Mann⸗

heim ( insbeſondere bei Putz⸗, Waſch⸗, Lauf⸗ und Monatsfrauen ) her. — Eine erhebliche Zunahme

der Arbeitſuchenden in faſt allen Berufen macht anderſeits die gegenwärtige Arbeitsmarktlage und

den Ausblick auf den bevorſtehenden Winter weniger erfreulich . Die Geſamtziffer der männlichen

Arbeitſuchenden iſt um rund 700 höher als im Vormonat und um rund 1870 höher als im

September v. Is . , und während im letzteren Monat auf 100 offene Stellen 163 Stellenſuchende

kamen , beträgt dieſe Verhältniszahl im Berichtsmonat 178 ( gegenüber 196 im Auguſt lfd. Js . ) .

In der weiblichen Abteilung halten ſich, ähnlich wie im September v. Is , Angebot und Nachfrage

beinahe genau das Gleichgewicht.
Im einzelnen verlautet von den Anſtalten für die wichtigſten Berufe und für ihre Arbeits⸗

gebiete folgendes :
a) Männliche Abteilung :

Um die Getreide⸗ und Ohmdernte , Tabak⸗, Hopfen⸗ und Kartoffelernte rechtzeitig zu beendigen ,

waren da und dort mehr Arbeitskräfte nötig , doch konnte der Bedarf faſt überall infolge reichlichen

Angebots leicht gedeckt werden . Nur vereinzelt , z. B. in Pforzheim und Waldshut , konnten die

Auftraggeber nicht nach Wunſch bedient werden . — In der Metall⸗ und Maſchineninduſtrie war

es in Bruchſal immer noch ſehr ruhig. Auch Heidelberg , Lörrach und Waldshut melden Überſchuß

an Arbeitskräften bei wenig vorhandenen offenen Stelen . Ju Karlsruhe war dagegen für Bau⸗

ſchloſſer , Blechner und Inſtallateure und Elektromonteure fortwährend Arbeitsgelegenheit vorhanden .

Bei der Pforzheimer Goldwareninduſtrie hat ſich die Vermittelungstätigkeit etwas gebeſſert . Es

konnten nämlich insgeſamt 920 Arbeitskräfte untergebracht werden gegen 562 im Auguſt lfd. Is .



Geſucht waren ſtets Goldſchmiede auf mittelfeine und montierte Waren , ferner Bleiſtift⸗ , Medaillons⸗ ,
Ketten - und gang beſonders Ringmacher . — In der Induſtrie der Holz - md Schnitzſtoffe wurden
Schreiner verlangt in Baden - Baden , Bruchſal , Karlsruhe und Mannheim , während Freiburg und
Heidelberg Verringerung der Arbeitsgelegenheit für Schreiner feſtſtellten . — Im Nahrungs - und
Genußmittelgewerbe fanden in Freiburg , Karlsruhe und Pforzheim Bäcker leicht Beſchäftigung ; an
letzterem Platz war ſogar zeitweiſe Arbeitermangel . Der Tarifkampf ( Ausſperrung ) bei zwei
Karlsruher Großmetzgereien iſt noch nicht beigelegt ; er wirkt immer noch hemmend auf den Zuzug
von Metzgern , weshalb mehrere Aufträge unerledigt bleiben mußten . — Schneider und Schuhmacher
waren in Baden - Baden , Mannheim und Pforzheim ziemlich ſtark verlangt , in Freiburg fanden
Schuhmacher unſchwer Beſchäftigung ; in Bruchſal und Heidelberg war dagegen die Beſchäftigungs⸗
gelegenheit für Schneider und Schuhmacher weniger günſtig . In Pforzheim waren Friſeure gut
unterzubringen . — Im Baugewerbe iſt es im allgemeinen ziemlich ruhig in Baden⸗Baden,
Bruchſal , Freiburg , Lörrach , Müllheim und Waldshut . Den in verhältnismäßig geringer Anzahl
an dieſen Plätzen vorhandenen offenen Stellen ſteht ein mancherorts bedeutender Andrang von
Arbeitſuchenden gegenüber . In Baden - Baden waren nur Maler ſtärker verlangt , ebenſo in
Karlsruhe , wo der Bedarf nur durch Inanſpruchnahme auswärtiger Arbeitsämter gedeckt werden
konnte . In Mannheim ging die Vermittelung etwas beſſer und in Pforzheim war der Geſchäfts⸗
gang im Baugewerbe befriedigend ; hier waren Maurer , Bautaglöhner , Schloſſer , Blechner , Tapeziere ,
Schreiner , Maler und Glaſer ſtets geſucht . Auch in Weinheim iſt die Bautätigkeit zurzeit gut
( Schulhausneubau , Beamtenhäuſerkolonie ) . — In der Freiburger Fachabteilung für kaufmänniſches
Perſonal war nur geringe Nachfrage nach männlichem , beſſere dagegen nach weiblichem Perſonal
bei erheblichem Andrang von weiblichen Stellenſuchenden . — Ahnlich lagen die Verhältniſſe in
der Fachabteilung für das Gaſtwirtsgewerbe in dieſer Stadt . — Für Arbeitſuchende ungelernter
Berufe ( Taglöhner , Erdarbeiter uſw. ) war in Bruchſal , Freiburg , Heidelberg , Karlsruhe , Mann⸗
heim , wenn auch zum Teil nur vorübergehend ( während der Umzugszeit ) , Arbeitsgelegenheit vor⸗
handen ; in Karlsruhe erforderte namentlich die Fertigſtellung des neuen Bahnhofs ziemlich viel
derartige Arbeitskräfte .

Die Unterſtützungsgeſuche bei den Verpflegungsſtationen der Kreiſe Konſtanz und Villingen
( Filialen des Arbeitsamts Konſtanz ) haben gegen den gleichen Monat des Vorjahrs um rund
1800 zugenommen . Die Verkehrsziffer der Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut
ift von 918 im Auguſt auf 658 im September zurückgegangen , was auf vorübergehende Beſchäf⸗
tigung zahlreicher Hilfskräfte in der Landwirtſchaft zurückzuführen ſein dürfte .

b) Weibliche Abteilung :
Die Beendigung der Feldarbeiten — im badiſchen Oberland ( Markgräflergegend ) auch die Miß⸗

ernte im Weinbau — machte Arbeitskräfte in ziemlicher Anzahl verfügbar , die ſich ſtellenſuchend den
Städten zuwandten . Ihre Unterbringung ſtößt jedoch hie und da auf Schwierigkeiten , weil es ſich
aum größten Teil um ungeübte Arbeitskräfte handelt . Großer Mangel an tüchtigem Hotel - und

Wirtſchafts Küchenperſonal war immer noch in Baden - ⸗Baden , Bruchſal , Konſtanz md Pforzheim ;
in Bruchſal und Pforzheim waren auch beſſere Privatdienſtboten immer noch ſehr geſucht. In
Waldshut war Mangel an landwirtſchaftlichen und häuslichen Dienſtboten . In Bruchſal iſt
Fabrikarbeit vorhanden , wird aber nicht beſonders begehrt . Für die Pforzheimer Bijouterie⸗Branche
waren Ketten - und Börſenmacherinnen , Emailleuſen und Poliſſeuſen andauernd geſucht .

Im ganzen betrug bei den 18 badiſchen Verbandsanſtalten im September 1913 die Zahl der
männl . weibl . zuſammen

verlangten Arbeitskräfte ( offenen Stellen ) . . 12 061 8425 20 486

Arbeitſuchenden . BE ? Lanor , aoa . 21445 8448 | 29 888

eingeftellten Perfonen ( vermittelten Stelen ) . 8708 | 5861 | 14069 :
©3 famen fonah auf je 100 offene Stelen für männliche und weibliche Perſonen 177,8

bezw. 100,2 Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 40,6
bezw. 63,s eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen
wurden 72,2 bezw. 63,0 durch die Verbandsanſtalten beſetzt . Von den Arbeitſuchenden bezeichneten
fich 61,3 vom Hundert als zurzeit arbeitslos ( außer Stellung ) , und zwar bei der männlichen Ab⸗
teilung 73,2 und bei der weiblichen Abteilung 32,o vom Hundert . Davon waren 85,2 0f bezw.
76,3 % unter 4 Wochen arbeitslos .

Ferner wurden durch die Stellenvermittelungs⸗Einrichtungen ( nichtgewerbsmäßige Arbeits —
nachweiſe) von insgeſamt 44 Handwerker⸗Innungen , Vereinigungen uſw. , ſowie von gemeinnützigen
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Die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitznachweisauſtalten im September 1913 .

Zahl der Auf 100] Eingeſtellte Perſonen

an p (vermittelte Steen )
2e ana oai aa E

: n t langt dar⸗ | dar- kräft
Sip ber Anfal Pogats " unte| girbeit | ien e Jopgp i Maodan o

Da a
ſuchenden

vom || beit -
haupt Parengan Yrbeit -

uod duo ENEE (one L l AD anean sai |titte | ucbenben|
I. Männliche Stellenvermittelung .

. ⸗Baden 397 | 32 || 619 34155½ % 357 | 89,9 57⁄7
Bruchſal 20 508 — 22½½ ] 172 15 , 339

eee k cti G lkiitak a 215 Jarm Ai 2477 50. 57,5 dr 23,3

GOU Siei A a a e a — — EEEa T Aa
eiburgg . 2484 tsal "4007 | " 189) t61 1600 E

Heidelberg . | 844 | 91i L970] 256| 2334 655 77,6 | 133,2

arlsruhe 21426| -118 | 87724 248 | a555 o2042 842 54r

Konſtanz 550 27 1568 126 285 360 65,5 Pery

BOE ESE aa LOT
n 8161 — I| 295,3 S1). 477 | 167

Lörrach 199 „ atA — 208 ] 162 51½ 39 ,

Mannheim . . . 1844 | 62 3 634 629 197, ] 1304 70,7 |> 35,9

Müllheim 129 42 303 130 234½9 65 50 , 21,3

Offenburg 320 91 | 468 : — 146,3 712257 15,2

Ptorzbeim . | 1978 | 148 | 2758 | s31 ] 1394 | 1525 | 77n agia

Raſtatt 202
18 285 17141 , 155 | 767 | 544

Schopfheim . 47 7 161 | 4il "342,6 25 | 53,2 | 15,5

Waldshut 127 9 243 16 191,3 68 53,5 28,0

Weinheim a ve | 91 ) sli 204],= |i zaga. - 46 50s . | 1225.

Summe I| 12 061 1110 21 445 | 1965
|

177,8 8708 | : 722
|

-40,6

Dagegen | | | | | |

im Auguft 1913 | 10563 | se9 | | 20741 | 2318 196,4 1654 72,5 | 36,9

Zunah ＋1408 H 704 ] 41 daiteke
TE

; jme
| | - + r109 |

im Septbr . 19124 12 006 | 1572 | 19 572 | a 155l 163,1 8096 . 67,4 | 41,4

Bunahme . . . | + 55| * SR |
+ a |

| | |

II . Weibliche Stellenvermittelung .

. ⸗Baden 600 ! 92 554 30 92,3 458 76 , | 82,7

Bruchſal 219 42 151 156 68,9 125 57 , | 82,8

Dareh" s AA 6 1| Buyi |
AD aia

Git — — — j] = - — an ipea

Freiburg . 1 684 887! 1802 | 170| 110,3 902| 55,2 | 50 ,

proe IRIRA 252| 56 823 | 39| ) 128,2 1471 58,3 1 45,5

arlsruhe 1428 66 1300 es 91 , 873 | 6r | 67,2

Konſtanz 300 29 823| . 25] | 107,7 151| 50,3 46,7
Lahr ua AUREY 16 ) — 20 | — || 125,0 12 75 | 60,0

Lorruoh . 4 | a6 56| J757 42| 56 | 75 ,

Mannheim . . 2 289 | 95 :220 | 1| 97,0 1754 | 76,6 | 79,0

Müllheim . 5940 17 32
| To 542 12| 20,3 375

Dffenburg 42 | 9 39 | iiag 5110127,8

Pforzheim . . 1282 | 207 1895 ] 201 | 113,2 757 ] 614
| 543

Raftatt 141 ) 20| 116 23| 823 89 63a | 176,„

Schopfheim 47| 13 BO 142 9| 19 , | 457

Waldshut 13 | 3 ð | i| 38,5 2 15,4 | 40,0

Weinheinm . 73 — 82| — 1123 23 31½ 28,0

i
Summe IT| 8425 | 1073 pe s91| 100,2] 5361 | 63,5 | 63,5

agegen | |i

ar ERA B6 187| E o1 94,2 pryl 62,1| 659

unahme 6 + 216 : 20 |
| j g |

im Septbr . 1912 6 612 | 1 050 6 640| 172 | 100,4 | 838971 58,9 | 58,7

Zunahme ＋ 1813 | + 1808 | |i + 1 464 | |

und Wohltätigkeits
Baden⸗Baden und

11 in Mannheim ) im September im ganzen f
5002 offene Stellen , 4941 Arbeitſuchende und 2466 beſ

Beim Arbeitsnachweis der Induſtrie Mannheim⸗Ludwigshaf
im September Tid. Js . für männliches Perſonal 2562 offene Stellen und 6783 Arbeitf

anſtalten uſw . (je 1 in Bruchſal , Offenburg ,

Auf 100 verlangte
Arbeitskräfte kamen

Arbeitſuchende

thi lim gleichen
9

Vormonat lR
( Auguſt (Eeptbr .

1912)

198,5 | 198,9

245,9 | 196,2
280,8 . |:: 201,9
1303 yl s107
165,9 | 122,4
273,8 277,6
174,6 | 137,9
280,3 =| 225,4
585,9 | 184,6

235,7 148,4
183,1 | 232/6
212,9 | : 159,6
423,137 %
156,5 | 122,2
151,3 | 126,9

340,0 | 263,2
1577 | 180,6

153,6 | 191,9

196,4 | 163,0

|

|

87,5 86,0

54,3 76,5
333 77,8

80,1 114,3
105; 8 | 138,3

94,0 | 96,3
80,2 111 ,
88,9 80,0

54,1 71,1

97,2 112, %
45 , | 78,2

250,0 120,0
122,6 | 87,9

98 , | 97,0
43,8 67,6
28,6 70,0

128,1 1024

94,2 100,4

Pforzheim und Raſtatt , je 2 in

Lahr, 3 in Konſtanz , 6 in Heidelberg , je 8 in Freib urg und Karlsruhe und

ür männliches und weibliches Perſonal gemeldet :
etzte Stellen .

en e. B. in Mannheim wurden

uchende gezählt
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und von letzteren 2490 untergebracht . — Bei 14 Filialen des Arbeitsamts Konſtanz ( Natural⸗
verpflegungsſtationen ) , bei denen im September 5977 Arbeitſuchende ( Wanderer ) verkehrten , waren
469 offene Stellen vorgemerkt , davon konnten 421 beſetzt werden . Bei 4 Naturalverpflegungs⸗
ſtationen des Kreiſes Waldshut ( ohne die Stadt Waldshut ſelbſth , welche Stellenvermittelung
betreiben , waren im September 44 offene Stellen angemeldet , von denen 43 beſetzt wurden .

Im Geſchäftsbereich der Verwaltung der Großh . Badiſchen Staatseiſenbahnen waren im
September ds . Is . von 2 Dienſtſtellen 21 Arbeiter zur Bahnunterhaltung geſucht , während ſich bei
10 Dienſtſtellen insgeſamt 216 ( im Vormonat 289 ) Stellenſuchende vormerken ließen , von denen
4 vorausſichtlich bereit ſind , nach auswärts zu gehen .

8 . Stand und Bewegung der Tierſeuchen im September 1913 .

Im Berichtsmonat hat ſich der Stand der anzeigepflichtigen Seuchen ungünſtig geſtaltet .
Aus der Schweiz ( Kanton Schaffhauſen , Bezirk Schleitheim ) wurde die Maul⸗ und Klauenſeuche
eingeſchleppt und hat bereits 6 Gemeinden und 35 Ställe mit einem Beſtand von 264 Stück
Rindvieh , 155 Schweinen , 1 Schaf und 21 Ziegen ergriffen . In 2 Gemeinden , in denen die
Seuche zuerſt auftrat , wurde zur Bekämpfung der Seuche der geſamte Beſtand in den 2 verſeuchten
Ställen getötet . Die Maßnahme blieb jedoch ohne Erfolg , da die Seuche fih in den beiden Ge -
meinden doch weiter verbreitet hat . Auch die Schweineſeuche und der Schweinerotlauf hat im
Berichtsmonat eine weitere Verbreitung erfahren . Hingegen ift der Rauſchbrand und die Hühner⸗
peſt erloſchen .

Über den Verlauf der einzelnen Seuchen gibt nachſtehende Überſicht Auskunft :

Am Anfang Im Laufe des Monats Am Schluſſe
des Monats n e a a — — ides Monats

Tiesgattung wafen ver ]
verſeuchten ( siche . find von den Tieren der [blieben ver⸗

pae feucht | een | betroffenen Beſtände feucht
dh | $ j 4 Bidou ý

z p g ] EEE PA | Jj | getötet E ]

E | V E V | RS || E 8 krankt | ſtanden poli- frei⸗ E | 8
BalaeGee o atao Mta dar ial da ! Íl deilich willig] 5E ET EN E

— — R a
Pferde , |

| | | | | | | |
EE e TE 2 SSE R A ] PEE WE gion

Rindvieh . | | | |
ARADEO : i ae E EAOa DS ) 5| PTEE DARD 8 1 3 3
Rauſchbrand . . . 2 2 a TEREE nE 2 $ È
Bläschenausſchlag . 17 79 6| 24| 1351. T 42 25 — i6! 61
Manl - . Klanenfeuhe | —

aata 635 2641 —1 2] "125 2 | 14 1 — EKSS
| | |

| Schweine . | |
Schweineſeuche und | ge. uae, Sirf y

Schweinepeſt . . . 1722 ) 18 /2) 72| 3806 | 11| 19 117 6 l 24 75
Rotlaulfßf 7397 {8131 /8) 268| 1198 | 128 | 269 | | 851 84 — 67 81 96 |
Milzbrand . . % 19) 1 ORR Aiei 1) amaii = p p |
Maul⸗u . Klauenſeucheſ— — 1 6835 155 —902 8 ] — 6 — {¥) 61 %88

|

Schafe. | Rea soh R GA
Miubena iid eniz Dik ong

sia brs Ol 183 | l 1 Bi larri —
. 3/ . 3

Maul⸗u . Klauenſeuche [ — — 1% 11 ) 1 Lomp ami] m
H OET Wokke del olaE

bo | || || Biegen , E So |
|

Maul- u. Klauenſeuche — — 5 92¹ AE STENI || 3 L hae A S Tal

Geflügel. pxo a | | |

aert CAPTO ESR] Popea S A L H 6 —
| —

|
) Dieſe Gemeinden und Ställe find die gleichen twie vben beim Rindviech . F1) Außerdem 1 Seuchenausbruch auf der Jungviehweide Villingen : Krank 1 Rind ( umgeſtanden ) . —

|
) Außerdem 1 Seuchenausbruch auf dem Viehhof in Mannheim: Krank 43 Schweine (1 umgeſtanden , 42 |

| freiwillig getötet ) . — 8) Außerdem je 1 Seuchenausbruch auf dem Schlachthof in Freiburg : Krant 2
Schweine ( freiwillig getötet ) und auf dem VieHhof in Mannheim: Krank 1 Schwein (freiwillig getötet ) .|

A ) Dieſer Seuchenfall wurde im Auguſtbericht irrtümlich beim Rindvieh gezählt . — 5) Bereits im |Auguſtbericht als erkrankt geführt .



Die Preiſe der wichtigere
im September 1913 .
en Lebensbedürfniſſe und Verbrauchsgegenſtände

a . Durchſchnittspreiſe für Getreide und Rauhfutter ( aus 30 Berichtsorten ) .

Der Durch⸗
Er

pa a Der Durch⸗
Er ai pnag

ſchnittspreis Senn 1913 { ſchnittspreis Septbr . "1913

i betrug - im höher ( Hod nie⸗ Getreide betrug im höher ( Hod. nte
Getreide Briner. Jalgim und Prigen - Jats imj

Sent AuguſtSept. Auguft Sept. Rauhfutter Sept. ug, |

|
Sept. | Muguft Sept.

1918 | 1913 | 1912 | 1918 | 1912 1918
|

1915 1912 | 1918 | 191

$Gebod “ A biw M ( TAP A M —4 E Rp TE.

| | | | kaiih |

j Weizen . - 100 kg | 20,10 |
| 20,24 | 22,20 . | —0,14 | 2,10 | | Hafer . 100 kg | 16,97 | 17, 04] 19,76 [ 70,07 2,19

Spelz ( Kernen ) „ 19, 94 19, 92 22,55 70,02 —2,61 | Roggen - |
RE GS: 17, 3417 40 18, 38 | —0,15 | -1;24 | | Stroh i Richt - w 5,08 ] áw 5,82 1 —0,09 —0,29

Gerſte Brau⸗ n 17, 18 )
|

17,45 | 20, 07 ] -0,27 |
| —2,89 s \fonftiges " 3,87 / 3,94 4,09 : ] 7 -0; 07 z 22

andere „ d 15,78| 16, 35 | 16,96| —0,55 11,1841 BWiejenhen . " 579 | 571 | 6,56 +0,08 | —0,11

b . Häufigſte Preiſe beim Kleinhandel .

Häufigſte Preiſe in den größeren Städten Aea,
— — — — — — - - uri -

Lebensbedürfniſſe |
| |

| haab iad 8 ſchnitt aus

und 5 S F B | jga E den häufig

SS ] ola hele B | T a E E | 2 Jften Preifen

gewg EEIE SIS Efel AE: eE E TE ee

gegenſtände 3 la E ABUSU B5 ] 8 | e | bungsorte

STel lal olg

i
PQ | A B a &R ISTE Š Sep. Mug

M | M) VAVACACVACACA
|

M| AM MAMM MM M| M | M

| A E] | | |

Mehlſ Weizen⸗
Ikg 0,400,40 o, 40 | 0,40/0,40/0,44 | 0

74500 400,3800,42 9400, RS 340,440,46 ] lo, 360,40 ( 0,440,41 hoas
\ Roggen - . n 10,320,834 0, 320 „34 0,28 0, 8600,36 — 0, 3000,320,300,320,30 10,3410 , 4010,2800 , 84| 0, 3610,38 (0,383

Brot , gangb. Sorte „ 0, ' 3210,286 0, 30 0, 3400,„25 0, 811 0, 38 10,3010 , 3010 2000, 27 0, 340, 30 10,810,250, 2090,28 0, 26| 0,29 0,292

Dhien . 1200/2,00| 2,00 . 92 . 082, 002 ,00/2,00/1,96/1,92| 2poll, 9220021002, 00 1,96 2,00/2,00] 1,97 191
Rind- i,„80| l ,921,92 , „92 2, ,00 | 1,96 | 2, ' ooll ,92 , „9211 921 „92/1 8002,0 (1,96 2,00]

i ,9211,92 2 ,001 1,92 | 1,92

Ruhe . . n i 401,„60 l ,„60 1,„80 . 601 80 — l1,„40 — 1 68l , 60 | 1,70 | 1,60 | + - | > | — ' T,60 |
60

Fleiſch Kalb⸗ W. 14,00 , 002 , „ 002,00 2 202 , 1002, 00 . 2,00 2, oo ] 9002, 0012 00/2, 00/2,00 | 2,00/1,9412,00/2 ; ,00] 2,00 2,00

Hammel - " E„80 iE 80|
2,00|

792122,„2011 90f1 „602,00 2, 00/2,00 | 1,88 2,00 2,00 | 2
9,' 20/2,00 1, 9412 00t , 90| 1,91 | 1,91

Shweiffrijh n 2, 00 2, 00 | 2,00 | 1,92 E8012 rooli,' 3012,00/22,001 „90/2
2,„0011,922, „00| 25 00| 1,90 P,90/2,00/2,00 ] 1,93 ' 92

ne⸗ Igedoͤrrt „ 2,,00/2,40 ' 40 2 80 25 40 2160/2
2' 402,402,2012,202 ,2 40| 2,„402, 40 2, 40 2, 60o2 20 2 20/2,60 | 2,38 | 2,38

Speck | Rippen - n 2, 00 2, 402,40 2. „80 y 40/2,40 | 2,80 | 2,40/2,20 ' 202, 00/2,40/2,40 | 2 40 , 65/2
9

„2002,20 , 40| 2,88 | 2,82

S
HE it „ 2,00 2, 402 ,

a
H40 2, 40

2,4012, 80/2,402,60 | 2,20 | 2,40 2 402, 40 2, 400
2 „40 2, 20| ai 00| 2,85 | 2,84

Schweine⸗inlaͤnd . „ i „80 2, 0⁰ 2,2 2 , „002, 00 | 1,95 | 2 002, 00 200 200/2 , „00/1 80/2
2, „002,0 %2, 00 2 ,00/2,00 | 2,00ļ ] 2 04 2,04

ſchmalz Jausländ . „ I 801,50 ,i ja [ 1,40 T„60 180|], 5011,50 ' 40 .50l, soll ,„5011 soll, 50fl ,„65 1 ojl „561,50 ' 60 | 168

Butter | Tafel - „ 12,80/2,90 ] 3,s0033,' 002, 80 a 8013,00 3 008,008,002 , 6802,6000 20| 2 8 52, 40 : 00 i85' 2013, 20 ' 89 2,88

Land⸗ z „30 12, 40 2, 50| 2,50 2, 40/2,30 280 2602,80 2,80/2,5012,60/2,40| 2,70 2, 20| 2,902, 70]½2,250| 2,45 12,43

Eier
Trink⸗ 10Stück

0,70
1' o0l0, 90| ] ' 05 0; 9510, 960, 90/1,00 | 0,80 1,10/0,90 ] y„0:50. 95/1,00 0,88 1,05/1,00/ ] ' 00 0,92 0,87

Kiſten⸗ n 50, 10 0, 10 0, 13 10,7 510, 8310,' 8010, 850,70 0, 8010,78 0, 80| 0, 750,80 o, 730,78 0,80 0, 781 0,76 0,74

Milch Iter 0ka 0 24 0, 24 0, 24 0, 240, 20|0, 24 0, 24 0,22210,„220,24 0, 22 o 240,24 0, 200 2400,20,22 0,21 0,21

Bohnen 1 kg 0, 321040 0, 420 , „44| 0, 44 0, 4810,„44l0, 44 0, 3800 40,4 0, 4410,440 ,4610, 40| 0, 400,480,40 ] 0,44 (0,45

Erbſen b 0,420,42 0,420,40 0,48]0,5540,440,440 , 400,4400, 46044 ] . 44 10,4810 , 5610, 440, 440. 44 0,46 0,46

Linſen 0x0l0; 46| 0, 48 | 0,60/0,60/0,56 0, 60| 0, 4810,40/0,50/0,5610,50](0,54 0,8550,554/0 400, 64| 0, 40| 0,50 0,50
Reis , gangb . Sorte

„
" 03210,552 0, 40 lo, 56 0, 70)o 6000, 9000, 480, 60|

0,600,556 0, 48 0, 5600, 60 0,„60| (0,48106400, 40 0,„52 0,52

Kaffee
ungebrannt „ 2,40/3,00 g„80 3,20 2, 10/2 ,20|2, 50/2, 402, 20/2 ' 802,802, 6013,„00 2, 80| 2, 80 3, 20/3,00 | 2,80 2, 80 12,80
gebrannt n | 2,50/8,403,20 3,6013,30 | 2,80 | 3,10 | 3,20 8,0013, 20 8, 40/3,20 3,208,60 8, 20 ' 80 3, 4013,„00 8, 27 3,28

Zucker]Grieß. n J0,460,46 0,500,4 0,48]10,48]0, 500,460,46 0,46 0, 4810;5010, 440,4810, 50/0 400, 5000,44 0,51 0,51
Würfel⸗ „ J0,480, 46 0, 50 0,4600,4600, 5220, 520,480,46 0,460,486 0, 520,500,480, 50 ' 46 . 500,46 0,52 0,52

Erdöl „ ILiter o,2100,21 0,200,210 220, 240,2220,200,20 /0,20/0,21 0,22 0,2110 2210,228/0,2210,21 | 0,20 ] 0,22 0,2?

Kartoffeln . 100kg 6,0055,40(6, 456,8855 aonana 25| l6, 00/5,00/5,00/6,' 3016,00| 6, 005,507,356 ,00|6,55516,00 6,09 a
(Sot Nuß⸗I " 2,90/3,00|3,60:3,40 3,80/3,40] 3,20/8,00| ~ (3,220/4,40 | 2,10] = | 300| . 003,20 2,80 3,18 (3,1

len Mesion Ao 13,0013,603,40 | 2,8613 , 3,801820]| 3002,80/8,00 4,202,703,00/3,00 | 31018,220/2,80 8,12 3,10

| Sintomi jeij 004, 104,35/4,60 4,204, 4,904,304, 40/4,r404;4014,40ß8, 904, 7014;304,404, 2000, 00 4 39 4i37

| Gatot < n 3,002 polaoBonola oop 90/270] 2,20 3,00) . 202, 8012,65 (3,20 28012, 90/2,50 309 8,08 |

Braunkohlenbriketts „ 2,202,402 Bane Eo 10/2 ,
#02, aiiai poiaeoanojd;pojes;50 202,80 2, 58 2, bs

|



ithin

1913
. nie⸗

ls im

Sept .
191 ^

M

2,19

0,29
- 0,22
- 0,17

— —

ides⸗
rhe
tt aus
jäufig⸗
breiſen

Erhe⸗
gsorte
. Aug .

| M

| „4
3 [0,83

10,292
11,91
1,92

0 1,60
0 2,00

2
7
)2

10 . Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft im September 1913 .
Im September 1913 gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 700 Unfälle zur Anzeige

wovon 682 auf die Landwirtſchaft und die mitverſicherten Nebenbetriebe und 18 auf die Forſt⸗
wirtſchaft entfallen . Erſtmals entſchädigt wurden 278 Fälle ; hierunter ſind 16 Fälle mit töd⸗
lichem Ausgang . An Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten Fälle 23 610 ½ angewieſenund zwar an 262 Verletzte 21331 Mb, an 9 Witwen 1224 Me md an 11 Rinder 1055 M
Für die tödlich verlaufenen Unfälle wurden weiter 820 M Sterbegelder bezahlt .

Im geſamten waren zu Anfang des Monats September 26317 Perſonen im Rentengenuß

pe ſchieden im Laufe des Monats September durch Einſtellung der Rente 50 und durch Tod49 aus .

Unter Berückſichtigung des obigen Zugangs bezogen hiernach auf 1. Oktober 26 500 PerſonenRenten im geſamten Jahresbetrage von rund 2137800 Mb.
Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats September Entſchädigungen abgelehnt

wurden , betrug 90 ; in 225 Fällen mußten Anderungen im Rentenbezuge vorgenommen werden .

11. Auftrieb und Umſatz auf den badiſchen Viehmürkten im September 1913 .

Rindvieh
o

O weine aligi iPferde )
R F Schweine Schafe

Ziegenol tor 9 j r Kalbinnen Ag OPNSArt der Angaben und | Far - Ock „ u Altere Läu⸗ Qs und
Fohlenf ren Ochſen Kühe Rinder Kälber iina Totan | OETREIJ : ONE 1S caa| Jungvieh) Tiere | fer | mer Zicklein

Aufgetriebene Tiere .

September 1918 . . | 93211819 ] 4445 | 8387 | 6 547 | 8 388 [16 552 | 4 670| 48 0771 333 188Davon auf den Schlacht⸗ | | | | a
viehmärkten Mann | |
Heim und Karlsruhe | 846f 865 | 1987 | 1081 | 2071 | 3051 16 431 | 1ra ] 388 106

September 19125 ft 778 [ L821 | 8 2854 - 8699 - 7877 - | 8450 120 888 ( . 072 40 941| 546 105Davon auf den Schlacht⸗ | | | | | |
viehmärkten Mann⸗ 3 l |
heim und Karlsruhe SIP 477 | 5921549 3 1243 19420 760 — 1 504 546 90

Verkaufte Tiere .

September 1913 . 500 J13703 190 2 33647873244J15 765 3 52988 174} 388 154Davon auf den Schlacht⸗ | | |
viehmärkten Mann⸗ | |
feim und Karlsruheſ 346 818 | 1886 | 1069 | 2054 | 2963f15 672 | — Ca a8 106

September 1912 . ~| 4835] 984 | 19931 2831 | 5504 | 3378120 4083 948/88 618| 546 97Davon auf den Schlacht
| | |

viehmärkten Mann⸗ | |
heim und Karlsruhel 319 463 | : 528 | 1541 | 3062 | : 194 f20 298 | la Boal. 54e 90

12 . Der Saatenſtand zu Anfang des Monats Oktober 1913 .

Infolge der namentlich im letzten Drittel des abgelaufenen Monats September günſtigen
Witterung konnten die Reſtbeſtände von Hafer und Wieſenöhmd nunmehr wohl überall vollends
geborgen werden . Das Getreide gibt beim Dreſchen in den meiſten Orten bezüglich der Körner
recht gut aus , während die Stroherträge mancherorts etwas zu wünſchen übrig laſſen. In manchen
Gegenden iſt , wegen dringlicher anderer Feldgeſchäfte , mit Ausnahme der für die Herbſtbeſtellung
nötigen Saatfrucht noch wenig gedroſchen . Das Wetter iſt zurzeit für die Spätiahrsſaat günſtigſo daß da und dort mit dieſem Geſchäft bereits begonnen wurde . In einigen Bezirken (Buchen,
Wertheim) haben die Mäuſe ſtellenweiſe erheblichen Schaden angerichtet und man befürchtet daß
auch die Einſaat des Wintergetreides unter der Mäuſeplage zu leiden haben wird .

Die Kartoffelernte iſt überall im Gange und bringt zumeiſt ſowohl nach Menge wie nach
Güte befriedigende Erträge . Wie ſchon ſeit einigen Jahren wird auch heuer wieder die Beobachtung
gemacht , daß neu eingeführte Sorten weitaus ertragsreicher ſind als die älteren Sorten ; da und
dort finden ſich unter den geernteten Knollen , namentlich im Schwerfeld , infolge des naſſen

ommers , kranke und angefaulte vor .
Der Stand der Futtergewächſe und der Wieſen iſt im allgemeinen gut . Der Stoppelkleeſteht vielfach üppig und faſt überall iſt reichlich Grünfutter vorhanden . Wieſen können nicht ſeltenzum drittenmal gemäht werden .
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Der Stand der Zuckerrüben wird im ganzen

Die Tabakernte iſt zum größten Teil beendigt.
ere Erträge erzielt , al

Witterung im September , beſſ

Tabaks nicht gerade günſtigen , naſſen und kühlen

Außerſt gering ſind faſt überall die Erträgniſſ
die Wurmfäule die wenigen vorhandene

Reborten in den meiſten Wezerſtört in der letzten Zeit
Aus ganzen Bezirken und aus zahlreichen

badiſchen Produktionsgebiet als gui bezeichnet .
Es wurden vielfach , infolge der günſtigen

3 man nach dem, für die Entwickelung des

Sommer erwarten dur

e des Weinſtocks . In manchen Gegenden

n Trauben beinahe vollends .

inbaugebieten kommen Mel⸗

dungen über völlige Fehlherbſte .

Landes⸗ ſehr gut , Nr . 2 gut , Nr . 3 mittel

a

imiſſär⸗
Mle |

kommiſſär
Rar |

oug
mit |

z i; jei- unerne |

Bezirke ffe | Siy pi Luzerne
toffem | AETA i| |

Gräſern )

Konſtanz D Boripe 2,
Freibug 2,4 2,4 2;

Karlsruhe 2,„2 2,3 i

Mannheim . . . 2,1 . 1
paud

Groğherzogtum . . ga ..256

Dagegen Anfang
September 1913 2,3 24

13 . Zu⸗ und Abfuhr auf den Waff

D o

D

Zu Beginn des Monats Oktober 1913 war der ©

|

tand der Saaten ufw . : Nr . 1

(durchſchnittlich ), Nr . 4 gering , Nr . 5 ſehr gering .

Wieſen

|
|

Reben

erſtraßen in den wichtigeren badiſchen

Hafenplätzen in den einzelnen Monaten des Jahres 1913 .

Konſtanz

Februar . . . 445 2172 , 2 —

März . . 518 27077 % 16 2

I. Vierteljahr 1474 | " 972,5) 23 9

|
|
|

gpt - i d 518 | 1745,0) — 2

Mai . 777 18466 ͤe ' 4
EE ,e as 746 | 2824,5 ) 1 4 |

II. Bierteljahe . | 2036 | 5916,0) 3 10|

APE ai 874 2872,5 — 5
Auguſt . . . . 863 2727,ol — 4 |

Februar . . — . | 445 | 5044,0 ) 741| 94 | 19472,5
Märg . e| 518 | 7072,5 | 819 | 116, | 27 894,5]

I . Biertefjahe . | 1474 18591,0 2861 | 343 72330,0
6907,0) 686 | 115 128 018,5)

Abgang :

Aprll . . 51o3
ME YE , 777 | 1064,0 ) 861 | 116 ( 37179,0

t a G 746 | 5862,5 | 766 | 157 | 62 196,0
II . Bierteljahe . | 2036 19 833,5| 2 313 | 388 (1127393,5
HETH pi 874 | 8659,5) 871 | 160 56 564,0

nguft . . . -| 863 | 5446,5 ; 725 | 122 | 37 887,5 | |

Xammar . . | . 511 | 3093,5 5 7
|

—

Y 7 ara
ta

An eVi
|

i
Rhein yu Berg | Rhein gu Tal

uſw . Schiffe [ Güter Tiere AeaSan
| | Shijfe | Güter Schiffe Güter

fhaigh as olga jo o tabene g i toa ERL

Ankunft :

Januar . . . . 5116474,5 / 801 133 | 24 968,0 1 662,5
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Mannheim

Monate Mannheimer Hafenanlagen ohne Rheinauhafen Rheinauhafen
i y m P O Metar am T, 7 M ¥ D

uſw. Rhein au Berg
|

Rhein au Tal | A Rhein gu Berg || Rhein zu Tal

Shiffe ] Güter Schiffe Güter Schiffe Güter [Schiffe Güter Schiffe Güter
Bahi tariant ) t ga o t E TENIN A t

Ankunft :
| Januar . . . . 746326 402,5 285 | 12428,5 ] 46 | 1143,0 } 159 116 805,0
) Februar - f 759 | 369174,0 308- 15095,5 - 64 | 1986,0 ] 225 168 402,5 Ho

März . . . 802 319 918,5 ] 383 20 939,5 76 :- | 4281,5 ) : 245 -1140630,0 ] |. 174,0

| | f
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i i Wi
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| 3
|
]

|
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Il . Bierteljahr . | 2542 [ L074755,5 | 1227 | 62 445,5 | 223 | 11605,5 | 641 | 462057,0| 5| 174,0

Quli . . . . . | 899 | 420916,5 | | 452 | 21881,6 75 4465,0 [ 278 220 957,f0 —ʃ
Auguſt 854 425 240,5 / 477 | 28685,0 78 6748,0 ] 225 188 441,0 5 | 90,0

Abgang :

Januar . . 380 ] 3717,5 64253 988,5 49450,0 24 642,0 ] 14738 277,5
| Februar . | 848 | 3704,5 629 | 533538,0 ] 61 420,0 ) 6l | 2981,5 ] 142 | 2269

|
März RUR OTN 487 | 8 459,5 682 56 491,5 TS NI1 557,5 76 1430,5 193 2 963,5| | | sii '

| T. Vierteljahr . 1215 15 881,8 1 958 | 163 833,0 | 183 | 2427,5 ] 161 | 5004,0 - 482 |8510,0
April . . . 4876 309,0 695 53 160,5l 86 567,5 50 1000,0 % 147 [4431,5BERLE a E 580. | . ; 5896,5 . 678. . . 58,986,576 |- 916,0 60 2086,5 144 | 1898,0
SUN eRe 498 | 7607,5 ] 678 | 52969,5 | _ 71 | 763,8 ] 60 | 11620 ] 179 1749,5

II. Bierteljahr . 1515 19 813,0 2046 165066 , 233 | 2247,0 ) 170 | 4248,5 | 470 | 7574,0

Aoli oah ia 540 | . 6 907,5 | - - 744 | 60166,0 ] 96 |- 2004,0 ] 57 2: 725,0 - 216- - 850,0
| Auguft a. 1e 1- 538 | 6 328,0728 | 64718,5 " 71 494,0 ] 42 | 2882,5 196 | 1 602,5

14 . Großhandelspreiſe für Getreide im September 1913 in Mannheim ,
( Nach den Feſtſtellungen des Vorſtands der Mannheimer Produktenbörſe . )

100 Kilogramm
| | | GerſteDatum Weize | dernen Roggen HaferWeizen || Kernen
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15 . Landesverſicherungsanſtalt Baden im September 1913 .

f Im Monat September ſind im ganzen 667 Rentengeſuche eingereicht worden , und zwar
Š 504 Jnvaliden - bezw. Kranken⸗ , 38 Alters - , 43 Witwen - bezw. Witwenkranken⸗ und 82 Waiſen⸗
,0 | rentengeſuche ; bewilligt wurden 578 Renten , nämlich 411 Juvaliden - , 35 Kranten , 35 Miters ,
0

|
18 Witwen⸗ ſowie 79 Waiſenrenten ( für 216 Waiſen ) . Es wurden 34 Invaliden⸗ , 2 Alters⸗ ,

0 8 Witwen⸗ und 4 Waiſenrentengeſuche abgelehnt , während 628 Invaliden - , 12 Alters - , 36 Witwen

),0 und 42 Waiſenrentengeſuche unerledigt geblieben ſind . Außerdem wurden im ſchiedsgerichtlichen
5,0 | Verfahren 4 Invaliden - , 1 Kranken⸗ und 1 Witwenrente zuerkannt .
5 0 | Bis Ende September find im ganzen 90 084 Renten bewilligt bezw. zuerkannt worden
„5 ( 72515 Invaliden - , 4096 Kranken - , 12185 Alters - , 249 Witwen⸗ , 2 Witwenkranken⸗ und
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1037 Waiſenrentenanträge für 2679 Waiſen ) . Davon kamen wieder in Wegfall 54887 Renten

( 41032 Invaliden⸗ , 3756 Kranken⸗ , 10 023 Alters - , 10 Witwen⸗ , 1 Witwenkranken - und

65 Waiſenrenten ) , 233 Waiſen ſind aus dem Rentengenuſſe ausgeſchieden . Auf 1. Oktober 1913

find demnach 35 197 Rentenempfänger vorhanden ( 31483 Invaliden⸗ , 340 Kranken⸗ , 2162 Alters -

239 Witwen⸗ , 1 Witwenkranken⸗ und 972 Waiſenrentenempfänger für 2446 Waiſen ) .

Der Jahresbetrag für die im September bewilligten Renten berechnet ſich, und zwar für

415 Xnvalidenrenten auf 83800 M 20 P , fir 36 Krankenrenten auf 7432 / 20 W, für

35 Altersrenten auf 6261 Mo, für 19 Witwenrenten auf 1474 Mo 80 W und fir 79 Waifen =

renten mit 216 Waifen auf 6860 Mo 40 F , jomit im Durğfdnitt für 1 Invalidenrente 201 /

93 &, für 1 Krankenrente 206 45 M, für 1 Altersrente 178 / 89 R, für 1 Witwenrente

77 62 und für 1 Waiſenrente 31 A/o 76 M. An Witwengeld wurden in 23 Fällen
1826 / 40 , an Waiſenausſteuer in 4 Fällen 79 / 60 Nbewilligt . Anwartſchaftsbeſcheide

wurden 14 erteilt .

Arbeiterwohnungsdarlehen wurden im September an 46 Verſicherte 235 850 /

wnd an 1 gemeinnützige Anſtalt 50 000 / zugeſagt ; ausbezahlt wurden an 35 Ver⸗

ſicherte 199 327 Mo, n 2 Baubereine 69000 M, an 1 Gemeinde für Arbeiterwohnungsbau

4000 / und an 1 gemeinnützige Anſtalt 106883 Mo.

Über Beftand , Bu - und Abgang der in ſtändige Heilbehandlung genommenen Kranken im

September gibt folgende Überſicht Auskunft :

Lungenkranke Andere Kranke 123. ——
| |

Män⸗Frau⸗ Bu⸗ Män -| Frau- | gu-

ner
|

en. fammen ner en ſäammen

Beſtand/ Darunter in

Bu - und Abgang Min z ]

Kolonie88 . 8
R

- PAS
|

Beftand Ende Auguft 1913 | 323 | 218
|

102 || 290 | 198

MENAS E i | || |

|

613 | 188 | 170 858 | 506 | 460 | 966

dadia | ý
|

|

f | | |

Bugang im September 1913 | 154 | 109 | 45 | 118 | 81 | 272 | 144 | 95 | 289 | 298 | 218 | 511

| | | || |

AA A R EONOIII ] 01112 " e1 0L J 1741 T42 T318 1 82974

Beſtand Ende Septbr . 1913 328 220 107 296 198 624 153 121
|

274 | 481
|

417 |. 898

Il | li
|

256 °| 579

16 . Die Einnahmen der badiſchen Staatseiſenbahnen im Auguſt 1913 .

Im Auguſt 1913 war die Witterung vorwiegend günſtig . In der erſten Hälfte des Monats

ſetzte zwar wiederholt kühles und regneriſches Wetter ein, die zweite Hälfte war aber ſehr ſchön ,

warm und trocken . Der Nah⸗ und Fernverkehr war ſehr groß ; der Ausflugsverkehr war durch

das ſchöne Wetter an Sonntagen begünſtigt und beſonders ſtark . Bur Bewältigung des Ferien -

verkehrs wurden die üblichen Sonderzüge eingelegt ; außerdem wurden eine Anzahl Geſellſchafts⸗

ſonderzüge ſowie zahlreiche Vor - und Nachzüge ausgeführt . Beſondere Veranſtaltungen , namentlich

die Volksſchauſpiele in Otigheim und Dietlingen und die Iffezheimer Rennen trugen zur Förderung
des Verkehrs bei . Eine Reihe von Militärzügen brachte die Truppen nach und von den Übungs⸗

plätzen . Der Tierverkehr war im ganzen mäßig . Die geſchätzte Einnahme aus dem Perſonen —⸗

verkehr war im Auguſt 1913 um 289000 . Mo und in den Monaten Januar bis Auguſt 1913

um 832000 / höher als in den entſprechenden Zeiträumen des Jahres 1912 .

Der Güterverkehr hielt ſich im allgemeinen auf der Höhe des Verkehrs vom Auguſt 1912 .

Zu berückſichtigen iſt , daß der Auguſt im Jahr 1913 5, im Jahr 1912 nur 4 Sonntage hatte .

Der Frühobſtverkehr war ſchwach ; auch machte ſich geltend , daß da Baugewerbe nicht lebhaft war .

Die Rheinſchiffahrt war infolge des günſtigen Waſſerſtandes ſtändig ohne Behinderung bis Baſel

offen unb lebhaft , ebenſo die Schiffahrt auf dem Neckar . Auf den Hauptſtrecken verkehrte eine be⸗

deutende Zahl von Bedarfs⸗ und Sondergüterzügen . Offene und gedeckte Güterwagen konnten

jederzeit in der gewünſchten Zahl geſtellt werden . Die geſchätzte Einnahme aus dem Güterverkehr

war im Auguft 1913 um 40000 / niederer und in den Monaten Januar bis Auguft 1913 um

2816 000 / höher als in den entfprechenden Beitrüumen des Jahres 1912 ,
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17 . Die Einnahmen der von Privatgeſellſchaften
Nebenbahnen im Auguſt 1913 .
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Noch : Die Einnahmen der von Privatgeſ ſellſchaften betriebenen badiſchen

Nebenbahnen im
Eene 1913 .
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| 1. Die in den Jahren 1904/10 erſtmals in eine geſchloſſene ſtaatliche Anſtalt H]
untergebrachten Geiſteskranken . 1i

| In der Novembernummer des Jahrgangs 1912 der Statiſtiſchen Mitteilungen ( Seite 165) Mii
wurde über die Berufszugehörigkeit von Geiſteskranken , die in den Jahren 1904/10 in die pſychia⸗
triſchen Kliniken Heidelberg und Freiburg , ſowie in die ſtaatlichen Heil - und Pflegeanſtalten Illenau , aie
Pforzheim , Emmendingen und Wiesloch . aufgenommen worden find , berichtet . Bei dieſer Dar — l
ſtellung waren ſämtliche Aufnahmen , einerlei , ob es ſich um Erſtaufnahmen , Wiederaufnahmen

| oder um Überführungen von der Aufnahme⸗ in die Übernahmeanſtalt handelte , berückſichtigt . In
| der folgenden Unterſuchung ſollen ausſchließlich die Erſt aufnahmen , d. h. die überhaupt erſtmals in

| | eine geſchloſſene Anſtalt in Baden untergebrachten Geiſteskranken , nach einer Reihe von Geſichtspunkten
| | behandelt und dargeſtellt werden . Bei dieſer Beſchränkung auf die Erſtaufnahmen wird ſich ein
|

genaueres Bild über die Erkrankungsverhältniſſe der verſchiedenen Schichten der Bevölkerung als
| bei der Entzifferung ſämtlicher Aufgenommenen ergeben , da hierdurch Doppelzählungen derſelben

Perſonen vermieden werden , was um ſo wichtiger iſt , als die Wiederaufnahmen der Geiſteskranken
in den meiſten Fällen durch Verſchlimmerung des ſeit der Erſtaufnahme beſtehenden Leidens , alſo
nicht durch erneute Erkrankung bedingt werden .

Erſtmals aufgenommen wurden in die pfychiatriſchen Kliniken und Heilanſtalten Badens
in den ? Jahren 1904 bis 1910 insgeſamt 8080 über 16 Jahre alte Perſonen , und zwar
4466 Männer und 3614 Frauen , die ſich auf die einzelnen Jahre wie folgt verteilen :

Es gingen zu z nhir Davon
| im Jahr „ n aan männlichen weiblichen
| Jn

Geſchlechts
| 19040½ . 4,σ 4˙9909 548 461
| TOOG RUN ME AETURCNYORI 599 422 W |

1906 AET TESKA 605 512 |
|

| TIOTI , CIT IIE RIREO 6831 575 i

EIOSTI F EN FFF mre 685 581
T909 PEEN EYR 675 548

1910 1288 728 565 .

Es iſt demnach eine mäßige , aber immerhin deutliche Zunahme der Erſtaufnahmen zu

1
A

|

| beobachten. Richtiger wird allerdings das Bild , wenn die Zahl der Erſtaufnahmen ins Verhältnis
| zur fortgeſchriebenen Bevölkerung bezw. in den Jahren 1895 und 1910 zum Ergebnis der Volks —

zählung geſetzt wird . Auf 1000 Einwohner kommen hiernach erſtmals Aufgenommene
| im Jahr | im Jahr

| LIORA a koa | 1908 : PArAR 058
4 1005 K haea | 1909 . . . . 0,s58

1906 ů „ 0,65 | 19108540 20,80.i
19070 1. 08s |

N. F. Bd. VI, 10. 1918.
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erſtmals aufgenommen
im Jahr

1904

1905

1906

1907

im Jahr
1904

1905

1906

1907

Monate

Januar .

ai
Februar

l ) März
April
Mai .

Juni

geltend machen ,

entfallen .

jahre darſtellt , hervor .

655, auf 1000 gleich alte

ausgeſetzt ſind .

Darnach ſteht der Monat Jun

der Juli und der Mai , während der Septe

der ſtärkeren Beſetzung der Sommermonate !

läßt ſich auf Grund des vor

entſcheiden . Es kann aber in dieſem Zuſammenhang auf

ziffer bei Eintritt der wärmeren Jahreszeit hingewieſ

pfychiſch⸗nervöſen Reizbarkeit mit Einſ
Was das Geſchlecht der erſtmals auf

daß von den 8080 Aufgenommenen 4466 au

Unter tauſend Internierten ſind ſ

tritt die ſtärkere Beteiligung der Männer bei der Beziehung auf

Jahr 1907 ermittelte Bevölkerung , die f
Es kommen darnach auf 1000 über 16 Jahre a

weibliche Einwohner 5 , erſtmals Internierle ; die Männer ſind alſo

her Erkrankung bedroht , offenbar deshalb , weil ſie den Schädi⸗
ſtärker als die Frauen von pfychiſ

tlichen Wettbewerbs in höherem Maße als die Frauen
gungen des Erwerbslebens und des wirtſchaf

Die ſtärkere Beteiligung des männlichen Gef

Betrachtung der Erkrankungsziffer in den verſchiedenen Altersklaſſ

Es kommen nämlich Internierte
im Alter von Jahren

16 —18

18 —20

20 —25

25 —380

30 —40

40 —50

50 —60

60 —70

Perſonen
902

906

984

1052

0,46

0,45

0,48

0,51

Perſonen Monate

646 OTIT i

. 625
| Auguft .

AMU September
F652 Oktober

723 November ,

824 | Dezember .

70 und mehr

Auf 1000 Einwohner entfallen ſomit Internierte
im Jahr|

E3 zeigt fih alfo auh Hier, dağ von einer ſtarken

Baden nicht die Rede ſein kann , wohl aber iſt eine leicht zunehmende

Zu ähnlichen Ergebniſſen wie bei der Berechnung î

bei der ausſchließlichen Berückſichtigung der Internierten , ſoweit

nach Abzug ſolcher Erſtaufnahmen , die einer der ge

wärtigen Wohnſitz zugingen oder , als ohne feſten

Bevölkerung des Landes zu rechnen ſind . Von den in

im Jahr

etzen der wärmeren

2,8

3,5

5,8
7,0

8,3

9,1

6,9

1905: 53

L909

19100

1908

1909

1910

nanuten badiſchen Anft

Zunahme der erſtmals Internierten in

Neigung nicht zu verkennen .

ämtlicher Erſtaufnahmen gelangt man

ſie in Baden wohnhaft ſind , alſo
talten von einem aus⸗

Wohnſitz umherziehend , nicht zur anſäſſigen

Baden wohnhaften Geiſteskranken wurden

Perſonen
1043

1062

31112

0,50

0,50

0,52 .

Die folgende Überſicht bringt die Verteilung der erſtmals Internierten auf die Aufnahme⸗

monate in ſümtlichen 7 Jahren 1904/10 zuſammengenommen :
Perſonen
784

636

589

Sn

581

„ 689 .

en werden , die eben

Monate vermuten läßt .

genommenen Geiſteskranken anlangt , iſt zu bemerken ,

fdas männliche , 3614 auf das weibliche Geſchlecht
Noch deutlicher

die bei der Berufszählung vom

aft genau den mittleren Bevölkerungsſtand der 7 Berichts⸗
lte männliche Einwohner

2,2

3,3

5,2

5,5

6,3

6,3
5,6
K
5,0
4,1 .

i mit der höchſten Ziffer an erſter Stelle ; es folgen der Oktober ,

mber den letzten Platz einnimmt .

rtſchaftliche, meteorologiſche oder andere Verhältniſſe
liegenden ſtatiſtiſchen Materials mit Sicherheit kaum

die parallele Steigerung der Selbſtmord⸗
falls eine Zunahme der

omit 553 Männer und 447 Frauen .

chlechts zeigt fich ferner bei: einer vergleichenden
en der beiden Geſchlechter .

auf 1000 Männer auf 1000 Frauen

Inwieweit ſich bei
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In allen Altersklaſſen iſt ſomit das männliche Geſchlecht ſtärker gefährdet als das weibliche ,
und zwar iſt dieſe ſtärkere Bedrohung beſonders erheblich in der Periode vom 25 . bis 50 . Lebens⸗
jahr , alfo im Lebensabſchnitt größter Erwerbstätigkeit . Abgeſehen von dieſem Unterſchied nimmt
die Erkrankungsziffer bei beiden Geſchlechtern einen übereinſtimmenden Verlauf ; ſie ſteigt vom
16 . Lebensjahr anfangs ſchwächer , etwa vom 25 . Lebensjahr an ſtärker bis zum 50 . Lebensjahr ,
um dann bis zum Lebensende wieder deutlicher abzufallen .

Vergleicht man den Altersaufbau der Internierten mit dem der Bevölkerung , ſo ergibt ſich
folgendes Bild : Bei der prozentualen Verteilung entfallen auf die Altersgruppe von 16 bis unter
20 Jahre 14,4 % der Bevölkerung und nur 5,5 %ö der Internierten , auf die Gruppe von 20 bis
25 Jahre 13,5 %8 der Bevölkerung und 12,3 % der Juternierten ; dagegen kommen auf die Alters —
gruppe von 25 bis 50 Jahre nur 50,7 der Bevölkerung , aber 59,6 %% der Internierten , und
endlich auf die Gruppe von 50 Jahren und mehr 24,4 % der Bevölkerung und nur 22,6 % der
Internierten . Mit anderen Worten : Vom 16 . bis 25 . Lebensjahr bleibt die Altersbeſetzung der
Internierten hinter der Erwartung deutlich zurück, vom 25 . bis 50 . übertrifft ſie dieſelbe erheblich ,
um dann bis zum Lebensende ſtärker als jene abzunehmen . Dieſe Struktur des Altersaufbaus iſt
weſentlich durch ſeine Zuſammenſetzung nach Krankheitsformen bedingt , unter denen hauptſächlich
die einfache Seelenſtörung und zwar das ſogenannte Jugendirrſein insbeſondere für die Altersklaſſe
vom 25 . bis 35 . Lebensjahr in Betracht kommt . Die ſtärkere Beſetzung vom 30 . bis 50 . Lebens⸗
jahr iſt beim männlichen Geſchlecht mehr ausgeprägt als beim weiblichen ; der Grund hierfür
dürfte , wie ſchon früher ausgeführt , im Alkoholismus und in der Paralyſe zu ſuchen ſein .

Die Auszählung der erſtmals Aufgenommenen nach dem R eligionsbekenntnis hat zu
folgenden Ergebniſſen geführt : Unter den 8080 Internierten befinden ſich 4514 Katholiken ,
3294 Evangeliſche , 201 Israeliten und 71 Anhänger ſonſtiger Bekenntniſſe . Es entfallen ſomit
auf 1000 Katholiken 3,7 , auf 1000 Evangeliſche 42 , auf 1000 Jsraeliten 7,6 und auf
1000 Anhänger ſonſtiger Bekenntniſſe 8 , Geiftestrante . Demnach find die Israeliten erheblich

ſtärker gefährdet als die Chriſten , bleiben aber hinter den Angehörigen der Sekten zurück . Die
höhere Erkrankungsziffer der Evangeliſchen im Gegenſatz zu den Katholiken iſt vermutlich auf die
verhältnismäßig ſtärkere Beteiligung der erſteren an den ſtärker gefährdeten freien Berufsarten
zurückzuführen . Die höchſte Erkrankungsziffer weiſen die Anhänger der Sekten auf ; bei einem Teil
der letzteren iſt nach dem Urteil namhafter Irrenärzte die Sektenzugehörigkeit nicht ſelten die Folge
der geiſtigen Erkrankung bezw. der abnormen geiſtigen Veranlagung .

Die Entzifferung der Erſtaufnahmen nach der Berufszugehörigkeit führt zu Ergeb -
niſſen , die im großen und ganzen mit denen der Auszählung ſämtlicher Aufnahmen von Geiſtes⸗
kranken übereinſtimmen . Es entfielen anf die Berufsabteilung Land⸗ und Forſtwirtſchaft insgeſamt
1621 Perſonen ( 906 männlichen , 715 weiblichen Geſchlechts ) , auf die Berufsabteilung Gewerbe
und Induſtrie 3117 Perſonen ( 2060 bezw. 1057 ) ; auf die Berufsabteilung Handel und Verkehr
1260 Perſonen ( 777 bezw. 483 ) ; auf die ſogenannten freien Berufsarten ( Beamte , Offiziere ,
Künſtler uſw. ) 718 Perſonen ( 397 bezw. 321 ) .

Setzt man die auf jede Berufsabteilung entfallende Zahl von Kranken ins Verhältnis zur
Geſamtzahl der entſprechenden Berufszugehörigen , wie ſie nah der Berufs - und Betriebszählung
vom 12 . Juni 1907 vorliegen , ſo ergibt ſich folgendes Bild : Auf 1000 der betreffenden Berufs⸗
abteilung angehörende Perſonen kommen Geiſteskranke in der Landwirtſchaft 4 ( und zwar 4,6
beim männlichen und 3,6 beim weiblichen Geſchlecht ) , in Gewerbe und Induſtrie 8,4 (7,2 bezw. 12,1),im Handel und Verkehr 10,6 ( 9 , bezw. 12,1) , bei den freien Berufsarten 12,1 (8,5 bezw. 25,3 ) .

Darnach ſind von allen Berufsabteilungen die Land - und Forſtwirtſchaft am wenigſten , die
freien Berufe ſowie Handel und Verkehr am meiſten durch geiſtige Erkrankung gefährdet ; in der
Mitte ſteht die Berufsabteilung Gewerbe und Induſtrie . Dieſes Ergebnis erſcheint im Hinblick
auf die die Angehörigen der freien Berufe bedrohende geiſtige Überanſtrengung beſonders beim
männlichen Geſchlecht ohne weiteres verſtändlich , wird aber auch durch die Hohe Ziffer von
Neuraſthenie , einfacher Seelenſtörung und Gehirnerweichung , die ſich bei Angehörigen der freien
Berufsarten findet , beſtätigt . Der Alkoholismus , der beim männlichen Geſchlecht bekanntlich
häufiger als beim weiblichen vorkommt , ſteigt von der durchſchnittlichen Verhältniszahl von 0,9 %bei den Männern auf 3, / in der Berufsabteilung Handel und Verkehr , bei welcher die
Schankwirtſchaften eingereiht ſind . Der angeborene Schwachſinn ( Imbezillitäth erreicht ſeine
höchſte Ziffer ( 0,80 ) bei den unſelbſtändig Erwerbstätigen in der Landwirtſchaft , während er
bei den in den freien Berufen ſelbſtändig Erwerbstätigen mit 0,o6 am ſeltenſten vorkommt . DieErkrankungsziffer an Morphinismus , die für das männliche Geſchlecht 0,os o beträgt , ſteigt bei

11 *
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den ſelbſtändig Erwerbstätigen in ben freien Berufen anf 0,7 %%; in Betracht kommen hierfür

faſt ausſchließlich nur Arzte .
Bemerkenswert iſt die ſtarke Gefährdung des weiblichen Geſchlechts bei den freien Berufs⸗

arten ( 25,3 auf Tauſend ) und in Gewerbe und Induſtrie ( 12,1 ) ; wie ſchon in der November⸗

nummer des Jahrgangs 1912 der Statiſtiſchen Mitteilungen bemerkt wurde , ſind es die Näherinnen ,

Schneiderinnen , Büglerinnen , Kontoriſtinnen , Maſchinenſchreiberinnen , deren Erkrankungsgefährdung

beſonders groß iſt .

2. Die Ernte des Jahres 1913 in Baden .

Wie alljqährlich im November wurden auch diesmal nah . den Meldungen der Saatenſtands⸗

und Ernteberichterſtatter die Ernteerträge der wichtigſten landwirtſchaftlichen Nutzgewächſe für das

Großherzogtum feſtgeſtellt . Die Ergebniſſe dieſer Berechnungen ſind in der folgenden Überſicht

mit denen des Jahres 1912 und im Durchſchnitt des Jahrzehnts 1903/1912 zuſammengeſtellt .

Ernteertrag in Doppelzentnern :

Im Durchſchnitt des

Fruchtarten uſw .
1913 : 1912 ;

Jahrzehnts 1903/1912:

Im vom Im vom Im vom

ganzen ha gangen ha gangen ha

Winterweizen ] 869 040 19,3] 778 010 STE 654 540| 16,8

Sommerweizen 34120 19 % 29 220 17½ 84 880| 16,2

Winterroggen mIIA OID E- jun . ide 878 . 500 ) 18 , | 748660 ) 15,3 765 540| 16 ,

Sommerroggen . 20. 480) 11,7 81
100) 12,2 81 : 740 12,8

Winterſpelz ( auch mitBeimiſchungvon Roggen
ober Weizen ) 900100 ) 20,7 890 290| tos | 1024950 ) 19 %

Sommergerſttn 1096 200 20,3 | 984090 ) 18,9 989 280| 17,3

Hafeieiiee 1439 000 19,s1 110 7000 14 1176 490 IG

Klee ( roter : . 2611 940 7½ % 2172 580 643] 2651 290| : 683,5

Luzerne ( Blauklee ) ) 2015 460 73 , 1933 850 69, [ 1885 830 69,8

Bewäſſerungswieſen 3483 960 65 , [ 4074320 6 % 8 945 540 56,3

Andere Biden . au bes. aeia i, gle Trosoiyea A T 80N0g0 ned r P eoret 48, ;

KartoffennnnI1 125 190 124 , 10: 808 640| 116 , | 9191 940| 104,3

Während die Getreide - , Futter - und Kartoffelernte im Jahr 1912 im allgemeinen als redt

befriedigend bezeichnet wurden , haben die diesjährigen Erträge bei ſämtlichen Kulturarten mit

Ausnahme des Sommerroggens noch eine weitere Steigerung gegenüber dem Vorjahr und faſt

durchweg auch gegenüber dem Durchſchnitt der letzten 10 Jahre erfahren . Beſonders erfreulich

war der Ausfall der Haferernte , deren Ertrag von rund 1,1 Millionen dz im: Jahr 1912 auf

13 Millionen dz , ſowie des roten Klees , deſſen Ertrag von 2 , Millionen dz im Vorjahr auf

2,6 Millionen dz im Sommer 1913 geftiegen ift . Auch die Kartoffelernte war fo gut wie noh nie

in den letzten 10 Jahren . Während im Durchſchnitt der Jahre 1903/1912 nur 9,2 Millionen dz

jährlich. geerntet worden find , betrug der Ernteausfall im Herbſt 1913 rund 11 Millionen dz ;

vom ha wurden durchſchnittlich 124,2 dz gewonnen gegen nur 104 , dz im Durchſchnitt des letzten

Jahrzehnts ; krank waren davon im Berichtsjahr 294 390 da , d. ſ. rund 2 , O gegen 315750 dz

oder 3,1 % im Vorjahr .

3. Die Anſtalten für Geiſteskranke , Epileptiker , Idioten , Schwachſinnige ,
Nervenkranke und Alkoholiker im Jahr 1912 .

Im Jahr 1912 beſtanden im Großherzogtum 7 Anſtalten für Geiſteskranke , 2 für Idioten

und Schwachſinnige , 1 für Epileptiker , 1 für Alkoholiker und 4 für Nervenkranke und Morphiniſten .
Von der Geſamtzahl der Anſtalten (15) gehörten 7 bem Staat ( davon dienten 3 zu Univerſitäts⸗

lehrzwecken) , 4 Vereinen , 1 einer Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung ; 3 waren im Privatbeſitz

einzelner Perſonen . Die Zahl der in dieſen Anſtalten tätigen Arzte betrug 65 , die des Pflege⸗

perſonals 1012 und die des Verwaltungs - und Dienſtperſonals 606 . Für Kranke waren 5708

Betten , für das Warteperſonal 1008 und für das Dienſtperſonal 415 Betten vorhanden .
Im Laufe des Jahres 1912 wurden in dieſen 15 Anſtalten 8684 Perſonen ( davon 4004

weibliche ) verpflegt , 3714 Perſonen gingen zu , 3576 ab, davon 386 durch Tod , ſo daß am Jahres -



ſchluß 1912 noch 5108 vorhanden waren , wovon 2699 dem männlichen und 2409 dem weiblichen
Geſchlecht angehörten .

Nach dem Alter waren von den Inſaſſen am Jahresſchluß 507 unter 15 Jahre , 173 : 15
bis unter 20 , 698 : 20 bis unter 30 , 1214 : 30 bis unter 40 , 1175 : 40 bis unter 55 50
bis unter 60 , 493 : 60 bis unter 70 und 132 : 70 und mehr Jahre alt .

Nach den Krankheitsformen entfielen vom Schlußbeſtand 3170 auf einfache Seelenſtörung ,
155 auf paralytiſche Seelenſtörung , 952 auf Imbezillität , Idiotie und Kretinismus , 468 auf
Epilepſie mit und ohne Seelenſtörung . 61 waren wegen Hyſterie , 51 wegen Neuraſthenie , 6 wegen
Chorea , 1 wegen Tabes , 47 wegen anderer Rrantheiten des Nervenſyſtems , 168 wegen Alkoholismus ,
13 wegen Morphinismus und anderer narkotiſcher Vergiftungen und 16 wegen anderer Krankheiten
untergebracht .

Die Zahl der Verpflegungstage betrug 1887 260 , davon 988 972 für männliche und 898 288
für weibliche Verpflegte . Auf 1 männlichen Verpflegten entfallen im Durchſchnitt 211 , auf 1 weib⸗
lichen 224 und auf 1 Verpflegten überhaupt 217 Verpflegungstage . Auf 1 Bett kommen durch⸗
ſchnittlich 15s Verpflegte und 331 Verpflegungstage , auf 1 Anſtalt 381 Betten , 579 Verpflegte
und 125 817 Verpflegungstage .

4 . Die Pfründneranſtalten im Jahr 1912 .

Im Jahr 1912 beſtanden im Großherzogtum 43 Pfründneranſtalten ſowie 78 Pfründner⸗
abteilungen in allgemeinen Krankenauſtalten mit zuſammen 3779 Betten für Pfründner . Die
Zahl der im Berichtsjahre verpflegten Pfründner betrug 4246 , wovon 1975 männlichen und 2271
weiblichen Geſchlechts waren . 1469 Pfründner gingen im Laufe des Jahres zu , 1301 ab, davon
325 durch Tod , ſo daß am Jahresſchluß noch 2945 Pfründner vorhanden waren , die ſich nach
der Art ihrer Gebrechen wie folgt verteilten : Es entfielen auf angeborene Geiſtesſchwäche 288 ,
Kretinismus 25 , Epilepſie 31 , erworbene Geiſtesſtörung 166 , Taubſtummheit 52 , körperliche Siech⸗
tumsformen 221 , davon auf Krebs 18 , konſtitutionelle Syphilis 8, Verſtümmelung 75 , Gehirn⸗
und Rückenmarkslähmung 60 und Alkoholismus 65 . 2212 Perſonen waren , ohne eigentlich krank
zu ſein , wegen Altersſchwäche , Erwerbsunfähigkeit u. dgl. aufgenommen . Dem Alter nach ge —
hörten die Pfründner vorwiegend den höheren Lebensjahren an ; 1085 waren über 70 Jahre alt ,
1650 waren 20 bis 70 und nur 210 unter 20 Jahre alt . Die Zahl der Verpflegungstage betrug
1048 448 oder durchſchnittlich auf 1 Pfründner 246, .

5 . Die Schlachtvieh - und Fleiſchbeſchau im III . Vierteljahr 1913 .

Nach den amtlichen Berichten der Tierärzte und Fleiſchbeſchauer wurden in den Monaten
Juli , Auguſt und September im Großherzogtum zum Verkaufe geſchlachtet :

EEEO E
E

E
TEN

Airin Jung⸗Zuſammenff eati as E
A

Im III . Vierteljahr fetve Ochſen
pan Rithe

|
SP opare Uer SibrucineSiae Biegen Yiarde

i913 . . . | 424| 8480 3901| 9048/17062 , 38 441| 43' 512] 121 220] 6 009 1488| —

1912 , > . | 530| 8040| 3371 | 9810/18410 39183145 20 | 125429 | 6720 1444| 3
| | | |

||
||

Mehr ( + ) oder weniger |
| |

|
| |

| || |!
|

( —) gegen dag Vorjahr | —106 li 390 |+ 530 — 262 —1348— 690 [ —1778 — 4
209|/— THF 39| — 8

in Prozent . . . —20,0 | + 4,914 15 ,— 2,4/ — 7,8 —1,8 —— 3,0 — 3,4 —10,60(7 2,7 - 100,0

Im III . Vierteljahr 1913 haben demnach die gewerblichen Schlachtungen gegenüber der
gleichen Zeit des Vorjahrs nur bei den Ochſen , Farren und Ziegen zugenommen , bei allen andern
Tiergattungen jedoch ſich vermindert . Die Zunahme iſt verhältnismäßig am ſtärkſten bei den
Farren ( 15,7 %) , während der Rückgang der Schlachtungen bei den Pferden ( 20,0 %) Schafen
( 10, %%) und Jungrindern ( 7,3 ) beſonders hoch iſt . Die Schweineſchlachtungen haben ſich um
3,4 % vermindert .

Wird nach den vom Kaiſerlichen Geſundheitsamt feſtgeſtellten Durchſchnittsſchlachtgewichten
eine Berechnung der durch die gewerblichen Schlachtungen gewonnenen Fleiſchmenge vorgenommen ,
ſo ergibt ſich, daß der Fleiſchvorrat im III . Vierteljahr 1918 um rund 488 000 kg niedriger
war als im gleichen Zeitraum des Vorjahrs .
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6. Ergebniſſe der deutſchen Bodenſeefiſcherei im III . Vierteljahr 1913 .

Von deutſchen Fiſchern und von Mannſchaften deutſcher Schiffe gefangene und im Boden⸗

ſeegebiet und von Stein bis Baſel aus dem Rhein an Land gebrachte Fiſche nach

den monatlichen Nachweiſen des Kaiſerl . Statiſtiſchen Amts .

Zuſammen Dagegen im |

: Juli Auguſt September IIII . Vierteljahr III . Vierteljahr

Süßwaſſertiere |
1913 1912

kg fot hkg jo | kg j hke Ænjiokg jpo
er

a a e aa

Blaufelchen 77 286/100937 83 197126448) 39 213 31737ʃ199 696259122 144148221646
Gangfiſchee 1271 1 586 843 ) 1 023 690 846| . 2804 | 3455 | 1 829| 2 305

Sand - ( Weip- ) Felden .- . | - 1016 | - 1277 | 1232| 1581 | 1 159| 1376 | . 3407 | 4 184| 3199 | 3817

Kilche ( Kropffelchen ) . 50| 60 128| 156| 1062| 1274 | 1285 | 1490 | 698| 85

Mardlen Y 20˙ 3˙ — — % ½ % firesi E TOS

Forellen: | | |

a) Bade ( See ) . . -| 188) 493 | 116| ` 8360/ 129| ]:>; 388| ; 1288 ) 69): 246

b) Schweb⸗oder Silber⸗ 1 wR 4841 | 1772 | 5819 1 094| 3042 | 4294 | 12 702| 3786 | 10 842

O O irig : e a 2 6 2 al kaats yapatei ;

d) Regenbogens . + 3| 11| 2 6j —-H — 5 i — —

D no u 58 135 „ — I E g As) 155. 187 488

Saiblinge ( Rötel ) ) 7 13| 583| 98| 65 134 125 245 186 340

Rheinlachs . wok meliali — — — — 133. 403

GAMEN - miette 184| 738| 111) 442 150. . 600 445| 1780 115| . 456

ERE E S 10) 24 9 22 9 26 28 TO r Si 63

Trüſchen 44 74/ 30 47 24 35] 98 156 92 122

peptiid iara din t 299| - -2 010 1527 ) 2884 | 1559 | 2264 | 4385 | 6658 | 3683| - 5673

fanmasi uye 1 2 — — 21 3 8 5 1 2

Barſche ( Egli , Krätzer ) . . 348 275 981| .. 773 1657 | 1318 | 2986 | 2861 | 2467| . 1984

SOUNT A a Es 834 32| 14| 22 16 20 64 74 122 122

Brachſen 815 143| -1013 | 408 664) ° 261 1992| - 812/4 2 275 916

Schleien 73 114| 16| 26 28 45 117 185 127 169

DALUR a E o- ir 287 269 303 294 359 357 949 920| 1048 | 1135

Weißfiſche ( Alet , Naſen uſw. ) ] 1316 739| . 1262 | 616 1546 673 4 124| 2 028| 8022 | 1734

AT A E E ee . 66 114! 16| 27 44 83 126 224 156 237

ERSEN 11 ag gi3 db aa Sri E a hi e 6 8

Sonſtige Fiſchhe 4| 5 4| I- — | — 8 64 — +

Bulammen . . | 85 ORLA 92 624/140003 49 479 44 5561227 341/297983

Dagegen im III . Vierteljahr |
| | | |

TILDIR AGRTIIITII 40 872 | 65 622/72 636/118529 ] 54 341| 74 593 } . - [ 167849258744

7. Die Lage des Arbeitsmarkts im Oktober 1913 .

Das Herannahen des Winters und die damit verbundene Beſchränkung der Arbeit im

Freien , ſowie die weitere Abnahme der Bautätigkeit an den meiſten Plätzen machen ſich in der

Vermittelungstätigkeit der badiſchen öffentlichen Arbeitsnachweiſe bereits bemerkbar . Dem Rückgang

der offenen Stellen in der männlichen Abteilung ſteht eine , wenn auch vorläufig noch nicht bedenk⸗

liche, Zunahme der Arbeitſuchenden gegenüber . Die Zahl der im Berichtsmonat gemeldeten

offenen Stellen ( verlangten Arbeitskräfte ) in dieſer Abteilung bleibt um rund 1900 hinter dem

Vormonat ( September lfd. Is . ) und um rund 1570 hinter dem Oktober 1912 zurück . Dement⸗

ſprechend iſt auch die Einſtellungsziffer um rund 1040 bezw. 570 geringer als in den beiden

Vergleichsmonaten . Daß übrigens ſeitens der Beſchäftigungſuchenden , ſowohl männlichen wie weib —

lihen Benutzer der öffentlichen Arbeitsnachweiſe , Arbeit recht gern angenommen wird , erhellt daraus ,

dağ fajt 76 y ber bei der männlichen und 70 9 ber bei der weiblichen Abteilung angemeldeten

offenen Stellen beſetzt wurden , eine Verhältniszahl , die bisher noch in keinem Monat des lfd. Is .

erreicht wurde . Die Zunahme der männlichen Arbeitſuchenden iſt hauptſächlich im Vergleich zum

Oktober v. X3. ziemlich bedeutend und beträgt rund 1400 . Gegenüber dem September lfd . Is . iſt

ſie unerheblicher ( 166) , fällt aber bei dem ſtarken Rückgang der offenen Stellen doh ing Gewicht .

Im Berichtsmonat kommen auf 100 verlangte Arbeitskräfte in dieſer Abteilung rund 213 Arbeit⸗

ſuchende gegen 178 im September ld . Is . und 172 im Oktober 1912 . Auch in der weiblichen

Abteilung hat ſich das Verhältnis zwiſchen Angebot und Nachfrage ſehr zuungunſten der Arbeit⸗

ſuchenden verſchoben . Während ſich nämlich im Vormonat beide Zahlen noch annähernd ausglichen ,

kommen im Berichtsmonat auf 100 offene Stellen rund 119 weibliche Arbeitſuchende gegen 108

im Oktober 1912 .



Die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweisanſtalten im Oktober 1913 .

Sitz der Auſtalt

. ⸗Baden pN
Bruchſal . .
Duptoach eren

Freiburg . .
Heidelberg
Karlsruhe . .
Konſtanz
Lahr
LOITA LOSTI ,
Mannheim .
Müllheim
Offenburg ..Pöbrzhein
Raftätt n
Schopfheim . . .
Waldshut
Weinheinmm

Summe I
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im Septbr . 1918

Zu⸗ od. Abnahme
im Oktober 1912

Zu⸗ od. Abnahme

naaa tia

. ⸗Baden
Bruchſal
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Eberbach . .
ELOA a oa
Heidelberg . .
Karlsruhe . . .
Konſtanz
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Mannheim . . .
Müllheim
Offenburg . . .
Pforzheim . . .
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Schopfheim . . .
Waldshut
Weinheim

Summe I
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im Oktober 1912

Zunahme
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Arbeiks⸗

kräfte
(offenen
Stellen )
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295

66
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814 |
2064 |

867|
95
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1811
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12 061 |
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|
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3
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46
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Zahl der Auf 100] Eingeſtellte Perſonen
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Reſt Arbeit⸗ Reſt kommen [über⸗ areste A ere.

| vom || vom | | Arbeit - Peena el Arbeit:
Vor⸗ ſuceme Vor⸗ ſuchende haupt

| Na ſuchenden

I . Männliche Stellenvermittelung .
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aele a684 E 1 214 ] 250 78, • 365

2 169diene inkasa 88 | l - -5736 | 23,9
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142 383 601 / 217,6] 1269 70 , 33 ,
22 | 278 108 302,2 54 58,7 19; 4

me laat OALa . ihdas 65ll . . 57,5 -| 10,5x į 9 ” || 0257 ; A747 ] 407 154,84 141 79,5 51,3
17 308 21 198,0 125] 81,7 41,3
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— 169 —

l - 318,9 18 34 10f½5

1
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Ji I f
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F166 || —1 087
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II . Weibliche Stellenvermittelung .
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13 | 191 14 | 106,8 54 | 73,0 | 68,4
183Il

19 | 1| 63,3 5 | 16,7 | 26,3
1| 3 305 , 16 10,8 33,3
1] 62 — 13458 23 . 50,%0 tatrEan

|
iS

| xii
975 8440| 856| 118,5 | 5011 | 70,3 59,4

|i j
1073 - 8443| . 591] . 1002 | 58611 63,6 63,8

— 3 | — 350 |
1 145| 6474 |
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Auf 100 verlangte
Arbeitskräfte kamen

Arbeitſuchende

im limgleichens pĝ
Vormonat Vonat desi
(Septbr. Vorjahrs

1913) | Sr7 912

155,9
|

192,9
221,82325,8
247½% ( 219,4

| 33,3
161,3 | 134,5

155/5 154,9
285,1 aaar295,3 | 296,5
208,0 | 137,6
197,1 229,0
234,9 | 161,4
146,3 | 81,0
139,4 13L,0
141, , 136,½
342,6 282,4
191,3 | 288,4

Hiden AOD i
177 : 8 | 172,3

|
|

2,3
| 95,3

68,9 88,8
83,3 31; 3

T109 125,0
128,2 149,1

91,0 102,0
107,7 171 ,
125 ; 0 | 183,3

75: 7 79: 7
97,0 106,7
54,2 58,1
92,9 3333

13,2 95,1
82,½3 86,0
TE 70,0
38,5 56,5

112,3 | 163,8
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Im einzelnen verlautet von den Anſtalten und für die hauptſächlichſten Berufsgruppen
folgendes :

ſondere Arbeitsvermittelung für Melker und landwirtſchaftliche Dienſtknechte eingerichtet , was eine

a) Männliche Abteilung :
In Bruchſal und Pforzheim war die Nachfrage nach landwirtſchaftlichen Arbeitskräften und

Gärtnern noch ziemlich lebhaft . Die Mannheimer Anſtalt hat ſeit Anfang Oktober auch eine be⸗
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Steigerung der offenen und beſetzten Stellen in dieſer Berufsgruppe zur Folge hatte . An andern

Orten (z. B. in Konſtanz , Lörrach und Waldshut ) war der Bedarf unbedeutend . — In der Metall⸗

und Maſchinen⸗Induſtrie waren in Bruchſal mit Ausnahme von Schloſſern wenig Arbeitskräfte

verlangt . In Freiburg , Heidelberg und Konſtanz ging die Beſchäftigungsgelegenheit , insbeſondere

für Blechner und Schloſſer , Schmiede , Inſtallateure uſw. , bei zunehmendem Angebot von Arbeits⸗

kräften ſehr zurück. Die Vermittelungstätigkeit in der Pforzheimer Goldwaren - Juduſtrie war am

Anfang des Monats noch recht günſtig , während die Arbeitsgelegenheit von der Monatsmitte ab

merklich abflaute . Es konnten immerhin noch insgeſamt 1002 Stellen vermittelt werden gegen

1153 im gleichen Monat des Vorjahrs . — Bei der Papier⸗Induſtrie verzeichnet Konſtanz ſtarken

Rückgang der Stellenangebote für Buchbinder . In Lahr ſtreiken zum Teil die Kartonagearbeiter

und ⸗arbeiterinnen infolge von Lohndifferenzen . — Die Induſtrie der Holz⸗ und Schnitzſtoffe Hatte

verminderten Bedarf an Schreinern in Bruchſal , Freiburg , Heidelberg , Konſtanz , Mannheim und

Pforzheim . — Jm Nahrungs - und Genußmittelgewerbe waren in Bruchſal nur von einer aus —

wärtigen Firma Zigarrenarbeiter verlangt , während es am Platz ſelbſt und in der Umgebung in

dieſer Branche ruhig iſt . In Konſtanz war für Bäcker wenig , in Pforzheim dagegen ſtets genügend

Arbeitsgelegenheit . — Das Bekleidungs⸗ und Reinigungsgewerbe zeigt im allgemeinen einen gün -

ſtigen Geſchäftsſtand . In Bruchſal , Karlsruhe , Konſtanz , Lörrach , Mannheim und Pforzheim waren

Schneider immer geſucht und konnten manchmal nicht in geforderter Anzahl beſchafft werden .

Karlsruhe und Pforzheim melden auch lebhafte Nachfrage nach Schuhmachern . Weniger günſtig

war die Geſchäftslage für Schuhmacher in Bruchſal , Heidelberg und Konſtanz und für Schneider

in Heidelberg . In Pforzheim war für Friſeure andauernd Arbeitsgelegenheit vorhanden . — Im

Baugewerbe wird die Lage als flau bezw . ungünſtig bezeichnet von Baden⸗Baden , Freiburg ,

Heidelberg , Konſtanz , Mannheim linsbeſondere fir Maler ) und Waldshut . In Bruchſal beſſerte

ſich die Vermittelung linfolge Erſtellung verſchiedener Neubauten in letzter Zeit ) hauptſächlich für

Maurer und Zimmerleute . In Karlsruhe konnte noch eine größere Anzahl von Handwerkern ,

hauptſächlich Maler , für die Innenarbeiten des fertiggeſtellten neuen Bahnhofs beſchäftigt werden .

Auch in Konſtanz war für Maurer und Zimmerleute die Beſchäftigungsgelegenheit nicht ungünſtig .

Das Pforzheimer Baugewerbe hatte ebenfalls einen immerhin noch befriedigenden Geſchäftsgang ;

nur bei den Glaſern und Malern iſt eine übrigens alljährlich um dieſe Zeit zu beobachtende Ver⸗

ſchlechterung eingetreten . — Die bevorſtehende Einberufung des Landtags machte für die dadurch

benötigten Druckarbeiten die Einſtellung einer größeren Anzahl von Schriftſetzern und Buchdruckern

erforderlich , die beim Arbeitsamt Karlsruhe mit Erfolg verlangt wurden . — In der Freiburger

Fachabteilung für kaufmänniſches Perſonal war ein größerer Bedarf bemerkenswert ; auch Mann⸗

heim ſtellt eine lebhaftere Vermittelungstätigkeit in dieſem Geſchäftszweig feſt. — Auf die Be⸗

ſchäftigung im Gaſtwirtsgewerbe war das günſtige Oktoberwetter noch etwas von Einfluß , was ſich

in Freiburg und Mannheim in dem verhältnismäßig erheblichen Bedarf an Arbeitskräften kund

gab. — Hand in Hand mit der günſtigen oder ungünſtigen Lage des Baugewerbes geht an den

meiſten Plätzen die Arbeitsgelegenheit für ungelernte Arbeiter , Bautaglöhner , Handlanger uſw . In

Bruchſal , Karlsruhe , Mannheim , zum Teil auch in Heidelberg , waren ſolche Arbeitskräfte deshalb

auch leichter unterzubringen als an andern Orten , z. B. in Freiburg , Konſtanz und Waldshut . Für

Hausburſchen , Hausdiener uſw . war da und dort (z. B. in Karlsruhe ) genügend Arbeitsgelegenheit

infolge Stellenwechſels durch Einrücken zum Militär bezw. durch Abgang . — Die Unterſtützungs⸗

geſuche bei den Verpflegungsſtationen der Kreiſe Konſtanz und Villingen ( Zweiganſtalten des

Arbeitsamts Konſtanz ) haben gegen den gleichen Monat des Vorjahrs um rund 2300 zugenommen .

Die Verkehrsziffer der Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut iſt von 658 im Sep⸗
tember ds . Js . auf 1515 im Berichtsmonat geſtiegen.

b) Weibliche Abteilung :

Infolge des Zurückſtrömens der durch Saiſonſchluß in Bädern und Kurorten frei gewordenen

Arbeitskräfte in die größeren Städte iſt zurzeit ein eigentlicher Dienſtbotenmangel nicht vorhanden .

In Pforzheim ſind Köchinnen für Wirtſchaften heute noch geſucht, in Waldshut fehlt e3 an Dienft -

mädchen , die kochen können , während Mädchen zum Anlernen nicht untergebracht werden können .

Im ganzen betrug bei den 18 badiſchen Verbandsanſtalten im Oktober 1913 die Zahl der

männl . weibl . zuſammen

verlangten Arbeitskräfte ( offenen Stellen ) . 10 153 712317276
Arbeitſuchenden lünA 611 8 440 80 051

eingeſtellten Perſonen ( vermittelten Stellen ) 76715011 12682 .

Es kamen ſonach auf je 100 offene Stellen für männliche und weibliche Perſonen 212,0

bezw. 118,5 Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 35 ,
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bezw. 59 , eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen
wurden 75,6 bezw. 70,à durch die Verbandsanſtalten beſetzt . Von den Arbeitſuchenden bezeichneten
fih 62,4 vom Hundert als zurzeit arbeitslos ( außer Stellung ) , und zwar bei der männlichen Ab⸗
teilung 73,6 und bei der weiblichen Abteilung 83,9 vom Hundert . Davon waren 84,8 ½ bezw.
80,1 ° % unter 4 Wochen arbeitstos .

gerner wurden durh die Stelenvermittelungs - Cinrihtingen ( ènichtgewerbsmäßige Arbeits —
nachweiſe ) von insgeſamt 44 Handwerker - Innungen , Vereinigungen uſw. , ſowie von gemeinnützigen
und Wohltätigkeitsanſtalten uſw. (je 1 in Bruchſal , Offenburg , Pforzheim und Raſtatt , je 2 in
Baden - Baden und Lahr , 3 in Konſtanz , 6 in Heidelberg , je 8S in Freiburg und Karlsruhe und
11 in Mannheim ) im Oktober im ganzen für männliches und weibliches Perſonal gemeldet :
3197 offene Stellen , 4172 Arbeitſuchende und 1849 beſetzte Stellen .

Beim Arbeitsnachweis der Induſtrie Mannheim⸗Ludwigshafen e. V. in Mannheim wurden
im Oktober lfd. Is für männliches Perſonal 2108 offene Stellen und 6480 Arbeitſuchende gezählt
und von letzteren 2106 untergebracht . — Bei 19 Filialen des Arbeitsamts Konſtanz ( Natural⸗
verpflegungsſtationen ) , bei denen im Oktober 10 202 Arbeitſuchende ( Wanderer ) verkehrten , waren
584 offene Stellen vorgemerkt , davon konnten 513 beſetzt werden . Bei 5 Naturalverpflegungs⸗
ſtationen des Kreiſes Waldshut ( ohne die Stadt Waldshut ſelbſt ), welche Stellenvermittelung
betreiben , waren im Oktober 35 offene Stellen angemeldet , von denen 32 beſetzt wurden .

Im Geſchäftsbereich der Verwaltung der Großh . Badiſchen Staatseiſenbahnen waren im
Oktober ds . Is . von 2 Dienſtſtellen 9 Arbeiter zur Bahnunterhaltung geſucht , während ſich bei
9 Dienſtſtellen insgeſamt 123 ( im September ds . Is . 216 ) Arbeitſuchende vormerken ließen , von
denen vorausſichtlich 2 bereit waren , nach auswärts zu gehen .

8. Zu⸗ und Abfuhr auf den Waſſerſtraßen in den wichtigeren badiſchen
Hafenplätzen in den einzelnen Monaten des Jahres 1913 .

Konſtanz Kehl Karlsruhe
Monate |

Rhein zu Berg Rhein zu Tal | Rhein zu Berg | Rhein zu Tal
w, clon allbatta eo i ua pageone iwas Eyansmmaainn n me E St jiti i

| Schiffe , Güter Schiffe Güter Schiffe Güter Schiffe Güter
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Monate Mannheimer Hafenanlagen ohne Rheinauhafen Rheinauhafen

uſw . Rhein gu Berg | Rhein gu Tal | De TA ao Rhein gu Berg | Rhein zu Tal

Schiffe Güter Schiffe ] Güter [ itie Güter Schiffe
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II . Bierteljahr . | 1515 19 913,0 2046 | 165 066,5 ] 233 | 2247,9) 170 | 4248s 470/7 574,0

a MST 540 6907,5) 744 | 60166,9) 96 | 2004,0 ] 57 | 725,0 216 | 850,0

Juguit . $ i | 588 | 6323,0 723 | 64718,5 ] 71 ] 494,0 ) 42 | 28832,5 ] 196 | 1 602,5

| 692,0 ) 43 | 1270,0 181 | 2402,0
593 | 4854,5

September . .| 531 6133,5] 696 | 62461,5] 71

III . Bierteljahe | 1609 | 1936402 163 : | 187346,0| 238. | 3190,0 142 -| 4327,5

9 . Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft im Oktober 1913 .

Im Oktober 1913 gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 556 Unfälle zur Anzeige ,

wovon 543 auf die Landwirtſchaft und die mitverſicherten Nebenbetriebe und 13 auf die Forſt⸗

wirtſchaft entfallen . Erſtmals entſchädigt wurden 341 Fälle ; hierunter find 183 Füle mit töd -

lichem Ausgang . An Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten Fälle 25 320 / angewieſen ,

unb zwar an 328 Berlegte 22792 Mb, an 11 Witwen 1520 M wd an 9 Rinder 1008 Mo,

Für die tödlich verlaufenen Unfälle wurden weiter 660 M Sterbegelder bezahlt .

Im geſamten waren zu Anfang des Monats Oktober 26 500 Perſonen im Rentengenuß ,

davon ſchieden im Laufe des Monats durch Einſtellung der Rente 60 und durch Tod 73 aus .

Unter Berückſichtigung des obigen Zugangs bezogen Hierna auf 1. November 26 715 Per -

jonen Renten im gefamten Jahresbetrage von rund 2151300 M.

Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats Oktober Entſchädigungen abgelehnt

wurden , betrug 105 ; in 302 Fällen mußten Anderungen im Rentenbezuge vorgenommen werden .

10 . Stand und Bewegung der Tierſeuchen im Oktober 1913 .

Im Berichtsmonat hat die Maul - und Klauenſeuche eine weitere Verbreitung erlangt . Am

Schluſſe des Monats waren 5 Amtsbezirke mit 23 Gemeinden und 275 Gehöften von der Seuche

ergriffen . Gegenüber dem Seuchenſtand am Schluſſe des Vormonats zeigt der Seuchenſtand Ende

Oktober bei Rotz, Bläschenausſchlag , Rotlauf und Schafräude einen Rückgang , ganz erloſchen iſt

der Milzbrand ; eine weitere Verbreitung erlangte hingegen Schweineſeuche und Schweinepeſt . Die

Bruſtſeuche der Pferde iſt neu aufgetreten .
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Über den Verlauf der einzelnen Seuchen gibt nachfolgende Tabelle nähere Auskunft

Am Anfang Im Laufe des Monats Am Schluſſe
des Monat — — AE T nT nhir des Monats

Tiergattung waren ver⸗
Serange Ceuche | find von den Tieren der | blieben ver -

ithh ſeucht | Renden | betroffenen Beſtände ſeucht

š Eis ig Teed batedis a ESeuchen Sa bde lani E Ene Tia i aea . | S 8
Š 9 Š |

O | RS Š | 8
|

krankt ſtanden
| aig | Hi į |

0
— — = — = -

] p Ppa = D P o —— ===]

Pferde , | j5 | | | |
| | |

Bruſtſeuche . . . I UTS R | i = e Pea
ogi LLN i Mai m TE 1| WEM Ny ENE D

Rindvi E
eaT |

|
|

;
Rindvieh. D y e adioa JESH ad léta | |

Milzbrand . 3 3
DRA daad Bo alre bimet I aum

Bläschenausſchlag . 16 l tl 33| 185 15 64 - 89er b 5 30
Maul⸗u . Klauenſeuche 6 33 17 242 | 1818| —| —

| 506 19 — — 23| 275

Schweine . | E |E sel | | |
Schweineſeuche und | EER |

| | | | |
Shweinepeft . . . | 24

|
75 f 19 42) 247| 14 ] 36 150 -583 | — 80 29 81

eorias 81 96 57
| 148 948 | | 1081 207| - 201 |- —44 30 37

Migran > . . „ „ 1 % 1 4% 1 1½ — — — .Maul⸗u . Klauenſeuche] *) DD |
998

E aa 18 | — | — - ] - | 5 *| | |
Schafe. | igea teal | | | |SUDE e s o n a i 3 83i —

ieii Zl S mell š + 1 1
Maul⸗u . Klauenſeuche ] *) %) * |

1 Ed =
hara ET le E aD

Biegen. | |
| | |

|
|

|
|

Maut - u Kanenfeuhe | *) | * 1% * 10B
iT

a taaa Ki la s eT D D
| |

Geſlügel.
|

| | a pinh |
Geflügelcholera . . . . — — 1 1| 120,1 1 1| 25 25 L = latat hha| Ii | l I | Ip :

*) Dieſe Gemeinden und Ställe ſind die gleichen wie oben beim Rindvieh .
) Außerdem 1 Seuchenausbruch auf dem Viehhof in Pforzheim : Krank 1 Schwein ( umgeſtanden ) .

11 . Der Saatenſtand zu Beginn des Monats November 1913 .

Begünſtigt durch das außerordentlich ſchöne Oktoberwetter konnten die Winterſaaten in den
weitaus meiſten Fällen rechtzeitig und gut untergebracht werden . Nur aus ganz wenig Bezirken
wird gemeldet , daß das Saatgeſchäft infolge verzögerter Erntearbeiten noch nicht ganz beendigt
ſei . — Die warme Witterung hat da, wo frühzeitig geſät werden konnte , den Samen raſch zum
Keimen und Auflaufen gebracht , ſo daß der Stand der Wintergetreideſaaten — ſowohl der rein
gebauten , als auch der Menggetreide —zurzeit faſt allgemein recht zufriedenſtellend iſt . Vielerorts
wird über Schneckenfraß , hauptſächlich in der jungen Roggenſaat , geklagt . Bedauerlicherweiſe iſt
auch eine Abnahme der ſeit Monaten beobachteten Mäuſeplage , namentlich in den Bezirken des
Hinterlands ( Kreis Mosbach ) , noch nicht feſtzuſtellen .

Zu Beginn des Monats November 1913 war der Stand der Saaten uſw . : Nr . 1

Landes⸗ ſehr gut , Nr . 2 gut , Nr . 3 mittel (durchſchnittlich ), Nr . 4 gering , Nr . 5 ſehr gering .

| Winter -
kommiſſär⸗

|
' | $ Sro amaa

ae T oaa na maTWinter | Winter -
|

Winter⸗ pèn Speg | Spek
4 Ni | | mi mitmilAA Beien

|
Spe | Doggen - | Moggen | Roggen | Weizen

| | | ( Gemenge )YRR p X
|

8 | o
oa Dia TE s

Konſtanz EER a E 2,3 | AA E oaleon Ari | 2,5
Freibuerg . 2,1 | 2,0 | 2,2 | 2,2 | * | Ki
Karlsruhe . 2,1 | 2,1 | 2,1

|
2,2 | 2,3 | 24

Mannheim . . WS oa Ciar a ar ire u Sl altiri Al alh aa

Groğherzogtum . . 2,2 2,3 | 2,2 | 2,2 2,3 |AG ai



Die Preiſe der wichtigeren Lebeusbedürfniſſe und Verbrauchsgegenſtände
im Oktober 1913 .

a . Sapine fir Getreide und EEEa ( aus 30 Berichtsorten ) .

— — — re
“|

|

Der Durch — gepa n Del Durch⸗
Er

pa peg
ſchnittspreis Oktober 1913 ſchnittspreis [ Oktober 1913

betrug im höher ( Hod. nie⸗
Getreide betrug im höher ( Hod nie⸗

Getreide driger ( Hals im und driger ( Hals im

ort. | Sept.| Ott . | Sept . | Ott . Rauhfutter Ott . | Sept. Okt. ] Sept . Olt .

1913
| p 1912 | 1918

|
1912 1913 | 1918 | 1912 | 1913| 1912

È ES k M | M| M W M | M | M M | AM

; | i

|
Weizen . . . 100 kg | 19,86 |20 a 21,91 | —0,24 | —2,05 | f . Hafer . 100 kg | 16,83 16,97) 19,01 | —0,14 | 2,18

| Spelz ( ernen ) n 19, 56 | 19,94 | |
21,83 . —0,88 . | —; 27 Roggen — |

Roggen . P 17, 24 | 17,34 ] 18,76 | —0,10 | —1,52I Stroh t Rit - | -n 516 | 5,03 ) 5,871 +0,18 ] - 0,21

Gerſte [ Brau⸗ „
16, 82 17, 18 20, 22 | —0,36 | -3,40 ſonſtiges i 3,96 3 87) 4,06 | +0,09 | —0,06

( andere „ [15,56 | 15,78 | 1784 | —0,22
|

~1,18 | | Wiefenhen „| 569 | 5,79 6,590,10 —0,90

b. Häufigſte Preiſe beim Kleiuhandel .

peri igſte Preiſe in denal Sudten
i : i vokhrnnii ali urch⸗

Lebensbedürfniſſe [sh dast 4 k |fe | | 8 ſſchnitt aus

— | | | | | | | = z|
m o JElel eE Elg] Fla alela , | 2 hiene

Verbrauchs⸗ S 3 LS E # TS
| P Eae 8 galler Erhe⸗

gegenſtände EEIE £ BIENS E | PTE SE b | 5
|

B E 5 bungsorte

RIS O REIRA * B RLR IRIA JRID e D Dit Seph
|

MM ) MM ) MM M | M
|

M| M| M| M M | M | M \ M | M M| M| M |
Í Í | | | | Í | |

| | !

Mehl
Weizen - . 1kg [0,40/0,40/0,40 | 10,40/0,40 opia, 45| l0,400,38 0,2 0,0 lo, 4 400, 3410, 4410,4610, 300, 400, 44| 0,41 [0,41

Roggen⸗ . „ o 320,32 0, 320 , „84 0,„28 0, 360„66 — 0, 3000,53200, 30| 0, 3210. 30 0, 340, 40) 0, 280 , „34 o 36| 0,33 0,39

Brot , gangb. Sorte „ 0, 32 10,27,10, 30 0; 34 0, 25 l0, 30/0,3810,30 | 0, 3010,29 0,27 0, 34 0, 30| 0,„31 0,2 50 2640, 28 0,26 0,293 10,292

Ochſen⸗ 200/2, 00 . 00) 1' 9212,082,002, 00 2,00l ,„ell, 9212,
2,00|] 19212,002,002,00 1, 962, 002,00 ] 1,96 | 1,97

Rind⸗ n I ' sol] „92111,921 922, „0011,96 f
30| ]Loll, 92/1 92k 92. 1,802 ,00l , 96]2, 00/1,92/1,92/2,00 ] 1,92 | 1,92

Kuh⸗ n Vaol,„60| l , 60 — l , 8001 reoli,„80| — |1 40| = - [ 1,68/1,60/1,70 1!„60 S — | — | — | 1,59 | 1,60

Bleif talb -. n | . 002,00| 2,00|2,00/2,202,10 2,002, 00/2001 902,002 , 00/2;002 , 00 12,00/2,00] 1,99 12,00

Hammel - „ 1,801 302, 00/1 „92 2,20|1,90|1,60|2,00]2,,00 2,00) i 882,002,00225 2012,00] 1940, „00( 1,90 1,91/ ( J,01

Schwei⸗ſfriſch „ z 00/22,002, 001, 92/1,80/2,00 | 1,80/2,00 | 2,00oll,9012,ool ] "9212 ' ool2, 00/1,90 I ,9012,00 | 2,00 ] 1,92 | 1,93

ne⸗ Igedörrt , 2, 00| 2,4012,40/2,80 25102 60ſ2
2,

„40| 2,„40. 2,2002 20,), 402, 40| 2, 40 2, 40 2, 60| 2, 20/2,20| 2,60| 2,37 | 2,8

Gpe | Rippen - " 2002, 10/2,40/2,80/2,40/2,40 2, 80/2 1402, ' 20| 2,20 | 2,002, 40| 2102 ' 20/22012,40 ] 2,33 | 2,38

lRücken⸗ n 2,00] 2,402,40 2,402; 402,402, 80/24002,50 2,20.2,40 2402 , 4012,402, 3012,2002 , 20ſ2,00 2,34 2,35

Schweine⸗( inländ. „ 1,80 g „90!2, 20/2,00/2,00 | 2,00 2,00 2,00 g 00/2 00ʃ2,,00| 1,80| 2, 002, 002 , 00ʃ2, 002 , 002,00 ] 2,04 | 2,04

ſchmalz Lauslaͤnd. „ 4„30 174⁰ l5„5211,40 1,601 „8011,30
1,
1,60 ; 540| T " oT ,60/1,550| ] solt 50 %, 65 1 8011, 56/1,50ļ 1,59 1,60

Butter Tafel⸗ „ 2 , 80( 3,0 ] 33,00 3 00
2, 90|

12,8018;3,00 8 00˙63, 00 . 0022,802,801 3120 3, 00/2,60/3,20/3,20 3,20 2,88 2,89

| land - j 2,30 2,402, 1012, 60/2,50 | 2,2202, 802,402,9002
2,

„60 2, 30| 2 40/2 , 60/2,„102, 20/22,
90 2, 502,82 ] 2,42 12,45

Gier | Trint- 10 Stück
100/1100

i 10/1 20 0, 95/1 10J , 101,20 L Lolli82/1;00fI , 40/1, 20| 1, 20| 1,00 | FE 201 ;40 ( 1,20 1,04 [0,92

[ Kiſten⸗ „ 0,75/,70 0, 700, 6000,80 0,„90 0 5000, 90/0 '90]|0, 800,850,900 , lón 75l0, 8000 , 5000, 85 0,80 [ 0,16

Milch ILiter 0,22 0,² 10,240, 24 0
„2410, 20| 0,2400, 240,220 ,220,240 220,2400, 2400, 20| 0, 24 0, 2210,2 2| 0,21 [0,21

Bohnen . 1 kg [0,32]0, 40|0, 42 0, 440,440 4600, 440,400, 38. 0440, 460,440,480,46 0, 1010,4000, 48 0, 10 0,45 0,44

Erbſen „ 0,42 0,420,42 0 4000, 4810, 540,440,44 0, 400, 440,460 40 , 440,4810, 560,440,44 0, 44| 0,46 04
Linſen . . o„40 0, 46/0,48/0,60/0 5410,5610, 600,48 0, 400,50 0, 5600,5000,540,55 0, 54 0, 400,64 ]0, 401 0,50 0,5

Reis , gangb .Sorte ,4 0, 32| 0, 52 0,40 o 56/0 7100,660| 0, 600,48 0,6
,60/0,6000, 50 o; 480, 5600,60 o, 60 0 460,64 0,„40| 0,52 0,552

Kaffee [ungebrannt 2, „40| Ig 00 2, 80| |3,,20]2, 10/2, 40/2, 50 2, 40. 2,202,30 ) 2,8002
2, „60013, 00| 2, 802 ,9⁰ 3 20/3; 0012,„80| 2,79 280

( gebrannt „ 2;„50 13,„4013,20 3,60/3,30/3,00/3,10 | 8,20 3,008,20 8,40%5, 20 8, 20 |3! 60 8 20| ' 80) 3,40 8 00| 3,29 18,21]

Buder
| rieh : ” 0, 46|l0, 460, 50 0, 4610,48/048] 0,50 10,460460,4810, 46/0, 500, 4410, 4810,500 , 46 0, 50 o, 44| 0,51 0,51

$ [ Würfel⸗ „ 0,460,4%0, 50 0,400,4840,52 |0,52/52 048! 0,4610 , o 500,400, 5010, 46| 0,52 0,52

Erdöl - 1 Qiter [0,21/0,20/0,20 | 0, 210,22 0, 24 0 220, 200,20 0,20/0, 21| 0s22102110, 22/0 2310,22210,21 ] o,,20 0,22210,22]
| Kartoffeln . 100kg J5941500 6 4015,50]4, 60]7,004 50| 5, 00)4, 404,0015, 10/6 r004 50| 5,00/6,00| 4,806, 16 6, oof 5,30 6,09]

Roh - Nuß⸗
1 „ . 503, 0013,603,403,143 , „ 90 3,403,20 3,00 — 13,204, 602,70 — B00| 3,0013,20 | 2,80] 3,20 3718]

e T . ' 803,0013,6013, 40] 3,1418903 , 20/3,2013, 00/22,8013,004,402,70];3,0018,008,10ſ8, 2012,80 3,14 3,18

Anthrazit - n 4,1014,10 |4,35/4,60 4,40|5,10 30/4 , 40| 4,404, 40|4,60/8,90| 4, 704 404,40 4)2014,00 4,40 4,89

Gaskoks Day 8, 30/2,5018,40 ! 3, 10| 3 20| 4, 10 8,00 /2,
„ 9022 „70 |2,40 300138,' 5ol2, 80/2 65 8R, 2002,8002,90 2, 5018,11 8,021 ]

Braunkohlenbriketts „ 2, 10 2540| 27 55
Biol2, 3013

820f2, To 2, 30 2 40| 2, 30/2, 10/2
2

8012, 10/2402
2

sofas80/2, 20 2 30| 2,58 2,59 ]
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16 Altersrenten auf
rente auf 81 Mb 60 Z und fir 49 Waif

Durchſchnitt für 1 Invalidenrente 196 / 96- F ,

tente 179 Ab 29 Z , für 1 Witwenrente 76 M

An Witwengeld wurden in 22 Füllen 1746 M

60 % bewilligt . Anwartſchaftsbeſcheide wurden 6erteilt .

Arbeiterwohnungsdarlehen wurden im Oktober an 68 Ver

2868 , 60 , für 9 Witwenrenten auf 691 / 80 M, für 1 Witwenkranken⸗

enrenten mit 138 Waiſen auf 4408 / 20 &, ſomit im

für 1 Krankenrente 207 / 98 K, für 1 Alters⸗

87 und für 1 Waiſenrente 31 / 94 H.

b 60 H, an Waifenausftener in 1 Fal 19 o

ſicherte 352 185 AM und

an 1 Bauverein 101330 ½/ zugeſagt ; ausbezahlt wurden an 49 Verſicherte 249 785 ,

an 2 Bauvereine 73 700 fo , an 1 Gemeinde für Arbeiterwohnungsbau 15 750 und an 3 gemein-

nützige Anſtalten 75 000 M.

Über Beſtand , Zu⸗ und Abgang der in ſtändige

Oktober gibt folgende Überſicht Auskunft :

Heilbehandlung genommenen Kranken im

Lungenkranke

Beſtand, Iarunter in|
|

P |
Bu - und Abgang Mil g E EE || gü -

nr ES ES e| ES fammen

Aene
aR | | |

Beſtand Ende Septbr . 1913 328 | 220 | 107 || 296 | 198 | 624

5 Ahan sia

Bugang im Oftober 1913 150 | 96 | 40 106 |
77

| 256
| |

Mogang me 2 | 1288 ) , 41 | 113 | 79] 242

Beſtand Ende Oktober 1913 | 349 | 228 | 114 |
289

|
196

|
638

Andere Krante

Lie

Män⸗ Frau⸗
ner en ſammen

Zu⸗

158
|

121 | 274

a | 29 | 78

144 | _105 | 249

58
|

45 | 108

überhaupt behan -
delte Verſicherte
kai

Män - | Fran - | Zu⸗

ner en ſſammen

|
|

ayp

481
|

417 | 898

199 | 185 | 834

an3 | 218 | 491
407 334 | 741

16 . Die Einnahmen der badiſchen Staatseiſenbahnen im September 1913 .

Nach geſchätzter Feſt⸗

ſtellung 1913 .

auf 1 km Betriebslänge

Nach geſchätzter Feſt⸗

ſtellung 1912 . ni3

auf 1 km Betriebslänge

Nach endgültiger Feſt⸗

ſtellung 19112 .

Jm Jahr 1913 :

gegen die geſchätzte Ein⸗

nahme des Jahres 1912

mehr

auf 1 km Betriebslänge

gegen die endgültigeeEin⸗

nahme des Jahres 1912

mehr

Das ſchöne , warme und

geſetzt hatte , hielt mit wenigen

Aus dem Aus dem | Aus | Januar

Perſonen⸗ Güter⸗ | ſonſtigen | Summe || -big mit

verkehr verter
| Quelen

|
September

M M | M M |
M

|
a

REI

3320 000 | 6564000 | 1000000 | 10884000 | 91 551 000

19/ %% 36533 — 6186| 52 154

| |
| |

3186000 | 6 394000
|

910 000 10490 000 | 86 890 000

1 896 3589 — 5
9951 ". "49 742

3177603 | 6358048 | 1000000 | 10 585 646 87 788 117

134 000 170 000 90 000 894 000 | 4661000

-+ 81 | + 64 — -+ IQI | - + 2412

142 397 205 957 erin 348 3854| 3762883

trodene Wetter , da3 in der zweiten Hälfte des Auguft 1913 ein -

Ausnahmen auch während des ganzen Monats September an .
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Unter dem Einfluß der günſtigen Witterung war der Reiſe - und Ausflugsverkehr recht lebhaft und
übertraf jenen vom September 1912 noch um etwas . Beſondere Veranſtaltungen , die Truppen —
übungen , Feſte und die Inbetriebnahme des neuen badiſchen Perſonenbahnhofs in Baſel trugen
zur Verſtärkung des Nahverkehrs bei . Zur Bewältigung des Rückſtroms der Reiſenden von Süden
nach Norden waren in der erſten Hälfte des Monats faſt täglich einige Vorzüge zu Hauptſchnell⸗
zügen auszuführen . Die Beförderung der Truppen in das Manöver und zurück nach den Garniſonen
gab Anlaß zu zahlreichen Militärſonderzügen ; außerdem verkehrten eine Reihe von Sonderzügen
für italieniſche Arbeiter und mehrere Vereins - und Pilgerſonderzüge . Der Tierverkehr war infolge
der Zuchtviehmärkte etwas lebhafter als in den vorausgegangenen Monaten . Die geſchätzte Ein —
nahme aus dem Perſonenverkehr war im September 1918 - um 134000 Ab und in den Monaten
Sanuar big September 1918 um 966 000 Ao Höher al in den entſprechenden Zeiträumen des
Jahres 1912 .

Der Güterverkehr war im September 1913 durchweg ſtark und hielt ſich auf der Höhe des
Verkehrs vom gleichen Monat im Vorjahr . Die Bautätigkeit war immer noch ſchwach ; der Ver⸗
ſand von einheimiſchem Getreide und von Kartoffeln hat noch nicht ſtark eingeſetzt , der Verſand von
Zuckerrüben hat begonnen . Bei dem geringen Ausfall der einheimiſchen Obſternte hat in der
zweiten Hälfte des Monats eine ſtarke Einfuhr von Obſt aus Frankreich und Italien nach Baden
und namentlich nach Württemberg begonnen . Die Rhein - und Neckarſchiffahrt war den ganzen
Monat offen , der Waſſerſtand gut . Der Schiffsverkehr auf dem Rhein war lebhaft , auf dem
Neckar herrſchte reger Salzverkehr . Bedarfs - und Sondergüterzüge wurden auf allen Hauptſtrecken
in größerer Zahl ausgeführt . Offene Güterwagen konnten während des ganzen Monats ohne
Schwierigkeiten rechtzeitig geſtellt werden . An gedeckten Güterwagen beſtand in den erſten Tagen
und im letzten Drittel des Monats Mangel , was auf den dringenden Bedarf für die Manöver⸗
transporte zurückzuführen iſt . Die geſchätzte Einnahme aus dem Güterverkehr war im Sep⸗
tember 1913 um 170000 M ind in den Monaten Januar bis September um 2 986 000 M
höher als in den entſprechenden Zeiträumen des Jahres 1912 .

17 . Die Einnahmen der von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen
Nebenbahnen im September 1913 .

i WB deml Auademl - ua. |
Bezeichnung Uue

dent Aus dem| Aus Im
Whi Perfonen = | Güter - | fonftigen

|
U |

z verkehr THverkehr Quellen
Nebenbahn⸗Linie

i
|

i
|

$
||

`e | e e I| v A

Vom Beginn
des Betriebs

ganzen jahres an

A. Betriebsjahr vom 1. April 1913 ab :

Mannheim Weinheim Heidelberg Mannheim 18449 | - 88907 1168 | 88524 | 5547386
gegen 1912 5l 274 2 843 1 160 | 94777 | 557200

2 825 —
3 436 Wikii 6253 ( —2464

Karlsruher Lokalbahnen ER 22 090
| 1425 | 10 - 28525 f 188484

gegen 1912 24 603 | 1 8380 | — 25 933 | 133 626
ASES h Gs C O to 2408 | + 4858

Achern . Ottenhöfen Z. a 0E ] 482 5802 6810 812 ] 71186
gegen 1912| 4499 5286 73 | 9858 | 69261

＋ 353T 606 a ] a aSa e DA
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' i
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445 —
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ô
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— 530 | *

Seelbach - Lahr - Ottenheim - Rhein 4297 |
5164 | 177 | 9688 f 56742

gegen 1912 4210 5294 187 9 691 58 596
＋ 87 — 130 — 10 — 53 — 1 854

*



Noch : Die Einnahmen der von Privatgeſel lſchaften betriebenen badiſchen

Nebenbahnen im September 1913 .
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B. Betriebsjiahr vom 1. Jantar 1918 ab :

Bruchſal Hilsbach Menzingen . 10 100 6100 |
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gegen 1912| 10104 7440 249
|

17. 8021: 140 508
=-1 S104 1349 | — 99 | — 1452 | + 6802

Karlsruhe Ettlingen Herrenalb . Pforzheim und 5 |
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+ 4392 | t 1092 | + 3071 | + 8555 | # 84795
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gegen 1912 3 086 4 528
|

109 7718 70 487
t B80 e 017 T aT IDA easg
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|
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ai agp | u 604 e 159 104 — 479
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＋ 7690 ES riy | — 25 + 627 | —
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- — —
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Drud der C. F. Mülle rſchen Hofbuchdruckerei , Karlsruhe.
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1. Die Weinmoſternte im Jahr 1913 im Vergleich zu den Vorjahren .
Der ſeit mehreren Jahrzehnten beobachtete Rückgang der mit Reben bepflanzten Flächen

hat auch im Jahr 1913 angehalten . Während das im Ertrag ſtehende Rebland im Jahr 1903 noch WH
17630 , im Jahr 1883 fogar 19950 ha betrug , iftdie Fläche im Jabr 1911 auf 15600 , im folgenden

|

Jahr auf 15080 und im Berichtsjahr 1913 fogar auf 14435 ha geſunken . Im Vergleich dazu ſei
angefügt , daß vor 100 Jahren nach zuverläſſigen Schätzungen die Rebanbaufläche im Großherzog —
tum ( 27000 ha) fajt doppelt ſo groß war als heute . Innerhalb der einzelnen Weinbaugegenden
macht ſich der Rückgang der Rebflächen in unterſchiedlicher Weiſe geltend . Es betrug nämlich
die im Ertrag ſtehende Rebfläche

ii im Jahr im Jahr mithin die Abnahme
in den Weinbaugegenden : 9 i überhaupt in h

Sdejegenbdaidian olt ndugai ak anlat ? 911 359 28,3 |

Obetes gtheintalzud chit uliosa adayi Aoa : EuB 307 73 19,2 M]Wiovtneker eeni it akar e tak AO 2860 90 „1
2587 3 0,1€

GRAAD DeD, SOLE RORIS aaae Fenaaa rG 1753 147 73
Ortenau und Bühler Gegend . . . . . 3180 2812 368 11,6
Untere Pheingegend 66ſ. 087 . aA 14 270 922 348 7

Kraichgau und Neckargegend . . . . . . . . 1480 1001 479
Bergſtraßses „ a DEE a ABA 337 143
Main⸗ und Taubergegend 46421380 945 1185
Im Grofhenzogtum . c . < aS 17630 14485 3195

Am größten iſt darnach der Rückgang der Rebfläche im äußerſten Süden ( Seegegend ) und
im äußerſten Norden des Landes ( Main- und Taubergegend , Bergſtraße , Kraichgau und Neckar |
gegend ) , während ſich die mit Reben bepflanzten Flächen im Markgräflerland und am Kaiſer
ſtuhl , die beide zuſammen über ein Drittel der Geſamtrebfläche des Großherzogtums ausmachen ,
in den letzten 10 Jahren teils gar nicht , teils nur wenig geändert haben .

Der im Berichtsjahr 1913 im Großherzogtum im ganzen ſowie in den einzelnen Wein
baugegenden geherbſtete Weinmoſtertrag war außerordentlich gering . Nach den Schätzungen
der Weinbauberichterſtatter beträgt er für das Land im ganzen 5780 hl und ſteht im Vergleich
zu den vorausgegangenen 40 Jahren an zweitletzter Stelle . Noch niedriger war das Erträgnis
im Jahr 1910 , in dem nur 44130 hl geerntet wurden ; einen ähnlichen Fehlherbſt wie heuer weiſt

| im Beitraum der Jahre 1878/1913 nuv noh das Jabr 1880 mit 51260 hl auf . In 4 Jahren
| ( 1879 , 1889, 1891 und 1912 ) ſchwankte das Weinmoſterträgnis zwiſchen 100000 und 200000 hl ,|

in 23 Jahren gwifen 200000 und 500000 hl . Cin Erträgnis von 1 Million wurde nur
zweimal erreicht , und zwar im Jahr 1900 , wo 1,03 Millionen und dann im Jahr 1875 , wo 1,4

|

Millionen hl geerntet worden ſind . Faßt man nicht die einzelnen Jahre , ſondern den Durch —

N. F. Bd. VI. 11. 1913. 12
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ſchnitt je eines Jahrzehnts ina Auge , fo zeigt fich, dağ das Jahrzehnt 1893/1902 mit 507220 hl

im Jahr an erſter Stelle ſteht ; an zweiter Stelle hinſichtlich des Durchſchnittserträgniſſes ſteht

der Beitraum 1873/1882 mit 492620 hl ; an ritter Stelle folgt der Zeitraum 19038/1912 mit

423080 hl ; da3 geringfte Erträgnis mit 361060 hl im Jahr wurde im Beitratn 1883/1892 erzielt .

In welchem Umfang das Erträgnis der diesjährigen Weinmofternte hinter . den Durchſchnitts —

erträgnis des Jahrzehnts 1903/1912 im Großherzogtum im ganzen ſowie in den einzelnen Wein —

baugegenden zurückbleibt , ergibt ſich aus folgender Überſicht :
Das Moſterträgnis beträgt

im Durchſchnitt mithin weniger
: Aalt a ania im Jahr
in den Weinbaugegenden : aet 19130 überhaupt iil %

Seegegende mee GE b ms Sisi a 29 254 3 549 25 705 87,9

RPI TENET SIEN ,A PAT, ORRU 10 493 2 598 7 900 75,3

Markgräfler Gegennd II 103 474 14 522 88 952 86,9

Aaanu bhgeradotes AANE . madtiind . ns 89 697 16 012 73 685 82,1

Gegend des Breisgauuůnnn 57 154 2 733 54 421 95,2

Ortenau und Bühler Gegeddd . 72720 4 700 68 020 93,5

Untere Rheingegennd GIE 20 443 286 20 157 98,6

Kraichgau und Neckargegend . . . 19 683 1275 18 . 408 93,5

Bergſtruße noas 6 899 41 6858 994

Main⸗ und Taubergegennd e 13 264 70 13 194 99,5

Im Großherzogtuhmm S UAT n . 423 081 45 781 377 300 89,2

Einen völligen Fehlherbſt weiſen darnach die Main - und Taubergegend , die Bergſtraße

ſowie die untere Rheingegend auf ; verhältnismäßig die höchſten Erträge weiſen die Markgräfler

Gegend , wo das Weinmoſterträgnis 14522 , und der Kaiſerſtuhl , wo das Erträgnis 16012 hl

betragen hat , auf .
Hinſichtlich der Farbe des im Jahr 1913 gewonnenen Weinmoſtes iſt zu bemerken , daß ſich

der Rückgang des Erträgniſſes ſowohl beim Weißwein als beim Rotwein und beim gemiſchten

Wein geltend macht . An Rotwein wurden im Berichtsjahr nur 4411 , an gemiſchtem Wein 2115 ,

an Weiğwein 39255 hl geerntet ; von 100 hl im Jahr 1913 geernteten Weinmoſtes waren dem —

nach 86 Weiß⸗, 10 Rot⸗ und 4 gemiſchter Wein , ein Verhältnis , das nur wenig von den Vor —

jahren abweicht .
In welchem Umfang innerhalb der einzelnen Weinbaugegenden die verſchiedenen Arten

von Wein gepflanzt und welche Erträge daraus erzielt wurden , ergibt fich aus folgender Über -

ſicht : Es betrug
die — 7ꝗ— prh

da3 Mofterträgni in hl

j ó i
Rebfläche füͤr überhaupt durchſchnittl . vom ha

in den Weinbaugegenden : Weiß⸗, Rot - gemiſchten Weiß - , Rot⸗, gemiſchten Weiß⸗, Rot⸗, gemiſchten
Wein Wein Wein

Seegegend 595 268 48 3671 750 128 4,8 2,6 27

Oberes Rheintalll 233 66 8 2169 355 69 %8 DARBA

Markgräfler Gegend . . . 2848 12 — 14436 86 — 5,1 7,2 —.

Kaiſerſtungjll . 2090 381 116 12481 2386 1145 6o 6s 99

Gegend des Breisgaus . . 1563 57 133 2610 690 b4 17 νο νοον

Ortenau u. Bühler Gegend 2216 284 312 4153 181 366 Laii Oae Ta

Untere Rheingegend . . . 520 129 273 16160 Dinn 69 0s 0 , 0,8

Kraichgau u. Neckargegend . 463 150 388 499 492 284 totogo dilya

Bergſtraßne 37AN n peT nidoni - eniniAa oae n

Main⸗ und Taubergegend . 936 9 — 49 iiia Ot 25,3 —

Im Großherzogtum . 11788 1419 1278 839255 4411 2115 ee ner 11

Von 1 ha Rebland wurden im Berichtsjahr im Durchſchnitt im Großherzogtum 8,2 hl

geerntet , im Vorjahr 8,2 , im Jahr 1911 aber 23,4 , 1910 dagegen nur 2 , hl . In den

vorangehenden 40 Jahren blieb das Durchſchnittserträgnis vom Hektar 6 mal unter 10 hl ,

12 mal ſchwankte es zwiſchen 10 —20 , 13 mal zwiſchen 20 und 30, 5 mal zwiſchen

30 und 40 hl . Nur in 4 Jahren ( 1875 , 1885 , 1900 und 1905 ) war das Durchſchnittserträgnis

40 hl und mehr ; das höchſte Erträgnis mit 68 hl fiel in das Jahr 1875 . Im Durchſchnitt der

4 Jahrzehnte ſchwankt das Erträgnis zwiſchen 18,5 ( im Durchſchnitt der Jahre 1883/02) und 28,6

( im Durchſchnitt der Jahre 1893/1902 ) . Im Berichtsjahr entfiel der Höchſtertrag vom Hektar

auf bas obere Rheintal (8,4 hl ) ; an zweiter Stelle fteht der Kaiſerſtuhl mit 6,2 hl ; dann folgen die
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Markgräfler Gegend mit 5,1, die Seegegend mit 3,9 , die Ortenau und Bühler Gegend mit lè ,der Breisgau mit 16, der Kraichgau und die Neckargegend mit 1,3 hl . An letzter Stelle ſtehtder Norden des Landes , nämlich die untere Rheingegend mit 0,31 , die Bergſtraße mit 0,12 undendlich die Main - und Taubergegend mit 0,07 hl .
In erfreulichem Gegenſatz zum Rückgang der Rebflächen ſteht die faſt von Jahr zu Jahrzu beobachtende Zunahme des für den Hektoliter Weinmoſt erzielten Gelderlöſes . Im Durch —ſchnitt des Jahrzehnts 1873/82 betrug der Preis für den Hektoliter 25,3 Al, ſtieg im Durchſchnittder beiden folgenden Jahrzehnte auf 29 , bezw. 81,4 A6 und beläuft fih im Zeitraum der Jahre1903/12 auf 38,4/4 . Im Jahr 1910 wurden vom Hektoliter Weinmoſt im Durchſchnitt des Großherzogtums 57, , im Jahr 1911 fogar 59,4 , im Berichtsjahr 1913 etwas tveniger , nämlih 53,6 Aerzielt . Die höchſten Durchſchnittspreiſe für 1 Hektoliter Weinmoſt entfielen auf die Main - undZaubergegend ( 67 A6) , auf die untere Rheingegend ( 67 M6) , auf die Bergſtraße ( 66,1 ſowieanf die Ortenau und Bühler Gegend ( 63,3 AM) . Die geringſten Preiſe wurden im Breisgau( 41,3 M) und im oberen Rheintal ( 45,4 J ) erzielt . Für den Hektoliter Rotwein wurden imBerichtsjahr im Durchſchnitt des Großherzogtums 63,0 M6, fitr Weißwein 52 , M, für gemiſchtenWein 51 , M erzielt . Für den Hektoliter Rotwein in der Ortenau und Bühler Gegend wurdenach Mitteilung der Berichterſtatter im Jahr 1913 der Höchſtpreis von 71/½ M bezahlt .Durch das Steigen der für den Hektoliter Weinmoſt erzielten Preiſe erklärt es ſich auch , daßder Geldwert der Weinmoſternten im Großherzogtum nicht , wie der Rückgang der Rebflächenvermuten läßt , von Jahr zu Jahr ab/ , ſondern ſogar zunimmt . Der Durchſchnittserlös im Jahr betrugim Jahrzehnt 1873/1882 rund 12,5 Mill .„5

1883/1892 „ 11,7
; = 1898/1902 immitis
h j 1903/19124 16,2 „

Im Jahr 1911 betrug der Geldwert des Weinmoſtertrags 21 , Mill . , ſank aber im fol⸗genden Jahr auf 6,1 Mill . und betrug im Berichtsjahr nur 2,4 Mill . / . Innerhalb des40jährigen Zeitraums 1873/1912 blieb der Geldwert 11 mal unter 10 Mill . / ; in 22 Jahrenſchwankte er zwiſchen 10 und 20 Mill ; in 7 Jahren ſtieg er auf 20 Mill . Ab und mehr .Die Höchſtbeträge wurden mit 31,4 Mill . A im Jahr 1875, mit 31,8 Mill . o im Jahr 1900bezw. mit 25,2 Mill . A im Jahr 1904 erreicht .
Vom Hektar Rebfläche wurden im Durchſchnitt des Jahrzehnts 1873/1882 rund 605 Jb , imfolgenden Jahrzehnt 548 J , im Jahrzehnt 1893/1902 899 M6. und im Jahrzehnt 1903/1912IGL AM erzielt . Jm Jahr des Fehlherbſtes 1910 fiel der Erlös vom Hektar auf 158 M, ſtieg imfolgenden Jahr auf 1388 / , ſank wieder im Jahr 1912 auf 407 Mé und beting im Berichtsjahrtur 170 M.

íInnerhalb der einzelnen Weinbaugegenden ergibt ſich folgendes Bild :
Es betrug der Wert der Weinmoſternte in Mark

im Durchſchnittgb „ Durchſchnit im Jahr mithin wenigerin den Weinbaugegenden : des
Ro S 19183 a überhaupt in %Feegegend . . . Da 610 166 560 831 050 ` 83,3Oberes RheintaUlullull . . . 301 560 117 600 183 960 61,0Markgräfler Gegend 40994650 823 510 3 228 950 79 ,Hnijeriuht aa . . . Jro atoe a 9100660 832 860 2 359 800 78,9Gegend deg Breisgatts a . aa a KOREAR 114 190 1 820 260 94,1Ortenau und Bühler Gegend R A e 299 840 3 084 230 9lUntere Mhettgegeno : i : oN, aan as , NERE OIO 19 160 861 230 97,8Kraichgau und Neckargegend . . . . 753 510 73 390 680 120 90,3Bergſtraße G AN Orar LaO DA 2 710 297 310 99,1Main - und Taubergegend . . 436 010 4 690 431 320 98,9Im Großherzogtum . . . . . . . 16 232 740 2 454 510 13 778 230 84,9

i Verhältnismäßig am beſten haben darnach im Jahr 1913 das obere Rheintal , der Kaiſer⸗ſtuhl und die Markgräfler Gegend , am ſchlechteſten die Bergſtraße , die Main - und Taubergegendund die untere Rheingegend abgeſchnitten . Dementſprechend beträgt auch der durchſchnittlicheeldertrag für 1 ha Rebfläche im oberen Rheintal 383, am Kaiſerſtuhl 322 , in der MarkgräflerJegend 288, in der Seegegend 183, in der Ortenau und Bühler Gegend 107 , ſinkt dagegenM Kraichgau und in der Neckargegend auf 73, im Breisgau auf 65, in Der unteren Rheingegendauf 21 umd beträgt an der Bergſtraße und in der Main - und Taubergegend nur 8 bezw . %// .

12

eee



168

2. Tabakbau und vorausſichtliche Tabakernte in Baden im Erntejahr 1913 .

Nach den Angaben der Großh . Boll⸗ und Steuerdirektion beträgt die Geſamtfläche der mit

Tabak bepflanzten Grundſtücke im Erntejahr 1913 rund 6062 ha gegen rund 6678 ha 1912 ,

mithin ergibt fih eine Abnahme von 611 ha . Der außerordentlich Hohe Stand von 1911 ( 7211 ha )

wurde , wie auch vorauszuſehen war , niht mehr erreicht ; der ungünſtige Ausfall dieſer Ernte hat

trotz der dafür erzielten verhältnismäßig guten Preiſe viele Pflanzer zurückgeſchreckt , obwohl das

Erntejahr 1912 vielleicht manchen entſchädigt hätte . Die Zahl der Tabakpflanzer iſt von 34 755

im Jahr 1912 auf 33 055 ( nach dem vorläufigen Ergebnis ) , alſo um 1700 , zurückgegangen und

bleibt hinter der Durchſchnittszahl des Jahrzehnts 1904/13 ( 34033 ) um 978 zurück. Die höchſte

Pflanzerzahl dieſes Zeitraums war 37 562 im Jahr 1911 , die niederſte 30000 im Jahr 1905 .

Den kleinbäuerlichen Verhältniſſen unſeres Landes entſprechend werden faſt durchweg kleine

Flächen bebaut ; im Verhältnis zur Anzahl der Pflanzer iſt daher die Zahl der mit Tabak bepflanzten

Grundſtücke eine beträchtliche . Letztere beläuft ſich im Berichtsjahr auf 52 895 gegen 57741 im

Vorjahr , hat alſo um 4846 abgenommen . 49 816 Grundſtücke hatten einen Flächeninhalt von

4e a und mehr , während die reſtlichen 3079 weniger als 4 a maßen .
Die größten Tabakflächen entfallen auf die Hauptſteueramts - bezw. Finanzamtsbezirke Lahr

( rund 858 ha) , Mannheim ( 854 ha ) und Achern ( 832 ha ) ; iw weiterem Abſtand folgen die Bezirke

Schwetzingen mit 569 ha und Karlsruhe mit 563 ha ; in den übrigen Bezirken waren unter 500 ha

angepflanzt , wie aus der nachſtehenden Tabelle hervorgeht , die auch über den vorausſichtlichen
Ernteertrag in trockenem (dachreifem) Zuſtand nach den von den Pflanzern abgegebenen und amtlich

geprüften Schätzungen Aufſchluß gibt :
ot

a aE aia
e
a

Hauptſteueramts⸗ bezw . Zahl der Zahl der mit ] Frlächeninhalt Vorausſichtlicher
Fji nt m on ( oabat bepflang =| ber Grundftide Ernteertrag
Finanzamtsbezirke Tabakpflanzer ten Grundſtücke | n pN ig

I|

OE R T A 4795 6751 | 83 269 85 1 000 001

eit A ihesari . A, o 256 51$ | 6 880 46 205 31:

—— Paa A. E 2 627 5 647 | 28 113 | 45 206 122
SEA , 1 OE, S 8471 5315 | 49484 . |:

06 415 425

Emmendingen 730 918 | 9 861 05 188 464

Freiburyyh 492 635 6149 94 61 071

Heidelbeerng . 1013 1858 238 003 36 258 141

aenar BET Wa Jne 2614 5787 I
B6887 . 79 657 359

OUERT su ? utot q 4860 . 200 | 85 842 35 1246 498

ai dan a a a 1936 4 388 | 85 404 97 636 120

Mosbach a 359 500 || 4 3804 76 48 001

CUDI aoa r ei a 27 27 | 278 84 9 569

E a ra 2 525 3 958 43731 23 449 187

261 325 2 804 46 21 869

D e a 805 353 | 2 960 04 28 969

Schwetzingen 2226 4 441 | 50991 97 123 720

CRIN Patpa e 29 30 Da aa

Sinsheimmũ 3001 A Su: 2 Aeg 51 387 628

Tauberbiſchofsheim . 201 346 885 27 2 384

Han inodh N eah . 1 J | 18 — —

Wertheim GE E . e 326 547 4219 26 60 911

Zuſammen 33 05⁵ 52895 606 270 52 6 816 248

3. Ergebniſſe der Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſcha im Deutſchen Reich und in

Baden für das Jahr 1912 .

Nach den Mitteilungen des Kaiſerlichen Geſundheitsamtes wurden der Schlachtvieh und

Fleiſchbeſchau im Deutſchen Reich unterſtellt

im Jahr Pferde Ochſen Bullen Kühe Jungrinder Kälber Schweine Schafe Ziegen

1912 . 179113 524236 . 423086 1731996 9613891 . 4366802 18217356 2269419 . 474 534

1911 . 151990 561049 426019 1777000 983600 4596163 18616434 2240452 496790 .

Davon wirden im Jahre 1912 : 2048 Pferde ( 1,141 ) , 1364 Ochfen (0,26 ) , 608 Farren ( 0,14 ? )
26428 Sithe ( 1,53 ) , 3904 Jungrinder ( 0,41 ) , 12015 Kälber ( 0,28 ? ), 18381 SHweine ( 0,10 ° )
1763 Safe ( 0,08 %4) und 959 Biegen ( 0,20 9 ) fite untaugtich gum Genuſſe erklärt . Außerdem
wurden noch bet den Pferden 53875 kg, bei den Rindern 483855 kg, bei den Kälbern 13273 kg,



bei den Schweinen 220734 kg, bei den Schafen 4172 kg und bei den Ziegen 470 kg Muskel⸗
fleiſchteile unſchädlich beſeitigt .

Wird , nadh den vom Kaiſerlichen Geſundheitsamt feſtgeſtellten Durchſchnitts⸗Schlacht
gewichten eine Berechnung der durch die gewerblichen Schlachtungen gewonnenen Fleiſchmenge
vorgenommen , ſo ergibt ſich ein Vorrat von 2720,42 Millionen Kilogramm gegen 2784,86 Mil —
lionen Kilogramm im Jahr 1911 . Dazu kommt ferner die durch Hausſchlachtungen gewonnene
Fleiſchmenge , die nach der Zählung vom 2. Dez . 1907 ſich auf 570,89 Millionen Kilogramm be -
läuft . Durch die Inlandsſchlachtungen wurde daher nach Abzug des unſchädlich beſeitigten
Fleiſches insgeſamt ein Vorrat von 3280,2s Millionen Kilogramm Fleiſch erzielt gegen 8344,16
Millionen Kilogramm im Jahre - 1911 . Aug dem Ausland wurden im Berichtsjahr 2158424 dz
mehr eingeführt ala dorthin ausgeführt wurden ( gegen 1644650 dz im Sabre 1911 ) .

Bei einer mittleren Bevölkerungszahl von 66282753 ſtellt ſich im Jahr 1912 nach den
Julandſchlachtungen der Fleiſchverbrauch im Deutſchen Reid für den Kopf auf 40,40 kg gegen
51,1ukg im Jahre 1911 ; aus dem Überſchuß der Einfuhr über die Ausfuhr trifft auf den Kopf
3,26 kg gegen 2,51 kg im Jahre 1911 . Der Geſamtverbrauch an Fleiſch im Deutſchen
Deich im Jahre 1912 beträgt daher 52,75 kg gegen 53,63 kg im Jahre 1911 , 51,76 kgim Jahr 1910 ,
52,94 kg im Jahr 1909 , 53,28 kg. im Jahre 1908 , 52,93 kg im Jahre 1907 , 50,53 kg im Jare
1906, 51,47 kg im Jahre 1905 und 52,05 kg im Jabr 1904 .

In Baden wurden nach endgültiger Feſtſtellung der Schlachtvieh - und Fleiſchbeſchau
unterſtellt

im Jahr Pferde Ochſen Farren Kühe Jungrinder Kälber Schweine Schafe Ziegen
1912 . . 2256 29328 10 689 42 318 65399 174179 510 750 21 036 25 662
1911 . . 1988 29680 9241 . 44797 67 593 179 139 529 331 20 832 - 23 751,

Davon wurden im Jahre 1912 : 56 Pferde ( 2,48 ) , 3t Ochſen ( 0,10 ) , 8 Farren ( 0,02 ) ;
1433 Kühe ( 3,38 %) , 211 Jungrinder ( 0,32 ) , 181 Kälber ( 0,10 %, 191 Schweine ( 0,03 YS
9 Schafe ( 0,04 %) und 35 Biegen ( 0,18 %) als untaugtih zum Genuſſe erklärt . Außerdem wurden
noch von Pferden 1217 kg, von Rindern 21264 kg, von Kälbern 666 lg , von Schweinen 2829 kg,
von Schafen 65 kg und von Ziegen 13 kg Muskelfleiſchteile unſchädlich beſeitigt .

Der Fleiſchverbrauch berechnet ſich wie folgt :

à) Gewerbliche Schlachtungen .
Das Schlachtgewicht der im Jahre 1912 der Beſchau unterworfenen Tiere , abzüglich des

als untauglich beanſtandeten Fleiſches , beträgt bei der Berechnung nach den vom Kaiſerl .MrrGeſundheitsamt ermittelten DurhfdnittajHlahtgewiğten 87572304 ko voder bei einer mittleren
Bevölkerungszahl von 2186310 auf den Kopf 39,5o kg gegen 44ù16 kg im Jahre 191 1, 40,21 kg
im Jahre 1910 , 40,90 kg im Jahre 1909, 41,52 kg int Jahre 1908 md 41,05 kg im are 1907 ;

b) Hausſchlachtungen .
Nach der Zählung vom 2. Dez. 1012 wurden zum häuslichen Gebrauch geſchlachtet (Schlach —

tungen , die der Schlachtvieh - und Fleiſchbeſchau nicht unterſtellt wurden ) : 1762 Kälber , 110 Jung
rinder , 456 Kühe , 55 Farren , 105 Ochſen , 595 Schafe , 200379 Schweine und 23456 Ziegen .
Wird nach den vom Kaiſerlichen Geſundheitsamt für dieſe Schlachtungen angenommenen Durch —
ſchnittsſchlachtgewichten eine Berechnung der hierdurch gewonnenen Fleiſchmenge vorgenommen ,
ſo ergeben ſich 18437581 Kg. Es treffen ſomit 8,43 kg auf den Kopf der Bevölkerung gegen 8,44
im Jahre 1911, 8,29 im Jahre 1910, 8,13 im Jahre 1909 , 8,83 im Sahre 1908 und 9,3 im Jare 1907 .

c) Aus dem Ausland eingeführtes Fleiſch .
Aus dem Ausland wurden im Jahre 1912 an den Unterſuchungsſtellen in Baden

4268 121 kg Fleiſch und tieriſche Fette der Unterſuchung unterſtellt . Nach Abzug des unſchädlich
beſeitigten Fleiſches trifft von dem aus dem Ausland eingeführten Fleifh 1,94 kg auf den Kopf
degen 1,33 kg im Jahre 1911 . Dabei ift aber das aug dem Ausland im kleinen Grenzverkehr
eingeführte Fleiſch § 26 der . O . vom 17 . Januar 1903 ) niht berückſichtigt , das überhaupt
ſtatiſtiſch nicht gezählt wird und auch in den Berechnungen deg Kaiſerl . Geſundheitsamtes nicht
enthalten iſt. Infolge der niedrigeren Fleiſchpreiſe in der Schweiz hat aber die zollfreie Einfuhr
von Fleiſch der ganzen Grenze entlang im Jahre 1912 einen großen Umfang angenommen ,
ſo daß ſie bei der Fleiſchverſorgung der Bevölkerung in dem Grenzgebiet von erheblicher Bedeu —
tung iſt . Ferner bleibt bei der Berechnung das von Baden nach dem Ausland , insbeſondere nach
der Schweiz ausgeführte Fleiſch unberückſichtigt . Die Ausfuhr iſt jedoch nur gering und bleibt
erheblich hinter der Menge , die im kleinen Grenzverkehr von der Schweiz nach Vaden eingeführt
wurde .



Der Geſamtverbrauch an Fleiſch in Baden im Jahre 1912 beträgt daher 49,96 kg auf
den Kopf unter der Annahme , daß ſich die Ein - und Ausfuhr von Fleiſch und Fleiſchwaren von

uns nach anderen Bundesſtaaten die Wagſchale gehalten haben . Im Jahre 1911 ſtellte ſich der

Fleiſchverbrauch auf 50ù3 kg und im Jahre 1910 auf 40,54 kg auf den Kopf der Bevölkerung .

4 . Die allgemeinen Krankenanſtalten im Jahr 1912 .

Im Jahr 1912 beſtanden im Großherzogtum 234 allgemeine Krankenanſtalten , davon waren

154 öffentliche Krankenhäuſer , 14 dienten Univerſitätslehrzwecken , 55 waren private Anſtalten und

11 Garniſonlazarette . Von den öffentlichen Krankenhäuſern waren 78 reine Krankenanſtalten ,
76 waren gemiſcht mit Pfründneranſtalten ; von den privaten Krankenhäuſern hatten 45 mehr als

10 Betten . Nach dem Eigentums - bezw. Beſitzesverhältnis gehörten 8 Anſtalten dem Staat , 11

der Militärverwaltung , 15 waren Bezirkskrankenhäuſer , 86 gehörten Gemeinden , 30 Stiftungen ,
1 teila bem Staat , teils einer Stiftung , 1 teils einer Gemeinde , teils einer Stiftung , 3 der

Landesverſicherungsanſtalt Baden , 4 Religionsgemeinden , 1 dem Frauenverein , 15 religiöſen Ver⸗

einen und Orden , 5 ſonſtigen Vereinen , 1 der Eiſenbahnpenſionskaſſe , 1 einer Ortskrankenkaſſe ,
5 Aktiengeſellſchaften , 11 Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung und 36 waren im Beſitz einzelner
Perſonen .

In dieſen 234 Anſtalten waren insgeſamt 12 642 Betten vorhanden ; außerdem gab es noch

für Pfründner 1612 , für das Warteperſonal 1850 und für das Dienſtperſonal 1491 Betten .

Leitende Arzte wurden 225 , ſonſtige an den Anſtalten tätige Arzte 328 , Pflegeperſonal 1713 ; Ver -

waltungsperſonal 107 und Dienſtperſonal 1545 Köpfe ermittelt .

Im Laufe des Jahres 1912 wurden im ganzen 104 525 Kranke und 1794 Pfründner ver

pflegt , von erſteren waren 60 495 männlichen und 44030 weiblichen Geſchlechts , von letzteren
916 bezw. 878 . Die Zahl der Verpflegungstage betrug für die Kranken 2856 623 und für die

Pfründner 461219 .

Auf 1 Anſtalt kommen durchſchnittlich 54 Betten für Kranke , auf 1 Bett 8,3 Berpflegte und

auf 1 Verpflegten 27,3 Verpflegungstage , insbeſondere auf 1 männlichen Verpflegten 25,3 Tage
und auf 1 weiblichen Verpflegten 30,1 Tage .

In den 154 öffentlichen Krankenhäuſern wurden in 8171 Krankenbetten 66291 Krante

1869430 Tage und in 1570 Pfründnerbetten 1764 Pfründner 4523583 Tage verpflegt . Auf
die 14 Anſtalten zu Univerſititslehrzwecken entfallen 1638 Krankenbetten , 22 069 Kranke und

461196 Verpflegungstage , auf die 55 privaten Anſtalten 1954 Krankenbetten , 10 879 Kranke ,
387409 Verpflegungstage und 42 Pfründnerbetten , 30 Pfründner und 8866 Verpflegungstage ,
ferner auf die 11 Garniſonlazarette 879 Krankenbetten , 5786 Kranke und 138 588 Verpflegungstage .

5. Großhandelspreiſe für Getreide
i

im November 1913 in Mannheim .
( Nach den Feſtſtellungen des Vorſtands der Mannheimer Produktenbörſe . )
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6. Stand und Bewegung der Tierſeuchen im November 1913 .

Im Berichtsmonat hat die Maul - und Klauenſeuche weiter ſtark zugenommen . Am Schluſſe
des Monats herrſchte die Seuche in 32 Gemeinden und in 566 Gehöften . Eine Zunahme iſt ferner
noch bei dem Bläschenausſchlag des Rindviehs , dem Schweinerotlauf und dem Rotz der Pferde zu
verzeichnen . Neu aufgetreten ſind : Milzbrand , Rauſchbrand und Geflügelcholera , wovon die beiden



letzten Seuchen bereits wieder erloſchen ſind ; eine Abnahme iſt nur bei Schweineſeuche und
Schweinepeſt eingetreten .

Über den Verlauf der einzelnen Seuchen iſt näheres aus folgender Tabee au erſehen :

| Am Anfang Im Laufe des Monats Am Schluſſe| deg Monats
iſt die i ; —ides Monats
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) Dieſe Gemeinden und Ställe ſind die gleichen wie vben beim Rindvieh .
) Außerdem je1 Seuchenausbruch auf den Schlachthöfen in Freiburg und Karlsruhe und 2 Seuchenausbrüche auf dem Schlachthof in Mannheim . Krank je 1 Schwein (freiwillig getötet ) ,

7. Die Lage des Arbeitsmarkts im November 1913 .
Obwohl die Witterungsverhältniſſe im allgemeinen , der Jahreszeit entſprechend , nicht gerade

ungünftig varen , Hat der November nah den Angaben der öffentlichen Arbeitsnachweiſe eine
recht erhebliche Verſchlechterung der Geſchäftslage gebracht . Die Zahl der gemeldeten offenenStellen iſt , namentlich gegenüber dem Vormonat , ganz bedeutend zurückgegangen , und zwarbei der männlichen Abteilung um 4183 und bei der weiblichen um 2533 . Dementſprechend
haben in beiden Abteilungen auch die Einſtellungen abgenommen , nämlich um 3118 bezw . 2657.
Bezeichnenderweiſe iſt auch die Zahl der um Arbeit Vorſprechenden ziemlich ſtark zurückgegangen( um 2292 und 2657 , was in der Hauptſache darauf zurückzuführen ſein wird , daß viele Arbeit —
ſuchende bei der Ausſichtsloſigkeit ihrer Bemühungen um Beſchäftigung die Arbeitsnachweiſe
gar nicht mehr in Anſpruch nehmen . Das Mißverhältnis zwiſchen Angebot und Nachfrage hatzur Folge , daß im Berichtsmonat auf 100 verlangte männliche Arbeitskräfte rund 324 Arbeit —
ſuchende kommen gegen 213 im Oktober d. J . und 262 im November 1912 . In der weiblichen
Abteilung iſt das Verhältnis 100 : 126 gegen 118 bezw . 120 in den Vergleichsmonaten ; das ſindProzentzahlen , die namentlich für das männliche Geſchlecht trübe Ausſichten für den vor derTüre ſtehenden Winter eröffnen .

Im einzelnen verlautet von den Arbeitsämtern für die hauptſächlichſten Berufe folgendes :
a) Männliche Abteilung :

Unter der allgemeinen Geſchäftsflauheit und Abnahme der Arbeitsgelegenheit haben faſtalle Berufe an den meiſten Plätzen mehr oder weniger zu leiden . In der Landwirtſchaft iſt

———·˖
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der Bedarf an Arbeitsträften — wie ſtets um dieſe Jahreszeit — an den meiſten Orten ſehr

unerheblich . Nur in Bruchſal waren landwirtſchaftliche Arbeiter bis Monatsmitte noch verlangt ,
und auch in Pforzheim war die Nachfrage nach ſolchen ſowie nach Gärtnern noch verhältnis

mäßig häufig . — Für die Metall⸗ und Maſchineninduſtrie bezeichnet Bruchſal die Geſchäftslage
als ſehr flau . Auch Konſtanz hebt ein größeres Überangebot von Bauſchloſſern und Blechnern

beſonders hervor . In Freiburg war etwas beſſere Nachfrage für Schmiede , Blechner , Bau —

ſchloſſer und Wagner . Die Vermittelungstätigkeit in der Pforzheimer Goldwareninduſtrie war

ſehr gering ; es konnten insgeſamt nur 432 Perſonen untergebracht werden gegen 1002 im Oktober

laufenden Jahres und 715 im November 1912 . In der Papierinduſtrie meldet Konſtanz ſtarken

Zuſpruch von Buchbindern , denen wenig offene Stellen gegenüberſtanden . In Lahr dauert

der Streik der Kartonagearbeiter und arbeiterinnen immer noch an . — Sattler und Tapeziere
waren in Konſtanz weit über den Bedarf vorhanden . In Heidelberg wurde während des

ganzen Monats kein einziger Tapezier verlangt . — In der Induſtrie der Holz - und Schnitz⸗

ſtoffe waren in Baden - Baden noch Schreiner ziemlich begehrt , obwohl auch hier , wie in den

übrigen Berufen , das Angebot die Nachfrage weit überſtieg . In Bruchſal , Freiburg und Konſtanz

hatten Schreiner unter der verringerten Arbeitsmöglichkeit ſehr zu leiden . — Im Nahrungs - und

Genußmittelgewerbe berichtet Bruchſal über ſehr ruhigen Geſchäftsgang in der Zigarreninduſtrie .

Offene Stellen waren nur nach auswärts . ( Württemberg ) gemeldet ; die Annahme der Arbeits⸗

gelegenheit dorthin wird jedoch meiſt mit der Begründung , daß die Löhne zu ſchlecht ſeien ,

abgelehnt . Die Flauheit hängt mit den Schwierigkeiten , die zwiſchen dem chriſtlichen Tabak —

arbeiterverband und dem ſüddeutſchen Arbeitgeberverband der Tabakinduſtrie beſtehen , zuſammen .

Konſtanz meldet Überfluß an ſtellenſuchenden Bäckergehilfen . — Für die Bekleidungs⸗ und

Reinigungsgewerbe waren in Bruchſal Schneider und Schuhmacher mäßig verlangt , in Freiburg

machte ſich noch beſſere Nachfrage für Schuhmacher geltend . — Im Baugewerbe iſt es faſt an

allen Orten , z. B. in Bruchſal , Freiburg , Heidelberg , Konſtanz , Müllheim , Pforzheim , Walds⸗

hut uſw. , ziemlich ſtill geworden , und es waren Arbeitskräfte für die meiſten einſchlägigen Berufe

recht wenig mehr verlangt , während Arbeitſuchende in zum Teil erheblicher Zahl vorſprachen .

In Karlsruhe hatte die Mitte 1912 einſetzende außerordentlich rege Bautätigkeit mit der Fertig —

ſtellung des neuen Bahnhofs ihren Abſchluß gefunden . Eine neue Bauperiode , die ihren

Mittelpunkt in den Bauten und Arbeiten für die Jubiläumsausſtellung 1915 und auch im Ausbau

der durch die Bahnhofsverlegung erſchloſſenen bezw . freigewordenen Baugebiete haben wird ,

zeigt vorerſt noch nur geringe Anſätze . — In der Freiburger Fachabteilung für kaufmänniſches

Perſonal war infolge des Kündigungsziels eine etwas vermehrte Anmeldung von offenen Stellen .

Im Gaſtwirtsgewerbe war dagegen , nach den Beobachtungen der Fachabteilung für Gaſtwirts —

perſonal an dieſem Platz , ein erhebliches Nachlaſſen der Arbeitsgelegenheit feſtzuſtellen . — Von

ungelernten Arbeitern konnten in Bruchſal , allerdings teilweiſe nach auswärts , Erdarbeiter noch

Arbeit finden , während ſonſtige Taglöhner kaum geſucht waren . Konſtanz verzeichnet großes

Überangebot von Fabrikarbeitern , Erdarbeitern und Bautaglöhnern , Haus⸗ und Hotelburſchen ,

Waldshut Zunahme von ungelernten Arbeitern und Taglöhnern aller Art . — Im badiſchen Ober —

land hat mit dem 1. November , zum Teil auch ſchon am 1. Oktober , die freie Naturalver⸗

pflegung durchreiſender Wanderer begonnen , was einen verſtärkten Zuzug an verſchiedenen Orten

zur Folge hatte . So nahmen in Lörrach 500 Wanderer die Naturalverpflegung in Anſpruch .
Die Verpflegungsſtationen der Kreiſe Konſtanz und Villingen ( Zweiganſtalten des Arbeitsamts

Konſtanz ) wurden von rund 1150 Perſonen mehr benutzt als im November vorigen Jahres . Die

Verkehrsziffer der Stationen des Kreiſes Waldshut betrug 1385 gegen 1515 im Oktober d. J .

b) Weibliche Abteilung .

Da faſt überall der Anzahl der offenen Stellen eine erheblich höhere Zahl Stellenſuchender

gegenüberſteht , iſt ein eigentlicher Dienſtbotenmangel faſt nirgends mehr vorhanden . In Baden⸗

Baden wurde Wirtſchaftsperſonal verhältnismäßig wenig vermittelt , weil die großen Hotels faſt
alle geſchloſſen ſind . In Bruchſal konnten Stellen für Fabrikarbeiterinnen nicht alle beſetzt werden ,

während in der Gruppe Dienſtboten Überſchuß vorhanden war . In Waldshut fehlte es immer

noch an Dienſtmädchen , die kochen können

Im ganzen betrug bei den 18 badiſchen Verbandsanſtalten im November 1913 die Zahl der

männl , weibl . zuſammen

verlangten Arbeitskräfte ( offenen Stellen 5970 4590 10560

Arbeitjuhendéen . o a . 198319 578 25102

eingeftellten Perjonen ( vermittelten Stellen ) . . . . . . . . . 4503 3166 7719 .

—
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309 Eingeſtellte Perſonen Arbeitskräfte kamenverlangte (vermittelte Stellen ) Arbeitſuchende
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chenden Jon, Arbeit. ]

haupt (longten , Arbeit⸗ [ ( Oktober Variatieseien | Bor: ſu jenden Vor- | | fuende | haupt aea ſuchenden [ 1913) Spo* monat | monat || l Hasi | 7

I. Mäunliche Stellenvermittelung .
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Weinheimm 34 2 143| 420,6 20 seere 318,0246 ,| | ESumme I 5970 | 675 | 19319/2346 ] 323,6 | 45531 76,3 | "23,6 212,9 | 262,3 |
Dagegen J | a

|
3 | |im Oftober 1913} 10153/11681 - 2LG6LL | 2126 2129 | T67L 75,63558

Abnahmen . - 4 188 | 2 292 8 118
im Novbr , 1912 T312 L141 191812823 ] 2623 541 Y4 28,4 |

Zu⸗ od. Abnahme 1842 188 - RIR
|

E VAN à |II . Weibliche Stellenvermittelung . |. ⸗Baden 236 ] 83 280 24118,6 AEEA 97, % 77½8 98,7 97 %Bruchſal . 98de 10 98 15 105 , 78 78,6 74/5100 %8, . 92 ,Durlach 1. ＋ 3 Pa aan ka ara P793 OOMEberbach . . . SA | p L
EEA

alT Eea| Freiburg . . 759 | 241 1271 247 ( 167 . 5 469 a n k 142,2i
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Dffenburg . et Gai 168,4 öl 263 | 15,6 | 178,8 200 %Pforzheim . . . 688 90 1 044| 288 “T5i,7 499 72,5 1 47,8 f t423 | 105,8Raſtatt Gigo 72 2| | . 18,0 52 | 85,2 2a [106,8 | -92,0 |Schopfheim . . . 22

8j 16 1i 727 8I, 36a sl 50 633128 , iWaldshut . Lap SPO
|

14 si| 107,7 Ee E a a 69 /: t gA | k e a 9 y } AWeinheim 80 | 45 150,0 9| 30e 20o | 134,8 | i86
Summe H 4 590 615. . 5783 ; 770| 126 , | 3166 I| -69,0 547: | 118,5 |

119,9: |
| Dagegen |

£
|

im Oktober 1913 7123 ] 9756[ 8 440 856 118,550110 70 , 59,4EQS | 187 jArAbnahme . . . — 2533 | — 2 657 —1 845f | ġo | m ra A| im Novbr . 1912 41187 651 - 4938 | 705| 119,1 2661 64,6 aio
( Zunahme . . 4 472 ＋ 845 | + 505

Es kamen ſonach auf je 100 offene Stellen für männliche und weibliche Perfonen 323,6
bezw . 126,0 Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Ark
28,6 bezw . 54,7 eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männlich
ſonen wurden 76,3 bezw . 69,0 durch die Verbandsanſtalten beſetzt . Von

heitſuchenden wurden
e und weibliche Per —

den Arbeitſuchenden
bezeichneten ſich 67,2 vom Hundert als zurzeit arbeitslos ( außer Stellung ) , und zwar bei der
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männlichen Abteilung 76,5 und bei der weiblichen Abteilung 36,1 vom Hundert ; davon waren

78,8 % bezw . 78,90 % unter 4 Wochen arbeitslos .

Ferner wurden durch die Stellenvermittelungs - Einrichtungen ( nichtgewerbsmäßige Arbeits —

nachweiſe ) von insgeſamt 44 Han dwerkerinnungen, kheneiniglingeft uſw . ſowie von gemein —

nützigen und Wohltätigkeitsanſtalten ufi v. (je 1 in Bruchſal , Offfenburg, Pforzheim und Raſtatt ,
je 2 in Baden⸗ - Baden und Lahr , 3 in Konſtanz , 6 in Heidelberg , je 8 in Freiburg und Karls

ruhe und 11 in Mannheim ) im November im ganzen für männliches und weibliches Perſonal
gemeldet : 1954 offene Stellen , 2651 Arbeitſuchende und 1129 beſetzte Stellen .

Beim Arbeitsnachweis der Induſtrie Mannheim - ⸗Ludwigshafen e. V. in Mannheim wurden

im November Ifd. Is . für männliches Perſonal 4063 offene Stellen und 4635 Arbeitſuchende
gezählt und von letzteren 1353 untergebracht . — Bei 19 Filialen des Arbeitsamts Konſtanz
( Naturalverpflegungsſtationen ) , bei denen im November 11888 Arbeitſuchende ( Wanderer ) ver —

lehrten , waren 525 offene Stellen vorgemerkt , davon konnten 453 beſetzt werden . Bei 5 Natural —

verpfl Puankeet des Kreiſes Waldshut ( ohne die Stadt Waldshut ſelbſt ), welche Stellen

vermittelung betreiben , waren im 33 offene Stellen angemeldet , welche alle beſetzt
wurden .

Im Geſchäftsbereich der Verwaltung der Großh . Bad . Staatseiſenbahnen waren im No —

vember ds . Is . offene Stellen nicht ua dagegen liepen ſich bei 10 Dienſtſtellen ins —

geſamt 147 Arbeitſuchende ( im Oktober
Hiba

3, A
vormerken .

8. Bu- und Abfuhr auf den Wai erſtraßen in den wichtigeren badiſchen

Hafenplitzen in
den einzelnen Monaten des Jahres 1913 .
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i Auftrieb und Umſatz auf den badiſchen Biehmürkten i im November 1913 .

Pf ferde
Rindvieh Schweine Schafe S|

| Kalbinnen! j i ZiegenArt der Angaben und [ Far⸗ „ eatie aen hoa .
und | o

Fohlen ] tot Ochſen Kühe Rindr Kälber Sen S Ferkel ] Lim , und|
Qungviet )|

stere i perj met Zicklein

Aufgetriebene Tiere .

November . 1918 . . . | 498] 71112718 | 3596 | 490018061 15 787 |5 530/38 9871 457 113Davon auf den Schlacht⸗ 8
viehmärkten Mann⸗ |

Í Heim und Karlsruhe 307| 528| 1261 | 1062 | 1 843 | 2715 i15 684 pi 1619 | 457 vig| November 1912 . . | 435p 384 | 2212 | 8838 | 570313 589 [14 884 6 001 . 33019 } 546 gi
| Davonauf den Schlacht — |

| | Ea
|

OR SS O19 546 133
| viehmärtten Mann⸗ f | i | |
| heim und Karlsruhe | 272| 184| 235 | 1275 | 2131 | 3285f14713 | — |

1266 ) 546 138

Verkaufte Tiere .

November 1913 . 854] 581| 1852 |2486 | 8366018 004 |13727 |4. 189] 99 496 P s
| Davonauf den Schlacht⸗ Di |

i eon ST eT I3
viehmärkten Mann⸗ | |
heim und Karlsruhe 307 482| 1

SA
1 012 l 824 2 715 [ 18665 1619 } 437 113November 1912 . . 315 237 1087 2726 4297 3 498 539 .969! 290 676 p S F

Daai áut don Schlacht |
| í | 8498 |14 682 4 96% | 29 676| 546 188

vichmärkten Mann L | | |

|
heim und Karlsruhe 272 175 217 | 1241 : 121 E $2886 [ 14526 — 1 266 546 133 |

iis RT pias ada -a r man



176

10 . Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft im November 1913 .

Im November 1913 gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 546 Unfälle zur Anzeige ,

wovon 507 auf die Landwirtſchaft und die mitverſicherten Nebenbetriebe und 39 auf die Forſt

wirtſchaft entfallen . Erſtmals entſchädigt wurden 400 Fälle ; hierunter ſind 13 Fälle mit töd

lichem Ausgang . An Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten Fälle 24160 / angewieſen ,

und zwar an 387 Verletzte 22 948 „ , an 7 Witwen 950 und an 2 Kinder 262 // . Für

die tödlich verlaufenen Unfälle wurden weiter 670 / Sterbegelder bezahlt .

Im geſamten waren zu Anfang des Monats November 26715 Perſonen im Reutengenuß ,

davon ſchieden im Laufe des Monats durch Einſtellung der Rente 661 und durch Tod 62 aus .

Unter Berückſichtigung des obigen Zugangs bezogen hiernach auf 1. Dezember 26 3888 Per -

jonen Renten im geſamten Jahresbetrage von rund 2152 400 .

Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats November Eutſchädigungen abgelehnt

wurden , betrug 79 ; in 562 Fällen mußten Anderungen im Rentenbezuge vorgenommen werden .

11 . Landesverſicherungsanſtalt Baden im November 1913 .

Im Monat November ſind im ganzen 654 Rentengeſuche eingereicht worden , und zwar

501 Invaliden⸗ bezw. Kranken⸗ , 31 Alters - , 46 Witwen - bezw . Witwer - und 76 Waiſenrenten

geſuche ; bewilligt wurden 467 Renten , nämlich 328 Invaliden⸗ , 31 Kranken⸗ , 24 Alters⸗ ,

24 Witwen⸗ ſowie 60 Waiſenrenten ( für 158 Waiſen ) . Es wurden 46 Invaliden⸗ , 4 Alters⸗ ,

5 Witwen⸗ und 5 Waiſenrentengeſuche abgelehnt , während 620 Invaliden⸗ , 15 Alters⸗ , 36 Witwen⸗

und 43 Waiſenrentengeſuche unerledigt geblieben ſind . Außerdem wurden im ſchiedsgerichtlichen

Verfahren 4 Invaliden⸗ und 1 Krankenrente zuerkannt ,
Bis Ende November find im ganzen 90 994 Renten bewilligt bezw. zuerkannt worden

( 73180 Invaliden⸗ , 4158 Kranken⸗ , 12225 Alters⸗ , 282 Witwen - , 3 Witwenkranken - und

1146 Waiſenrentenanträge für 2975 Waiſen ) . Davon kamen wieder in Wegfall 55507 Renten

( 41526 Invaliden⸗ , 3808 Kranken⸗ , 10080 Alters - , 13 Witwen⸗ , 1 Witwenkranken⸗ und

79 Waiſenrenten ) , 296 Waiſen ſind aus dem Rentengenuſſe ausgeſchieden . Auf 1. Dezember 1913

ſind demnach 35 487 Rentenempfänger vorhanden ( 31654 Invaliden - 350 Kranken⸗ 2145 Alters ,

269 Witwen⸗ , 2 Witwenkranken⸗ und 1067 Waiſenrentenempfänger für 2679 Waiſen ) .

Der Jahresbetrag für die im November bewilligten Renten berechnet ſich, und zwar für

332 Invalidenrenten auf 64473 / 60 W, für 32 Krankenrenten auf 6636 M 60 H, tür

24 Altersrenten auf 4308 Ab 60 F , für 24 Witwenrenten auf 1851 Mb 60 W und für 60 Waiſen⸗

renten mit 158 Waiſen auf 5083 / 20 K, ſomit im Durchſchnitt für 1 Invalidenrente 194 20 &M,

für 1 Krankenrente 207 39 H, für 1 Altersrente 179 / 53 P , für 1 Witwenrente 77 M 15 Y

unb für 1 Waiſenrente 32 Mo 17 N. An Witwengeld wurden in 19 Fällen 1461 Ab, an

Waiſenausſteuer in 6 Fällen 126 / 80 „ bewilligt . Anwartſchaftsbeſcheide wurden ? erteilt.
Arbeiterwohnungsdarlehen wurden im November an 49 Verſicherte 250 180 / und

an 2 gemeinnühige Anſtalten 148 000 / zugeſagt ; ausbezahlt wurden an 75 Verſicherte

380170 Jb , an 3 Banvereine 472400 Mo, an 1 Gemeinde fitr Arbeiterwohnungsbau 10000 Mo

und an 2 gemeinnützige Anſtalten 53 117 Mb.

Über Beſtand , Zu⸗und Abgang der in ſtändige Heilbehandlung genommenen Kranken im

November gibt folgende Überſicht Auskunft :

Überhaupt behan -
ł “i 9 rg ý jLungenkranke Andere Kranke delte Verſicherte

Beſtand , Darunter in | 88 |
om

j |
Pina

sd

Bue und Abgang Män⸗ E Fiau⸗ : Z3u⸗Män⸗ Frau⸗ gu⸗ Män⸗ Frau⸗ Zu⸗
LAST SE | | pS |

nr ESBS ) en | fammenj ner | en fammen ner | en fammen

E ea sr ——
T Ee E a aa| i 1

Beftand Ende Oftober 1913 | 349 | 228 | 114 | | 289 | 196 || 638 58 45 | 108 | 407 . 1 834 741
| MOAI | | |

g Ra
Ere r ] | |

|
|

Bugang im November 1913 | 109 | 78 | 831| 102 | 76| 211 40 ag | oed -kag | 122 -271
jatan

a
| | | |

Abgang n ù „ 125 +90- 34 I 118l 79 : 288 48 31 79 178144317
— 4 — $ |i kaw [| — | pei $ — |

Beſtand Ende November 1913 333
|

216
|

111 | 278 | 193 || 611 Do Ba
|

84 | 883
|

312
|

695

| | | I |
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12 . Die Preiſe der wichtigeren Lebensbedürfniſſe und Verbrauchsgegenſtände
im November 1913 .

a . Durchſchnittspreiſe für Getreide und raTa SHAT. AS 30peaosi .
Er war mithin Er war mithin |Der Durch⸗ im Der Durch — ii

ſchnittspreis [ Novemberl913 RR p ſchnittspreis November 1913
betrug im höher ( +) od. nie Getreide

betrug im höher( +)od. nie -
Getreide driger ( —) als im und driger ( Hals im

2
Nov .| Oft . | Nov . f Ot | Nov . Rauhfutter Nov .

|
Oft . | N| Nov. ] DÉ | Noy . |

1918 | 191344912 [ - 1913 | 1912 1913 | 1913 | 1912| 1913/11912 |
AM uint rotnl aatasi Aion Arak oi A

| | | | |
Hafer - - a 100 . kg 16,28| 16,88 19,270,55 —2,99Eei onet LOkgii tI , 21] 9,86 | AERE FI TE EEY |

f
Spelz (Kernen ) 6 19,09 | 19,56 | ra 1910,47 —2,40 | Roggen i j |KOET a ai 16644| 17,24 ] —0,60 | —1,97| | Stroh i Ridt - y 5,09 | 5,16 ] 5,48] —0,07| —0,39|
Gerfte | Bran - 1 16,29 167882 1971i -0,08 74,41 Gi . fonftiges n 3 | 3,96] 4,14 0,08 —0,26

( andere p 14,99 | 15,56 | 17,17 0,57/ 2,18 l Wieſenheu . . . „ 5,78 | 5,69) 6,52 | + 009 —0,74
b.

Hänfigſte Weife beim — — —
gi Hih ſte Pr e ERin den größeren Städten Landes⸗

E ' i - - durch⸗
Lebensbedürfniſſe | lay | | S ſchuitt aus

und E Tia gl | o | = AA den häuſig⸗Rj ] ETIT TE 8 fiten Breifen !
Verbmuchs . 5 Sla ] eg S Sl eeen

genſtände BoR | SI RrA IE AREIS hE RI p BR S SE aolagegenſtände SER | S EIGE FEE kE TI BS Rda R S R bumgsorte
AJS jilg S SR A RIE ARRI ] R D | Sf Nov ] Oft.
adesea aN

a aii M Conai Aii M | M | M
M| MlM MEMS H | A

|

Mehl Weizen -. 1kg |0n00, 4010aolo, 4010, 4010, 400,45 l0, 40 0„38 bo, 42 o, 400,44 0,34 0, 44/0, 46 0,36 0,40 ; 10, 44] 0,41 loaK
Roggen⸗ EF 0,32 ),3210,382/0,34 0, 28 0; 34 o 36| — 0,30 0s32 o 30| l0; 32 o 300, 340 ,„ 40 0,28 0, 34| 0, 36ļ 0,83 [ 0,83Brot , gon, Sorte „ sat;274 o 30 0, 34 o 25 lo; 30 0; 3810,32 o 3000, 295/0 270,34 0,30 0/31) 0250, 269 0,2280, 26| 0,29 ; 10,29

Ochſen⸗ . „ 2,00ʃ21002,rooli 92/2,„082. 0002. 00 200 1,9
osil, 021200/1,92/2,00/2,00/2,00/1,9612, 00/1,921 1,96 | 1,96

l
+

Rinde o n fLso1021192119312r00 1,96/1,90/1,92/1,92/1,92/192 1,80 290J,90/2,0 l92l ,921,92] 1,92 [ 1,92
Kuh⸗ . W 1,0

L60( ;60] — 11,80/1,601,80 — i;40| 15 6 , ʻo 1,80] —
eo a i 1,60 | 1,59

Bleif Rab - n [ 2,00/2,00/2,00/2,00/2,20/2,00/2,00/2,00 22,00 1,90 2,002 , 00/2,00 2,00/2,00 | /1,9412 , 00/1 921 1,98 | 1,99ammel - h l 50l,580/2, 00/1,92 | 2; 20/2 oojl, 602,00 ] 200| 1„90( 1,92022, ,00 2g „00/2
g

102
2;

00/1 79412
2

„ 00 I 901,90 1,91
Schweil⸗ſfriſch „ 2,00 k 92 2,00 i 92 1;„8002 ,00)1, 80 2002 ,00 i 90 | 2.

70 1,r922, 00/I ,„94 ( 1,90 i ; 90| 2,00 ] 1, 9211,91 | 1,92í Don ]3
,4012,40 ] 22,

,80/2,40 26002,2 40/2
2

40 9,20 ' 20224 2,402,402 25
40)2, 60/2g

„20 220/2z „40 2,36 2,37
ne⸗ Igedörrt „ ' 202

9fsd 2 102 ,40/2,40 ] | (2,702X„ 20/2,202 25
„40 2,34 2,38Speck | huga " z 00 2, 202. 10/2, 80/2 ' 40122 403 , 80/2 ' 4022,202 2, 20

Rücken⸗ $ 2,2,002, 20/2 „40022,4022,4022,
402,8012 , 10270 2,20 2710] 2402 10/2, 40/2,40/2 25„2002

2 20/200 2,32 2,34
Sehweine - f infind, „n {1,80/1,84 | D20/2

D
„0002

9
00/22

100/2, 00/2,00/2 2 „0002 „00½„00 ( 1,80 2,00022 002 00/2 ' 002,00/2,00 | 2,03 2,04
ſchmalz fauslaͤnd. „ 80 ] E45 (1,52)1, 40l , „60 I ,80/1,50 ]FY601 , ; 40/1,50/1,60 ] i , 50/1,60 D 50| i,„65 1,60] 1,56/1,50ł 1,5„50 59|

f
j

Butten | Tafel . o y 2,8022,
9013,00 3,0 3,0 277050% %0e30009 80(2,80

320 ' 00/2' 60 (3,0013,20/3,20 ' 87 [2,88| f.
\ Qand - Jog „30 2,45 2,302

2,
„602, 50/2,20/2,80/2,30/2,90 ] 2,60/2,30/2 2,

40 2,702,802 2,15 9, 10/2
2 302 , „30 240 2,42 ] j

Cie yf rint - 10 Sti |1oot 10 b 20/1,20 | 1,03/1 20/1, 20 i 20/1,„10/1 451 , 10| Ẹ 40 | 120 1,251,00 1,35 T 40l, 30 1,09 1,04
[Kiſten⸗ „ 0,70 10,88/0,8010,85/0,85 | 0, 950,850,85 0,90%0,90 0, 9300, 90 10,850 ; 900,85 0,800,800,8850,840,80Milch . . . I Liter [ 0,22 0,240,24/0,24 | 0,24 0,20024 ' 23 . 2220, 2210, 230,220,24 0,240,200,24 0,22 0,221 0,21 021 | j

Bohnen 1] kg 0,32/0,40/0,42/0,4410,48]0, 480,4410,400,400,440 ,
40 0,440,400, ,48/0,40/0,40 10,48 ]0,40 0,45 0,85

Erbſen oe „ 0,420,49 %,48J0,4 %%8 0,54%0,440,44/0,420,48 0,50/0,440,44/0,440 0,46 0,46
Linfen h $ 0,40 o 45 o 48 0, 60/0,70/0,56/0,60 | (0, 48/0,„40 0,800/60) 0/550. 5440,560,54 o; 40)0,„64 0, 40| 0,51 0,50 1
Reis , gangb . Sorte " 0,32|0,552 0, 40 0, 560 .7000, 60/0, 60 0, 48 0; 60/0,56/0,56 0,48/0,56 0, 60/0,60 0, 48| 0, 64 lo „40| 0,53 10,52| }
Safee ( ungerannt " Batia,3,00/2 e08208,2 02,

,10 | 2,40/22,50 |2,40 B2
aola, 80 l2, 60)

840 3
„80 12,8033,20 3100/2,80] 2,81 12,79]ebrannt „ 12,5013, a 20/3,60/3,30/3,00/3,10/3,20/3,00 8 20/8,40 3,00]; 20/3,60/3,20 £83,80/3,4018,001 8,30 13,29|

pute ,
1Otiep. 5 U0400. 4610,50 0, 16 (0,4810 , 48/0, 50| 0, 460, 160,461048 0, 5200, 4400,„48 o „500, 46 o50 0, 4410,51 0,½51

|K
Würfel⸗ „ 0, 48 10,46 lo;50 0, 460,480,520 5200, 48 0,„4610,r46/0,0,46 0,54 0,50 o 48 0, 3010; 46/0 50 0, 460,520,52Erbör aiat 1Liter 0, 20 0, 20| 0, 20] 0, 21 0,220,240, 22 0, 20 0, 20,0 20/0, 2110, 22/0, 21 0,222 0, 30, 22 0, 21 0,20 0,22 0,22

Kartoffeln „ 100 kg5 ;60| 5' 00 6, 00/5,50/4,6/6,50/4 „505,00 4,
54004, 10] (5,7005,50 4,50 5,00 5,60 4,80 6,0055,00ſ 5,21 5,30

Koh⸗Ruß i „ 25908,20 ] 3003,' 403, 1 13. 90) 8,40/8,2013,00 ] . — | 3,,20/4,60/2,70 | — 13,0013,00/3,20 2,80 8,21 18,20 |
en EPR 157

H
,8013 , 20| 3,00 3, 41018,1418,00 30/8,20 3,002, 80/8,00 4, 40/2,70/3 , 00 300 : 8,1018 20/2,80 ] 8,14 18,14|

Anthrazit⸗ , £,10 4, 40l, s54 . ,60| 4,40]5,10/4,90| ' 30.
4, 40) 4,40f4, 40/4,0003 oola,a 4,40 4,40 4 „2004,00 4,39 4,40Gaskoks . „ 3,30/2,3008,40/8,1008 , 204, 10/8,00/2,90/2 0/2,10

3
Boja,3,50 2,80/2 3 20/280]!2,90/2,50 ] : 3,13 13,11 || 19 anc çBranntoplenbrifets n 2,102, 50/22,55 2,402,808 , 202,7 2,

302
3,
4002 „30] . 72002,802,1024022,6002,302

2
„ 202,30 2,58 2,53

RR
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13 . Der Saatenſtand zu Anfang des Monats Dezember 1913 .

Bei dem andauernd ſchönen Herbſtwetter hat ſich die junge Saat weiter gut entwickelt und

ſieht faſt überall geſund und ſchön beſtockt aus . Der Stand berechtigt bei günſtiger Überwinterung
zu den beſten Hoffnungen für die nächſtjährige Ernte . Sehr zahlreich ſind die Klagen über

Schneckenfraß , namentlich bei der Roggenſaat . Es ſind mancherorts bis zu 10 / des Beſtands
abgefreſſen worden , ſo daß ſtellenweiſe ſogkr Umpflügungen und wiederholtes Einſäen er —

forderlich waren . Die vorhandenen Lücken ſind jedoch zum Teil ſchon wieder verwachſen , fo daß
in den meiſten Fällen ein erheblicher Schaden vorläufig noch nicht feſtzuſtellen iſt .

In manchen Bezirken iſt die Stoppelrübenernte gering ausgefallen , was auch hier dem Auf —
treten der Ackerſchnecke gleich nach der Ausſaat zugeſchrieben wird . Stoppelklee und luzerne
ſtehen dagegen faſt allgemein recht günſtig ; das gleiche gilt von den Wieſen , die da und dort bis in
die letzte Zeit noch Herbſtfutter gegeben haben . Die Mäuſeplage in den Bezirken des badiſchen Hinter —
landes ( Kreis Mosbach ) hat ſich noch nicht weſentlich verringert . An tiefen Stellen ſind die Mäuſe
zwar infolge anhaltenden Regenwetters zugrunde gegangen , an trockenen Plätzen ſind ſie dagegen

noch reichlich vorhanden .

Zu Beginn des Monats Dezember 1913 war der Stand der Saaten uſw . :
Nr .1 ſehr gut , Nr . 2 gut , Nr . 3 mittel (durchſchnittlich ), Nr . 4 gering ,

Nr . 5 ſehr gering .

Landeskommiſſär⸗Bezirke Winter⸗ Winter⸗Weizen Winter⸗Spelz | Winter⸗Spelz
| mit - Roggen | mit Roggen | mit - Weizen

| |
Weizen

|
Spelz | Roggen

i PSAN
( Gemenge )

i | |

nana RE . . 2,0 BoR STE 23 | 2,2 | „1
FEAU E m i 2,1 DERI ae 2,1 2,0 —
Kastu De 2,1 2,1 2,2 2,2 2,2 | 2j
Manuheih eie e ir 22 - 2,3 JA 2 | 2,8 | 2,3

Großherzogtum 21 2,2
|

2,2 2,1 | 2,3
|

2,3
Dagegen Anfang Nov . 1913 2,2 TB OAR 2,2 2,8 | 25

14 , Die Einnahmen der badiſchen Staatseiſenbahnen im Oktober 1913 .

Im Oktober 1913 herrſchte ſchönes , trockenes und warmes Wetter vor , das den Reiſe - und

Ausflugsverkehr begünſtigte ; an einigen Tagen traten in der Rheinebene und am Bodenſee ſtarke
Nebel auf . Der Verkehr war während des ganzen Monats ziemlich lebhaft und übertraf jenen
vom Oktober 1912 . Neben mehreren Vor - und Nachzügen wurden Sonderzüge für Pilger —
fahrten und Vereinsveranſtaltungen , ferner in erheblichem Maße zur Beförderung der Rekruten
in die Standorte und zur Rückreiſe der italieniſchen Arbeiter in die Heimat ausgeführt . Der

Tierverkehr war mittelmäßig ; er litt namentlich im Oberland durch die Maul - und Klauenſeuche .
Die geſchätzte Eennahme aus dem Perſonenverkehr war im Oktober 1913 um 76000 M und in den
Monaten Januar bis Oktober 1913 um 1042000 / höher als in den entſprechenden Zeiträumen
des Jahres 1912 .

Der Güterverkehr war im Oktober 1913 ſehr ſtark , wozu die gute Getreide “ , Kartoffel und
Rübenernte beitrug . Der Verkehr hielt ſich auf der Höhe jenes vom Oktober 1912 . Sehr beden -
tend war die Einfuhr von Obſt aus Frankreich nach Baden und Württemberg und aus Italien
nach Württemberg , doch vermochte ſie den durch die geringe heimiſche Obſternte verurſachten
Verkehrsausfall nicht auszugleichen . Der Verkehr mit neuem Wein war infolge des ungünſtigen
Herbſtergebniſſes ſchwach . Die Rheinſchiffahrt war während des ganzen Monats bis Kehl —
Straßburg offen ; wegen des niederen Waſſerſtandes wurden jedoch beträchtliche Leichterungen
ſchon auf dem Mittelrhein und auch in Mannheim für die oberrheiniſche Fahrt notwendig . Die

Zufuhren an Kohlen und Getreide auf dem Rhein bewegten ſich auf mittlerer Höhe . Die Neckar —

ſchiffahrt mußte wegen Niederwaſſers am 29 . Oktober eingeſtellt werden . Auf den Hauptſtrecken
wurden täglich zahlreiche Ergänzungs⸗ und Sondergüterzüge ausgeführt . Der Vorrat an gedeckten
und offenen Güterwagen war während des ganzen Monats knapp , doch konnten alle angeforderten
Wagen geſtellt werden . Die geſchätzte Einnahme aus dem Güterverkehr war im Oktober 1913

um 24000 und in den Monaten Januar bis Oktober 1913 um 3010000 M Höher alg in den

entſprechenden Zeiträumen des Jahres 1912 .
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Aus dem
Aus

Aus dem Aus | JanuarPerſonen⸗ Güter⸗ ſeonſtigen | Summe || Dig mit
verkehr | verkehr Ouellen | Oktober

M | M. | M |

|

f

| |
M | M |

Nach geſchätzter Feſt — |
SOT

FIC
ſtellung 1913 . . . . 2679 000 77640001000 000 11143 000 102680000 !
auf 1 km Betriebslänge 15905 4123 ri

| 6270 | 58 422
Nach geſchätzter Feſt — | |

ſtellung 19122 . . 2 603 000 7 440 000 910 000 | 10958000 | 97 853000 !
auf 1 km Betriebslänge I 549 4171 bitei 6 229 | 55 . 977

Nach endgültiger Feſt |
ſtellung 1912 . [2 640 7837459 505 1 000 000 | 11 100 2881 98 888 405

Sm Jahr 1918 :

gegen die geſchätzte Ein —

nahme des Jahres 1912

NhR 76000 | 24 000 90 000 | 190 000 | 4827000

auf 1 km Betriebslänge ] 46 — 48 — Ioe
4log

gegen dieendgültigeEin⸗
nahme des Jahres 1912

| |
fehe , 38 217 | 4495 SAn gepen Aag A

15. Die Einnahmen der von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen
Nebenbahnen im Oktober 1913 .

Bezeichnung Aus dem Aus dem Aus
| ; : ; | Im Vom Beginn

e oi Güter⸗
| ſonſtigen des Betriebs⸗

i verkehr verkehr [ [ Quellen [ ganzen | jahres an
Nebenbahn⸗Linie |

soluen
A O AER ERA A

A. Velriebsjahr vom 1. April 1913 a6 :

Mannjeim - Weinpeim - Heidefberg - Mannheim .| 48783 | 438111 1168 | 93 762 | 648 498
gegen 1912 47 499 | 89827 1160 | 88486 | 646191m {t284 | t3 g84 | 158| + 5276 | + 2307

Karlsruher Lokalbahnen . 22120 / 1540 | — 148 | 23808 | 162883
gegen 1912 | 21561 | 1 438 | 158 | 283157 | 156788Jai b30 | RE a e aO || ＋ 651 [ ＋ 5 600

Achern - Ottenhöfeen 98887288 312 11483 ] 682 686
gegen 1912| 3615 |. 7410 | - 224 11249 | 80510+i 268

| T 122 | + 88 + 234 | + 2176
Kehl - Lichtenau Biühll ! l . 122165196 1152 18564 [ 123 884

gegen 1912 | 12636 | 4650 ] 693 17979 [ 120938
aaao ſ5a45 h aro T ESS TEG oaeKehl - Mitenheim - Ottenheim und Mtenjeim - por | joier

pi

erora sin na Aiar yei OAE aak 7882 | 6490 | = : 1208 | 15580 f " 99447
gegen 1912 8225 | 5040 | 1025 | 14290 102 700

" L343 T T 480 r8 |
+ 1290 | — 3253"4 | | liRaſtatt - Schwarzauchhh 2471 2240 204731 34 057

gegen 1912 2515 | 1 880 | 28 4 873 83 903
44/7 410 — 84 358| + 154

Seelbach Lahr Ottenheim Rhein . T 4177 6 7683 257 11197 69 459
gegen 1912 3978 |. 6059 | 299 | 10381 69 738TOP ONET T yopi aa Es i gee T 279

Chi a m aeo Eo a aiii are e ana Aa g a —
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Noch : Die Einnahmen der von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen
Nebenbahnen im Oktober 1913 .

~ » —

Bezeichnung Aus dem | Mus dem | Aus |
g | | Im

Vom Beginn

ber Perſonen⸗ Güter⸗ ſouſtigen deg Betriebs -

éi verkehr verkehr Quellen [ gauzen ] iahres an

Nebenbahn - Linie |
a il | |

W METER: prie goena
M Mon Warthe yA "

|
, t |

|
Casteret kie ioppelribenes 9179 | . 19839 258; Hi 29: 276: f} 180876

| gegen 1912 9 402 ; 21171 258 30 881,187240
— 1 555 —6 864

Ettenheimmünſter Rhein 1 685 1 589 | | 15 8289 | 24488 |
gegen 1912 1701 2 028 8h i4 88T 25 . 572 |

|
— 16 439 Ú 7 | 448(— 1 084

Krozingen Staufen - Sulzburg 3297 8 560 2111878 79 665

| gegen 1912 3571 7654 6 11231 69 685
— 274 goi i Oad oer οοõ

| | | `
Daino SUDER I ia s Fre opp ieoi 4 633 7 209 | 2211 864 86 751

gegen 1912 4 658 | . 9 242 5 13 905 94 665
te BS TATZO i To 17 0 ZU ie 7p

DRREUURGR TA." FT doe a Vaii T 5941 } 9196 | 759/15 212 | ! 110940 |
gegen 1912 5 763 9455 75 - 15293 | . 103461 |

Aaro jat 259 || TEA S VTE O S

Donaueſchingen Furtwangen 6215 14 175 383 | 20673 1 138 744|
| gegen 1912 68347; |© 11875 300 | . 18822 | - 132265 |

| = 132
| . 2 300 17 [ T 2151 [T 6479

Viberach-Oberharmersbach 3416 | - 3597 v9 | - 60924 47182

gegen 1912 2507 3751 58 | 6 316 46 402

HINE E FG RNIUAIH A HG13

Mosbach - MudauaAu 3215 3529 27 | 6771,4 52930

gegen 1912 38-686- - 4886 85 8507 53177

„ 421 — 1307 8
|

— 1 736 — 247

Oberſchefflenz⸗Billigheiin ejan 808 2038 51 | 2897 ] 21873

gegen 1912 935 2577 46 || 3558 20 443

— 127 — 539 futt⸗ 5e 66r | F 1430

B. Betriebsiahr vom 1. Januar 1918 ab :

Bruchſal - Hilsbach Menzingen 11000 9200 300 |. -20 500,1. 168 510 |
gegen 1912 11620 7950 260 19830 } 159060

P TOZON ASO ONGO ＋ 670 [＋T 9450

Karlsruhe Ettlingen - Herrenalb - Pforzheim und

Ettlingen Staatsbahnhof bis Ettlingen Holzhof | 43000 |

gegen 1912] 43 600
22 000 8000 | 73000 } 771590
19 250 5980 || 68830 | 699920

£| 6o00 | + 2750 | + 2020 ＋ 4170 [ ＋71670

MODINE oR r ER U ea 2 200 6000 | 150 |
8350 | 77650

gegen 1912 2210 4 680 | 80. 1 - . 920 75 550

1O: ada Tarner | ＋E 1 430 [ ＋ 2 100

Wiesloch - Meckesheim Waldangellochh . 6000 10500 300 | 16800 | 142010

gegen 1912 5760 | 8820 | 870 | 14950 | 143 625

TE A ai OSO |
—. -70 | + 1850 . | = 1585

Neckarbiſchofsheim Hüffenhardt 14003 600
|

120 | . 120 38 250|
|

gegen 1912 1 460 3 220
|

110
||

4790 | 37 820 |
a FOGORO TTo T FEE : Rego

Müllheim Badenweiler Wa G e olada 4 216 | 916 | 593 | 5725 75 830

gegen 1912 5842 | 1 178 |
878 || 6 898 82 448

— 1126 — 262 ＋. 215 — 1173 [ 6618
al |

|| aia

Fm ganzen jämtlihe Nebenbahn - Linien . . . . | 20673 | 195 276 | 14559 | 416 572 13287 183

gegen 1912 | 208536 | 183891 | 11556 || 403983 | 3141 546
m a aa e e a E E EK

Druck der C. F. Müllerſchen Hofbuchdruckerei , Karlsruhe .
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Statiſtiſche Mitteilungen
über das Großherzogtum Baden .

Herausgegeben vom Großh . Badiſchen Statiſtiſchen Landesamt .

Neue Folge Band VI . Dezember . Jahrgang 1913 .
Erſcheinen monatlich. Jährl . Bezugspreis (einſchl. Sondernummern ) 3 h .

Abdruck mif Nuellenangabe grſtattet. = i

Subhalt : 1. Die vorläufigen Ergebniſſe der Viehzählung vom 1. Dezember 1913 . — 2. Die der Gewerbe⸗aufſicht unterſtehenden Betriebe im Jahr 1913 . — 8. Der Hagelſchaden in Baden im Jahr 1918 . — 4. ÜberGebürtigkeit und Wanderungen in Baden nach der Berufszählung vom 12. Juni 1907 . — 5. Die Gebäude⸗und Fahrnisbrände im Großherzogtum im Jahr 1912 . 6. Sterblichkeits - und Krankheitsverhältniſſe imIII . Vierteljahr 1913 . 7. Auftrieb und Umſatz auf den badiſchen Viehmärkten im Dezember 1918 . —8. Die Lage des Arbeitsmarkts im Dezember 1913 . — 9. Die Preiſe der wichtigeren Lebensbedürfniſſe undVerbrauchsgegenſtände im Dezember 1913 . — 10. Stand und Bewegung der Tierſeuchen im Dezember 1913 . —11. Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft im Dezember 1913 . — 13. Großhandelspreiſe für Getreideim Dezember 1918 in Mannheim . — 13. Bu - und Abfuhr auf den Wafferftrağen in den wichtigeren badiſchenHafenplätzen in den einzelnen Monaten des Jahres 1913 . —
14. Landesverſicherungsanſtalt Baden im De⸗zember 1913 . — 15. Die Einnahmten der badiſchen Staatseiſenbahnen im November 1918 . — 16. DieEinnahmen der von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen Nebenbahnen im November 1913.

1. Die vorläufigen Ergebniſſe der Viehzählung vom 1. Dezember 1913 .
Nach den vorläufigen Feſtſtellungen des Großh . Statiſtiſchen Landesamts hat in der Zeit vom2. Dezember 1912 bis 1. Dezember 1913 im Großherzogtum die Zahl ſämtlicher ermittelter Tier —

gattungen mit Ausnahme der Bienenvölker zugenommen . Am größten war die Vermehrung ,wenn man von den Kaninchen abſieht , verhältnißmäßig bei den Schweinen , deren Zahl von
476291 im Jahr 1912 auf 580898 im Jahr 1913 , alſo um 104607 Stück oder 22,0 y geftiegeniſt. Hervorzuheben iſt beſonders die ſtarke Zunahme der bis unter 1 Jahr alten Schweine ( um62332 Stict ) , der unter Jahr alten Tiere einſchl . Ferkel ( um 56710 ) und der 1 Jahr alten und
älteren Zuchtſauen ( um 5597 Stüch . Auffallend iſt dagegen der Rückgang der Zahl der 1 Jahralten und älteren Zuchteber ( um 326 ) , während die Abnahme der 1 Jahr alten und älteren ſonſtigennicht gur Zucht verwendeten Schweine ( um 19706 Stück ) für ſtärkere Schlachtungen ſpricht . So
erfreulich aber auch die Steigerung der Schweinehaltung iſt , ſo darf doch nicht außer Acht gelaſſen
werden , daß die Bevölkerung , wenn man einen längeren Zeitraum in Betracht zieht , noch ſtärker
geſtiegen iſt , ſo daß das Verhältnis vom Jahr 1907 oder gar von 1903 noch nicht wieder erreichtworden iſt . Auf 100 Einwohner kamen in den beiden letztgenannten Jahren 27 bezw . 29 Schweine ,im Jahr 1913 dagegen 26,3 , im Jahr 1912 ſogar nur 21,8 . Es wird alſo noch erheblicher Anſtren —
gungen der badiſchen Landwirtſchaft bedürfen , um dem Bedürfnis der zunehmenden Bevölkerungnach Fleiſchnahrung zu genügen .

Die Bahl der Rinder iſt von 648069 im Jahr 1912 auf 684515 im Jahr 1913 geſtiegen ;die Bunahme beträgt alfo 36446 oder 5,6 h. Allerdings iſt die Zahl des 3 Monate bis 1 Jahralten Rindviehs um 2395 , die der unter 3 Monate alten Kälber um 6368 , die Zahl der 2 Jahrealten und älteren Ochſen gegenüber dem Vorjahr um 2361 geſunken ; dafür hat ſich aber das 1 bis2 Jahr alte Jungvieh um 23261 und die 2 Jahre alten und älteren Kühe und Rinder um
24138 vermehrt . Setzt man die Geſamtzahl des Rindviehs ins Verhältnis zur Bevölkerung ,fo zeigt ſich auch hier in den legten Jahren eine kleine Zunahme . Auf 100 Einwohner kamen im
Sahr 1911 29,4 , im Jabr 1912 29,7 , im Jahr 1913 31,0 Stück . Allerdings war der Rindviehſtandin früheren Jahrzehnten erheblich größer . Im Jahr 1906 kamen auf 100 Einwohner 33, im
Jahr 1904 34 Stück , im 8. und 9. Jahrzehnt des vorigen Jahrhunderts ſogar 37 und 38 Stück .

Die Zahl der Pferde iſt gegenüber dem Vorjahr von 74171 auf 75172 , mithin um 1001
geſtiegen ; die Zunahme iſt bei allen Altersklaſſen zu beobachten .

Die Vermehrung der Ziegen beträgt gegenüber dem Vorjahr 11857 oder 8,8 %; die Ge⸗
ſamtzahl der Ziegen beläuft ſich nach dem Stand vom 1. Dezember 1913 im Großherzogtum auf
146864 ; beſonders groß war im Berichtsjahr die Zunahme der Geißen ( um 7425 Stüch .

Zum erſtenmal ſeit mehreren Jahrzehnten hat in Baden im Berichtsjahr die Zahl der Sch afeeinſchließlich der Lämmer zugenommen , und zwar um 746 Stück, nämlich von 40769 auf 41515 .
Auffallend groß ( über 500ö ) war die Vermehrung der Kanin chen. Ihre Zahl hat bei der

erſtmaligen Erhebung im Jahr 1908 erſt 154545 , im folgenden Jahr ſogar nur 135992 betragen ;am 1. Dezember 1913 wurden dagegen 257073 Stück ermittelt .

N. F, Bd. VI, 12. 1918, 18
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Beim Federvieh —ohne Tauben —iſt eine Zunahme um 73928 Tiere zu verzeichnen ,
die zum allergrößten Teil der wichtigſten Gattung , den Hühnern und Hahnen , zugute kommt .

Ihre Anzahl wuchs von 2414814 auf 2477457 ( + 62643 Stüd ) an .

Die einzige Tierart , die , wie eingangs erwähnt , gegen das Vorjahr abgenommen hat , find
die Bienen , Die Geſamtzahl der Bienenvölker hatte im Jahr 1911 : 113485 betragen , war im

folgenden Jahr auf 131062 geſtiegen und iſt 1913 wieder auf 119728 zurückgegangen .

2 . Die der Gewerbeaufſicht unterſtehenden Betriebe im Jahr 1913 .

Bei der Aufnahme vom 1. September 1913 wurden in Baden 17 209 der Gewerbeaufſicht

unterliegende Betriebe ermittelt . Dieſe beſchäftigten am Stichtag der Erhebung 291 951 Arbeiter .

Gegenüber dem Vorjahr iſt die Zahl der zu beaufſichtigenden Betriebe um 529 oder 3,2 f , die

Arbeiterzahl um 8149 oder 2 , ½ gewachſen. Die Gaſt - und Schankwirtſchaften ſind unter dieſen

Zahlen nicht enthalten .
Die größte Arbeiterzahl entfällt auf die Induſtrie der Nahrungs⸗ und Genußmittel , nämlich

64731 ( davon auf die Zigarrenfabriken allein 42065 ) . Die Maſchineninduſtrie beſchäftigte
47 230 , das Metallgewerbe 38 803 (die Gold - und Silberwareninduſtrie ſowie Bijouteriefabrikation
allein 23225 ) , die Textilinduſtrie 36 668 , das Baugewerbe 21516 , die Induſtrie der Holz - und

Schnitzſtoffe 18 680 , die Induſtrie der Steine und Erden 16951 , die Papierinduftrie 11 204

Perſonen uſw .
17172 dieſer Gewerbeanlagen mit 291295 Arbeitern unterſtehen der Aufſicht des Großh .

Gewerbeauffichtsamts ; 37 Anlagen mit 656 Arbeitern ſind bergbauliche Betriebe und fallen in

den Aufſichtsbereich der Großh . Bergbehörde (des Großh . Bergmeiſters ) .
Betriebe mit mindeſtens 10 Arbeitern und dieſen in bezug auf die Arbeiterſchutzvorſchriften

gleichgeſtellte Anlagen wurden 12 597 ermittelt . Von den in dieſen Betrieben tätigen 284715

Arbeitern waren 198 688 (69,6%öĩ) männlichen und 86 027 ( 30, %) weiblichen Geſchlechts . Die

Zahl der erwachſenen männlichen Arbeiter betrug 183204 , die der erwachſenen Arbeiterinnen

75402 , wovon 26 074 verheiratet und 3702 verwitwet oder geſchieden waren . Im Alter von

14 bis 16 Jahren ſtanden 25950 Hilſsperſonen , darunter 10 541 weibliche . Kinder unter

14 Jahren waren nur noch 159 beſchäftigt , darunter 84 Mädchen . Die jugendlichen Arbeiter

verteilen ſich auf 5064 , die erwachſenen Arbeiterinnen auf 3640 Betriebe .

Seit der Erhebung im Jahr 1912 ſind die zu beaufſichtigenden Motorbetriebe von 9253

auf 9735 , alſo um 482 oder 5,2 / gewachſen . 8007 dieſer Betriebe benutzen nur eine Trieb⸗

kraft , 1441 beren zwei , 271 drei , 14 vier und 2 ſogar fünf Triebkräfte . Als Triebkräfte ver⸗

wenden 5799 ( 49,3 9h) Betriebe Eleftrizität , 2282 ( 19, %) Waſſer , 1948 ( 16,½ ) Dampf , 852

( 7,2 ) Benzin , 771 (6,5 9 ) Gas , 30 ( 0 , h ) Petroleum uſw . ; 79 ( 0 , / ) Betriebe haben Dieſelmotoren .

Auch im Erhebungsjahr 1912/13 iſt die Zahl der mit Elektromotoren arbeitenden Betriebe

wieder erheblich geſtiegen ( von 5235 im Vorjahr auf 5799 , mithin um 564) . Eine nennenswerte

Steigerung hat noch die Zahl der Betriebe mit Benzin⸗ , Dieſel - und Gasmotoren erfahren ( um
74 bezw. 52 und 34) , während die Zahl der Betriebe mit Waſſer - und Petroleummotoren um ein

geringes zurückgegangen iſt .

3 . Der Hagelſchaden in Baden im Jahr 1913 .

Nach den Ergebniſſen der amtlichen Hagelſtatiſtik belief ſich der Schaden , der in Baden im

Jahr 1913 durch Hagel angerichtet wurde , auf 2 613 656 / ; hinter dem Schaden des Jahres
1912 ( 3386218 / ) blieb er um 772 562 / und hinter dem Durchſchnitt des Jahrzehnts

1904/13 ( 3660420 M6) um 1046764 / zurück. Das Jahr 1913 kann deshalb als ein leichſes

Hageljahr für das Großherzogtum bezeichnet werden .

Die von Hagelſchaden betroffene Fläche betrug im ganzen 16 186 ha bebauten Landes , . ſ .

1,9 % der geſamten landwirtſchaftlich genützten Fläche ( Ackerland , Wieſen , Rebland und gärtneriſch

genützte Fläche ) des Großherzogtums .
Der Höhe der Schadensſumme nach iſt am ſchwerſten der Kreis Baden mit 1231845 M

betroffen worden ; es folgen die Kreiſe Lörrach mit 335 187 / , Konſtanz mit 302 752 Mb, Frei -

burg mit 194428 hb , Billingen mit 198845 Mo und . Waldshut mit 100424 Jb . Ju ben

übrigen Kreijen bleibt der Hagelſchaden unter 100 000 /, ; es entfallen auf den Kreis Offenburg
91791 %, auf Heidelberg 75795 / , auf Mosbach 52 901 Mo, auf Karlsruhe 17715 AM und

auf Mannheim 16 973 M.
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Auffallend ſchwer wurden im Berichtsjahr Reben betroffen , während in den Vorjahren , dem
Umfange des Aubaues entſprechend , Getreide und Hülſenfrüchte an erſter Stelle ſtanden . Der
Schaden an Reben beträgt im Berichtsjahr 1192 335 Mo, Ð. ſ. 45,6 %ĩ des Geſamtſchadens;davon entfallen auf Trauben 844775 Ao und auf Rebholz 847 560 M. E8 folgen Getreide und
Hülſenfrüchte mit 958 205 / , Obſt und Obſtbäume mit 224980 L , Futterpflanzen und Wieſenmit 108 378 / , Handelsgewächſe mit 88 254 / , Gemüſe und ſonſtige Gartengewächſe mit
80467 / und Kartoffeln mit 11037 M:

4 . Über Gebürtigkeit und Wanderungen in Baden nach der Berufszählung
vom 12 . Juni 1907 .

Bei der gewaltigen Entwickelung der Induſtrie und des Verkehrsweſens wird die erwerbstätigeBevölkerung immer mehr und mehr durcheinandergemiſcht . Nicht nur innerhalb des Großherzogtums ſelbſt findet ein großer Austauſch ſtatt , ſondern es iſt zugleich einerſeits eine ſtarke Zunahme
der Einwanderung aus anderen Reichsteilen und aus dem Reichsausland zu bemerken , anderer
ſeits werden aber auch eigene Volksgenoſſen nach andern Teilen des Deutſchen Reichs und nachdem Reichsausland abgegeben . Den Gewinn oder Verluſt , den dieſer Bevölkerungsaustauſch
unſerm Land bringt , im Näheren zu ſchildern , iſt gewiß lohnend . Dieſe Feſtſtellungen ſind zu⸗verläſſig , da im allgemeinen jedermann genaue Auskunft über ſeinen Geburtsort geben und die —
ſelbe nötigenfalls mit Urkunden belegen kann , die dann in Verbindung mit dem Zählort wert —
volle Einblicke in die Wanderungen der Bevölkerung , wenigſtens über deren Endergebnis , gewähren ,
wenn auch ein Teil der Wanderungsvorgänge , die vor dem Zählungstage liegen , nicht erfaßt wird .

Bei der am 12. Juni 1907 vorgenommenen Berufszählung ergab ſich für das Großherzog —tum Baden eine Geſamtbevölkerung von 2057561 Perſonen . Davon waren 1263342 Perſonen
( 61,4 ° der Geſamtbevölkerung ) in der Zählgemeinde geboren , 504358 ſonſt in Baden , 233820
in einem andern Teil des Deutſchen Reichs und 56041 Perſonen im Reichsausland . Zuſammen
gerechnet waren alſo 1767700 Perſonen oder 85,9 ½ͤder Einwohner des Großherzogtums im
Sande und 289861 oder 14,1 f außerhalb desſelben geboren , d. h. zugezogen oder eingewandert .

Nach dem Geſchlecht beſteht ein weſentlicher Unterſchied zwiſchen den am Zählort Ge⸗
borenen und den Zugezogenen aller Art . Unter den Ortsgebürtigen iſt das männliche und das
weibliche Geſchlecht gleich ſtark vertreten , man zählte 631537 männliche und 631805 weibliche
Perſonen ; bei den aus Baden Zugezogenen hingegen überwiegen die Frauen , insgeſamt 272203 ,denen 232155 Männer gegenüberſtehen . Im Gegenſatz hierzu herrſchen unter den eingewan⸗
derten Fremdbürtigen die Männer erheblich vor , und zwar ſowohl bei den aus dem Reich wie
bei den aus dem Ausland Eingewanderten . Es befinden ſich unter den erſtgenannten 123986
Männer , aber nur 109834 Frauen , unter den letzteren 33671 Männer und nur 22370 Frauen .

Bei dieſen Einwanderungen ſpielt ſelbſtverſtändlich die Nachbarſchaft eine große Rolle , und
die verhältnismäßig große Zahl der Zugezogenen erklärt ſich weſentlich durch die geſtreckte
Lage des Landes und die dadurch gegebene lange Grenzentwickelung . Viele lediglichörtliche
Wanderungen werden eben zu ſolchen von Land zu Land . Von den aus andern Teilen des
Deutſchen Reichs ſtammenden Perſonen waren allein 83644 oder 35,8 % in Württemberg geboren , 6048 in dem kleinen Hohenzollern , D. ſ. über ein Neuntel der 56556 gebürtigen Preußen ;
ebenſo kommt mehr als die Hälfte der in Bayern Geborenen ( 46370) aus der benachbarten
Pfalz ( 23820 ) . Außerdem wurden im Großherzogtum 20884 Heſſen , 13448 Elſaß⸗Lothringer ,4987 Sachſen und 7931 aus andern Bundesſtaaten Gebürtige gezählt . Während aus Nord⸗ und
Mitteldeutſchland vorwiegend Männer nach Baden ziehen , wandern aus Süddeutſchland über
wiegend weibliche Perſonen , insbeſondere zahlreiche Dienſtboten , ein . Beiſpielsweiſe beträgtder weibliche Anteil bei den Württembergern 52, % ( 43870 ) , bei den Preußen dagegen nur
39, % ( 22112 ) und bei den Sachſen gar nur 31,7 ° ( 1583) .

Von den im Reichsausland Geborenen entfallen 17356 oder 31,0 / auf die Schweiz,zwiſchen der und Baden wegen der langen Grenznachbarſchaft ein außerordentlich lebhafter Be⸗völkerungsaustauſch ſtattfindet . Mit hohen Zahlen ſind auch Italien einſchl. San Marino ( 16980oder 30,3 ) / ) und Oſterreich einſchl . Liechtenſtein ( 10490 oder 18,7 %) vertreten . Die übrigenAusländer folgen in weitem Abſtand . Man ermittelte 3531 Ruſſen , 1522 Franzoſen , 1137 Eng⸗länder (d. h. aus Großbritannien Gebürtige ) uſw .
Bezüglich der Berufsverhältniſſe der Zugezogenen iſt feſtzuſtellen , daß über dieHälfte derſelben ( 51,7 ?/ ) der Induſtrie zugeſtrömt iſt . Es fallen von den 233820 in einem andern
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Teil des Deutſchen Reichs Geborenen 114474 Perſonen , d. ſ. nahezu 49,0 , auf dieſe Berufs⸗

abteilung , und von den 56041 Ausländern 35399 Perſonen , d. ſ. 63,2 %, alſo nahezu zwei

Drittel . Während hiernach die Induſtrie bei beiden Gattungen von Fremdbürtigen weitaus

an erſter Stelle ſteht , iſt die Reihenfolge der übrigen Berufsabteilungen hinſichtlich ihres
Gewinns bei beiden Gattungen verſchieden . Bei den in einem andern Teil des Deutſchen

Reichs Geborenen folgen Handel und Verkehr mit 47696 Perſonen ( 20,4 % ) , die Abteilung

„ ohne Beruf und Berufsangabe “ mit 26852 ( 11,5 ) , Militär , Hof uſw . mit 25910 ( 11,1 ) , Land -

wirtſchaft mit 16380 ( 7,0 / ) und „häusliche Dienſte “ mit 2508 Perſonen ( 4,1/ ) . Im

Gegenſatz dazu nehmen bei den Ausländern die Perſonen „ ohne Beruf und Berufsangabe “

( 7239 , d. ſ. 12 , ) die zweite Stelle ein ; 6510 ( 11,8 9o) Ausländer kommen dem Handel und

Verkehr und 3299 ( 5,/ö8 ) der Landwirtſchaft zugute ; der Berufsabteilung Militär , Hof , bürger⸗

licher Dienſt uſw . leinſchl . Muſik , Theater , Schauſtellung ) gehören 3268 ( 5,s/ ) und den

„häuslichen Dienſten “ 326 Perſonen ( 0,8 h ) an .

Beſonders bemerkenswert iſt der auffallende Unterſchied zwiſchen Induſtrie und Landwirt -

ſchaft , dieſen beiden Grundlagen unſeres Erwerbslebens . Während die Induſtrie die Haupt⸗

anziehungskraft auf Fremdbürtige ausübt , gehört der Landwirtſchaft eine verhältnismäßig ge⸗

ringe Bahl an ; fie ift nur mit einem Gefamtanteil von 12,9 vertreten . Erwähnt ſei noch , daß in

den an ſich hohen Ziffern der Abteilung „ ohne Beruf ” , die die Rentner , Penfionäre und Studierenden

umfat , auch , wie in allen andern Abteilungen , Frauen und Kinder inbegriffen find .
Baden empfängt aber nicht nur fremdbürtige Bevölkerungsbeſtandteile , ſondern es gibt

auch eigene Volksgenoſſen nach andern Teilen des Deutſchen Reichs und dem Reichsausland

ab, es findet insbeſondere eine recht erhebliche Fernwanderung ſtatt . Am 12. Juni 1907 wurden

im Deutſchen Reich insgeſamt 1933286 geborene Badener ermittelt . Rechnet man von dieſen
die in Baden Geborenen und daſelbſt auch Gezählten ( 1767700 ) ab, ſo ergibt ſich, daß 165586

Perſonen aus dem Großherzogtum nach andern Teilen des Deutſchen Reichs weggezogen ſind .

Dieſem Verluſt ſteht , wie oben ausgeführt , eine Zuwanderungsziffer von 233820 gegenüber ,

ſo daß alſo für Baden bei den inneren Wanderungen im Deutſchen Reich ein Gewinn von

( 233820 —165586 —) 68234 Perfonen zu verzeichnen ift, d. f. 3,9 ° / der Geburtsbevölkerung .
Es findet demnach zwiſchen dem Großherzogtum und den übrigen Bundesſtaaten ein lebhafter

Bevölkerungsaustauſch ſtatt , doch ſteht Baden mit feinen 9,4 Weggezogenen hinſichtlich der

Seßhaftigkeit ſeiner Bewohner im Vergleich mit den übrigen Staaten und Landesteilen ſehr

günſtig da . Die wegziehenden Badener , insbeſondere weibliche Perſonen , ſuchen größtenteils
das weſtliche und ſüdliche Deutſchland (hauptſächlich Frankfurt a. Main und die rheiniſchen Grok -

ſtädte ) auf , während der reichliche Erſatz , vorwiegend männliche Perſonen , in der Hauptſache
aus dem Oſten und dem Süden des Reichs kommt .

5 . Die Gebäude⸗ und Fahrnisbrände im Großherzogtum im Jahr 1912 .

Das Jahr 1912 weiſt gegenüber dem Vorjahr einen Rückgang in der Zahl der Schaden⸗
brände an Gebäuden und Fahrniſſen um 267 auf . Von den 3586 Schadenbränden des Be —

richtsjahrs ſind 1520 Gebäudebrände ohne und mit Fahrnisbränden und 2066 nur Fahrnis⸗
brände . Die Gebäudebrände haben um 137, die reinen Fahrnisbrände um 130 abgenommen .
Von Schadenbränden ſind insgeſamt 807 Gemeinden des Großherzogtums betroffen worden

( 1911 : 735 ) . Von dem entſtandenen Geſamtſchaden in Höhe von 9,s Mill . A ( 1911 : 10,8 Mil . 46)

entfallen auf unmittelbare Brandſchäden an Gebäuden 5,1 Mill . J, , auf ſolche an Fahrniſſen

4 , Mill . A ; der durch Löſchmaßregeln verurſachte Schaden iſt mit rund 20 000 . „ verhältnismäßig

gering . Von den Verſicherungsanſtalten wurden an Entſchädigungen 5,1 Mill . M fir Gebäude -

und 3,2 Mill . „ “ für Fahrnisſchäden , zuſammen 8,3 Mill . „ gewährt .
Bei Tag ſind 1990 Brände , zur Nachtzeit 1596 zum Ausbruch gekommen . Am zahl⸗

reichſten waren die Schadenfeuer wie gewöhnlich in den Wintermonaten Januar und Februar

mit 305 bezw . 311 Brandfällen , insbeſondere aber im Dezember , wo mit 515 Fällen die Höchſt—
zahl des Jahres erreicht wurde . Auch in den Spätjahrsmonaten Oktober und November war

die Brandhäufigkeit mit 326 bezw . 334 Fällen recht hoch. In allen übrigen Monaten erreichte
die Brandhäufigkeit die Zahl 300 nicht ; ſie war am geringſten im Monat Auguſt mit 207 Fällen .
Die Stelle des Brandausbruchs lag bei 1859 Schadenbränden in der Wohnung , bei 615 in

Nebenräumen , bei 791 in Nebengebäuden , bei 163 auf ſonſtigen überbauten Stellen , bei 144

im Freien ; bei 14 Schadenbränden iſt die Stelle des Brandausbruchs unermittelt geblieben . Die
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Brandurſache iſt für 2177 Brände erwieſen , für 982 nur vermutet und für 427 unbekannt . Die
Fälle vorſätzlicher Brandſtiftung haben ſich gegenüber dem Vorjahr nahezu verdoppelt , ihre Zahl
iſt von 55 auf 103 geſtiegen ; die fahrläſſigen Brandſtiftungen hingegen ſind von 292 im Jahr 1911
auf 247 im Berichtsjahr heruntergegangen . Wie jedes Jahr ſind zahlreiche Brände in ihrer Ent⸗
ſtehungsurſache auf das Spielen von Kindern unter 12 Jahren mit Streichholz und Licht zurück⸗
zuführen ; die bezüglichen Zahlen ſind ſich hierin für die beiden letzten Berichtsjahre nahezu
gleich geblieben ( 1912 : 213 ; 1911 : 220 ) . Nur bei 20 Schadenfeuern iſt die Schuld am Brand —
ausbruch fehlerhafter Baukonſtruktion zuzuſchreiben . Dagegen hängt bei zahlreichen Fällen die
Brandurſache zuſammen mit der Feuerungsanlage und der Feuerung ( 693) , ſowie mit Be⸗
leuchtungsanlagen und Beleuchtungskörpern ( 749) . Kurzſchluß bei elektriſchen Anlagen wurde
für 20 Schadenbrände als Brandurſache ermittelt , in 17 Fällen ging die Brandurſache aus von
Eiſenbahnlokomotiven , Lokomobilen und Motoren , ömal kam Feuergefährlichkeit des Gewerbe —
bezw . Fabrikbetriebs als ſolche in Betracht . Minder zahlreich als im Vorjahr waren u. a. die
Schädigungen durch Blitzſchläge und Exploſionen ; erſtere gingen von 213 auf 156 , letztere von
257 auf 240 herunter . Zu einer eigentlichen Zündung führten von den Blitzſchlägen nur 3 „ im
Sabr 1911 dagegen 64 . Bei 96 Bränden wurde Selbſtentzündung als Brandurſache feſtgeſtellt .
Alle übrigen Brände ( 700 ) ſind in ihrer Entſtehung auf andere als die erwähnten Urſachen
zurüctzuführen . Brandübertragungen auf Nachbaranweſen kamen 254 vor ; es wurden dadurch 606
Anweſen von Schadenfeuern ergriffen . Die Zahl der Brände , welche mit Verunglückungen
von Menſchenleben verbunden waren , ebenſo die Zahl der dabei Verunglückten iſt im Berichts⸗
jahr verhältnismäßig gering ; es wurden bei 26 Schadenbränden 11 Hausbewohner getötet und
29 verletzt , Verunglückungen von Rettungsmannſchaften kamen überhaupt nicht vor .

Im einzelnen ergibt ſich für die verſchiedenen Gemeindegrößenklaſſen nachſtehendes Bild
von ſämtlichen Schadenbränden während des Berichtsjahrs :
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Die 19 Städte deg Landes mit über 8000 Einwohnern wurden im Jahr 1912 insgeſamt
von 1765 Schadenfeuern betroffen ; von dem hierbei verurſachten Geſamtſchaden in Höhe von
1,5 Mill . „ ſind 0 , Mill . Gebäudeſchäden und 0,8s Mill . & Schäden an Fahrniſſen .

Brände von größerer Ausdehnung mit Gejamtfhäden von je iber 100000 M haben im
Berichtäjahr 9 ftattgefunden ; dabei ift ein Gefamtihaden von 1895292 . erwachſen , wovon
663587 M6 Gebäudeſchäden und 1230559 / Fahrnisſchäden ſind , während der Reſt mit 1196
Schäden durch Löſchmaßregeln betrifft . In der Mehrzahl der Fälle handelte es ſich bei dieſen
Großfeuern , bei denen 83 Gebäude betroffen und 55 davon ganz zerſtört wurden , um Brände von
Fabriken und ſonſtigen induſtriellen Anlagen ( Sägewerken , Elektrizitätswerk u. dgl. . ) .

Von den 615 durch Gebäudebrände heimgeſuchten Gemeinden wurden 219 mehrmals
durch Schadenfeuer an Gebäuden betroffen . Die Zahl der durch ſie betroffenen Anweſen betrug
2128 , die der betroffenen Gebäude 3289 . Durch die Schadenfeuer ſind 1138 Gebäude und ſonſtige
Baulichkeiten ganz und 2151 teilweiſe zerſtört worden . Ganz abgeſehen von den geringfügigen
Schäden durch Löſchmaßregeln ſind durch die Gebäudebrände neben Gebäudeſchäden in Höhe von
5,1 Mill . „ noch Fahrnisſchäden in Höhe von 4 , Mill . A verurſacht worden ; von den letzteren ent —
fallen 4,6 Mill . ＋mauf Haushaltungen , die mit ihren Fahrniſſen verſichert waren . Die von Ge —
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bäudebränden betroffenen Anweſen waren insgeſamt von 4109 Haushaltungen bewohnt , davon

ſind 2122 mit 10263 Perſonen unmittelbar von den Schadenfeuern heimgeſucht worden ; außerhalb
der von Gebäudebränden betroffenen Anweſen wohnten 530 durch das Feuer in Mitleidenſchaft
gezogene Haushaltungen . Hinſichtlich ihrer Fahrniſſe nicht verſichert waren 159 bei den Gebäude —

bränden durch Fahrnisſchäden betroffene Haushaltungen . Die von der Verſicherung gewährte

Entſchädigung für Gebäude und ſonſtige Baulichkeiten beziffert ſich, wie eingangs bereits erwähnt ,
auf 5 , Mill . Ae, die Entſchädigung für die bei den Gebäudebränden beſchädigten oder vernichteten

Fahrniſſe auf 3,0 Mill . .

Ausſchließliche Fahrnisbrände ereigneten ſich in 441 Gemeinden , davon wurden 199

mehrmals durch ſolche betroffen . Von den 2066 reinen Fahrnisbränden kommen 1875 auf bewohnte
Anweſen . Unter den 2090 betroffenen Haushaltungen waren nur 34 mit ihren Fahrniſſen nicht

verſichert . Der erlittene Fahrnisſchaden beträgt für die nichtverſicherten Haushaltungen 9908 A6,
für die verſicherten 242 193 , wofür von den Verſicherungsanſtalten 198255 an Entſchädigung
bezahlt wurden . Die Fälle , in denen bei beſtehender Verſicherung Entſchädigung aus irgend —
einem Grunde nicht gewährt wurde , belaufen ſich auf 61 ; in 8 Fällen ſind trotz beſtehender Ver —

ſicherung Anſprüche nicht erhoben worden .

6. Sterblichkeits⸗ und Krankheitsverhältniſſe im III . Vierteljahr 1913 .

Nach den Berichten der Großherzoglichen Bezirksärzte ſtarben im III . Vierteljahr 1913

im Großherzogtum 7701 Perfonen , d. f. 14,0 vom Tauſend der mittleren Bevölkerung ( 2205684 ) .
Außerdem wurden 360 Kinder totgeboren . Von den Geſtorbenen waren 2097 oder 27 , vom

Hundert unter , 1 Jahr und 617 oder 8,0 ftanden im Alter von —15 Jahren . Unter den Todes —

urſachen nahmen Verdauungsſtörungen von Kindern im 1. Lebensjahr mit 1014 , Lungen - und

Kehlkopfſchwindſucht mit 662 und Krebs mit 611 Fällen die erſten Stellen ein . An Keuchhuſten
ſtarben 67, an Diphtherie und Krupp 38, an Scharlach und Maſern je 25, an Kindbettfieber 17,

an Syphilis und deren Folgen 14, an Influenza 9, an chroniſchem Alkoholismus 7, an Typhus
und ſpinaler Kinderlähmung , welch letztere in dieſem Vierteljahr zum erſtenmal als meldepflichtige
Infektionskrankheit erſcheint , je 6, an Genickſtarre und Schälblaſen der Neugeborenen je 2 Per —
ſonen , an übertragbarer Ruhr und Vergiftung durch Nahrungsmittel je 1 Perſon . An Pocken ,
Milzbrand , Rotz und Tollwut war kein Sterbfall zu verzeichnen . Gegenüber dem gleichen Zeit —
raum des Vorjahrs iſt die Sterblichkeit im ganzen um 366 Fälle geringer ; diejenige an den vor -

genannten Krankheiten , unter Ausſchluß der ſpinalen Kinderlähmung , um 354 . Eine Zunahme
hat ſtattgefunden bei Krebs um 59, bei Scharlach um 14, bei Syphilis um 3, bei Genickſtarre um

2 Fälle , bei Influenza und chroniſchem Alkoholismus um je 1 Fall ; abgenommen haben Verdauungs —
ſtörungen um 129, Maſern um 110, Lungen⸗ und Kehlkopfſchwindſucht um 93, Keuchhuſten um 62 ,

Typhus um 19, Kindbettfieber um 11, Vergiftung durch Nahrungsmittel um? 7 , Diphtherie und Krupp
um 2 Fälle , Schälblaſen der Neugeborenen um 1 Fall . Ruhr iſt ſich mit je 1 Fall gleichgeblieben .

In den Gemeinden mit 4000 und mehr Einwohnern ſtarben 3200 Perſonen ( 14,8 vom Tauſend
der Bevölkerung ) ; hierbei ſind die 178 in die Sterberegiſter eingetragenen Totgeborenen nicht

mitgerechnet . Von den Geſtorbenen waren 816 oder 25,5 % unter 1 Jahr und 271 oder 8,5 %
—15 Jahre alt . Gegenüber dem gleichen Vierteljahr des Vorjahrs bedeutet dies bei der Sterb —

lichkeit im ganzen eine Abnahme um 160 und bei den Kindern im 1. Lebensjahr eine ſolche um 177

Sterbefälle . Es ſtarben in dieſen Gemeinden an Verdauungsſtörungen von Kindern im 1. Lebens⸗

jahr 421 ( gegen 509 im Vorjahr ) , an Lungen⸗ und Kehlkopfſchwindſucht 334 ( 336) , an Krebs 259

( 256) , an Keuchhuſten 20 (48) , an Diphtherie und Krupp 18 (15) , an Syphilis und deren Folgen
14 (11) , an Scharlach 13 ( J , an Maſern 9 (64) , an Kindbettfieber 8 (18) , an chroniſchem Alkoho⸗
lismus 6 ( ) , an Typhus 5 (20) , an Genickſtarre und ſpinaler Kinderlähmung je 2 ( 0 bezw . un⸗

bekannt ) Perſonen , an Vergiftung durch Nahrungsmittel 1 (1) Perſon ; an Influenza , Ruhr und

Schälblaſen der Neugeborenen waren keine Sterbfälle gegenüber je 1 Fall im entſprechenden
Zeitraum des Vorjahrs zu verzeichnen . An Pocken , Milzbrand , Rotz und Tollwut kamen in beiden

Vierteljahren keine Sterbfälle vor .

An meldepflichtigen Krankheiten kamen im III . Vierteljahr 1913 im Großherzogtum 1972

Fälle zur Anzeige ; hierunter ſind 136 Erkrankungsfälle an ſpinaler Kinderlähmung , worüber in

dieſem Vierteljahr zum erſtenmal berichtet wurde , enthalten . Hiervon entfielen auf Diphtherie
und Krupp 688 , auf Scharlach 651 , auf Lungen - und Kehlkopfſchwindſucht 337, auf Kindbettfieber
83, auf Typhus 58, auf Ruhr 12, auf Genickſtarre 3 und auf Milzbrand und Körnerkrankheit je
2 Fälle . An Pocken iſt kein Fall zur Anzeige gekommen . Im Vergleich mit dem entſprechenden
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Zeitraum des Vorjahrs ſind die vorgenannten Krankheiten bei Ausſchluß der ſpinalen Kinder⸗
lähmung um 142 Fälle ſtärker aufgetreten ; eine Zunahme war bei Lungen - und Kehlkopfſchwind —
ſucht , Scharlach , Diphtherie und Krupp , Genickſtarre und Ruhr mit 107 , 74 , 57 und je 8 Fällen
zu verzeichnen , eine Abnahme bei Typhus , Kindbettfieber , Milzbrand und Körnerkrankheit um
83, 13 und je 3 Fälle .

In den Gemeinden mit 4000 und mehr Einwohnern erkrankten an den gleichen meldepflich —
tigen Krankheiten mit Einſchluß von 89 Erkrankungsfällen an ſpinaler Kinderlähmung insgeſamt
1133 Perſonen . Gegenüber dem gleichen Vierteljahr des Vorjahrs iſt unter Ausſchluß der
ſpinalen Kinderlähmung , eine Zunahme von 112 Fällen zu verzeichnen . Scharlach , Lungen —
und Kehlkopfſchwindſucht , Diphtherie und Krupp und Genickſtarie haben um 86 , 59 , 21 und
3 Fälle zugenommen ; eine Abnahme war bei Typhus und Kindbettfieber um 41 bezw . 14 Fälle ,
bei Ruhr und Körnerkrankheit um je 1 Fall zu verzeichnen . Milzbrand iſt ſich mit je 1 Fall
gleichgeblieben . Pocken ſind in beiden Vierteljahren nicht vorgekommen .

7. Auftrieb und Umſatz auf den badiſchen Viehmärkten im Dezember 1913 .
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8 . Die Lage des Arbeitsmarkts im Dezember 1913 .

Der Beginn des Winters und das Aufhören der Arbeiten im Freien , insbeſondere der Bau —
tätigkeit , hat wie alljährlich verurſacht , daß die öffentlichen Arbeitsnachweiſe ſowohl von den Ar —
beitgebern wie von den Arbeitnehmern in geringerem Umfang in Anſpruch genommen werden .
Sn der männlichen Abteilung ift die Bahl der offenen Stellen gegen den Vormonat ( November
1913 ) weiter zurückgegangen , und zwar um rund 650, diejenigen der Arbeitſuchenden um 2060
und die der erfolgten Einſtellungen um 600 . Nicht ganz ſo ungünſtig iſt der Vergleich mit dem
Vorjahr . Ohgleich von verſchiedenen Anſtalten eine Verſchlechterung der Geſchäftslage gegenüber
dem Dezember 1912 beſonders hervorgehoben wird , waren für den Verband im ganzen 335 offene
Stellen und nur 878 Arbeitſuchende mehr vorgemerkt , und es erfolgten 183 Einſtellungen mehr
als im Dezember 1912 . Das Verhältnis zwiſchen Angebot und Nachfrage iſt allerdings ſowohl
im Berichtsmonat wie im Vormonat und im Parallelmonat 1912 recht ungünſtig . Es kommen
nämlich auf 100 verlangte Arbeitskräfte ſowohl im Dezember und November 1913 faſt genau je
324 Arbeitſuchende , im Dezember 1912 aber 328 . Bei der weiblichen Abteilung , wo wie gewöhn⸗
lich im Weihnachtsmonat ein Wechſel möglichſt vermieden wird , hielten ſich Nachfrage und Angebot
beinahe das Gleichgewicht .

Im einzelnen verlautet von den Anſtalten für die hauptſächlichſten Berufe folgendes :

a) Männliche Abteilung :
In der Landwirtſchaft iſt es zurzeit ganz ruhig und ſind Arbeitskräfte äußerſt wenig ver⸗

langt . In Weinbaugegenden (3. B. in der Müllheimer Gegend ) ſind die Landwirte infolge des

permen
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Fehlherbſtes nicht einmal in der Lage , die auch im Winter unentbehrlichſten Arbeitskräfte zu halten
bezw . einzuſtellen . — Bei der Metall⸗ und Maſchineninduſtrie bezeichnet Bruchſal die Arbeits —
gelegenheit als bedeutend ſchlechter , hauptſächlich für Schloſſer . In der Pforzheimer Goldwaren —
induſtrie hat die Vermittelungstätigkeit , wie alljährlich um dieſe Zeit , etwas nachgelaſſen . Es
konnten insgeſamt nur 351 Arbeitskräfte untergebracht werden gegen 432 im November 1913 . —
Was die Papierinduſtrie anbelangt , ſo dauert in Lahr der Streik der Kartonagearbeiter fort . —
Für Holzarbeiter ( Induſtrie der Holz - und Schnitzſtoffe ) war die Arbeitsmöglichkeit beſonders un —
günſtig in Bruchſal und Freiburg . — Vom Bekleidungs - und Reinigungsgewerbe verlautet , daß
in Pforzheim Schneider und Schuhmacher immer noch geſucht waren . — Wie ſchon eingangs er⸗
wähnt , hat die Bautätigkeit allenthalben faſt ganz aufgehört , ſo daß Arbeitskräfte für die einſchlä —
gigen Berufe nur noch in geringer Zahl verlangt wurden ; der Bedarf konnte überall aus dem
reichlich vorhandenen Angebot gedeckt werden . — Die Freiburger Fachabteilung für kaufmänniſches
Perſonal zeigte ein verhältnismäßig günſtiges Tätigkeitsergebnis , während die Fachabteilung für
das Gaſtwirtsgewerbe einen geringeren Verkehr verzeichnet . — Für ungelernte Arbeiter ( Tag —
löhner , Ausläufer , Hausburſchen uſw. ) war in Bruchſal und Offenburg wenig Arbeitsgelegenheit .
An größeren Plätzen , z. B. in Freiburg und Karlsruhe , konnte über die Feſttage bezw . vor den —
ſelben ſolchen Arbeitskräften eher Beſchäftigung verſchafft werden , wenn auch nur aushilfsweiſe . —
Die Notſtandsarbeiten mußten mancherorts früher als in andern Jahren begonnen werden . Es
meldeten fih dazu in Freiburg im Lauf des Dezembers 395 Arbeitsloſe , von denen bis jetzt 297
eingeſtellt wurden . Auch in Heidelberg wurden um die Monatsmitte Notſtandsarbeiten angeordnet ,
wobei ortsanſäſſige , verheiratete Männer teilweiſe untergebracht werden konnten . Auch Konſtanz
hat für die nächſte Zeit Notſtandsarbeiten in Ausſicht geſtellt .

Der Abnahme der Stellungſuchenden bei den öffentlichen Arbeitsnachweiſen ſteht die Zunahme
der Wanderer gegenüber , die die Naturalverpflegungsſtationen im Oberland in Anſpruch nahmen .
Die Zahl der bei den Filialen des Arbeitsamts Konſtanz ( Naturalverpflegungsſtationen der Kreiſe
Konſtanz und Villingen ) gezählten Wanderer iſt von 11888 im November auf 13228 im Dezember
geſtiegen . Die Verkehrsziffer der Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut hat ſich
von 2336 im November auf 2671 im Dezember vermehrt .

b) Weibliche Abteilung :
In Freiburg zeigt im Gegenſatz zur Arbeitsgelegenheit für Männer die Abteilung für Haus —

perſonal und gewerbliche Arbeiterinnen in faſt allen in Betracht kommenden Berufen eine be —
merkenswerte Zunahme der offenen Stellen . In Mannheim war lebhafte Nachfrage nach Küchen —
mädchen für Wirtſchaften , die nur zum Teil befriedigt werden konnte . Im übrigen wird von
keiner Anſtalt über einen beſondern Mangel an Dienſtboten berichtet .

Im ganzen betrug bei den 18 badiſchen Verbandsanſtalten im Dezember 1913 die Zahl der
männl . weibl . zuſammen

verlangten Arbeitskräfte ( offenen Stellenʒ 5323 4518 9841
aia iiaa a iin . 17255 4624 : - 21879
eingeſtellten Perſonen ( vermittelten Stellen ) > . oca on 3956 3059 7015 .

Es kamen ſonach auf je 100 offene Stellen für männliche und weibliche Perſonen 324,2
bezw . 102 , Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 22,9
bezw . 66,2 eingeftellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen wurden
74,3 bezw . 67,7 Durch die Verbandsanſtalten beſetzt . Von den Arbeitſuchenden bezeichneten ſich
65,8 vom Hundert al zurzeit arbeitslos ( außer Stellung ) , und zwar bei der männlichen Abteilung
74,4 und bei ber weiblichen Abteilung 33,8 vom Hundert ; davon waren 73,1è bezw . 79 . 6 y
unter 4 Wochen arbeitslos .

Ferner wurden durch die Stellenvermittelungseinrichtungen ( nichtgewerbsmäßige Arbeits —
nachweiſe ) von insgeſamt 44 Handwerkerinnungen , vereinigungen uſw . ſowie von gemein —
nützigen und Wohltätigkeitsanſtalten uſw . (je 1 in Bruchſal , Offenburg , Pforzheim und Raſtatt ,
je 2 in Baden⸗Baden und Lahr , 3 in Konſtanz , 6 in Heidelberg , je 8 in Freiburg und Karlsruhe
und 11 in Mannheim ) im Dezember im ganzen für männliches und weibliches Perſonal gemeldet:
1665 offene Stellen , 1579 Arbeitſuchende und 824 beſetzte Stellen .

Beim Arbeitsnachweis der Induſtrie Mannheim⸗Ludwigshafen e. V. in Mannheim wurden
im Dezember lfd . Is . für männliches Perſonal 784 offene Stellen und 3534 Arbeitſuchende ge —
zählt und von letzteren 776 untergebracht . — Bei 19 Filialen des Arbeitsamts Konſtanz ( Natural⸗
verpflegungsſtationen ) , bei denen im Dezember 13228 Arbeitſuchende ( Wanderer ) verkehrten ,
waren 295 offene Stellen vorgemerkt , davon konnten 257 beſetzt werden . Bei 3 Naturalver -
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mittelung betreiben , waren im Dezember 16 offene Stellen angemeldet , die alle beſetzt wurden
Im Geſchäftsbereich der Verwaltung der Großh . Bad . Staatseiſenbahnen waren im

Dezember d8. J8 . offene Stellen nic
elbet, i124 Arbeitſuchende vormerken gegen 147 im November tfd.

Dt gemeldet , dagegen liepen fið bei 9Dienſtſtx
Js .

Die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweisanſtalten im Dezember 1913 .

ſes Waldshut ( ohne die Stadt Waldshut ſelbſt ), welche Stellenver —

tellen insgeſamt

Sitz der Anſtalt

| . ⸗Baden

Bruchſal .
Durlach .
Eberbach .

Freiburg .
Heidelberg

Karlsruhe
Konſtanz .
Lahr .
Lörrach
Mannheim .
Müllheim
Offenburg
Pforzheim
Raſtatt

j Schopfheim .
Waldshut
Weinheim .

Summe I

Dagegen
im Novbr . 1913

Abnahme .
im Dezbr . 1912

Zunahme . . .

l . ⸗Baden
| Bruchſal . .

Dura azi oad
Eberbach .
Freiburg .
Heidelberg .
Karlsruhe . .
Konftang .
Lahr .
Lörrach
Mannheim .

l Mülheim . .
Dffenburg .
Pforzheim . .
Raftatt .!
Schopfheim .
Waldshut
Weinheim

| Summe I
| Dagegen

im Novbr . 1913

Abnahme .
im Dezbr . 1912

j Zunahme

verlangten
Arbeiks

kräfte
(offenen |
Stelen ) | t

145 |
87
32

132²
411
852 |
168 |
85 |
82 |

5328|

— 647

4 988 |
+ 385 )

|

|
5970 |

|

18

e
28 |

|
4518 |

4 590

72|
3 626 |

+ 892 |

; 9 Ei $Zahl der Auf 100 Eingeſtellte Perſonen
verlangte (vermittelte Stellen )

r 5 | Arbeits⸗aere | aars EESBORNE fata Goor aeg| Reſl | Arbeit Reſt kommen [über⸗ ber 0
vom || j | vom || Arbeit PEE ArbeitVor arue Vor⸗ ſuchende haupt uea ſuchendenmonat | | monat | | L EO RS

I. Männliche Stellenvermittelung .
10 || 518 | 22 | 357,2 134

|
2 , [ 259

2652 749 , 821 94,3 | 12,6PI. TUR TSS 18 56,3 ) T73heran —. — —
226 2659 208 201,1 837

| 63,31 STe35| 1534 ) 262 | 3737 335 Sr, ; | 21,8
884- 2 198 |: 259| - 257,4 147 | 677 | Ra10 1100 SLAEN 654,8 122 | 72,6 enii— |

264 | — || 310,6 62 || 2,9 | 23,5St 784 | l. 956 , 78
| 9559,9174 2567 | 71 245,6 673 | 64a | 26,2

16 ( 1115 DAt Er 7 , 42 646 | 3,8— | 605 ] [ x 1863 | 38| 64 , 5 ,
67| 1632 | 8839| 222,0 606| 82,37 ,12 | 291 | 10 187 , 132 la 82s - | o 454

2 606 — 2330 , 15 57%½ 25 ,3 || 425 31 634 , 20| - 76,9 lirot1) 206 | 664,5 20 64,3 9 ,
643 || 17 255 | 2436 | | 324,2 | - 3956 | 743 | 22,9i | | |I | | |
675 | 19319 | 2846 | . 323,6 | . 4558| - 76,3 | 23,6| —2 064 | — 597 | |
622| 16877 | 3024 | 328,3 | 8773 | 75/ % . 23,0

|
＋ 6878 || ＋ 188 | |

| | l | |
II . Weibliche Stellenvermittelung .

19 || 170: 1 29 9578 1851 | 75,8 79,414 59 | 18 ) 72,8 43 | 537 | 72,9
as ] Lios 33,3 11+. 33,31 |° 100,0

— eS E a S
168 | 794 | 185 | 107 , B64 49,2 | 45,824 | 159 28113,6 95 67 | 59,735 722 ] 45 | 90,3 f | 562 | 703 | 7782 186 15 145,3 85 66,45 ,kaa 82 ) 0HE oh, O iggi 25 735 78,78 81 ] 10 88 , 30 % 8557 96,8
125 ] 1 528

|
105 | 98,1 1193 | T6 EGSA

15 36 ( 13 97,3 11| 29 % 30 ,i | 34 | .5 212,5 76 43820,6
73 752 | 168 | 116,2 485 || 67,2 57,8
18 || 78| 18| . 98,7 GLI 77,2 78,3
6 18 ERU, ya B| 16 , 23,1
B) 800R Airtiofk agape, Ce Daina aoe ES

| 31 — 13478 9◻39 , aga
507 4624 620 102,3] 3059 I. 67,7 | 66,2Ji |

|
e15 5788 ] 270 | 126,0 | 3 166 | 69,54 ,

| — 1159| | mA LIY |
j

| Er : Í802l 8694 ) 597| tot , | 2255
KaRa DES| + 930 ! | + 804 | |

* n p o ana

Auf 100 verlangte
Arbeitskräfte kamen

Arbeitſuchende

lim gleichenim
Vor Monat des
1 monat Voriahrs( Novbr . Debr1913) | (1912 )| Tg

}
414,5 |.. 474,3
498,5 | 464,6
194,4 | 337,5 |aE

12,5
275, [ 283,5
358,3 | 432,5
240,9 | 203,9
457,7 | 504,9
252,7 | 530,3

>
6254 658,3 |
305,1 268,3 |

867,7 | 774 ,
829,1 | 707,3
200,7

|
205,9

245,7
| 220,0

3 010,0 | 3 176,5
893,5 | . 985,7
420,6 | 29 Tig

|
323,6 | 328,3

|

| j
| |
|
|

|

118,6 | 84px
105,4 | 76,3
300,0

| 66,7

167,5 | 112,3
156 , | 165,5

ata 86 ,
172 , |} 122,8
150,0 84,4 |
120,5 | 63,6 |
103 , F 102,3
114,0 96,2 |
168,4 127,3 |)
1517 108,4
118,0

| 126,5 |
72,7. 25,0

107,7 | 62,5 |
150,0 | 76,0 |

| (126 , | 10i , |
| ||

—
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9 . Die Preiſe der wichtigeren Lebensbedürfniſſe und Verbrauchsgegenſtände
im Dezember 1913 .

a . Durchſchnittspreiſe fit Getreide und
ROOTES: Sau

30 Berichtsorten ) .

Der Durch —
Er ED So DaD

Er

ſchnittspreis [ Dezember 1913 i ſchnittspreis [ Dezember 1913
betrug im fhöherHob . nie - Getreide

beteng im böher ( Bod nie⸗

Getreide driger(Hals im und ddriger ( Qals im

Dez . | Nov . |
Dez . | Nov . | Dez . Rauhfutter Dez . Nov . Dez. ] Noy . Dez .

19131913 {912 1913 | 1912 1913 | 1913| 1912 | 1913 | 1912

W ki M E - ; A MlM 4 f
e am

eia .

j
E

Weizen . . . 100 kg | 19,01 | 19,21 | 20,61 | —0,20 | —1,60 | | Hafer . . . 100 kg | 16,08| 16,28/ 18,66 | —0,25 - 2,63

Spelz ( Kernen ) „ 18,75 19, 09 | 20; 45 —0,34 —1,70 | Roggen
| |

Roggen . . „ I16,42 16,64 18,17 0,22 —1,75 [ Stroh Richt⸗ 5,08] 5,09 ) 5,571 70,01 | -0,49

Gerfte | Brau - „n: 116,30| 16;,29 |19,46 +0,01 " 8,16 Jonſiges 8,95 | 3,88) 4,25 | + 0,07 | —0,30

landere „ [14,66 |14,99 | 16,68 {| —0,28 | —1,97 | | Wiefenhen . n 5,78 | 5,78] 6,58 | —0,80

b. Häufigſte Preiſe beim Kleinhandel .

nnig fee Preiſe in den größeren peer geeea eaa A RS D m SON G

Lebensbedürfniſſe E
|

peT 8 ſchnitt SinA E A En | peamees ) S [den häufig

a A E s Ele E | E | o2 ften Breifen
Verbrauchs⸗⸗ E E SSS E sla gle g alel El | E aler Crie
gegenſtände SiB 2 E Sla Salg 5188 oS ] E J butngsorte

AlE olala ] [ R AJR | S BIRIA RIDEI Deg Nov.
M| M ( MiM M MM MM M M) M M A |M ( MVM MẸ M | A

P AST BE È. j j | | j

m lEn . 1kg | 0,40/0,40 0 40⁰10, 40/0,40 0,40/0,45 | 0,40 0,38/0,42 0 400, 10, 84| 0, 44| lo, 4610,86 0, 400,44 0,41 0,41

[ Roggen⸗ . „ 10,32/0,32 o 3210,„34 0, 28 0, 84 0, 36| — 0, 30 0, 3210, 3000,320,30 0, 340 , „40 0, 280, 3400,86 0,38 0,38

Brot , gangb. Sorte „ 0,32 EA 0, 30/0, 34 0,2 510, 30 0, 38/0, 30/0, 3010,29 l0;27 0; 940, 300,1½0,250, 2600,22810,26 0,293 10,293

Ochſen⸗ j ' 00] 2,„00. 2, 00 | 1,92 2, „08 200 2,0022,„00( 1 90%l, 86/2.„ 001 9212, 00/2,00/2,00 | 1,87/2,00/1,921 1,95 1,96
Ribesin 80) Y„92 I, 921 , 92 25,00/1,96/1,90 ]w 92/1,92 1,86 | 1 92 ,ͤ 802,00/1 90. 2, 00/1,84 T02 192 1,91 | 1,92

Kuh⸗ ğ 1,40/1,60/1,60 — 1530 1,601,80 — 1401 olles], 60/1, 70/160] — „ 52 — — 1,59 1,60

Fleiſch Kalb⸗ i 7 00| 2, 00/2,00 1 92122 ,00 | 1,90 | 1,90/2,00 ] 2, 00/1,90/1,92/2,00 | l2,00/2 „oji, 90/1,84/2,00 | 1,92 | 1,97 | 1,98

Hammel - „ 1,80 D„802, 00 i 89| 2,00 | 1 „80 , „60 2 002,00 ! 1,„ 801,92 2 00/2,,00/2,00/1,90 D,90|2, 00/1,90l 1,88 1,0

Schwel⸗friſch „ i 701 , 84 2 „00/1 82 J, „60 i,91 l;' 3012 „002, „00 L „8011 ' sol] „92ʃ1' soll 68l ,901 , 84 2, „00 1,92 1,86 | 1,91

ne⸗ Igedörrt n y ,00 | 2,30 2,40 2 802, 202,602,40 X14012, 20 ' 22(0/2,40/2,40|40| i
„20 2, 402, 60/2 ,402,20 . 2,40 2,35 2,36

Sped
| Rippenz n 2 00| 2, 20|2540| 2 80 z 20251012„80 2, 4012,„20 2,720%, 60/2 , 4012 20/2,of,2,102,102 „20 2, 40| 2,83 | 2,34

Rücken⸗ i 1,5002, 20%%%40 220 40 %%0 2,40/2,60 2 002,402,402 ,202 % 9,40 2,202,00 2,32 2,32

Schweine⸗inlaͤnd . „ 1,80 r 802, 20/2,00/1,80/1,90 | 2; 002, 00/2,00 2, 00 200) 1,80/2,00 25n odio, 00/2,,00 2, 00| 2,01 | 2,03

ſchmalz I| auglind . n . 80J,40 1,52 L soll , 60 ' 80 ly 50/1,„60 l , 40 %1; 501,601,5 501, 60) j, 50/1,65 ) 1 60
1,56]1,50 1,58 (1,59

Butter Tafel⸗ „ {2,8013,09/3,00/8,00 3, 202,80 [ 8,00 , 20 8, 00/8,002 , 8002
2,„8013,200 R10ʃ26013,00 3,20] 3,20 2,89 | 2,"81

| | Rand - n [| 2,30/2,40| 2,20| 2
2,„60 2 50 o 280 2,302 . 90 260/2 „40/2

2,
2,4013, 00 2! 80| ? 80) 2, 15/2,70 | 2,60 | 2,45 2, 40

| Gier | Zuni - 10 Stüğ | 1,00/1,10/1,25 1,30 1,20] ,20/1,20/1,25/1,20/1 ,30/1,10/1,40/1,30| 1,' 2010,90 1,30]I „40| 1,30] 1,09 11,09

Riften - p 0, 80 0, 80 o 80 0, 80 0, goll,,00 0, 900, 85 0, 90/09010.„95 0, 9000,850,9000, 90 0, 90| 0, 8000,850,86 „54
Milch . . . I Liter 022 0. 220,2210, 2410.2410,2000,240,230, 22 0, 22 ' 230220,240 , 2310,20 0,,2810, 22/0; 22| 0,21 10,21

||

Bonen . . . 1 kg o, 32 0, 400,42 0, 44| 0, 4800,480,440,400 , 400 ,
„4410, 460,440,46 0,48 10,400, 40/0,48| 0,40] 0,45 | 0, 45

CriEi a aeri aa 0420,44 0,42 . 460,480,54 10,44 0,440,420,480,46 0,440,44048 0,56 0,440,44 |0,44 0,47 |10,46
SMI aa ean ' 40 0, 46 0, 480, 600 ;10/0, 56l0,„60 0,„ 480,400,600,60 %0,55/,4 0, 5600,540,40 064 0,40 0,51 0,51
Reis , gangb . Sorte , „3210, 5210400, 5610,70 0,600, 60| 10,48/0,60 0,5610 , 5610,48] 0 5610,60 0,60/0,48 0,64 0,40 0,58 0,53

Kaffee ſungebranut „ 2,40/3,00 ' 803 202, 70/2,4002,5502, 40 2,201230|2,80|2 „6018, 00/2,80/2,80 | 3,20 3,00 2,80 2,80 2,61
í

( gebrannt n g„50 3, 40 8, 20 ;3,60 3 3013, 0018, 10 |3,'20] 8,00 182013 „ 40 8 0018 2013, 6013,2 3,29 |18,30

Zuckerl Grieß⸗ 0, 44 0, 46 Y500,46 0,48|0,48]0, 50| 0,46 0,40 0,46 0,48 „552. 0,440,48 0,50 o400,500; 4410,51 | 10,51
3 [ Würfel⸗ „ 0, 460 , 46 0, 50 0, 460,480,520,52 0,½46 0,46 0, 46 0, 46 0, 540,50 0,48 0,50 0,40 o 500,460,51 10,52
Erdöl . . . I Liter 0, 20|0, 200 , „20 0, 210 , „22 0,24( 0,22 o ,20 0, 20 10,20 0,2110, 22 0, 21 o 220,230,22 ] 0, 21 o 2040,22 0,28
Rartoffeln . 100kg 6,00 5,00 5,80/5,50 4,606,504, 50 5204 40/4 805,7 70| 5 504, 5o : 5,00/5,00|4,80 6,005, 00| 5,28 5,2 !

Sohe
Nuh -

l i ' 9063,20 ' 60; 340|3,1405 t
AP SAnS3,20 3,00] ==

183,204,6022,„ 70 — 63,0 9900,02,80 8,21 (8,21
len |

Ue % ' 80 3,20] 3,60/3,40 314i 3,903 20,3,00/2,80ſ3 3,0014, 4012, 7013,00/3,00/3,10 ] 33012 , 80 8,12 815
|

Anthrazit n 410/4, 4014, 354,604,40] 5,100 olt 30/4,,45|4,40|4,40| 4, 60) 3,904, 704,404,40 4,20 400 4,40 14,3
Gaskoks . „ 83,30 2,90]3, 4013,10 3,20 4,"1018002 „90 25,10/2,40/8,00/3,50 ' 802658,ak 3012, 902,50 8,14 18,13

2,80]80 2, 10/2, 40 2, 60/2 ,
3of2, 2012, 30| 2,53Brnunkohlentnikets, 2, 102, 50| [2,55

: |2,402s303,3,20]2, 10/2 ' 30| 2,40 27Pnie 1012|j{
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10 . Stand und Bewegung der Tierſeuchen im Dezember 1913 .
Die Viehſeuchen zeigen am Schluſſe des Monats Dezember einen günſtigeren Stand als amAnfang ; die Maul - und Klauenſeuche iſt zwar in 22 Gemeinden neu ausgebrochen und nur in16 Gemeinden erloſchen , die Zahl der betroffenen Gehöfte iſt jedoch um 216 zurückgegangen .Eine rückwärtige Bewegung zeigen ferner Milzbrand , Bläschenausſchlag , Schweineſeuche und

Schweinepeſt ſowie Schweinerotlauf . Der Rauſchbrand iſt ganz erloſchen .
Über den Verlauf der einzelnen Seuchen iſt Näheres aus der nachfolgenden Überſicht zuentnehmen : e

Am Anfang Sm Kaufe deg Monats Am Schluſſedes Monats
ENa S des Monats

Tiergattung waren ver⸗]
verſeuchten

|| Sende. | find von den Tieren der blieben ver⸗
e ſeucht | eiden | betroffenen Beſtände ſeucht——. — — |

z x gsl E & poest | getötet BaELAN
£ MoR £ g | BE | £ Š | er⸗ | umge⸗ — worden a S
E 9 E 9 | RE | E 8 krankt || ftanden | polis | frei - S ð

E E EN ce 9 le
| | || zeilich willig S

Pferde .
|

Bruſtſeuche . . E l l | BE l l | 5 $ l |
Milzbrand . —. L l ] | | l i $
NIPONE RSD a A T 4 9 2

Rindvieh . | | |
|

Milzbrand ha Tehea Dhe enee al 7
Rauſchbrand itai — — 2 Dk ANEB ] 2 2 2 á à A
Bläschenausſchlag . 6 53 121- 59 247 8 66 65 104 O46
Maul⸗uKlauenſeuche 32 566 ) 22 338 2725 : 16: | 554 | 3673 | 147 | 18 | 29 38 350

Schweine .
Schweineſeuche und | |

Schweinepeſt . . . 25 53
| 10) 25| 130 | 15| 38) 72 ) 50 a85 f 20] 40

Rotlaufßf . . . 47 58 Al 59 BIENo gi 89 | | 88 28 16 19
Maul⸗u . Klauenſeuche ] 3) % 1552 j %) 892 i 1150| 18 . %) *)

Schafe .
aau eae n a LADD

= 15 . l 4
Mant -u. Rianenfenhe f *) AEE d aE S eO 5 i ~ nia ) 5

Biegen.
|

Maul⸗u. Klauenſeuche [)
|

t) ) 1864/9 ] 2) 195 3 + *)
Gefligel , |

Geflügelcholera . — — Dk- TRE 7 13 9
Hühnerpeſt Bg | 12S 7 7

*) Diefe Gemeinden und Ställe find die gleichen wie oben beim Rindvieh .$ Aa i A EA ne Kd å` ) Außerdem je 1 Seuchenausbruch aufden Schlachthöfen in Freiburg , Karlsruhe und Pforzheim .
Krank je 1 Schwein (freiwillig getötet). — ?) Desgl. auf dem Schlachthof in Mannheim . Krank 1 Rind
(freiwillig getötet ) .— ) Davon 4Schweine bereits im November als erkrankt geführt . — 9 Desgl .
9 Schweine . — ) Außerdem 1 Seuchenausbruch auf dem Viehhof in Mannheim . Krank 1 Schwein

( freiwillig getöteth .

11. Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft im Dezember 1913 .
Im Monat Dezember gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 553 Unfälle zur Anzeigewovon 445 auf die Landwirtſchaft und die mitverſicherten Nebenbetriebe und 108 auf die Forſt⸗wirtſchaft entfallen . Erſtmals entſchädigt wurden 274 Fälle ; hierunter ſind 8 Fälle mit töd⸗

lichem Ausgang . An Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten Fälle 24510 angewieſenund zwar an 266 Verletzte 23 560 AM, an 5 Witwen 620 A6 umd an 5 Rinder 330 M. Fürdie tödlich verlaufenen Unfälle wurden weiter 400 Mb Sterbegelder bezahlt .
Im geſamten waren zu Anfang des Monats Dezember 26388 Perſonen im Rentengenußdavon ſchieden im Laufe des Monats durch Einſtellung der Rente 62 und durch Tod 62 aus .
Unter Berückſichtigung des obigen Zugangs bezogen hiernach auf 1. Januar 1914 im gal angen26540 Perſonen Renten im geſamten Jahresbetrage von rund 2116 500 M.

hi

i e e erene r-
F pA

aana
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Die Zahl der Bälle, in welchen im Laufe des Monats Dezember Entſchädigungen abgelehnt
wurden , betrug 142 ; in 278 Fällen mußten Anderungen im Rentenbezuge vorgenommen werden .

12 . Großhandelspreiſe für Getreide im Dezember 1913 in Mannheim .
( Nach den Feſtſtellungen des Vorſtands der Mannheimer Produktenbörſe . )

li tbi

E bplotdbpy s34 ern . eyridose NOORiogammiisenris l 4 PE i

Datum Weizen | Kernen | . Roggen
|

Hafer —
|

o8
| ; ee eeaeee

Eer
Caia

1. Dez . 19 . 50 —20 . 00 — 10.2ikot — 16 : 25 —16 . 50 .| 17 . 00 - 17 . 75 18 . 10
4 PN 19 : 50 | = e 16 . 26 . —

|
2

8. „ [ | 19. 50—19. | — |16. 00 16 . 40 17 . 00 16. 00—16. 25 17. 50—17. 15 18 . 25
I5 19 . 85 — 16 . 50 16. 50 — 17. 52 | - —
15. „ 19 . 75 — 16 . 40 16 . 40 . . 25 16 . 50 —17 . 00 17 . 7518 . 00
18. „ 119 . 75 —20 . 00 — 16. 50 16. 00 | —
22, „ [ | 19 . 50 —19. 75 | he, 25—16. 70016 . 20—16. 25 16.75 | 18 . 00 —18 . 50
29. „ {19 . 00 —19 . 50 19.25-20.0% 16. 00 ( 16 . 00 15.0 E O . ,

13 . Bu- und Abfuhr auf den Waſſerſtraßen in den wichtigeren badiſchen
Hafenplätzen in den einzelnen Monaten des Jahres 1913 .

Konſtanz Kehl Karlsruhe
Monate DEn EZ Rhein zu Berg (thein ai Tal Rhein zu BergRhein zu Tal

uſw. Schiffef Güter Tiere aeoeÍ iif | | Schiffe Güter Schiffe] Güter Schiffe Güter
—. —. —

Güter
a a A A a l E d Bar | t | gar | tigan Z

Ankunft:
Januar . 511

|
6 474,5 ) 801 | 133 | 24 963

so]
15 |1662,5] 220 | 79 561,5] 45 | 2836,5

gebruar . . | 445 | 5 0440| 741 94 | 19 472 8 — 229 85,5 29.| 2165,0
Märy . . . . | _518| 7072| 819 | 116 127894s| _ 15| = | _ 260 (108945,3 31 11968,0
I . Vierteljahr . | 144 185s591,0 2361 | 343 | 72330,0| 38 1662,5 709 ( 278292 , 5| 105 | 6969,5
Aar Firipi | 6 907,9| 686 | 115 28018,5 ! 17 | 830,0 ) 236 100051,0 ) 38 | 2253,0
Suab o etat 777 7064,0 861 116 37 179,o) 12 | 545,0 } 246 | 112712,5 49 |3 912,0
Mrapi 746 | 5862,5| 766 | 157 | 62196,0| 25 [ 1670,0 ] 252 1091725 42 18211,0
II . Vierteljahr . 2 036 19 833,5 2313 388 | 127393,5| 54 | 3 045,0 73⁴ 32²⁵⁵36,0 129 | 9 376,0

n r A 874 | 8659,5| 871 | 160 | 56 564 „ | . 13 | 823,0 ] 301 [124699,0 ] 40 | 2 564,0
Auguft » . . . | 863 | 5 446,5 725 122 . | 87 837, 519 1 388,0 260 121724,0 85 |3 903,0
September . . | 812 | 6586,0 ) 894 | 128 | 38 9965| 20 18386, of 285 1100685, 40 | 2 841,0

III . Bierteljahr | 2549 20 692,0 | 2490 | 410 138898,0 52 [3597,0] 846 347108,0] 165 | 9 308,0

Ditober a : . | 607-| 7 405,0 ) 685 | 135 135 941,5 ! 14 | 765,0 ] 269 | 72 415,5 ] 30 | 2087,0
November . . . | 531 | 6508,0 - 587 123 31767,5 11908,0 ] 227 80 252,5 22 | 1189,0

Abgang :

anats e n a PLL PoURS o 5 I — ||- - 149 |3 562,0 } 49 0,5 | 211 | 19 898,0
Februar . 4452 172,0 2 — — | 99 l5 OLOR 39 189, 'ol 215 | 20 906,5
Maai TuE DS 27 707,0] 16 2 615l 122 7 521,„56 39 | 1674 oj 226 DEO,”f i E
I. Bierteljahr . | 1474 | 7972,5 23 | 9| | _370| 16094,5 127 | 1863,5 ] 652 617000

April . . . 5131745, % — 2 — 13457785 / 41 | > — | 275 126286,0
WE AP la 177 | 1846,5) 2| |. 180,0 128 16:5925]; 59 | 770,0 226. | 21321,0

ES aa Ca 746 Paana O 4 — 159 B A8 ATE e e 80n AGI

II.Bierteljahr . | 2036 | 5916,0 ) 3 | 10 130 ro 421 18606 , 147 | TOs1g 70176,0
WE t E 8742872,5 — 5 700 181 6756,56 45 79 5| 31 3 125995,0
Auguft . e . | - 863 | 2 727,0) . — 4 | 137 64 340,0] 87 | 138,0] 249 29729,5
September . |. 812 | 2947,5) . 1 5 | 140 | 5 2520] 43 | 97o 285 122229,5

III . Vierteljahr 2 549
8

547½ůĩ 1f 14 ) ET 458 18348,5 ]. 175 | 314al 847 | 70954,0
Dttober . - | 607 posea -4| o Lom 180 f5 7850 A 118,5| 285 ( 23367,0
November , . . | 584 | 4012,5 ) — 4f — | 1276121 , 28| — || 218 19126 ,
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Mannheim

Monate Mannheimer Hafenanlagen ohne Rheinauhafen Rijeinanjafen
uſw . Rhein gu Berg | Rhein gu Tat | ER Rhein an Berg | Rheinzu Tal

Schiffe Güter Schiffe Güter Schiffe Güter Schiffe Güter Schfffe Güter
Iae E e Ae TRE EOD ahl Boar | t ` ga | +t

Ankunft :
Januar . . . 746 326 402 , 5) 285 | 12 423,5 46 | 1143,0 } 159 116 805,0 ] TTEFebruar . . . 759 369 174,0 308 | 15 095,5 64 | 1936,0 } 225 | 168 402,5 s| A JOCI
März . . . 802 319 918, 383 20939 , 76 | 4281,5 ] 245 |140 630,0 4 | 1740
I. Vierteljahr .2 307

1015495,o| 976 | 48458,5 ] 186 T 629 | 425 837,5 | 9 | 174,0
Aprit . . . . | 825 |

8340835,0]. 405 | 24 044,51 81 | 3863,0 ] 192. [182655,0 -8| 1740MEE pea 783 | 302237,5 ] 427 | 22077,0| 77 | 4690,0 ] 198 | 14653953] 1 / —
Gapi iia 934 | 438488,0 ]. 395 | 16 3240| 65 | 3552 | 251 | 182

862,5 ] 1]
IT. Vierteljahr . | 2542

1074755 , 3/1227 | 62445,5 | 223 | 11 605,5 641 42 070 5| 174,0
e ra 899 | 420 916,5 | 452 | 21831,5] 75 | 4465,0 ) 278 1220957,5) 3 | —

Auguft . . . . | 854 | 425 240,5 477 | 28685 , 78 | 67480 ] 225. | 188 441 3| 5 | 90,0
September ” . :f- 890 457 233,5 401 |

16341,0 ] 69 | 4284 | 225 1177 588 ro 3 11000,0
IIT . Bierteljahe | 2643 | 1303390,5 | 1330

| 61 857 , 5| 217 | 15497,s| 728 586981,5] 11 1090,0
Oktoberr . 935

|
427 646,5 495 | 22 786 o| 62

|
4493,0 ] 252 [154 983 , l 4 | 335,0November . . . | 801 8 586,0 8386 | 16 199,5 ) 50 | 4018,0 172 | 87 431, ar | 1 687,0

Abgang:
Januar . . aA | 8717,8 642. |

53 988,5 49 | 450,0 24. | 642,0 147 | 3277 ,
ebrar o SnB | 3 704,5] 629 | 53 3530| OL T 420,01 OI 2 981' 5! 142 | 22690
Mürz . . . . 487 8459,60 682 56401 / 73. 1557 76. 1430 , 193 2963,5
I. Vierteljahr . 1218 15 881,5] 1 953 ess833 £ 183 | 2427,5 ] 161 5004,0] 482 | 8 510,0
apeta , [7 287 6309,0] 695 | 58160,5] 86 |

567,5 ] 50 | 1000,0 ] 147 4431,5MALS SU 580 | 5896,5 673 | 58986,5 ! 76 | 916o ) 60 2086,5 144 | 1 398,0
RE ee 498 | 7 6075öll 678 —52 969,5 Tier EEES 60 1

162,0] 179 |1749,5

II. Vierteljahr . | 1515 | 19 813,0 2046 [165 066,5 | 233
| 2247,0 ) 170 | 4 248,5] _470 7574,0

eu a 540 | 6907,5] 744 | 60166,0 ) 96 | 2004,0 ] 57
| 725,0 216 |

850,0
Auguſt . . . . 538 6323,0 723 64718 ,„5l 71 [ 00494,0 42 2332,8 ] 196 1 602,5
September . . | 581 | 6 138 "rö | _ 696 | 62461,5 T1 | 692,0 43 | 1270,0 ] 181 | 24020
III . Biertetjahr | 1609 | 1936402163 187 346, o| 238 | 3190,0 ] 142 | 4327 , s| " 593

|

4854,5
Oftober . . . . | 614 | -4712,5 716| 68397 ,„5| 54

| 854,5 ] 78 | 183,0] 193 | 3172,5
November . . . | 469 | 7141,0 675 | 74149, 0/52 . 4007100 501476 , o| 188 18 082 0

14. Landesverſitherungsanſtalt Baden im Dezember 1913 .

Im Monat Dezember ſind im ganzen 665 Rentengeſuche eingereicht worden , und zwar
513 Invaliden - bezw. Kranken - , 38 Alters - , 45 Witwen - bezw . Witwer - und 69 Waiſenrenten⸗geſuche; bewilligt wurden 467 Renten , nämlich 330 Invaliden - , 24 Kranken⸗ ,

aA
Alters⸗,

20 Witwen⸗ ſowie 64 Waiſenrenten ( für 167 Waiſen) . Es wurden 47 Invaliden⸗ 4Alters⸗
1 Witwen⸗und 5 Waiſenrentengeſuche abgelehnt , während 648 Invaliden - ,13 Alters⸗ , 33 Witwen -
und 38 Waiſenrentengeſuche unerledigt geblieben ſind . Außerdem wurde im ſchiedsgerichtlichen
Verfahren 1 Krankenrente zuerkannt .

Bis Ende DDezember ſind im ganzen 91462 Renten bewilligt bezw. zuerkannt worden
( 73510 Invaliden⸗ , 4183 Kranken - , 12 254 Alters - , 302 Witwen⸗ , 3 Witwenkranken⸗ und
1210 Waiſenrentenanträge für 3142 Waifen). Davon famen wieder in Y

Pprofnk
55 838 Nenten

( 41795 Invaliden - , 3829 Kranken - , 10 114 Alters - , 13 Witwen : 1 Witwenkranken⸗ und
86

Waiſenrenten ), 334 Waiſen ſind aus dem Rentengenuſſe ausgeſchieden. Auf 1. Januar 1914
ſind demnach 35624 Rentenempfänger vorhanden ( 31715 Invaliden - 354 Kranken⸗ , 2140 Alters⸗,
289 Witwen⸗ , 2 Witwenkranken⸗ und 1124 Waiſenrentenempfänger für 2808 Waiſen).

Der Jahresbetrag für die im Dezember bewilligten Renten berechnet ſich, und zwar für
330 Invalidenrenten auf 66810 / — P , für 25 Krantenrenten auf 4711 M 20

Y, für
29 Altersrenten auf 5032 / 80 F , für 20. Witwenrenten auf 1605 A — - H md für 64 $Waiſen⸗
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renten mit 167 Waiſen auf 5362 / 20 &, ſomit im Durchſchnitt für 1 Invalidenrente 202 M 45 W,
für 1 Krankenrente 188 / 45 M, für 1 Altersrente 173 / 54 P , für 1 Witwenrente 80 M 25 Z
und für 1 Waiſenrente 32 / 11 W. An Witwengeld wurden in 21 Fällen 1641 M, an

Waiſenausſteuer in 2 Fällen 45 / 60 bewilligt . Anwartſchaftsbeſcheide wurden 13 erteilt .

Arbeiterwohnungsdarlehen wurden im Dezember an 49 Verſicherte 233 735 /½ ,
1 Gemeinde 20 625 / und 2 Bauvereine 145 425 / und an 1 gemeinnützige Anſtalt 30 000 %/

zugeſagt ; ausbezahlt wurden an 59 Verſicherte 286090 / , an 1 Bauverein 47445 Jb ,
an 1 Gemeinde für Arbeiterwohnungsbau 13 500 / und an 5 gemeinnützige Anſtalten 133 200 Mo.

Über Beſtand , Zu⸗ und Abgang der in ſtändige Heilbehandlung genommenen Kranken im

Dezember gibt folgende Überſicht Auskunft :

Lungenkranke Andere Kranke Koeha pen
Beftand, Darunter in | Hg |

5
| | |

Bu- umd Abgang Män⸗ 22 Fran⸗ sE | 8u - Män - | Franz! Bw Män - | Frau-| gu

ner alpa | en
| § ſammenſ ner [en ſammenſ ner en ſammen

eeens | RŽ
| | | |

a | | EL |
Beſtand Ende Nopember1913 j| 333 | 216 | 111 | 278 | 198 || 611 50 384 84 | 383 | 812: 1- 695

x
||

Bugang im Dezember 1913 | 127 | 88 38 | 124| 16 251 30 30 60 157 154 311

Abgang v 5 n 1188 i9710 b7 ] 17 | 175 255 34 2761172 144 316
i,

7 EEM | S | | g fi
Beftand Ende Dezember 1918| 322 | 207 | 112 | 285 PF9F I 607 | 46 | 87 | 83 | 868 322 | 690 |

15 . Die Einnahmen der badiſchen Staatseiſenbahnen im November 1913 .

Aus dem Aus dem | Aus
|

| Januar
Perſonen⸗ Güter⸗ ſonſtigen Summe bis mit

verkehr verkehr | Quellen November
M M | M. | M | M

Nach geſchätzter Feſt⸗ |
|

EPR N 6 453 000 | 1000000 | 9654000112370000ſtellung 1913 . 2201 000
|

auf 1 km Betriebslänge . 305 RRAS - a
| . 395 | 63 . 838

Nach geſchätzter Feſt⸗ | | l
ſtellung 1912 . 2108 000 | 6691000

|
1460000 | 10 259 000108143000

auf 1 km Betriebslänge 1254

Nach endgültiger Feſt⸗
ſtellung 1912

Im Jahr 1913 :

375
|

5823 61 820

2101219 1 6718970 | 1040 000 | 9860189 1108748594

gegen die geſchätzte Ein⸗ | |
nahme des Jahres 1912 | |

mehtr . . 03 000 963 000, 4227 000

weniger | 238000 | 460000 698 000 |
| }esra Ebal 2018
|

auf 1 km Betriebslänge ] 51 ( — 209 — |
|

gegendieendgültigeGin : |
|

|
nahme des Jahres 1912 |

|

| |

| |
DE . y- a CaA 99 781 AE E AUABETA s aTa

weniger |265 970.. 40 000 206189] ds

_
Der Monat November hatte im Jahr 1912 4, im Jahr 1913 5 Sonntage . Unter fonft

gleichen Verhältniſſen müßte dies bewirken , daß im November 1913 die Einnahme aus dem

Perſonenverkehr größer , aus dem Güterverkehr kleiner wäre als im November 1912 .
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Im November 1913 war die Witterung der Jahreszeit entſprechend im allgemeinen trüb
und regneriſch ; nur wenige ſchöne Tage machten eine Ausnahme . Der eigentliche Reiſeverkehr
war ziemlich lebhaft und hielt ſich ungeführ auf der Höhe des gleichen Monats im Vorjahr . Der
Nahverkehr war mittelmäßig ; immerhin waren an einzelnen Sonntagen mit günſtigem Wetter
Bedarfszüge zur Bewältigung des Ausflugsverkehrs auszuführen . Sm übrigen gaben die Ron -
ſtanzer Meſſe , einige Vereinsfeſte und die Rückreiſe der italieniſchen Arbeiter Anlaß zu Bedarfs⸗
und Sonderzügen . Der Tierverkehr war durch die Maul - und Klauenſeuche ſehr gehemmt . Die
geſchätzte Einnahme aus dem Perſonenverkehr war im November 1913 um 93000 M und in
den Monaten Januar bis November 1913 um 11835000 M höher als in den entſprechenden
Zeiträumen des Vorjahres .

Der Güterverkehr war namentlich in der erſten Hälſte des Monats noch ſtark , dann flaute
der Jahreszeit entſprechend der Wagenladungsverkehr etwas ab . Der Stückgutverkehr war
während des ganzen Monats ſehr ſtark . Der ſchlechte Ausfall der Weinernte und der einheimiſchen
Obſternte machte ſich auch im November fühlbar ; die Einfuhr von Moſtobſt aus Italien und
Frankreich war namentlich in der erſten Monatshälfte noch bedeutend . Die Rheinſchiffahrt war
im ganzen Monat bis Kehl —Straßburg offen ; wegen des niederen Waſſerſtandes wurden jedochin der erſten Monatshälfte erhebliche Leichterungen am Mittelrhein und in Mannheim nötig . Die
Zufuhren von Kohlen und Getreide waren während des Niederwaſſers gering , hoben ſich aber nach
und nach mit dem Eintritt höheren Waſſerſtandes . Die Neckarſchiffahrt , die am 29 . Oktober ein⸗
geſtellt worden war , konnte am 4. November wieder aufgenommen werden . Bedarfs - und Sonder⸗
güterzüge wurden auf allen Hauptſtrecken in größerer Zahl ausgeführt . Gedeckte Güterwagen
waren während des ganzen Monats in der verlangten Zahl verfügbar ; an offenen Güterwagen
beſtand in den zwei erſten Dritteln des Monats ein geringer Mangel . Die geſchätzte Einnahme
aus dem Güterverkehr war im November 1913 um 238 000 M niederer und in den Monaten
Sannar big November 1918 um 2772000 M. höher als in den entſprechenden Zeiträumen des
Vorjahres .

16 . Die Einnahmen der von Privatheſellſchaften betriebenen badiſchen
Nebenbahnen im November 1913 .

meng
î

Bezeichnung Aus dem Aus dem Aus Inm Vom Beginn
Perſonen⸗ Güter⸗ ſonſtigen des Betriebs⸗der 8

S verfehr | verkehr Quellen ganzen jahres an
Nebenbahn⸗Linie |

|
M | M

Š
|

r A ; J ? AM A
3

A. Betriebsiahr vom 1. April 1913 ab :

Mannheim Weinheim Heidelberg - Mannheim 50 006 40 941 1 168 | 92115 | 741 924
gegen 1912 | 48655 | 89480 1 160 | 84245 | 729997

＋ 635 Eorsi lat ...8l t 7870 TIL927
Karlsruher Lokalbahnen 24 618 1529 — 26 147 [ 188 514b

gegen 1912 21 186 1 369 . 22 505 | 179 221
K 3482 1460 + 3642 | + 9293

Achern - Ottenhöfen OER 8 661 5 212 26 8 899 91 585ch
gegen 1912 8 545 5 846 - 9391 89 901

＋ 116 — 634 + 26 | - 492 | + 1684
Kehl Lichtenan Bühhkclnlnl a A 12 808 4 950 1050 ||- - 188083 | 142687Ciar .

gegen 1912| 11972 | - - 4950 642 || 17564 | 138 502
; W831 + 408 | + 1239 | + 4185Kehl- Altenheim - Ottenheim und Mitenheim

” $ |
:

T E E S E 4770 o a E T,
gegen 1912 8481 | 4836 |

1408 | 14725 117 425
Tt gohan Giur BETA Yeis

Raſtatt Schwarzach poe a d b02 2 580 2 070 19 4 669 38 726
gegen 1912| 2487 | T890 21 | | 48348 | 3825 ]

TAIF 180 AT BAr dE - Aye
Seelbach Lahr Ottenheim - Rhein f 4402 6 163 29 | 10 594} -80 85:ch Lah 3

gegen 1912 3 9⁴⁰ | 5405
| 828 || 9 678 80 165F 462 | + 758 | — 299 ＋ 921 | + 689

aina en aae aa neor
P —

————

2—

————————————
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Noh : Die Einnahmen der von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen
Nebenbahnen im November 1913 .

Bezeichnung Aus dem Aus dem] Aus
Im

Bom Beginn

hi Perſonen⸗ ] Güter⸗ ſonſtigen
a des Betriebs

verkehr verkehr Quelle ganzen jahres an

Nebenbahn⸗Linie
Ei Asi

Kaliſerſtichlbahrrr : : : : :GENGE, 9150 | 17781 258 || " 27189 | 207 812

gegen 1912 8 478 15 251 258 || -<28987 | - 211248
khai rake . — ＋ 3152 [ — 3431

Ettenheimmünſter Rheikn 1733 1340 — 8078 27 561

gegen 1912 1675 2 208 — 3 878 29 450
+ 58 | — 863 — — 805 — 1889

Krozingen Staufen Sulzburg 2 958 7841 15 10 814 90 479

gegen 1912 2 876 7 407 3 10 318 79 948
P SLIT AAA o EER A ET TORET

Anlar Ane n e iA A a 4 865 . 722 21 11 608 98 359

gegen 1912 4 509 7 989 — 12 448 | 107113
＋ 356 — 1217＋P PN = 840 [ — 8754

A PAER a e e 2. EA a A 5 297 8275 75 13647 | 124 581

gegen 1912 5512 7 384 15 12921 | 116282
— 215 ＋P 941 — ＋ 726 [ ＋8 299

Donaueſchingen - Furtwangen 5797 10 950 283 170830 | 155798

gegen 1912 6 863 9855 | 300 16 018 | 148 893
— 566 t 1595 ireren ＋ 1012 [ ＋ 7405

Biberach Oberharmersbaohh 2 457 8164 | - — 5621 52753

gegen 1912| . 2165 | 8907] — 6072 | 52474

Haia hirmu TAX) nominata KET 879

Mosbach Mudauun . Piatssi 3290 3218 — 6508 | 59488

gegen 1912 | 8412 | 2864 — 6276 | 59453
— 122| 354 En ＋ 232 — 15

Oberſchefflenz Billighhein 1009 1 462 — 2471 24 3844

gegen 1912 | 1106 L EBBS S fa 2639 | 28082
— 97 — 71 — — 168 [ 1262

B . Vetriebsjahr vom 1. Januar 1913 ab :

Bruchſal - Hilsbach - Menzingen 10 700 8 400 850 19 450 | 190216

gegen 1912 | - 1038361 6 95 % 770 18090 | 179 880
+ 339 1441 — 420 | + 1360 | + 10336

Karlsruhe Ettlingen - Herrenalb - Pforzheim und
Ettlingen Staatsbahnhof bis Ettlingen Holzhof | 39 900 20 500 7800 68 200 | 889 550

gegen 1912 | 36688 | - 20076 | 5119 | 61883 | 743950
＋ 3212 ＋ 424 T 2681 [＋T 6317 [ ＋95 600

PEDROS u LEE i ea a o 2 650 5800 350 8 800 87 990

gegen 1912| 2609 5 878 18 8505 | 87100
E A e a aE a a aO

Wiesloch - Meckesheim Waldangellochh 7100 8 400 500 16 000 | 160 120
gegen 1912 5 987 8307 69 14863 | 161130

rrit 03tik 07 e toto

Neckarbiſchofsheim - Hüffenhardtet 1350 2 800 250 4400 43 270

gegen 1912 1 559 3 582 104 5195 43 800
ET 209 E aE A , = TOE eS Ro

Müllheim Badenweiler 8 952 677 8 4 632 80 468

gegen 1912 3 896 806 — 4702 87 150
MaS BO AEE Zia | 6687

Im ganzen jämtlihe Nebenbahn - Qinien . . . . | 209098 | 172915 | 18 254 | - 895 267 [ 3641118

gegen 1912 | 192 362 | 167077 10 302 | 869741 | 3503 910
F16 736 | + 5838 | + 2952 | +25 . 526 [ +137 208

j
Drud der C. F. M üllerrſchen Hofbuchdruckerei , Karlsruhe .
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Statiſtiſche Mitteilungen
über das Großherzogtum Baden .

Herausgegeben vom Großh . Badiſchen Statiſtiſchen Landesamt .

Neue Folge Band VI . Sondernummer . Jahrgang 1913 .

Juhalt : 1. Die Bewegung der Bevölkerung im Jahr 1912 . — 2. Die mediziniſche Statiſtik für das
Jahr 1912 . —3. Das Impfgeſchäft für das Jahr 1912 . — 4. Die Kranken⸗ , Pfründner⸗ und Kreispflege⸗anſtalten für das Jahr 1912 . — 5. Die geburtshilfliche Statiſtik für das Jahr 1912 .

1. Die Bewegung der Bevölkerung im Jahr 1912 .
Für das Jahr 1912 ſind die ſtandesamtlichen Regiſterauszüge über Geburten , Sterbfälle und

Eheſchließungen , ferner die von den Landgerichten erhobenen Angaben über die Eheſcheidungenin gleicher Weiſe wie in den Vorjahren bearbeitet worden . Die Ergebniſſe dieſer Entzifferungen
werden in den folgenden Tabellen 1 und 2 für die Amtsbezirke , die landeskommiſſariſchen Bezirke ,
die größeren Städte und das Großherzogtum , für letzteres auch bezüglich der Vorjahre , zur Dar⸗
ſtellung gebracht .

I . Geborene .

Nach den Angaben der Standesämter wurden im Großherzogtum im Jahr 1912 insgeſamt
62212 Geborene gemeldet ; davon waren 60616 oder 97,43 O lebend , 1596 oder 2,57 h tot
und 5341 oder 8,59 h unehelidh geboren . Nuf 1000 der mittleren Bevölferung *) fameit den -
nah 28,5 Geborene überhaupt und 27,8 Qebendgeborene .

Über die Geborenen in den einzelnen Jahren des letzten Jahrzehnts und im Durchſchnitt der
Jahrzehnte ſeit 1840 gibt folgende Nachweiſung Auskunft :

Geborene überhaupt Lebendgeborene Totgeborene Unehelich GeboreneJahre Auf 1000 Auf 1000 In % der In O/o derBahi Einwohner Zahl Einwohner Zahl Geborenen Bahr Geborenen1903 66 691 34,4 64 962 33 , 1729 2,59 4855 7,281904 68 445 34,8 66 705 33,9 1 740 2,54 4958 7,241905 67 777 33,9 66 006 33,0 1771 2,61 4851 7,161906 68 661 33,9 66 956 33,1 1705 2,48 4 976 7,251907 67 868 33,1 66 181 32,2 1737 2,56 4956 7,301908 69 058 33,2 67 386 32,4 L 722 2,49 5 800 7,671909 66 719 31,7 65 018 30,9 1706 2,56 5 052 7,571910 64 919 30,5 68 821 29,7 1 598 2,46 5 109 7,871911 61 847 28,7 60 249 27,9 1 598 2,58 4 998 8,081912 62 212 28,5 60 616 27,8 1 596 2,57 5 841 8,59.Im
Durchſchnitt i1903/12 66 420 32,2 64 780 31,4 1 690 2,54 5040 7,59Dagegen i

1900/09 67576 34,0 65 830 33,2 1 746 2,58 5015 7,42
1890/99 58 862 33,8 56 799 32,9 1 568 2,68 4 802 8,23
1880/89 55 266 34,5 58 639 33,5 1 627 2,94 4 457 8,06
1870/79 60 384 40,3 58 878 38,9 2 006 3,32 5 226 8,65
1860/69 58409 37,8 51594 36,5 | 815 3,40 7 992 14,96
1850/59 46 545 34,7 44 896 33,5 | 649 3,54 7 532 16,18
1840/49 52 588 39,1 50 871 37,9 1 667 3,17 7 789 14,83,

Gegen das Vorjahr Hat fich die Geſamtzahl der Geborenen um 365 und die der Lebend
geborenen um 367 oder um 0,59 bezt . 0,61 fo vermehrt , die allgemeine Geburtsziffer iſt aber von
28,7 auf 28,5 geſunken . Sie iſt die niedrigſte des letzten Jahrzehnts , ja auch die niedrigſte über
haupt , welche ſeit nahezu 100 Jahren ( 1815 ) in Baden feſtgeſtellt wurde .

Die Zahl der Totgeborenen ift im Berichtsjahr um 2 geringer als im Vorjahr , die der
unehelich Geborenen dagegen um 343 größer als 1911 . Im Durchſchnitt der letzten 10 Jahre
( 1908/1912 ) war die Geburtsziffer ſowohl im ganzen wie bei den Lebendgeborenen erheblich höher ,
der Anteil der Totgeborenen etwas , derjenige der unehelichen Kinder bedeutend günſtiger als im
Berichtsjahr .

Nach dem Geſchlecht unterſchieden ſich die Geborenen überhaupt in 32 008 oder 51,45 %Knaben und 30 202 oder 48,35 Mädchen ; bei 2 Kindern war das Geſchlecht nicht bekannt .

) Die Bevölkerung des Großherzogtums berechnet ſich für die Mitte des Jahres 1912 auf 2180 783 Perſonen .
(Fortſetzung des Textes folgt auf Seite . )

N. F. Bd. VI. — Sondernummer . 1918.
1
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2 * Sondernummer .

Tabele 1. Die Geborenen und

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16

r EREE Totgeborene
FEIE

|
A

TN i | j
Amtsbezirke

Gielie ] | tnehetiche | Im ganzen | fa Eheliche | Uneheliche
|

Im gangen
Cog

Js r HH iii | ll
|

Knabensi| nt Z ye — eika | fammen| wohner Praten my [nasen "en | auabeneil i piz = Jae ——
i " e Sai e

i
=

T J s Î
u E | |

| | || | | | |
| |Bonndorf 205 ( 109 1114 216| krai is a ainena E LE 5 49 ,

Donaueſchingen 295 326 ] 52 32 347 358 70528 , 2 hA
drg

N 5 8

Engi ANER 2791 2881 . 1 6 | 285 | 9244| 529 || 24,8 | 14 5 ANA 5 | 19 ]

Konſtanz . . . 897 824 64 88 961 912 187827/, [ 17 217 224 23 47

Meßkirch . . 201
209| 1870 12 % 214/7221 | 1485 30 , 2

|
1

| wanri 8

Hipmaaa zan age 270 66142 140 28226 , 4031 1 B sl sudeeki O

Säckingen . 281 276 9 9 290 285 | 575 || 25,2 44 2 — 4 6
St . Blaſien . 114 95| | 5 2119 97 216 | 21,7 4

|
— — . — 4

Stockachh . . 267 262 16 18283 280 | 563 | 29,3 D nesa 76 • 13
Friberg ag 807 | 308 | 19 ) 9 || 326 | 812 | 638 | 25,7 S pB AA] 2 9 15 10: - 101

Überlingen 341 ] 32119 12360 333 69824,811 4 l 11:17 15 16

Billingen. 486 406 33 24 519 „430| - 949 | 290 - 184 1111 5 JA- ip 1I 25

Waldshut 465| 446 | 17 | 18 | 482| 464 | 946 I 27,4 KETI e iF Z0
| | | | | | | |

gt 8. reibmg, heo nlratti R | | | ta
Breifach . g42| 220| 8 | 10 ] 247| 230| 477 ] 23w] 81. 5 SASA ARSS 18
Emmendingen . 693 | 652

|
82 |

2 725 685 1410 265 % LOH IAPA prag 19
= 2101941 |

Ettenheim 267 241 4 271 248 5192/ % 10 5 — 8 10 % %5 15

Freiburg . , | 1828| 1257 | | 228 216 1556 | 1473 | 3029 | 27%% 47 33 n | 4 57 i; p
RHG : a azot 614 ( 292 29 25 343 | 817 | 660 | - 21,3 6 AIA , FY j 5

Lahtr . 564 563 42. | 87 | 606 600 | 1206 | 26,3 18 81 19 J3 827

Lörrach 483 487 35 26 518 513 1051 20½22 12 2 3 24 15 39

Mülheim ` | 214| 219 | 7 1 221 235 456 |2 2090 +947 , | ABE - todle | 7era ) 111

Neuſtadt 234 210 | TÉ 18 | 245 | 228 | “468 | 27,0 7i eoe 1 1 8 715
Dbertirch . . . - . | 289| 254| 12 | 11 | 301 | 265| 566

|| 28,5 B aSr. — A 916 15
Offenburg < . . | 8851, 769 3232 |

867 | 801| 1668 || 25 , | 18 | 15 ] 2 15408015 . 801

Shönau . . 195 | 183 | 121 11 | 207| 194
401 | 24,3 4 2 | 2 46 4 8 |

Schopfheim . 239 258 22 17 261 255 516 2½½ 5 | so 1402 ] egen ] 17|
Staufen . 217 198 5 4 | 222 | 202 424 | | 23,3 8 | TSE — arva 8 queT8 6 |

Waldkirch 325 302 25 15 350 317 667 265 % % 118 3 1401618 ( 22

Wolfach. 8271. 870 21 20348 390 73828,18 41 14 4| 18|

288. Barlsrihe, 393 | 365 211 12 44 877 791 ( 29 % [ 15 9 1116 10 26 |
DOO E F 4061 567 38 26 439 303 83223 , 14 S38

1 GEH 15160675 22

Bretten 848 | 830| 14 | 81 | 862 | 8361| 723 | | 28,2 | 12 | 9| — J 2 12 11 28
Bruchſal . 1220 1225 55 47 1284 1272 2556 35,8 23 18 2 — 25 18 48

Bühl . 460 451 9 16478 464 | “ 942| 28 11 — iIi 516

Daa aisaen
MEEA 25 163 f4 taar | al a ar i a

Ettlingen . 507 )| | 628 523 514 103 34,3 9 | | 2 | 2 | ál

Karlsruhe . 1798 1589 ) 260 255 2058 1844 3902 23,3 46 38 41150 49 99

Pforzheim =z. i| 14051: 1844 | 191 ] : 208 1596 1552 3148 20,44 35 3 9 47 44 9

Raſtatt 1085
|

991 | 56T 42 | 1141 | 1088/ 2174 | 3r , | 19] 17 2 ie PMS i 89

. . 8. Mannheim . oaan | | saali nai
Adelsheim 192] 1444 8 6 200 150 35026, ; 2 L = 21] pe 98i

Boxberg 202| 216| " 6 5 208 221 429 26,6 F 518 7 18 15

Buchen 456 452 10 7466 459 925 32 , Ze ofiri — 7
| 11158

Eberbach. 275 231 13 19 288 250 538 32,10 -
7

10.4 3 ] 18
Čppingens rie A 2021. 2271 - 15 - 10 1277| 2871. 614I ż8,2 7 eei PT .og]F 10

Heidelberg . . 100 1355 1887 | 841 11787 | 1723 | 8460 | 31,6 | 46 51 19 1265 68 128

Mannheim . . 8112 | 2939 539 455 3651 3394 7045 31,3] 95 76 18 924113 | 100 ) 218 |

Mosbach . 462 412 16 12 478 424 902 28,3 12 j5: ]
1126 . 18

Schwetzingen 745 758 62 71807 829 1636 39%[ 23 124 1236

Sinsheim 464 4⁴0 26 23490 472 962 27,5 24 | 15
l 25 15[ 40

Tauberbiſchofsheim . 433 409 5946 418 | 856 | 28,1 G DYA LHI PG 5 14 |

Weinheim . . . | 423 398 |
40 49463 442 905 30 % [ 16 11 / 1 16¼“ c7 / 612% 29

Wertheim 238 263 11 | 4 | 249 | 267 | 516 | 26,7 7 4
||

1 — 8 4 12

Wiesloch. 450 470] 21 10 4710 4800 951 346 16 7 — 118 82

1) Darunter je 1 Rind unbekannten Geſchlechts. 2) Darunter je 1 Rind unbekannter Herkunft .
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Geſtorbenen im Jahr 1912 .
Tabelle 1.

F 17 18 19 20 21 22 28 24 25 26 27 28 29 ¢ 30 81 82

Geborene überhaupt Geſtorbene überhaupt
H Pag G A|
|

In | Auf Darunter Mit Totgeborenen Ohne Totgeborene| | lo f Mäd⸗ Zu⸗1000 Uneheliche | Auf | į
ESN Aufaller JKnaben

hen | jommen| | Cin- | erga Ofoaler | | Männ=| Weib- | Bu- || 1000 Männ⸗ Weib⸗ Zu⸗ 1000
p e Waliche

gappi AS liche liche ſammen ] Ein⸗ liche lich | jammen| | Gin
hasida, | fi er| | 30 | Q en || p i che te | ten || t=| | borenen | | T

ERRE pas borenen ( wohner E i ( wohnerI|
| | | | | |l| 4 | | | | |

i | | ||| || | |
I| I| | |

|
221191 412 387 25 | 6,07 189 | 121 | 260 16,8 | 184 | 117 [ 2005ta i62350 868 | 713 627 36 | 12,06 210i 182 ] 892 || 16,2 | 207

| 177 | 884
I

15,7299 J: : 249 548 586 L2 fiato 216 | 198| 414 19,4 ||- 2021 198 | 895- 18,5
| KEQ — | f Fi985 | - 935 | 1920. 28,2: 1739 | 161 bes % 559| 589 | 1098 |: 16 , | 585 | 516 | 1051 | Ts4216 | 222$ 488
|| 3 | 418 25 | 124 |- 142 | - - 266 || 18,6 i- 1221- 141 26318 ,147 144

291 | 27,7 277 14
104 | 107| 211 || 20 , |] 99 | 108| 202- || -19,2294 287 | 58 25,5 || 563 18 165 | 152| 817l 13 , | 161 ) 150) 811i 13,6128 | 97| 2201 22r | 313 „ 3 99 ) 88 ) 182 ) 18s 95 83 178 ( 175290 286 576 [ 29 % 541 ò

6,08 160| 163| _ 828 - 1638. 1158 . 1157 1 810 | I6 ,
K 9 ak7 OR ç IER | | ç Jj885 822

| 657 || 26,4 626 | 4,72 201 | 207 | 408 I| 16,4 | 192
|

197 | 889 | 15,7871 | 888
|

109 | 25,4 | 677 | 4,51 272 | 206 | 478 | 17 ,
| 261 | 201 | 462 || 16,6583 | 441 | 974 29,7 || 916 5,95 273 | 2801 508

| 15,4 | 259 | 219 | 478 | 14,6| 491 475 | 966] 27 , | 931 3,62 | | 284 | 295| 579 |- 16,7 | 275| . 284 | 559 16,2If |
| | | | |

||
| | || | | | | || | | || 2,65 | - 255 | 285

|. 490] 24x | 4175 153,6 jji 148154 | 7802- 14,8 140 149 | - 289
||

14,2| 12,83 744 706 91451 ] 26,8 D1386 | 65 t48 454| 583| 9988 || 18,2 || 4351 512 | 7947 | | 17,52,81 281 253 53428 , | 528 11 2,06 195 199 : 894 -|| -21,0 i1851 194 | +879 20,23,3 [ 16181517 [ 3130 28 , 2665 1465 14,86 [ 10841012 2096 18,7 1027 9681995 17,8i 2 852 | 828 | 675 | 21,8 || 617 58 s9j | 253| 207| 460) 14 , | 244 | 201 | . 445. | | 14,4| 625 608 | 1288 | 27,3 | 1158 80 6,49 348| 3389| 687 | 15,2 || 829 | 331 / 660 | 14,6| 5425281070 | 1004 pes pUer 356 356 712 14 , 3882| 841 | 678 13,7
; 99 > 9 2 o 7 57 | 9971 | | ` 1858 Qç

| į 2536 298 289 | 467 || | 448 ) 24 5,14 114 | 187 ) 831 ) iis | 167 | 158| 820 14,4
| 3 258 | 280 | 488 | | 4 26 5/38 Jj 153| 109) 262 || rs, : || 145 | 10 %] 247
| 3zi 208 9 3 v s AA :3 J — — 14,22,58s [ 6310271 581 24 4½3 [198 154 35217½ 189 148 337 17,0| P 882

|
816 | : 1698 |

1682 66 389 570 565 1135 | 17,2 | 5554: 550 | 11054 16,8| Erse l 90 198
|

409 ||
24,8 | 384 25 6,rxr If 1811 153) . 284] 17 , | 127 | 149 | 276 16 „

|
| Ato 267 | 266 je | 233 491 42 7,88 i 580 A 615 , || TE 154 | 880 14 ,

| | 140 225 | 2051 48( 23,6 421 Y T2309 157 3330 I 18x | 15 170 | 824 || 17,8
| Eero 864 325 689 7,8 646436,44 225 224 449 | 18 ,

|
211 216 | 427 | i72( i238 862. ) 3944 756 R14 J 42 65,36 [ 219/ 201 ] 420 16,0 205 197 402 15,4

|
| | | |

| Ij| | |
) R $ s |i | | | |ll= 3,8 480; 3887 | . 817 | | 30,3 182 35 4½8 [ 225 225 450 16,7209 215 424 | 15,7

|| 2,58 454 400 | 854 | 243 794 60 703 298 304 602 || I7 y 288 | 297 | 58 |) 16,5| 3,08 8744 872 746 | | 28,8 699 47 6,30 225 225 450 173
|

218 | 214 ] 427 16 4
S w — x > a | 9me : | 22 i ap Í e1,65 [ 1809 1290 2599 36,4 | | 2495 104 4,00 H u E | 192 || 9991) 661 | 1830 || 18,6| 67 4R 469 958 28,5 986 | 22 2,30 286 301 B8 5 275 206 ] E

. , E
EE ESA E E L 347 684 1345 206 571 17 %8,27 [ a 798 786 | 1529| 32 , 859 | BU Niky 337 : 847 vot || 14,6, i| 308 326

| 684135,3Cer 584:| 526 | 1060] 35 , | | 1018 Al gAS 249
| 281 | 580 || 17,5 || 288

|
269 507 | 16,8| 2,47 [ : 2108. | 1898 | 4001 || 24,5 | 3471 | 9580 | z3,25 1270 | 1208 {32479 || 15 * || 1220| 1159 02880 1475l. 2,81 | 1643 | 1596 | 8289 | 30,3 | 2828 111 | 12,69 895 798| 1688 | 15,8 || 848 ) 749| 1597 | iioI r76 11162 1051" 2218 31,6 2112 [ 101 4,56 587 567 1154 i 16,5 i 566 ] 549| 1115 | 15,9| | | I| | I|| Hi ol Q] |! ||

| | 0,85 202 150 | 3858 | | 26,7 | | D889 l4 3,97 98 88 9182 i raeo Si A881 170 I| -13,5i | 338 | 215 | 229| 444| 27,6 488 [ 11 2448 | | 182| 129] 261 | 16,2 | 125 | 121| 246 | 18.3
x "i " € oc 9728 opn KIr Í 971 |} orn w | l 3˙
fo : 478 | 470 | 943 | | 33,5 ) 26 17 280 Jj a0 | 267) 545 || 19,4 | 271 | 256| 527 | 1872,36 | 298 | 258 | 551l. 32,3 519 82| 5,81- - 139 | 185| 274 | 16,3 - 129| 1821 "261 1562an 1 285 1 949 15271 . 28 Ja B00 Toka saa Al 155 . 1187

|.
209 16 , 147] 182] 279 153roo JAA nN E 8 KR | > ¢ ` | n3rs7 | 1802 | 1786 | 3588 | 32,7 | 2879 | 709 | 19,76 | | 1056 956 | 2012 || 18,3 | 991 | 898| 1884 | 17,2| 2,93 | 8764 | 3494 | 7258 | 32,2 | 6222 | »1036 | 14,27 ||]

180 1606 | 3386 15,0 | 16671506 : 8178 | I4 ,1,966]. 490 438092029, % 891 29 . 3,r5 [ 283 247 530 li 169 271 241] 512 16,„42 3 [85 841 | 1672 | 40,7 | 1537 139. ja 807 il 80918321 TALI 18 ,
||

885| . 820] 705 ) 17a( S99 | 515| 1487 P0021286 l a82 1 a0] gig 316| 286| 602 || 17,2 | 291 | 271 | 562 16,1
DI

si 447423 870 28,6 855 10 | 2,72 [ | 252 ] 263 | 515 16 , l 243 | 258 501 || 16,431o | - 480 | -454:1 984l 319 -843 9169964 247 | 282 - 479 ||: 16,3 230 220 450 15,32,27 257 271 528 RTA e BAR I e10 lhaa 155
| 145 | 300 | 15,6 ) 147 | 1411- 288 li nap2,16 [ 484 488 | 972 35,2 | | 940 32 | 3,29 I 283 | 286 | 569 | 20 , | 270 278| . 548 | 19,9

1*

iaiu aiana n a e E aa 8 Tiy E
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4 * Sondernummer .

Noch: Tabelle 1. Noch : Die Geborenen und

2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16

Landes⸗ Lebendgeborene Totgeborene
Kommiſſär⸗ soaa a ai ;

Bezirke , | e! i
|

j
| idal

Großhenoßküm Eheliche | Uneheliche | Jm gangen | D Cheliche | Uneheliche] Im ganzen
und - — — - || Ginz | ||

y y Mäd⸗ | #9 l ! j pe Do in= PrE| j um | E |größere Städte
kenaben Aat maam Ben naben Rer | jaien |100ner Snae pasaſkenaben PEN [naven Te fammen

Landes⸗ | | | | | | | |
gommifär - | j|

| |
|

d
Bezirke: || | | |

|
|l |

| ll

Konftang . . . -| 4274| 4013 | 270| 250| 4544 | 4268 | 8807| 27,9 | 99 | 80 | 12| 7 | 111 | 87 | 198 ]

Drd : 1 OIE 6760 6455| 522 / 3493| 7288| 6948 | 14236| 25,2 | 202 | 144 | 24 | 22 || 226 | 166 |
393 ]

karlsruhe . . . 8302 7799 757 ) 726 9059 | 8525 | 17584 ! 28,8 | 220 | 168 || 17 27 | 2387| 195 | 432
Mannheim . . -| 9114| 8745 | 1109 | 1021/10228 | 9766 | 19989 | 31,2 | 277

| 211 | 43 | %41
| 320| 252 | 9573

| | | | | | | | |

Großherzogtum : | |] | | | | | | | | |l| | j Jj | | | |
1912 . 28456. 27012265892490 3111429502 60616 278 [ 798 603 96 597 || 894| 700 1590
1911 . . 2836427058 2479 | 2346/30843/29404 | 60249 | 27,9 785 641 92 78 6877 719 1598
1910 . . 29708 286638 2489 246652192 51120 63321 29,s8l7 627 94 60 911 687 1598
1909 . . [ 80718/29398 2583 231433301/31712 65013 30,9 | 884 | 6661 88 | 72- i - 967 | : 738 | 1706 ) |
1908 . . | 3164530574| 2544 | 257234189/83146 | 67336 | 32, , | 905

|
638 | 99 | 84 | 1004| 717 | 1722| |

1907 . . [ 3141829924 ] 2457 | 2336/88870 | 32260 | 66181 | | 32,2 | 880 | 695 || 86 | 76 | 966 | 771 | 1787)
1906 . . 3155230574 2457 2373 ( 3400932947 66956 33 , | 862

|
696 | 84 | 62 || 9461 758 | 1705 | |

1905 . <, 31282/30036 2414| 2273/83696 32309] 66006 33 , | 918 | 687 | 94 | 69 1012| 756 | 1771 ||
1904 . . [ 3164430250 ] 2401| 2410/34045132660 | 66705 | 33,9 | 916 | 676 | 83 | 64 | 999| 740 | 1740 | |
1903 . . [30765/29497 ] 2440| 226033205 31757| 64962] 33,5 | 912

|
6621 99 | 56 ( 1011 | 718 | 1729

|j Į | | | i Ij |
Durchſchnitt | | | | | | | |

|
| |

1903 —1912 . . {80554 29299 ) 2492 | 2384133046181683 ) 64780) 31 , | 868 | 658 | 91 72 959 730 1690| |
| | | | I| |i

Größere Städte : | | |e oeei [žal eag |
Mannheim . . | 2581| 2397 | 469 | 882| 3050 2779| 5829| 28 , | 82 | 68 | 17 | 324 99 92 191 |
Karlruhe . . . | 1380/ 1209 | 9231 ] 228| 1561| 1432; 2993) 22,331 28 4 10 35 88738

Freiburg⸗ ) . . . 978 934 213 211/1191/ 1145, 2336 28,37 25 8 1ſ 45 36 81| |
Pforzheim 844) 784 , 129, 133, 973 917 1890 25,6 26 252 8 28 33 61
Heidelberg “ ) . . 577 556 277 2741 -854| 880 | 1684 | 30,2431 17 11 41/ 42 83 |

| 1| | | | | |
Konſtunzz . . | 291 ) 280: gel 4al 327 274l > eor zre | 4] 10 2 ofal a |
Baben . . aj 288; 207/ 24| 21| 262| 228 490 | 22 | 11 | 7 | 1 - I i T |Offenburg 150 136( 8 10] 158l 146 304 18 , 5 ( 21 62 8 |Bruchſal 199} 171) : 100° T 209° 178 - 887 252 | =° 4] 21 — le Aret giie eiB |

Raſtatt 189} 1081: 15> 8f 154/116 - 4270 t78 |7| “2 — E neg 9| |Gape OREI L 140) 129 - 28 21 163 150 -818| 206 | 7 | -8 — 7105181 A10 |
Lörrach 158] 10 % 14% 47 174 6846 23,10 E PEY. Ee Uu 314 |
Weinheim =. . f 206 ; 175/" 16/7 15! 222/190 ) -412| 29 , 10 6 o 101581 a0 |
Durlach . . 163 147 32 13| 195| 160| - -855| 25,5 9 | 4 9 4 13| |
Billingen za 149 12 8| 164) 157 | 821| 29 , API. a E DTB 8| |

Ettlingen 116( 107f 6 8 122 115( 237/ 25, % 15 | te Prora farið] 8 |
ng Kh is OA ea mE g a l L T TT e a a a |

Emmendingen . . 93| 77 13| 12| 106| 89| 195| 23,3 2 8i — - | 248 5| I|
Gingen 158, 150: 5 15| 188 ] 165| 828| 386 | 8 ] 8| SON gyo g 6 |

i i Í | | | | | I i 1 f
|

*) Bon den Geborenen Freiburga tommen 1143, darunter 351 uneheliche, von denen Heidelbergs 687, darunter 443 uneheliche, auf die
ebenſo wie den ortsfremden ( vorübergehend anweſenden ) Teil der Bevölkerung außerBetracht , Pe ergeben fich fir diefe Städte zum Teil erheblich A

1) Darunter je 1 Rind unbefannter Hertunft . 2) Darunter je 1 Kind unbekannten Geſchlechts. 8) Deggl. 2 Rinder. 4) Darunter 3 Rinder
Í

Gortſetzung des Textes von Seite . )

Bon den Lebendgeborenen gehörten 31114 oder 51,33 % dem männlichen und 29 502 oder 48,67 / dem

weiblichen Geſchlecht an . Der Anteil der Knaben war hier alſo wie ſtets etwas geringer als unter den
al

Geborenen überhaupt . Dagegen befanden fih unter den Totgeborenen wieder erheblich mehr Knaben ; von den
Deg

1596 Totgeborenen gehörten nämlich 894 oder 56,92 dem männlichen und mur 700 oder 43,86 y Dent obi
weiblichen Geſchlecht an ; bei 2 Kindern war das Geſchlecht niht befannt . Von 1000 überhaupt geborene De
Knaben kamen 27,0 von 1000 Mädchen dagegen nur 28,2 tot gur Welt . Qel
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Geſtorbenen im Jahr 1912 . Noch: Tabelle 1.
17 18 19 20 21 22 28 24 25 26 27 28 soi g0 31 32

Geborene überhaupt Geſtorbene überhaupt

| a | |
|

Auf | | - - Darunter Mit Totgeborenen Ohne Totgeborene0 Mãd Zu 1000 || Uneheliche j Aut | pa a |xena ENNER EETAS tes | || AuDe
Knaben

Gen ſammen ] Ein Cheliche 0 % aller [ [ Männ⸗ Weib⸗ Zu⸗ |
1000 | Männ=| Weib- | Zu⸗ 1000

Dhin | wohner | Bai | Ge- liğe | Nihe | fammen | Ein⸗liche [liche ſammen . Cin-
$ Hi Sa | Rild awt Doreken | wohner “ | | | wohner| T T F]

aa R
|

si :
| | Ii | ||

| | || | |
| | | | |

2,30 4655| 4850 ] 9005 | 27,6 i 8466 | 539 | 5,99 J | 2806 | 2625) 5431| 16,7 | 2695 | 2588 ! 52838! 16„7
2,69 | 7514| 7114 14629 25 , | ®13568/91061 | 4847 | 4701 | 29549 ! 16,9 | | 4621 ! 4585 ! 9156 T6 -
240 | 9296 | 8720| 18016 ] 29,5 | 16489/1527 | 5066 | 4980| 9997 | 16,4 || 4829 | 4785 | 99565 T
2,79 | 10548/10018 [ 320562 32 , [ D18348/D2214 | 5578 | 5109/910688 ] 16,7 || 5258! 485 |

| 57| 10115 ] 158
| |i

| | | ||
Í

2,57 | 82008 | 30202 ( 962212 ) ( 95687195841 | 8,59 | | 18297/17365 585665 ! 16,4 117403 16665/334069] 15,628,5 7365
2,58 | 31720| 80123 | 61847 28,7 | 56849 | 4998 |

8,08 19499 ( 18512 38015 17,6 | | 18622/17793 | 86417 ) . 16,9
|| 246 | 38103 | 81816 | 64919 | 30,5 | 59810 | 5109 | 7,87 | | 19058/18223 | 37281 | 17,5 118147117586 ] 3568316 "

2,56 | 84268 | 32450 | 66719 31,7 | 61667 | 5052 | 7,57 | | 20286/19148 | 39432 18,7 19819/18405 ! 87726 T
2,49 | 88868 | 69058 33,2 | | 63758 / 5300 |

7,67 [ 20288/19810 39600 ! 19,1 | | 19284/18598 | 87878 18,
2,56 | 84886 | 33031 | 67868 / 33,ı | 62912 | 4956 | 7,30 [ 2057819392 39971 19,5 19612 . 18621 / 38234 18,6

| 248 134955 33705 68661/ 33 , | 63685 | 4976 | 7,25 [ ( 20766/19825 | 40592 ) 20,0 | 19820/19067 | 88887 / 19,2| 2,6 : [ 34708| 38065 | 67777 | 33 , | 62926 | 4851 | 7,6 21441/20337 41782 | 20 , 120429 19581 | 40011 ) 20
2,54 | 35044 | 33400 | 68445 34,8 || 63487 4958 | 7,24 | | 21564 | 20389| 41954 | 21⁄3 20565 ( 19649 40214 20",|| 2ıs9 [ 34216| 82475 | 66691 34,4 | 618836] 4855 | 7,28 | | 21842/20019 | 41362 | 21 20331 ( 19801 “ 39633 20. ,| l | | | | f

| | | f | | | | | |
| 2,54 84005

|
82413 66420 ] 32,2 || 61880 5040. | 7,59 | | 20812/19251 | 89565 | 19 , | 19858/18521| 87875 18 ,I| | | | f |

MEEN ETS |
| 377 8149 2871 6020| 29,2 || 5128| 892 | 14,82 | ] 1476! 1869| 2845 ] 13.8,%0 1877| 1277 2654| 12,9I 2,38 1596 | 1470| 3066) 22,8 || 2598) D468 |

15,26 | f 1010| 995 | 2006] i4 975 957 »19883 | 14,4
||

3,35 | 1286 . 1181| 24 17| 29,0 | 1074| 448 | 18,33 |f 843| . 799 1642} 19,7 | 798| 763 | 1561 -18,7
3,t3 | 1001) . 950 | 195 1| 264 | - 1679| 272 | 13,94 J| 566 : 509 1075 | 14,6 | | 588| 476 | 1014| - 15%
Ba 895| . 872| 1767| 31,5 | 1188 | 679 Dy 640 ) 590| 1280 | 22 , || 599) 548 ) 1147 20,5| | | | F
338 [ = 886} 286 ] 6221 22,5 5835| 87 13 | | 210) 216" 426) 15,4 | 201| 204 | - 405| 14,7

| 3,7 2741 285 509 23x || 468 46 9,04 201 | 208 | 404| 18,3 || 189 196 885 177
| 2,56 164 | 148 | 312| 18,5 298| 19°] 6,9 | f 108) 111219 ) 13 ,

|
102 109| ABIES

| Tjs3 213 180 898| 25,5 376 PERSEA 120 101= "2211 14 , 1 116 ] 99 215 1475
3,23 1861411181 RI t8 E aod) 28 65,½24 98 7I169 1191 ] ( 169) - 160193

| Buo 170 | 153 328) 2I , | 279) 44] 13,62 113| 107 220] 14,5 106 104 | 210| 13,8l 3,89 183 | 177 360, 244 %% | 246,67 129 124| 258 17x || 118; 121) 289| t6 ,
| 3,74 282 | 196 428 30%½ 397 3174 12¹ 119 240 16,9 111 118 224 15,83553 [ 204 164 368| 26,5 829| 45|: 12,23 88. 82 165/31 , i. T4l. 78) 1530n
| 2,43 169 | 160

329) 30 , || 808 21 | 56,38 84 71 155| 14a | 79| 68| 147 aa
| ia 124 | 121| 245 26,0 | 299 16 6,53 50 62 112| 11,9 48 56 104 | Il| I2 118 85 | 198 22 , | 181 17 6,59 70 560 126 14,3 688 55 128 130

ss 108 92 200 23 ] iſ „% fa8 | zasadi <76] 199] 165 19 % 174i TEREI 595
1,82 161 168 sev 39,3090 / 206,08 75 67 142 17 , 72 644 136 16 ,

dortigen Entbindungsanſtalten . Unter den Geſtorbenen Freiburgs waren 359 und unter denen Heidelbergs 502 Ortsfremde . Läßt man dieſeniedrigere Sterbezfffern .
unbekannter Herkunft. ö) Darunter 3 Kinder unbekannten Geſchlechts.

Von den Geborenen des Jahres 1912 waren 56871 ehelich ( 22 mehr als im Vorjahr ) , d. f. 91,41 Yaller Kinder , unehelich 5341 ( 343 mehr als 1911 ) oder 8,59 %; dieſe Verhältniszahl iſt die ungünſtigſtedes ganzen letzten Jahrzehnts . Unter den ehelich Geborenen waren 29 254 oder 51,44 % Knaben , 27615
oder 48,56 0 Mädchen und 2 Kinder unbekannten Geſchlechts ; von den unehelich Geborenen gehörten 2754oder 51,56 ĩ dem männlichen und 2587 oder 48,44 % dem weiblichen Geſchlechte an . Unter den Lebend⸗
geborenen waren 55468 oder 91,51 % ehelihe , 5148 oder 8,49 h uneheliche , unter den Totgeborenen 1408

(Fortſetzung des Textes folgt auf Seite . )

e a a T T aai
923 kaai aiani a R „ 3 T



6 * Sondernummer .

Tabelle 2. Die Geſtorbenen nach dem Alter , die Eheſchließungen

1 2 5 6 8 9 13 Ibt Bunn tA

Geſtorbene nach dem Alter

In eren QebendjabrGeſtorbene(ohne Totgeborene) Geſtorbene irim Alter

Amtsbezirke Eisg J Darunter Ebis unter 18
155| 15[15 is unter 80| | 30

bis unter oo)
0/0 berbetr. f Jahren[ma]:s ah 0Che-

|

TEN i » $ à i Aoiepae oli tige ehe, Vhe⸗ y männ⸗ Weib⸗Männ⸗ Weib⸗Männ⸗ Weib⸗

og —. ika 1ki mei To ige l tge | tge | ige .
E

e

2AB . gonan. | in | | EO
onndorf . 82 | 11,2 43| 114 3,0 4 S EEE ) |- 28

|
28

Donaueſchingen 46 9,8 Bi roa 6 % 6 5 98 122635

Engen iii 86 | 10,2 50 917/333
4 | T SST aD 151 -85 | 88

Konſtanz . 187 13 % 220
|

za 15½ [ 1716 26 30 33126
Ei. |

Meptirh . ~ . | 82 ] 1 % 62 15 % %, 8 4 65 13 | 22 | 18 |
Pfullendorf . . . | 23 | 15,2 39| 144333 ] Sihat cD EN 5 19 15

Säckingen . . 31 11 , 59 610,6622½2P1 Bi E D | 947231

St . iki 6 6,0 13 62 | — 2 T E D 11 | -25 141

Stockach 43 1370 saaha ala Dli Glosa g | 12 | 29
| 22 |

Triberg 48 12,9 | 19 tao 10,7 4 9 23 21 | PrO 48 | 483
Überlingen ` 54 | 13,9 | 84 | 12| 1257/3877

ginti 10| 1057 26
Villingen . . 79

|
12,2 || 104 | | zzl 21,1 ?

7 | A o S | —
Waldshut 54 10,8 || 96 | 6

|| 10,5 | 17,1 7i 6
| | | | |

L. H. B. Freiburg . | | | |
Breiſach pip > os 8 87 12,2 56 22 t3 — | t | IF | iEmmendingen . . | 103 13,5 | | 179 | B| 1639 $ pzd

|
181

||

Ettenheim ” -oto i40 ] 18,1 ||- 94
| tr D 10 23 | 36 | R

|

Er 172 10,1 | | 266 | || 10,3 ) 1135 59 102 | 298 | 24

Kehl . h E ETE 59 | 15,073
| 12,0) 48,1 11 13 40 | 38

RO EAEE 85 13 , | | 145| . 12| 12,9 15,2 14 | 2966 78

Lörra iE roii 9 98 ] 96 | 14,8 18
|

3286 91

Muüllheim 24
Sal

9 8 | 51| 35üllheim . E
2A

9,6 36 | 83 | 34,8 | 9| 5 5

Neuſtadt . 29 10,9 46
|

aad e 3 50 5 | 27 17

Oberkirch. K ri 44 10,8 ||: : 56 | | 103 | 21,7 8 9 6 | 86 |. 81

Offenburg PER D 7. 15,43 237 14,829/7 I | 388 40 | 100 | 93

Shönau . . . . | 20 9,5 36 | 95 | 8,7 1 8 |. 12 | 28 | 80

S opfheim 35 10, 47 | 9,9 | 12,8 4i |
121 |

18 89 | 82

Staufen . . 38 15,3 60 | 14/555/5 5 6 E IOo

Waldkirch 64 14,1 86 13; 7| 20,9 9 12 8| 18 88 42 |

Wolfach . 49 | II,4 || 80| || 11,5 ] 9,8 5| 11 a 15 40 88

| | | | || |

L88. garlstuhe. | | | | | |

Aerio . -ot 47 | 11x
i:

82 ] | 10,8 | 18,2 8 | q8 : t 18H 5915 0A

Baden Haos coi 63 | 13,5 || 99 | 8| xr2,8 ) 2240 12 || | 23 |
85 68

Bretten 56 | 14,1 94 | 13,9) 17,8 5 840 57

Bruchſal 293 | 21,0 || 508 | 0,7 ] 2974 22 | |
52 i 108 | 108

O toon > - ré 7¹ | II,4 || 106 ) lazr ] 45 26 | 23 51 | 66
Durlach 99 13,4 | 164 | l z2 5| 20,5 830

|
16 | TIEA

l $ | 3⁄4 || BLIP X J ài
Ettlingen . +i 82 15,7 | 158 || 15,4 ] 22,7 18 18 ||- 42 47

Karlsruhe . 346 134 || 469 | || 13,8 ] 21,7 73 | | 8 i 808 | 301

Pforzheim 279 15,2 || 404 | I| 14,7] 19,0 60 | ||| ti
| 209 | 167

Raſtatt 172 14,2 | 296 |
B| 14,3 | 13,3 89

|
| | 124 | 112

| 1| | | | |
|

£. . 8. Mannheim . | | |
| | |

Adelsheim . 22 10,0 | 33 98 | 143 2
| 9

| 9 | 14

IUEI at ite | 16,5 || 145 | | z6,0 | 477 2 | | { h

Eberbach p aF TN 29 106 | 46 |
|

971 Hi
z | É | t | a

Ep ingen wni 37 Eje 31
|

10,4 240 | 22

Hebelberg P Ly 12 , || 848 | ? aa 10,6 58 || 82 | 277 272

Mannheim . . -| 618 | 15,7 | 866 | 9239 || 14,3| 23,8 97
| 130 |

400 | 828

Mosbach . i 52 Ik || 100 | | z244] 7a 11
|

16 |
45 35

Schwetzingen RIAIS 19,9 | 286 | a 99 | 30,1 |
11 Kr Bi || 56 | 56

Sinsheim . 69 13,7 || 120 | | 131 | 24,5 A 18 | 49 | 38

Tauberbiſchofsheim . 59 | Tip || 98 | 108] rro 22,4 18 E 43 | 48

Weinheim . ~ . | 74 15 e107 {i780 13113377 {
|

15 | 89 37
| | | | |

Wertheim > 32 10,½vb52 10 , 6½7 | 8
|

27 28

Wieso a a OL 17x || 156 Piso 42/6 | 18 | 51| 89

* ) Hierbeifind Ehen wiſchen den Angehörigen der verſchiedenen proteſtantiſchen Bekenntniſſe
1) Darunter je 2 2) Desgl. je 1 Kind,Kinder unbekannter Herkunft. 8) Darunter 1

vangeliſche , Lutheriſche , Reformierte uſw. )
unbekannten Geſchlechts . 4) Außerdem
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und Ehelöſungen im Jahr 1912 . Tabelle 2.

18 19 20 21 22 28 24 25 26 27 28 29 30 31 32 383 84

überſchuß Eheſchlieſtungen Ehe⸗ | Chen:
der löſungen , über⸗

Dem Fa | Der Religion nah || Dem Miter herbeigeführtſ ſchußE |
milien⸗ nach durch dhee

9von
Geborenen Im Auf

| 1000 ſtande beide | |6⁰ bis unter 70 70 und mehr

Über- | ii gan⸗
| Gin- | nað | pp 8% Mann] Frau | Ches | 7088-

E |- ita zen wohner beide evan⸗ katho miſcht — Tod ſchei . fan
igas Tao U N ia

| Keuna
5 S sanS I| reigi: geliſch tig f m älter

i
SD hn ( #)

I T ĵ î | | | | Į * —| |
| m an

E271 8 87 | 85 ļ 152 | 9 , I 102 | 6s7ļ 84i — 97 385 1777 % 2 % 28
48 | 88 | 68| 56 821| 13 , I | 143 | 5,2 | 125 | 18 | 119

| 9 | 104| 89 [112 J3 } 80
| 145 | -85 || 66 65 1384| 63 126 |- 5,2 ||. 112 | 2 | 120

| oo] 108 18 [ 1231 2

| 89 77100 [ 130 [ 822 12 , [ 576 8,s 483 41 447 81 } 429| 147| 362 | 25 1 189
L9 26 35 40E 1744 tax 901 . 632 85 — 85 obe o8 801 9

| 16 1829 34] 80 gy6 63 6 , 56 2 59 1 52 11] 56 —i 7
242 38 41 264 | 11,6 142 | 6,22 1847115 2010389 1021 39
18 827 32 883 ; 8 6l | 6,z3 OL e =t 88 E 40 E 16 E Be a 5
0i BLI 99i t 50.11 258143 158. 7,953 I| 188. 1 . 11148 1 9 1 126 11 27 E10 2 32
24 3641 88 | 2491 roo [ 182 73 16039 128 14149 33124 2 56
49 | 32 62 74 [231 83 [[158 5/6613036148 5ſ126 321502 6

37 49 39 40[ 471 14 , [ 219 5,6018861 138 20 | 167 52150 65
54 68 69 76[ 387 tia [ 216 6,5 194 5| 198| 16 | 1671 491154 10072 60

| | | |] | || | |
20 |. 26 | 41 52 188| - ; 2 111 Sasa x997] a 28: t : TA 6 | 94 7 J eoan 30
6078100123 [ 463 5,s 356 5,56 318 179 147 24301 55 305 4[ 47
17275146 140 7½ 129 6,86 11118 100 410722112 1 16

| 159 | 157 || 182 | 226 | 1034 | . 9,a-i| - 776 | 6,93 |. 655 | 148 | 476 | 146 |: 585| 191| 659 | 88 | 79
I 84| B4 72 | 68] 2151 69 I 206 ] 6s6ss | 188 | 168 - | 101 241 ° 1781 80 | 1149 EIS 80
45 5871 75 | 546 | 12x | | 8341 | 7,s6 || 303 | 142 | 148 | 50 | 269 | 971 | 213 6122
| 49| 58 | 174| 94| 858 | 73 | | 359 | 7,8 ] 809| 184] 97 | 74i 279 ] 80| 2411 5f 118

270290 ] 46: B50411886 ) 16: [ 137 6,5128863317109281203 [ 14
Ea 2il 89 ) 29 1] 221) 12 , 116 | 6,69 | | 108 8 | 106 TI Bl

|
85 | i 70minit

29 2146 61229 11,z 1226,589 1 ] 115 697251091 12

|
72 | 91 | 141 -168| 563 | 8 | | 406 | 67 | 860 358335 . 82 ) 825 | 81{ 322 ! 4180
24 25 4055 ] 125 128 98 . ] 5,479 10.] OA LB A 7a E a g T 9
26 | 18 |

48 58 186 ) 8z H 189 | - 6,08 12586 86 ] W 01 29 1f -98 239
272948 62 100 5,s 1166,371011114 ( 1 981 18 103 ◻18

2729 58 75 240 9 , [ 168 6,7188 10 144/9134 29112 1 50
25 82 56 66 [ 33861278 170 6,9 [151 42115 [ 18 [ 13931 [ 1131 56

| | fa: Pet
26 85 | då it Bogi BOT: 13,6 167 6,19 145 ( 4157 6 | 181| : 86| 180 1 36

89 58 59 83 252 %½ | = 228] 6,sa |. 1911,18 ] 186 ) 44 188 41218 9 7
84 | 4251 50: 296| 1r4 164 | 6,32 | 142 | 126 | 18| 14) 145| 918 | 159 Eci 4

84 76 115 115 J1226 17 , 518 | 7,25 4647640929 441 77 342 6 1 170
44 887298 [371/ 11½ 287 | 7,06 | 206 || — | 224 | 10 192| 45 | 146 1 90
| 84| 68l - 45 53 | 845| 18 , || 389 | 8,29 | 334 || 259| 64 | 62i 822| 966 | 182 L ak
E38 | 47] . 40 48 | 580| 17,6 224 |

7,42 | 194 || .13| 199 8i 1791 45 [|183 4 87
| 151

|
162 | -175 | 218 | 1522| 9 , J| 1810 | 8,ox | 1116 | 591 | 330 | 358 | 1025 | ẹ284 | 740 | 57| 518

| 104
|

7911113871551 fas 956 | 8,95 | 842 || 610 | 180 | 208 | 748 | 208 | 497 | 44 415
92

|
78 86

|
111d 1059 | 18 , 486 | 6,3 | 421 | 29 | 405 | 48 ] 386| 999 829 2 155|

| |l |
|

| | |
Ij | || 2]

| 15 95 do 83l i 174 12 816s71 40 [ 88 268 1357 — 24
833 21 |- 89 40 1838 11 „ 105 | 6,52 97 49 58 2 8718 90 i 15Essi s6 ) a91 80] 898) . isali 150. s23 fs 130 i .) 149. 1- 8i 1381 25 aoha
25 | 22 84 44 | 277 | 16 , [ 109 64o 96 64 327 r2 88i oA E a e
1726 384723512 , 89 4,638251 23 678 16 95 — 8

144 117144169 [ 1576 14 , 977 | - 8,3 | 810 | 580 | 208 | 225 | 768| 209| 698 |- 26 | 258
l44 | 165 152 217 [08872| 17,2 2106 | 9,34 || 1756

| 725 | 609 | 720 || 1616 19489 | 854 |
181 1121| 47 | 42 | 74 80 [ 390 12 , [ 220 7 % 2083112 91 ) 9J - 1821 . 88 | 159 . 1 .1 5985 20 45 87931 / 22 % [ 508 78259 128 13248243 60 [ 15411 [ 138

45 56 90 82 [ 400 1 „ 210 % 184138 58 9 171 38159 4[ 4738 5059 8l [ 355 17½ [ 209 666190 11193 3167 42144 1 6490 38 [ 45 49 [ 455 156 [ 191 6,171 90 47 42 161 30126 4 61
2825 44 46 228 115 [ 136 711970 59 .] 112 24 [ 87 1 4884 8755 48 | 408 | 14,6 10T 6,33. I. 188 || “49 | 121S 8 1491 BTT T6 S 18

ſowie zwiſchen Römiſch⸗Katholiſchen und Griechiſch⸗Katholiſchen nicht als gemiſcht gerechnet.el Eheſchließung zwiſchen Perſonen gleichen Alters .

g aia e aeee e — — ii iii



8 * Sondernummer.

Noch : Tabelle 2. Noch: Die Geſtorbenen nach dem Alter , die

1 2 8 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17

Landes⸗ Lors o ie eRPNO RS o Geſtorbene nach dem Alter

＋3 Im erſten Lebens ahr Geſtorbene (ohneTotgeborene) É o Geſtorbene im Alter

Großherzogtum lberhaupt | i Darunter at
1 bi unter 2 2 big unter 15 | 15 bið unter 30| | 30 big unter 60|

und Sie Ceo AT jint O/oberbetr.
boot

Jahren
5 x p f ei = | der || CDe ho. Lebendgebor . 4 rni ja e

größere Städte enaben Lebend⸗ liche ehe⸗ CEhe⸗Unehe⸗Männ Weib⸗Männ⸗ Weib⸗Männ⸗ Weib⸗ Männ⸗ Weib⸗
pom ſammen geborenen a liche be U tiche Pige| liche liche | liche | liche liche | liche

‚˖ s = rer oere — — —

Landes⸗ | | | Eo] | |
Hommiſſär⸗ | |

|
|

|
| || |

` |
| |f |

Bezirke : | || | | |

Konſtanz . 621 4500 1071 1 %
|

983 | 88 | z1 ,| 16,9] 78 ) 80| 147 | 155| 170| 184| 565| 474

Freiburg . . | 1018] 744 | 1762 | 12 , | 1590 | 9172 | 12 ,| 16,9 ] 169 | 154 274 | 262| 331 | 866 | 1056| 978

Karlsruhe . . | 1508 | 1169192678 ) 15,2 | 2375 | 9808 | z4,8 | 20,4] 218 | 289| 256) 293 | 321 | 870 | 1087 | 1019

Mannheim . . . | 1632
1287| 2869] 14,3. | 2435 | 9434 | 13,6 | 20,4] 261| 218| 317|

AN
844 | 879 | | 1122 | 1047

| | | | | | |

Großherzogtum : |
| | | | || | | |

|

|3800/»8880] 138 | 7388 | ®997 | 13,3 | 19,4726 | 686 | 994 ! 974 | 1166 | 1299
|

1912 >. | 4779 | | 8830 | 8518
1911 . | 5893| 4630/10525 ] 17,5 | 9331 | 1194| 16,8 | 24,7 ] 670 | 667] 1028| 1068 | 1156

|
1388 | | 38824 | 8466

1910 .. 5549 | 4382| 9981 | 15; 7 | 8849 | 1082| 15,2 | 21,8] 810 | 829| 1039 | 1015| 1166 | 1391 8708 | 3420

1909 . | 6357| 4877/11236 | 17 , | 10086 | 1150| 16,8 | 23,5] 883 | 835| 1159 | 1125| 1177 | 1884 | | 3854 | 3594 |
1908 , | 6337| 4982/11320 ! 16,8 | 10140 | 1180 | 16,3 | 23 , | 759 | 780| 1069 | 1082| 1231 | 1465 | 8925 | 3486

1907 . . | 6468 | 5078 | 11547 | 17,5 | 10874 | 1178| 16,9| 24,5] 888 851 | 1195| 1211/1274 | 1451 | 3847 | 8549
1906 . . | 7072| 5869/12941 | 19,3 (11626! 1815| 18,7 277

936 | 912| 1072 | 1142| 1801 | 1468 | 8859 | 3489

1905 . | 7289 | 5722/13012 ) 19,7 |116883| 1329 | 19,1 | 284
841 | 861| 1134 1170/1410 | 1604 | 4019| 3679

1904 . .| 7606
|
6142/18748 20,6 | 12851| 1897| 20,0 | 29,9] 957| 990| 1229 1233 1338 | 1534 | 3914 | 8606

1903 . 7400 6029 13430 20 / | 11998| 1432 | 19,9 | 30,s | 1008 [1034| 1157| 1122| 1863| 1555| 3888 | 3434

Durhidnitt | |
| | |

| |
1903 —1912 . . | 6475| 5181 11607 17 , 10382 | 1225| 16,9 | 25 ; | 843 | 845| 1108| 1114 | 1258 | 1449 | | 8867 | 8519

| | | |

Größere Städte : P | | |
|

Mannheim . . . | 488 | 391 | 879| 15 , 676 | 920813,6 | 78| 69 98 84l 118| "113| 3 2 292

Karlsruhe . . 255 | 177| 488 | 14,5 | 3835| 998| 13,2 | 56] 50 58 62/ 98 | 101 264| 255

Freiburg . . ~ . | 118 | 109) 227 | % THET 87| 28 54l. 43| 85 81| 251 | 219

Arien . gadh, 188| 209) 257 ) 13,61 212| ) 14513 ; 19 ] 23| 81| 42 48 52 151 121

eidelberg . 123 65 1880 1½ 14 4712,4 14| 21 39 89- 65| : 58| 204 | 197

Bontang . . 47 27 74| 123 | “87 1a s2 ,| 5i aal 15e ao T 10| 62| 60

Baden . 81]: 20 51 10 , 44l 1 9a 7 2 5| 8| 10 ) 17| 65| 5

Offenburg . . . 21 18] -84| rra | 231) 32 % , 5l) Aol FBE eTo 11 29 61

Bruchſal . . | 81| 28| 54| 14 50/ 4/13 %½ 71 Sal LEE ie 7] eee] 284 epi

Raſtatt . . 15 15 30 11½, |l -33a SEO9% 1i sti 2 4 16 9 31 Ba

22 14 36 11, ; 31 511,56 21 8 5 4% 108 8 30

pa To PA A 1 Br
1 % 32| Bl 9,8] 8 4

12
4 8| 14 !

81 D
einheim . 38 206 j4) r55 | 49| 1512,9

3 í 6 j| 8 9

Onan . - POA EET 22042 ) E8 SBI EFIA ] 5 4 2 BPE 7i OA Tae SE

Vikingen . | 17f 183/80 gzl 24| e% % 1l eel ee 6| Ena St 15

Ettlingen . . . 12 14 26 „ % 20) 6l o0 ) 2 ˙ 2%
16 2 18) 1i

Kehl . . . . 23 19] 42 2½ | 34) 18) 13,4 ] IA a Gr MoD a Lg 9

Gmmendingen .| 11 | 9| 20| 1053 16| All 9,4 1 Dah 5 47 81 34
Singen . 33 22 55 1½% 46/ 95 % ½ Aji SAt. BiB 8 3 14 13

| | | | Il | |

2y — ſind Ehen zwiſchen den Angehörigen der verſchiedenen proteſtantiſchen Bekenntniſſe (Evangeliſche, Lutheriſche , Reformierte uſw )
1) Darunter je 1 Kind unbekannter Herkunft. ) Desgl. Kinder. 3) Darunter !KindunbekanntenGeſchlechts . ) Darunter je 2 Kinder unbekannter

Fortſetzung des Textes von Seite . )

oder 87,91 ehelihe bezw. 193 oder 12,00 uneheliche Kinder . Von 1000 ehelichen Kindern kamen

24,67 , von 1000 unehelihen aber 36,14 tot zur Welt . Die unehelich Geborenen Hatten demnach auch im

Berichtsjahre wie in der Regel verhältnismäßig mehr Totgeborene aufzuweiſen als die ehelich Geborenen.
Der Anteil der Totgeborenen an der Geſamtzahl der Geborenen iſt kleiner als im Vorjahr , ſteht aber über

dem Durchſchnitt des letzten Jahrzehnts .
Von den Neugeborenen des Jahres 1912 waren 1609 Mehrlingskinder , nämlich 1582 Zwillinge

und 27 Drillinge . Von den 60 603 Einzelgeborenen kamen 1517 oder 2,50 ) , von den Mehrgeborenen 7²
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Eheſchließungen und Ehelöſungen im Jahr 1912 . Noch: Tabelle 2.

18 19 20 21 22 28 24 25 26 27 28 30 81 32 $8 34

überſchuß Eheſchlieſſungen Eie Ehen-
der T T j löſungen , über⸗

von Geborenen Qm | Au Dem ga Der Religion nah || Dem Alter herbeigeführt ] iut
60 bis unter 70 70 und mehr 1000 milien mE: tach durch oder

R Auf ff gan |z tande: I < DEDE
ge⸗ $Uber⸗ 1000 Ein nach [ramos miſcht Mann Hrau T oats

känn⸗ Wei Wei Ein zen wobner beide evan⸗ katho⸗] miicht Tod ſchei⸗] fall

Ucche. a | aee Aitde
haupt wohner ledig geliſch liſch ) o älter dung A⸗

[ m 7 T = — ———
w | |
f ji |A i:e| |

| | |
| | | Ae Toii Soi e 7 68950 OORE p| 4641 4821| 650 118 | 3574| 11 , 2231 6, 985| 174 | 1850 | 190| 1735; 4961] 1665| 43| 528
I 666: 1 788 | 1107 | 1298 | : -5080| -9,0 8740| 6,6 82 114142120 443 || - 2976/763 | 2889| . 69 | - 782
| 6411 678| . 798 | 972 | 8019| 13,:_ J| 4680 | 7,66 | . 4055 | 1726| 2102 | 787 | 8757 | 5919 | - 2871 | 181 | 1678
| 674° 670| 908 | 1047 9874| 15,4 5066| 7,90 4884/2066 1801 | 1094 | 4004 | 91059 | 3028 185 | 1858
| | | |

|f I| |
| | biradii me H

|| 2445 | 2558 | | 38468 | 4080 | 26547 | 12,2 | | 15717 ] 5107
|

7878 | 2514 | | 12472/193237 | 10458| 428 | 4836
| 2506 | 2541 | 3545 | 4088 : | 23832 ; 11,0 j | 15389 | 5001 | 7684

| 2456 | 12120 | 8209 | 10310| 463 | 4566
2557 2542 3318 3957 8| 13,0 J | 15288 | 5014 7711 | 2344 || 12000 | 8284 [ 10164| 422 | 4702
| 2618 | 2645 | 8826

| 8945 | 27287 ) 13 , J | 15426 | 4994 | 7881 68 | 12166 / 3253 [ 10593/8348 | 4485
|| 2606 | 2775 | 8 357

| 4028 29458 | 14 , | f 15765 15106 ! 805 j | | 12857 3401 110505) 844 | 4916
| 2562| 2630 | 3878 | 3851 127897 13,6 | f 16661 5500 547 | 12987 8665110442 ] 828 | 5896
I| 2504 | 2542 || 8076 | 8695 | 28069 13,9 | | 16307 15263 894 | | 12621 8679 [ 10154 5881

| 2466 | 2716 | | 8270 | 8829 | 25995 ] 13 , Į 16115 | 5289 2422 || 12873/87386 [ 10671] 295 | 5149
[ 2515 | 2571| 8006 | 8573 | 26491 | 13,5 Jj 15887 5133 | 8211 | 2314 | 12247 ] 3633 | 10338| 280 | 5269
| 2440| 2524 || 3075 | 3603 | 25829 ] 13,r || 15546 5059 | 7996 | 2278 || 12128 | 8421 [ 10021| 261 | 5264
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ſowie zwiſchen Römiſch- Katholiſchen und Griechiſch⸗Katholiſchen nicht als gemiſcht gerechnet.
Herkunft. Desgl. 3 Kinder. 6) Desgl. 9ͤKinder. ) Außerdem je ! Eheſchließung zwiſchen Perſonen gleichen Alters . 9) Desgl. 4. 0) Desgl. 3. 10) D Sgl .8

( 40 Knaben und 39 Mädchen ) oder 4,91 fy tot zur Welt . Bei den Einzelgeborenen ſtellt jeder eine Nieder

kunft dar ; die Mehrgeborenen verteilen ſich auf 79 1. Zwillings⸗ und 9 Drillings⸗ , zuſammen 800 Mehr
geburten oder Niederkünfte . Die Zahl der Geburten ( Niederkünfte ) betrug demnach 61 403 . Auf 100 Geburten
kamen 101,32 Geborene , von 10 000 überhaupt Geborenen waren 9742 Einzelgeborene und 258 Mehr⸗
geborene, und zwar 254 Zwillinge und 4 Drillinge .

Über die Häufigkeit der Geburten in den einzelnen Monaten gibt folgende Überſicht Auskunft .
Es wurden

a raa
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im Jahr im Monat pe
191 Januar Febr. März April Mai Juni Juli Auguſt Sept . Okt. Nov. Dez. ſammen

lebendgeboren 5142 5128 5420 5221 5035 4904 5024 5032 4942 4970 4850 4948 60 616

totgeboren 167 114 152 189 152 116 122 119 135 125 107 148 1596

unehelich geboren 452 451 472 452 464 466 392 398 430 3686 467 511 | 5341raati S

überhaupt geboren 5309 5242 5572 - 5860 5187 5020 5146 5151 5077 . 5095 4957 5096| 62212
dagegen 1911 . 5463 5083 5542 5299 5461 5012 5339 5061 5061 4843 4798 4885 | 61847

1910 . 5427 5365 5949 5530 5525 5243 5456 5252 5431 5375 5049 5317 64919

1909 . 5653 5392 6189 5698 5833 5474. 5679 5630 5497 5254 5169 5251 66 719
1908 . 5855 5827 6363 6003 6071 5756 5897 5664 5669 5437 5190 5826 | 69058
1907 . 5900 5482 6135 5565 5811 5619 5817 5848 5794 5446 5085 5366 | 67 868
1906 . . 5830 5560 6135 5853 5909 5651 5892 5660 5601 5608 5406 555668 661

1905 . 5843 5596 6104 5817 5711 5679 5740 5576 5430 5504 5308 5469 | 67777

1904 . 5687 5632 6048 5737 5874 5588 5826 5575 5728 5606 5494 5650/68445

1903 . 5788 - 5397. 5853 5429 5937 5364 5650 5686 5366 . 5837 - 5318 5566/66691
im Durchſchnitt

1908/12 . 5676 5458 5989 5629 5732 5441 5644 5510 5465 5351 5177 5348 | 66 420 .

Die Höchſtzahl der Geborenen fiel demnach in dem zehnjährigen Zeitraum neunmal in den

März und einmal in den Mai , die niedrigſte Zahl zehnmal in den November . Im Durchſchnitt

iſt alſo der Monat März der kinderreichſte , der Monat November der kinderärmſte . Das gilt

auch für das Berichtsjahr , ſowohl bei den Geborenen überhaupt wie bei den Lebendgeborenen ; bei

den Totgeborenen hat dagegen der Januar die meiſten , der November die wenigſten Fälle auf⸗

zuweiſen , während die unehelich Geborenen im Dezember ihre höchſten und im Oktober ihre

niederſten Zahlen hatten .
Wird die verſchiedene Länge der Monate in Betracht gezogen , ſo ergeben ſich im Berichtsjahr

bezw. in den Vorjahren durchſchnittlich für den einzeluen Tag
im Monat Januar Febr. März April Mai Juni Juli Auguft Sept . Oft. Nov. Dez. im Jahr

Lebendgeborene . . 165,0 176,8 174,8 174,0 162,4 163,5 162,1 162,3 164,7 160,3 161,7 159,6 | 165,6
Totgeborene . 5 , 3,9 4,0 4,6 4,9 3,09 3,9 3,8 4,5 4,0 3,6 4,8 T,

unehelichGeborene . 14 , 15,6 15,2 15,1 15,0 15 , 12,6 12,9 14,3 12,5 15,6 16,5 i 14,6

überhaupt Geborene1912 171,3 180,7 179,7 178,7 167,3 167,3 166,0 166,2 169,2 164,4 165,2 164,4 |170,0
1911 . . . 176,2 181,5 178,8 176,6 176,2 167,1 172,2 163,3 168,7 156,2 159,9 157,5 |169,4
1910 . ._ 175,1 191,6 191,9 184,3 178,2 174,8 176,0 , 169,4 181,0 178,4 168,3 171,5 | 177,8
1909 . . 182,4 1925 199,6 189,9 188,2 182 , 183,2 181,6 183,2 169,5 172,3 169,4 | 182,8
1908 . . 188,9 200,9 205,3 200,1 195,8 191,8 190,2 182,7 189,0 175,4 173,0 171,8 |188,7
1907 . . 190,3 195,8 197,9 185,5 187,4 187,8 187,6 188,6 193,1 175,7 : 169,5 178,1 | 186,0
1906 . . 1881 198s 197,9 195,1 190,6 188,4 190,0 182,6 186,7 180,9 180,2 179,2 | 188,1
1905 . . 188,5 199,8 196,9 193,9 184,2 189,3 . 185,2 179,9 181,0 177,5 176,9 176,4 |185,7
1904 . . 1834 1942 195,1 191,3 189,5 186,3 187,9 179,8 190,9 180,8 183,1 182,3 | 187,0
1903 . . 186,7 192,8 188,8 181,0 191,5 178,8 182,3 183,4 178,9 172,2 177,8 179,5 | 182,7

im Durchſchnitt |

1908/12 . . 183,1 193,9 1938,2 187,6 184,9 181,4 182,1 177,7 182,2 - 172,6 172,6 172,5 | 182,0 .

Im Jahr 1912 weiſt hiernach der Monat Februar die größte und der Oktober die geringſte

Zahl der Geborenen auf . Eine Vergleichung mit den bezüglichen Ergebniſſen früherer Jahre zeigt

teiltveife ein anderes Bild ; in den 9 vorangehenden Jahren erreichte 4mal der Februar und 5 mal

der März den höchſten Tagesbetrag . Am kinderärmſten iſt der Dezember ( 5 mal im Jahrzehnt ) ,
dann folgen je 2 mal der Oktober und der November und 1 mal der Auguſt .

Verteilt man die Geborenen des Berichtsjahrs 1912 nach der Religion der Eltern bezw.
bei unehelichen Kindern der Mütter , ſo ergibt ſich folgendes :

Von den Eltern Cheliche Uneheliche

tA EPIS lebend⸗ tot⸗ lebend⸗ tot⸗ Im
( bezw. unehelichen Müttern )

geborene geborene et
waren Knaben Mädchen Knaben Mädchen Knaben Mäbchen Knaben Mädchen

beide Teile evangeliſchh 8613 8216 286 216 1212 1107 45 43 919 739

" D EEU TS T RN , 16 298 15 544 404 806 1424 1865 50 51 J35 448

" „ ſonſt . gleich . chriſtl . Religion 69 64 4 8 4 6 l l 152

n wea OA A e T 212 193 5 7 10 6 433

" „ anderer gleicher nichtchriſtl .
und unbef . Religion . . 57 48 - l 8 6 2 122

Bater evang . , Mutter fathotijh . . . 1505 1872 45 30 2952

„ kathol . „ evangeliſch . 1575 1441 50 37 ~ 8 108

„ und „ Handeren verſchie⸗
denen Bekenntniſſes . . 127 184 . 4 3 - 268

gulammen . . . 28456 27012 798 603 2658 2490 96 97 %62 212 ,

1) Gierunter je 1 Kind unbekannten Geſchlechts. 2) Desgl. 2 Kinder.
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Die überhaupt Geborenen ſtammten hiernach zu 31,78 9½ aus rein evangeliſchen , zu 57, 14 %
aus rein katholiſchen Ehen bezw. von unehelichen Müttern dieſer Bekenntniſſe und zu 9,ss % ͤaus

Miſchehen zwiſchen Katholiken und Proteſtanten . Auf ſonſtige Ehen , in denen beide El ternteile der

gleichen Religion angehörten , entfielen 1,04 , auf ſonſtige Miſchehen 0,26
0,

/o der Neugeborenen .

II . Geſtorbene .

In der folgenden Überſicht iſt die Geſa mtzahl der Geſtorbenen und die Der Kinder im
1. Lebensjahr im beſondern nach den Regiſterauszügen der Standesbeamten für die einzelnen Jahre

des letzten Jahrzehnts ſowie im Durchſchnitt der letzten 7 Jahrzehnte zuſammengeſtellt :
Geſtorbene mit Totgeborenen Geſtorbene ohne Totgeborene Im 1. Lebensjahr Geſtorbene

Jahre Auf 1000 ` Auf 1000 ne In O/o der 0i " Zahl Einvobner Bayr E —9 jaht enha ontnen Stola
1903 41 3862 21,3 39 638 20,4 13 430 20,7 33,9
1904 41 954 21,3 40 214 20,4 13 748 20,6 34,2
1905 41 782 20,9 40 011 20,0 13 012 19,7 32,5
1906 40 592 20,0 38 887 19⁄2 12 941 19,3 33,3
1907 839971 19,5 38 284 18,6 11 547 17,5 30,2
1908 39 600 19,1 87878 18,2 11 320 16,8 29,9
1909 æ 39 432 18,7 87 726 17,9 11 236 17,3 29,8
1910 87 281 17,5 35 683 16,7 9 981 15,7 27,8
1911 38 015 17,6 86 417 16,9 10 525 17,5 28,9
1912 35 665 16,4 34 069 15,6 8 380 13,8 24,6

Im Rurchnite
1908/12 39 565 19,2 37875 18,4 11 607 17,9 30,6.
Dagegen
1900/09 40 982 20,6 39

286
19,8 12 818 19,5 32,7

1890/99 39716 23,0 38 15: 22,1 12 226 21,5 82/0
1880/89 839 716 24,8 38 089 23,8 12 413 23,1 32,6
1870/79 44 157 29,4 42 15

— 28,1 15 615 26,7 37,0
1860/69 89 177 27,7 873 26,4 13 . 967 27,1 374
1850 / 59 37 148 27,7 35494 26,5 è . .
1840 ): 19 39 13' 29,22 87 470 27, 9

Sm Jahr 1912 ftarben i insgeſamt leinſchließlich der Totgeborenen 35 665 Prrſonen , b. f . 2350
oder 6,18 weniger als im Vorjahr ; auf 1000 Köpfe der mittleren Bevölkerung entfielen ſomit
im Jahresdurch ſchnitt 16,4 ( im Vorjahr 17,6 ) Geſtorbene . Von der Geſamtzahl der Geſtorbenen
waren 18 297 oder 51,30 ¾ männlichen und 17365 oder 48,30 9% weiblichen Geſchlechts , bei
3 Perſonen war das Geſchlecht unbekannt . Ohne die Totgeborenen betrug im BBerichtsjahre die

Zahl der Geſtorbenen 34069 Perſonen ( 2348 weniger als 1911 ) oder auf 1000 Einwohner 15,6
( 16,9 ) . Das iſtdie niederſte allgemeine Sterbeziffer , die ſeit 1840, dem Jahr ihrer erſten An⸗
ſchreibung, gu verzeichnen ift . Bon den Geftorbenen ( ohne Totgeborene ) waren 17403 oder 51,08 ZA
männlichen , 16665 oder 48,92 weiblichen und 1 unbekannten Geſchlechts . Für männliche Ver -
fonen betrug die Sterbezi ffer 16,2 , für weibliche 15,1 . Die grofeSterblichkeitsabnahme ganz
überwiegend eine Folge der geringeren Säuglingsſterblichkeit . Die allgemeine Sterbeziffer , die
in ben 70er Jahren deg vorigen Jahrhunderts noh 28,1 ho betrug , iſt im Durchſchnitt des

letzten Jahrzehnts ( 1903/12 ) auf 18,4 herabgegangen , was einer Verbeſſerung um über ein Drittel

entſpricht .
Im erſten Lebensjahre ſtarben 8380 Kinder ( 2145 weniger als im Jahr 1911 ) , über

Jahr alt waren 25 689
heſtorbene Perſonen ( 203 weniger als im Vorjahr); die erſteren machten

24,60 fo, Die letteren 75,40 % der Geſtorbenen aus ( gegen 28,90 bezw. 71,10 ? im Jabr 1911 ) .
Im Verhältnis zu den Lebendgeborenen iſt die Säuglingsſterblichkeit in der ganzen
zum erſtenmal unter 14 /% geblieben und hat im Durchſchnitt des letzten Jahrzehnts 1903/12 erfreu⸗
licherweiſe ihren niederſten Stand erreicht . Wie gewöhnlich war 1912 bei den Knaben Şie Sterb⸗

lichkeit unter 1 Jahr erheblich größer als bei den Mädchen ; von jenen ſtarben 4779 ( 15,86 %
der lebendgeborenen Knaber) und von dieſen 3600 (12,20 % der lebendgeborenen Mädchen ) . Vei
1 Kind war das Geſchlecht unbekannt . Ebenſo war die ESterblichkeit unter den

purae ichen Kindern
bedeutend größer als unter den ehelichen. Von den Geſtorbenen des naa Lebensjahrs waren
7383 ehelich und 997 außerehelich geboren ; erſtere machten 13,31 9/ der ehelichen , letztere 17,42 S
der

unehelichen Lebendgeborenen aus .

In der folgenden Überſicht iſt die Zahl der in den erſten Lebenszeiten und in fünf - bezw.
zehnjährigen Altersklaſſen Geſtorbenen , ſowie der Anteil der einzelnen Altersklaſſen an ber
Geſamtzahl der Geſtorbenen dargeſtellt . Es ſtarben

he a T UU mene E a—— r se ————
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ia Sondernummer .

| i
Hr 1912 im Durchſchnitt

m Jahr 1912 im Jahr aiepaa l oon je 100 Geftorbenen | — „Ţ 1908/12

nach dem männ⸗ weib⸗ über⸗ männ⸗ weib⸗ über⸗
| aias von je 100

Alter fiche liche haupt lichen lichen i ig |
Per⸗

Ge⸗

Perſonen
|

Geſchlechts
mr ſeonen ſtorbenen

am Il. Tage 561 429 9991 3,2 . ,57 A 1097 2,90

in ber 1. Woche 106 ] 776 91838 | 6,10 4,66 5,39 2016 5,32

im 1. Monat 1796 1279 93 076 10,20 7,67 9,os 3691 9,75

im 1. Vierteljahr 2829 2031 94861 16,25 . 12,19 14,27 6313 16,67

PRA n 958 717 1670 |
5,48 4,30 490 | 2574 6,80

n DEpii 611 498 1104 | 3,51 2,96%: 3,2
| 1622 4,28

i n t BGT 359 7⁴5⁵ | 2,22 2,15 2,19 1098 t LSSADO

im1. Jahr ( üb. O bis Jahr alt ) 4779 3 600 18 380 | 27,46 21,60 24,60 11 607 30,65
über 0 big unter 5 X. alt 6007 4796 10804 | 34,52 28,78 31,71 “ 14486 38,11

oo S „ 10 / 293 262 555 | 1,68 1,57 1,63 |
638 1,68

nOA galba 199 202 401 | 1,14 1,21 Lai ] 442 1,17

PR E S EE E E 366 373 739 2,10 2,24 BAT 742 1,96

m Aa a DO Fri 800 926 1726 |
4,60 5,56 5,o71 965 « 5,19

„ 30 „ „ 40 „ % 1025 1082 21107 5,89 6,49 6,18. |= 2085 5,50

„ 40 % „ 50 „ 1204 1059 2268 6,92 6,36 664 | 2199 5,81

WET w Gh 1 601 1377 2978 | 9,20 8,26 8,74 | 8102 8,19

h O a nE y 2 445 2 558 50083 | 14,05 15,35 14,569 5135 13,56

„ 70 „ n 80 Fm 254903 12885. . DAB 14, % 17,½81 15,95 4975 13/14
80 „ 00 852 1 052 1 904 | 4,90 6,31 559

|
2015 5,32

90 Jahre alt und älter 62 93 155 | 0,36 0,56 0,45 | 141 0,87

im gangen 17403 16665 134069 100,00 100,00 100,00 | 87875 100,00 .

Darnach ſind die Unterfünfjährigen mit 31,71/ , die 60 jährigen und Alteren mit 36,68 o ,
beide zuſammen mit 68,30 / an der Geſamtzahl der Geſtorbenen beteiligt ; die Kinder von 5 bis

15 Jahren lieferten nur 2,81 %, die 15 — 30jährigen 7,24 und die 30 —60 Jahre alten

Perſonen 21,56 der Geſtorbenen .
Auch im Jahr 1912 war wie in den Vorjahren das Leben der Knaben in den erſten Lebens⸗

zeiten bis zum 5. Altersjahre weit mehr gefährdet als das der Mädchen ( 34,52 gegen 28,78 ); eine

größere Sterblichkeit der Knaben dieſer Altersklaſſe läßt ſich regelmäßig für die letzten Jahrzehnte
nachweiſen. Auch bei den —10jährigen Kindern ſtellten 1912 die Knaben einen größeren Prozent⸗

ſatz als die Mädchen ( 1,68 gegen 1,57 ) ; in andern Jahren findet ſich auch das umgekehrte Verhältnis .

Für die Altersſtufen von 10 —40 Jahren iſt dagegen mit großer Regelmäßigkeit , die in den letzten
30 Jahren faſt keine einzige Ausnahme erleidet , das weibliche Geſchlecht an der Geſamtſterblichkeit
mit ſtärkeren Anteilen vertreten als das männliche ( im Berichtsjahr 15,j50 gegen 18,73 ) . In der

Altersklaſſe von 40 —60 Jahren überwiegt wieder die Sterblihteit der Männer : fie beträgt 16,12 fo
gegen 14,62 9/ der geſtorbenen weiblichen Perſonen in gleichem Alter . Bei den über 60 Jahre alten

Perſonen ſind die Frauen ungünftiger daran ; im Jahr 1912 entfielen auf dieſes Alter 38,95 fo
ſämtlicher geſtorbenen Männer und 39,53 ½ der geſtorbenen Frauen .

Nach dem Familienſtande unterſchieden ſich die im Jahr 1912 Geſtorbenen für jedes

Geſchlecht ſowie im ganzen wie folgt : Männliche Ojo Weibliche Oo Überhaupt 0%

Ledige
unter 15 Jahre allt 6 499 37,84 5 260 31,56 : <3 11 : 760 34,52

ari Aber: IE Zabal ara , oa E a2802 13,23 2 527 15,16 4 829 14,17

orhit mna Ct UD 5940 34,13 4518 27,08 10 453 30,68

Bertottwete COE L- aimirio ria , eat Aeg 14,88 4 322 25,94 6911 20,29

enan Rn SG t LIGE roi 47 0,27 48 0,26 90 0,26

Perſonen unbekannten Familienſtands . 26 0,15 — — 26 0,08

A OAE EO ETS TS sa, V7408 100,00 16 665 100,00 ) 34069 100,00 .

Nach der Religion ſetzen ſich die Geſtorbenen im Jahr 1912 folgendermaßen zuſammen :
Es ſtarben männl . weibl, über⸗ männl . weibl. über⸗

Perſonen haupt
|

Perſonen haupt

Evangeliſche . . . 6206 5772 11978Iſraeltten 1074 182 177 359

Katholiſche 10845 10 596 921 442 Bekenner anderer Religionen . 25 22 47

ſonſtige Chriſten . 100 81 181 ( ohne bezw . unbekannter Religion 45 17 62.

1) Darunter je 1 Kind unbekannten Geſchlechts.
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Von 1000 Geſtorbenen gehörten demnach 351,86 dem evangeliſchen , 629,4 dem katholiſchen ,
5,8 einem ſonſtigen chriſtlichen Bekenntnis an ; 10,5 waren Ifraeliten und 3,2 Bekenner anderer

oder unbekannter Religion bezw. Perſonen ohne Angabe , während ſich die Anteile der Bevölkerung
des Großherzogtums nach der Volkszählung vom 1. Dezember 1910 in der gleichen religiöſen
Gliederung auf 385,6 bezw. 596,8 2,5 , 12,1 und 8,0 vom Taufend beliefen .^

Wie groß die Zahl der Sterbfälle in den einzelnen Monaten war , ergibt ſich aus folgender
Nachweiſung , worin die Geſtorbenen des Berichtsjahrs gleichzeitig nach dem Alter dargeſtellt ſind :
Es ſtarben

im Alter von Jan . Febr. März April Mai Juni Juli Auguſt Sept . Okt . Nov. Dez.

unter 1 Jahr 675 704 751 695 680 636 898 877 616 620 608 620

1 — 2 Jahren 128 107 88.1 180 TAI MIIBA SISESE TES LORE TIG SSIS

gg ý 82 77 99 98 105 94 82 85 68 68 86 68

—10 38 44 6l 58 58 47 42 16 36 37 7 6l

10 —15 25 38 41 45 49 33 36 31 27 25° 25 8

15 —20 5 49 ôl 66 75 81 58 62 54 )2 58 59 54

20 —25 j 81 60 88 84 79 85 71 67 60 62 58 58

95 —80 j 60 50 97 99 85 74 67 84 84 64 58 61

80 —40 À 178 189 207 207 186 185 164 156 152 161 156 166

40 —50 i 191 202 190 227 194 190 199 152 168 182 178 190

50 —60 , 245 270 260 258 275 248 223 286 196 24838 287 292

60 —70 y 466 422 418 492 44 106 367 340 345 414 429 t60

70 —80 X} 465 491 496 518 497 414 353 380 8398 436 466 520

80 —90 1 172 169 178 185 168 135 18: 161 150 132 151 169

90u . mehr n 14 12 14 19 14 13 9 5 18 10 17 15

79 2452 - 2620 2681- 2877im gangen 2869 2891 8099 3175 3058 2728 2840 2

183 1821 1189 1314 1868 1472 .davon weiblich 1406 Laai 1470 1586 1454 1887 1865

Hiernach fielen von der Geſamtzahl der Sterbfälle des Jahres 1912 die meiſten in den

April , die wenigſten in den September ; das gleiche gilt von jedem Geſchlecht . Dagegen iſt die

Sterblichkeit der Untereinjährigen in den wärmſten Monaten Juli und Auguſt , die der 12 jährigen
im Mai und nächſtdem im März und Juli am höchſten . In den folgenden 5- und 10 jährigen
Altersgruppen ſchwankt das Maximum zwiſchen dem Mai , März und April und bleibt dann bei

den Übder60 jährigen ſtändig im letztgenannten Monat ; hier nimmt die Zahl der Todesfälle gegen
Ende des Jahres regelmäßig wieder zu.

Nachſtehend bringen wir die übliche Überſicht der Sterblichkeit nach Monaten für die

einzelnen Jahre und den Durchſchnitt des letzten Jahrzehnts . Es ſtarben :

jim a
im Monat im

im Jahr Ian . Febr. März April Mai Juni Juli Auguſt Sept . Okt. Nod. Dez. | ganzen
1908 3659 83212 8491 3426 8883 2999 3250 8428 3477 8256 2910 3197

|
39 633

1904 3510 8145 83570 3495 3422 2884 3915 4161 3167 2890 2866 3189 | 40214

1905 3532 3270 83709 3476 3355 83129 8784 3971 83011 2855 2912 83007 | 4001 ]

1906 3254 2995 3407 8389 3443 2898 3117 8676 3853 3053 2819 2983 | 38887

1907 3883 3421 3932 8577 8424 2797 2781 8105 8037 8087 2810 2880 | 38234

1908 3243 3287 3556 3568 83207 2831 2923 83214 2888 3186 2961 3064
|

37878

1909 3222 3187 3619 3588 3361 2892 2928 83095 3031 3011 2827 83015 |
$ 7726

1910 3018 3023 3389 3218 83209 2817 2756 2940 2752 2782 2806 2973 | 35683

1911 33818 3851 3199 8004 2821 2598 3235 3899 3267 2680 2407 2638 | 36417

19129 2869 2891 3099- 3175 83058 2728 2840 2779 2452 2620 2681 2877 | 34069
im Durchſchnitt E |

1908/12 3301 8178 3497 3387 3263 2857 83158 3426 8094 2942 2800 2982 | 37875 .

Die Höchſtzahl der Sterbfälle fiel demnach im Laufe der legten 10 Jahre je Dreimal in den

Märg und Auguft , zweimal in den April und je einmal in den Januar und September ; die niederfte
Zahl der Todesfälle wies fünfmal der November , zweimal der September und je einmal der Juni ,
Juli und Oktober auf .

n r a aan prup :
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Wird die verſchiedene Länge der Monate berückſichtigt , ſo ſtarben durchſchnittlich auf den

einzelnen Tag
i m Monat im

im Jahr . gan : gebr . März April Mai Juni Juli Aug. Sept . Okt. Nov. Dez. | gangen
1903 118 , 114,7 112 , 114,2 107,5 100,0 104,8 . 110,4 115,9 105,0 97,0. 103,1 _| _108,6
1904 1182 1084 115,2 116,5 110,4 96,1 126,3 134,2 105,6 93,2 95,5 102,9 | 110,2
1905 113,9 116,8 . 119,6 115,9. . 108,2 104,3 ; 122,1 128,1. , 100,4 92,1 97,1 97,0 109,6
1906- 105,0 1070 1099 113,0 114,3 96,6 100,5 . 118,6 128 , 98,5 94,0 96,2 | 106,5
1907 1091 122,2 126,8 119,2 110 , 93,2 89,7 100,2 101,2 99,6 93,7 92,9 | 104,8
1908- 1046 1116 114,7 118,9 103 , 90 , 94 , 103,7 96,3 102,8 98,7 98,3 103 ,
1909 103,9 113,9 116,7 117,0 108,4 96,4 94,5 99,8 101,0 97,1 94,à 97,8 103,4
1910 97,7 108,0 109,s 107,3 103,5 93,9 88,9 94,3 91,7 89,7 93,5 95,o9 97,8 <
1911 107,0 119,7 103,2 100,1 °°91,0:; 86,6 104,4 125,8 108,9 86,5 80,2 85,199,8
1912 92,5 99,7 100,0 105,6 98,6 90,9 91,6 89,6 81,7 -84,5 894 92,5 93,1

im Durchſchnitt |
1903/12 1065 113,3 112,8 112,9 105,3 95,2 "101,7 110,5 108,1 94,9 93,3 96,2 | 103,8 .

Es kamen alſo durchſchnittlich auf den einzelnen Tag im Jahr 1912 im April die meiften ,
im September die wenigſten Todesfälle . Im ganzen Jahrzehnt war je dreimal der April und

Auguſt , zweimal der März und je einmal der Januar und September am reichſten an Sterb⸗

fällen , dagegen hatte viermal der November , je zweimal der Juli und Oktober und je einmal der

Juni und September die wenigſten Sterbefälle aufzuweiſen .

I . überſchuß der Geborenen über die Geſtorbenen .

Die natürliche Volkszunahme , d. h. der Überſchuß der Geborenen über die Geſtorbenen , be⸗

läuft ſich im Jahr 1912 in Baden auf 26 547 Perſonen ; ſie beträgt darnach 1,22 fo der mittleren

( auf 2180 783 feſtgeſtellten ) Bevölkerung ; im Vorjahr war ſie „ 10 und im Durchſchnitt des

letzten Jahrzehnts 1,30 / . In den einzelnen Jahren des letzten Jahrzehnts betrug der Geburten -

überſchuß
im Jahr überhaupt auf 1000 Einw . im Jahr überhaupt auf 1000 Einw . 4

1903 25 329 13,1 1909 27 287 18,0
1904 26 491 13,5 1910 27 . 638 13,0
1905 25 995 13,0 1911 23 832 11,0

1906 28 069 138,9 1912 26 547 12,2
1907 27 897 13,6 im Durchſchnitt
1908 29 458 14,2 | 1908/12 26 . 855 18,0 .

Der Zahl nach ſtand der Geburtenüberſchuß von 1912 dem Durchſchnitt des letzten Jahrzehnts
ſehr nahe ; im Verhältnis zur Bevölkerung blieb er dahinter zurück.

Stellt man die Geburten⸗ und Sterblichkeitsziffern der letzten 7 Jahrzehnte einander gegen⸗

über , fo ergeben fich folgende Geborenenüberſchüſſe :

Im Durchſchnitt Zährlich überhaupt Auf 1000 der mittl . Im Durchſchnitt Jährlich überhaupt Auf 1000 der mittl .
der Jahre Bevölkerung der Jahre Bevölkerung

1900/09 26 594 13,4 1860/69 14 282 10,1
1890/99 18 646 10,8 1850/59 9 402 7 ,
1880/89 15 550 9,7 1840/49 13 401 10,0 .
1870/79 16 227 10,8

Sowohl der Zahl nach wie im Verhältnis zur mittleren Bevölkerung iſt der Geburtenüberſchuß
des letzten Jahrzehnts hiernach größer geweſen als in den früheren Perioden , ſo daß trotz des

neuerdings auch in Baden beobachteten Geburtenrückgangs vorerſt kein Stillſtand in der Volks⸗ £

zunahme zu befürchten iſt .

IV . Eheſchließungen und Ehelöſungen .

Eheſchließungen kamen im Jahr 1912 im Großherzogtum 15 717 vor , d. ſ. 378 oder 2,46 %
mehr als im Vorjahr ; auf 1000 Einwohner entfielen 7,21 Eheſchließungen gegen 711 in 1911

und 7,56 im Durchſchnitt des Jahrzehnts 1903/12 . Es ergibt ſich alſo eine ſchwache Beſſerung

gegen das Vorjahr , aber der Durchſchnitt des Jahrzehnts und gar die Verhältniszahl der erſten

Si wird lange nicht erreicht, wie folgende Überſicht für die einzelnen Jahre des letzten Jahr -
zehnts zeigt :
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Eheſchließungen 1 Eheſchließung Auf 1000 Einw. Fheſchließ O tai 9 i i
Jahre ne l Ga ¥ raen aaar | Fahre oeum prns

À
Sele tebung Aar

1903 15 546 125,2 8,01 | 1909 15 426 1836,4 7,838
1904 15 887 124,0 8,07 1910 15 288 139,4 7,17
1905 16 115 124,0 8,06 1911 15 389 140,7 Tia
1906 16 307 124,2 8,05 1912 15717 138,8 7,21
1907 16 661 1283,1 8,1 2 im Durchſchnitt
1908 15 765 181,8 7,59 1908/12 15 805 130,6 7,66 .

Werden ftatt der Geſamtbevölkerung nur die Perſonen im heiratsfähigen Alter berückſichtigt
d. h. das männliche Geſchlecht vom vollendeten 21 . und das weibliche vom vollendeten 16 . Lebens -
jahr an , fo kommen 1912 auf 1000 Perſonen 11,9 Eheſchließungen ; läßt man ferner auch noch
bie bereits Verheirateten außer Betracht , fo entfallen 28,8s Eheſchließungen auf 1000 Köpfe der
wirklich heiratsfähigen ledigen , verwitweten und geſchiedenen Bevöllerung . Auch dieſe Verhältnis
zahl weiſt in den einzelnen Jahren des letzten Jahrzehnts ähnliche Schwankungen auf , wie die
allgemeine Heiratsziffer . Es kamen nämlich Eheſchließungen auf 1000 Perſonen im heiratsfähigen
Alter — ohne die Verheirateten —

im Jahr im Jahr im Jahr
1903 80,7 | 1907 81,7 1911 27,7
1904 80,9 | 1908 29,6 1912 28,8
1905 31,0 1909 28,6 | im Durchſchnitt
1906 81,5 | 1910 28,0 | 1908/1912 29 . 7

In der folgenden Überſicht wird die Häufigkeit der Eheſchließungen nach Monaten und
Tagen für die einzelnen Jahre des letzten Jahrzehnts nachgewieſen . Es wurden Ehen geſchloſſen

y : durchſchnittlich im Monat imim Jahr Jan . Febr. März April Mai Juni Juli Aug. Sept . Okt. Nov Dez, | gangen
1908 1050 1478 . 785 1500 2039 1115 1050 1070 1016 1874 1846 728

|
15546

1904: 1159 1481 717 1780 : 2079 1008 1122 1000 1092 1879 1847 778 | 15887
1905 1095 1381 1107 1107. 2113. 1846, 1160. 1083 1279. 1839 1808 848 16 . 115
1906 1122 1702 872 1410 2117 1273 1112 983 1213 1759 . 1855 889 1| 16307
1907 1288 1234 824 2003 2120 1236 1170 1057 1135 1867 2036 741 | 16661
1908 997 1614 886 1185 2170 1379 977 1052 1145 1855 1799 706 | 15765
1909 1050. 1481 802 1389 2123 1068. 1230 1012 1047 1754 1758 712 15 426
1910 1175 950 792 2003 1866 1084 1052 1014 1089 1812 1702 749 | 15288
1911 959- 1850 . - 799 . 1846 2018 1232 1129 979 . 1191 1758 1758 - 825 15 389
1912 960 1345 868 1608 2138 1055 1182 1076 1139 1794 1862 740 | 15717

im Durchſchnitt

19038/1912 1080 1891. 845 1583. 2078 1180. 1113 1038 1185: 1819 1827 771 | 15 805,
im

Jahr durchſchnittlich auf den einzelnen Tag imim Jahr Jan . Febr. März April Mai Juni Juli Aug. Sept . Ott. Rov. Des. | gangen
1903 38,9 52,6- 25,8 50,0 65,6 37,2 +38,9. 84,5. 838,9. 60,5- 615 285 42 6
ioa a BhA. Bli: 23,1, o803 n07 , 365,8. 36,2 32,3 36,1 60,6 61/s 24. 9 Ra
1905 35,3 47,5 35,7 36,9 68,2 44,9 387,4. 84,9. 42,6. 59,3 - 60,3 274 PaA
1906 86,2 60,3 28,1 47,0. 68,8 42,4 35,9 31,7 40,4 56,7 618 287 | 447
1907 89,9 44,1 26,6 66,3 68, « 41,2 3/ , 34,1 37,8 60,2 67,9 23,9 45˙6
1908 32,2 55,7 28,6 39,5 70,0 46,0 81,5 33,9 88,2 59,8" 60,0 228 48
1909 33,0 52,9 25,9 46,8 68,5 35,6 89,7 32,8 34,9 56,6 58,6 23,0 | 423
1910 87 , 88,9 25,5 66,8 60,2 86,1 33,9 32,7 86,3 58,5 56,7 24,2 | 419
1911 30,9. 48,2 25,8 44,9 65 , 41,1 86,4 31,6 39,7 56,7" 584 26,6- | 420
1912 81,0 46,4 28,0 53,6 690 35,2. 86,5 834,7 38,0 57,9 621 239 129

im Durchſchnitt n $ S $ s za Ze :
1908/1912 84,8 49,7 27,8 51,1 -67,0 39,3 35,9 33,3 87,8 -58,7 60,9 24,9 43,8.

Hiernach weiſt im letzten Jahrzehnt abſolut twie relativ 9mal der Mai und 1mal der April
die Höchſtzahl der Eheſchließungen auf , die niederſte Zahl 2mal der März und Smal der Dezember .
Auch im Berichtsjahr hat der Mai die meiſten und der Dezember die wenigſten Eheſchließungen ;
der Monat Mai iſt ſomit der heiratreichſte , der Dezember dagegen der heiratärmſte Monat .

Gruppiert man die Eheſchließenden nach dem Alter , ſo ergibt ſich, daß im Jahr 1912 wie

gewöhnlich mehr als zwei Drittel (68,03 „ ) der eheſchließenden Männer und nahezu vier Fünftel
( 78,82 %) ſämtlicher heiratenden weiblichen Perſonen im Miter von 20 —80 Jahren ſtanden . Von
den übrigen eheſchließenden Männern waren 24,9 % 30 —40jährig , ſo daß auf die 40 und mehr
Jahre alten männlichen Perſonen nur 6,99 o entfielen . Von den Heiratenden weiblichen Ge -
ſchlechts gehörten 12,65 dem Alter von 30 —40 Jahren an , mithin kamen 9,os 9% auf ſämtliche
übrigen Altersklaſſen . Im Alter von unter 21 Jahren gingen im Berichtsjahr 23 Männer eine
Ehe ein , und zwar 3 mit Frauen im Alter von 19 Jahren , 19 mit Frauen im Miter von 20 bis

o0
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29 Jahren , 1 mit einer Frau von 33 Jahren . Weibliche Perſonen unter 20 Jahren wurden 833

geehelicht ; im Alter von 60 Jahren und darüber heirateten nur 20 Frauen , dagegen 91 Männer .

Von dieſen Männern wurden meiſtens ältere Frauen bevorzugt ; 6 ſchloſſen mit 20 —30 Jahre alten ,

14 mit 30 —40 Jahre alten , 29 mit 40 —50 Jahre alten , 28 mit 50 —60 Jahre alten und 14 mit

noch älteren Frauen den Ehebund . Es ſei noch erwähnt , daß ein 26jähriger Mann eine 50jährige

Frau , ein 31jähriger Mann eine 53jährige Frau , ein 49 jähriger Mann eine 71jährige Frau , ein

66jähriger Mann eine 24jährige Frau und ein 70jähriger Mann eine 23jährige Frau heiratete .

Näheres über die Altersverhältniſſe der Eheſchließenden im Jahr 1912 ſowie im Durchſchnitt

des Jahrzehnts 1903/1912 ergibt ſich aus folgender Nachweiſung : Es heirateten
|

ET im Durch⸗ Männer Sy : im Durch⸗ |
Männer i Frauen im Fahr init | Ten i Feni ti P p Aoa
im Miter im Miter von 1912 1903/1912| t n 903/15

|
unter 20 Jahren — 19 nten20Jahren a 1

von unter 20 Jahren 4 20 —80 2 Ri i 20 — j 81 32
a E AES

E ar ON TAS
K | unter 60 Jahre Ne " 9

unter 20 Jahren 723 744 | r NAT t 50 —60 , 48 48

; 20 —30 „ 9280 9 463 60 . mehr „ 5 4
von 20 big 30 - A n y 649 689

; 80 en | 40 —50 A0 T EDE | unter 20 Jahren 0,4unter 80 Jahren 50 —60 „ ] 2 per a b 7
60 u. mehr „ — 0, „3, von 60 Jahren J30 —40 „ 14 18 |i —5 2 32 |
unter 20 Jahren 103 113 und darüber a e

3p Mi 20 —80 „ 2774 2682 aaraa aar onsas
von 30 bis 30 —40 „ 919 902 INNERE y 2

unter 40 Jahren | 40 —50 17 : 2107
` Männer | Frauen

arina j 10
S | überhaupt Jahr im Diri: l i a Dn' n m im N SE nitt | 16 i

)
|

im
Alter

von 1912 dogmo] 1912 1009o |
unter 20 Jahren 6 9 | unter20 Xahren 8 4 | 833 868

` 20 - 80 <y 216 248 | 20 —80 >̀: 10898 = 10 989 . 1 12809 ; 12485
von 40 big BOAO T 340 294 30 —40 „ 3923 3818 1988 . 1980

50 Jahr 0 162 1837 40 —50 „ 740 706 465 412
ekoo Anere

e ) TY 15. 17 350 60 „ 27 252 102 92

60 u. mehr „ l 1
|

60 . mehr „ 91 91 20 18i uS
15 717 15 805 [ 15 717 15 805 .

Über den Familienſtand der Eheſchließenden in den einzelnen Jahren ſowie im Durch⸗

ſchnitt des letzten Jahrzehnts gibt nachſtehende Überſicht Auskunft : Es waren

o
im Durchſchnitt

0 91g |
|1903 1904 1905 1906 1907 1908 1909 1910 1911 1912 s | na

in Fällen Cheſchl. der heſchl.
beide Teile ledtig . . . . 13498 13791 13914 14189 14446 13709 13402 13224 13272 13576 86,38 | 13702 86,69

" „ verwitwet . . 278 278 259 278 806 257 280 283 250 322 2,05 | 219 1,77 |

a n oe TOE IES ISo. Ber 0S aSlg olg ag naa. ao 0,13 eal D10

Mann ledig , Frau Witwe . 448 465 478 462 471 449 482 427 426 433 275 | 449 2,84

" " „ geſchieden 70 69 83 85 91 99 78 90 127 127 ,81 92 0,58 |

„ Witwer , Frau 4* 1145 1178 1236 1175 1183 1103 1073 1076 1048 1041 6,62 1126 7½12 |

ý j „ geſch . 20 16 26 24 20 30 33 40 46 44 0,6 31 0,/20

„ geſchieden, „ ledig 57 67 84 75 92 80 91 97 110 122 0,7687 0,88
i i oodo a 8- 17. 10 27 25 525 20- BB- BI Okiep nio :

Bon den wiederheiratenden Verwitweten und Geſchiedenen ol e gosbi |
f 0

ſchloſſen 1903 1904 1905 1906 1907 1908 1909 1910 1911 1912 kian ea apeti.

bie le Ehe | Münner . - 1452 - 1486 1565 1510 1571 1428 1453 1476 1444 1516 9,65 | 1490 9,43

|
ie 2te EheFrauen . . 821 825 851 849 905 850 829 862 880 899 57 862 %8

Wi Ste [ Männer . 72 69 70 55 77 77 60 63 62 60 0,866 67 0,42 |
! MSE A

AVAB , Aun 2 25, 28 19, 84 22 80 AOT Zij: BA ORA nA AT
|

+ | +
l

4t ( Männer . Aas TanO m MuE IA DSa aA 00S
E A

Faen a aa D onr Da ea n a na ia: a das OAA aa OA |
Wiederverheiratungen ſind bei den Männern faſt noch einmal ſo Häufig als bei den ver

witweten und geſchiedenen Frauen . In 6,62 ſämtlicher im Berichtsjahr eingegangenen Ehen

war der Mann verwitwet , die Frau ledig; viel weniger häufig kommen Eheſchließungen zwiſchen
ledigen Männern und verwitweten Frauen vor ; der Anteil der letzteren betrug im Jahr 1912 nur
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2,75 /ĩ, . Am ſeltenſten ( 0,18 ) ͤſind die Verbindungen zwiſchen Geſchiedenen , ihre Zahl betrug
nur 21 . Erwähnt mag noch werden , daß 60 Männer und 34 Frauen eine dritte und 5 Männer
und 1 Frau eine vierte Ehe ſchloſſen .

Nach dem Religionsbekenntnis der Eheſchließenden waren : 6/ Fit Durchſchuftt
1903 1904 1905 1906 1907 1908 1909 1910 1911 1912 W |

E Ra$ à 0/in Fällen Cheſchl. SerChei?
beide Teile evangeliſch . . 5059 51833 52389 5263 5500 5106 4994 5014 5001 5107 32,49 | 5141 32,53

" „ katholiſch . . 7996 8211 8253 8447 8374 8058 7881 7711 7684 7873 50,09 | 8049 50,93
n „ ſonſtigergleicher |

chriſtl . Religion Ai a o adaa Mre DoR , DA ETEN 0,13 | 21 0,13
„m n ® . . 188 205 183 180, 212 194 152 197 170 194 123 | 188 119
" „ ſonſt . Religion | 5und religionslos SEARG DEITS ABIDE oput nBIAE dano, oe 0,03

Mann evang . Frau katholiſch . 1060 1105 1138 1096 1202 1117 1097 1101. 1156 1201 7,64 | 1127. . 7,13
„ kathol . „ evangeliſch 1115 1120 1166 1172 1223 1125 1145 1114 1165 . 1185 7,541153 7,29

Mann und Fran anderer ver - i |
ſchiedener Religion . . 98 89 118 126 122 183 126 129 135 128 0,81 121 0,7 .

Rein evangeliſche und rein katholiſche Ehen ſind darnach in Baden verhältnismäßig weniger
zahlreich , als die Zuſammenſetzung der Bevölkerung nach der Religion “) vermuten läßt , während
die Zahl der gemiſchten Ehen ziemlich regelmäßig von Jahr zu Jahr langſam ſteigt .

? Die Staatsangehörigkeit der Eheſchließenden Hat in den legten 30 Jahren erhebliche
Anderungen erfahren . Im Jahr 1881 war dieſelbe noch in 93,2 % ſämtlicher Fälle die badiſche , im

Jahr 1890 nur noch bei 79,9 und im Berichtsjahr ſank die Ziffer auf 70,45 h . Beide Teile
waren Nichtbadener im Jahr 1881 nur in 0,81 % ſämtlicher Fälle , im Berichtsjahr dagegen 8,48 ½
der Eheſchließenden . In den einzelnen Jahren des letzten Jahrzehnts waren A

oja. ipiavon den 1903 1904 1905 1906 1907 1908 1909 1910 1911 1912 Deet | vifuaEheſchließenden in Fällen Cheſchl. pay ayeta
beide Teile Badener . . _. 11490 11576 11733 11801 11831 11163. 11087 10775 10667 11073 70,45 111319 71,62
Mann Badener , Frau Nichtb . 1161 1281 1336 1394 1423 1416 1379 1451 1511 1496 9,52 | 1885 8,76
Mann Nichtbad . , Frau Bad . 1805 1889 1834 1842 2000 1865 1756 1798 1818 1816 11,55 | 1842 11,65
beide Teile Nihthadener . . 1090 1141 1212 1270 1407 1821 1204 1264 1348 1332 8,48 | 1259 7,97 .

Werden die Eheſchließenden nach ihrem Wohnort vor der Verheiratung ausgegliedert , ſo
ergibt fich folgendes : Olo ſim Durchſchuitt

Es wohnten
1903 1904 1905 1906 1907 1908 1909 1910 1911 1912 te | gagro; 2 £ 0

beide Teile in der Gemeinde in Fällen Cheſchl . der Eheſchl.
ber Chefchliekung 9648 9782 10043 10259 10289 9659 9862 9482 9328 9626 61,25 | 9746 61,66

„ „ in verſchiedenen
bad . Gemeinden 4746 5023 4844 4831 4945 4768 4698 4417 4670 4588 29,19 | 4753 30,07

Mann außerhalb , Frau inner -

Halb Badens . . . . 596 588 641 606 744 698 697 729 701 789 5,02
| 679 4,30

Mann innerhalb , Frau außer⸗ ip nrpe : j; |
halb Badeng . . 442 892 485 518 555 . 529 529 532 509 . 575 3,66 | 506 3,20

beide Teile außerhalb Badens 114 102 102 93 148 111 140 128 181 139 0,88 121 0,77 ,

Der Anteil der in der Gemeinde der Cheſchließung wohnenden Heiratenden geht von Jahr
zu Jahr langſam und ſtetig zurück. Im Jahr 1912 wohnte in 2388 Fällen der Bräutigam
in der Heiratsgemeinde , die Braut 1854 mal fonft innerhalb und 534 mal außerhalb Badeng ;
in 2775 Fällen war der Wohnſitz des Bräutigams ſonſt in Baden , der der Braut 2013 mal in
der Gemeinde der Eheſchließung , 721 mal ſonſt innerhalb und 41 mal außerhalb Badens .
928 Männer wohnten außerhalb Badens , deren Frauen in 725 Fällen in der Heiratsgemeinde ,
in 64 Fällen ſonſt in Baden und in 139 Fällen gleichfalls außerhalb Badens .

4 Männer und 6 Frauen waren 1912 des Schreibens unkundig und konnten deswegen
die Heiratsurkunde nicht unterſchreiben . Meiſt handelt es ſich um fremdbürtige Perſonen . In den

einzelnen Jahren des letzten Jahrzehnts wurden ſolche ermittelt

im Jahr 0%
im Durehjnitt

i f ) 05 1906 1907 1908 1909 der irbeim 1903 1904 1905 1906 1907 1908 1909 1910 1911 1912 gèt Bat a0
männlichen Geſchlechte 3 — 3 E 4 0,03 4 0,03

weiblichen 4 Liang 4 6 4 SI npg 6 0,04 5 003 .:
w) Bon ben am 1. Dezember 1910 ermittelten 2142833 ortšanwejenden Perfonen waren 38,560, Evangelii 59 . 680

Katholiſche, 0,25 ½ ſonſtige Chriſten , 1,21 %, Ifraeliten und 0,30 /¾ Bekenner anderer und unbekannter Relteienendeliſce . R
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1912 waren die Männer ſämtlich Italiener , von den Frauen 5 Italienerinnen und 1 Badnerin .

Mit Miniſterialdispens wurden 44 Eheſchließungen vollzogen , und zwar bei

23 Männern , die das geſetzliche Alter ( das vollendete 21 . Lebensjahr ) noch nicht erreicht hatten ,
bei 9 Frauen wegen der Wartezeit , bei 7 Paaren , die Befreiung vom Verbot der Eheſchließung

wegen Ehebruch , und bei 5 Paaren , die Befreiung vom Ehefähigkeitszeugnis erhielten .

Ehelöſungen fanden im Berichtsjahr 10 881 ſtatt , davon 10 453 durch Tod und 428

durch Scheidung . Die Zahl der Eheſcheidungen iſt um 35 kleiner als im Vorjahr . Die

Gründe derſelben waren recht verſchieden . In 123 Fällen wurde die Ehe wegen Ehebruchs geſchieden ,
und zwar waren 52 mal der Mann , 58 mal die Frau und 13 mal beide Teile ſchuldig . Wegen

böslichen Verlaſſens wurden 31 Ehen geſchieden ; in 9 Fällen war Wahnſinn und in 1 Fall

Lebensgefährdung die Urſache zur Scheidung der Ehe , in 212 Fällen unſittliches Verhalten , grobe

Mißhandlung und Verunglimpfung . Nichtigerklärung wegen Irrtum in den perſönlichen Eigen⸗

ſchaften des andern Ehegatten kam 4 mal vor . In den übrigen 48 Fällen waren unſittliches Ver⸗

halten , grobe Mißhandlung und Verunglimpfung in Verbindung mit anderen Tatſachen oder ſonſtige

Urſachen Grund der Scheidung . Im ganzen war 99 mal der Mann und 181 mal die Frau der

klägeriſche Teil ; in 147 Fällen klagten beide Teile und in 1 Fall der geſetzliche Vertreter .

Schuldig befunden wurden 237 mal der Mann , 120 mal die Frau und 71 mal beide Teile . In
249 Fällen hat die Ehegemeinſchaft weniger als 10 Jahre , in 141 Fällen 10 —20 Jahre , in

38 Fällen über 20 Jahre gedauert . Nach der Staatsangehörigkeit waren unter den 428 geſchiedenen

Ehemännern 299 Badener , 123 ſonſtige Reichsangehörige und 6 Reichsausländer . Nach dem Berufe

gehörten von ihnen 17 der Land⸗ und Forſtwirtſchaft , 209 dem Gewerbe , 111 dem Handel und

Verkehr, 44 den Perſonen mit wechſelnder Lohnarbeit und 47 den ſonſtigen und freien Berufen an .

Die meiſten Eheſcheidungen entfallen auf die Bezirke mit den größeren Städten ; ſo hatten

Mannheim 131 , Karlsruhe 57 , Pforzheim 44 , Freiburg 38 , Heidelberg 26 und Konſtanz 25 Fälle

aufzuweiſen , während in 7 Amtsbezirken keine Scheidungen vorkamen .

V. Die Bevölkerungsbewegung in den Amtsbezirken und in den größeren Städten .

Wie gewöhnlich iſt auch diesmal die Geburtenziffer im Oberland geringer als im Unterland .

So finden ſich bei den Geborenen überhaupt von den oberländiſchen Bezirken nur in Donau —

eſchingen , Meßkirch , Stockach , Billingen , Oberkirch und Wolfach über den Landesdurchſchnitt ( 28 ,

auf 1000 Einwohner ) hinausgehende Verhältniszahlen ; ſämtliche andern Bezirke des Oberlands

haben eine geringere Geborenenziffer . Dagegen iſt in 18 unterländiſchen Bezirken dieſe Verhältnis⸗

zahl höher als im Großherzogtum im ganzen . Die Zahl der unehelich Geborenen iſt im

Verhältnis zur Geſamtzahl der Geborenen in den Amtsbezirken mit den größeren Städten —

Heidelberg , Freiburg ( wegen der ſtaatlichen Entbindungsanſtalten ) , Mannheim , Karlsruhe und

Pforzheim —, außerdem in 1 oberländiſchen und 2 unterländiſchen Bezirken höher als im Groß⸗

herzogtum ( 8,3 % der Geborenen überhaupt ) . An der Spitze ſteht der Amtsbezirk Heidelberg
mit 19,76 h , bann folgen die Bezirfe Freiburg mit 14,86 f , Mannheim mit 14,27 fy, Karlsruhe
mit 13,25 ° , Pforzheim mit 12,69 ¼, Donaueſchingen mit 12,00 ͤ und Durlach mit 1112/ ,
während in den Bezirken Tauberbiſchofsheim und Buchen von den Neugeborenen nur 1,22 und

1,80 % unehelich ſind . Odenwald und Taubergrund nehmen unter den Landesgegenden in dieſer

Hinſicht ſchon lange die günſtigſten Stellen ein . Dazu iſt freilich zu bemerken , daß eine nicht unerheb⸗

liche Zahl unehelicher Kinder aus badiſchen Bezirken , die in der Univerſitätsklinik in Würzburg

zur Welt kommen , von der badiſchen Statiſtik nicht erfaßt wird ; es ſind daher vergleichende
Schlüſſe aus der Zahl der unehelichen Geburten in den Bezirken des Landes nur unter ver -

ſchiedenen Vorbehalten möglich. — Bei den Lebendgeborenen übertreffen 24 Amtsbezirke die

durchſchnittliche Verhältniszahl des Großherzogtums ( 27,8 auf 1000 Einwohner ) ; davon gehören
nur 6 dem Oberlande an . — Die Verhältniszahl der Totgeborenen iſt in 12 oberländiſchen
und 10 unterländiſchen Bezirken ungünſtiger als im Lande durchſchnittlich ( 2,57 / . der Geborenen ) .
Der Bezirk Sinsheim hat die höchſte (ungünſtigſte ) mit 3,99 , der Bezirk Meßkirch mit 0,s die

niederſte Totgeborenenziffer .
Die Geſtorbenen ohne Totgeborene ſind in 18 oberländiſchen und 14 unterländiſchen

Bezirken mit einer höheren Verhältniszahl vertreten als das Großherzogtum im ganzen ( 15,8 auf
1000 Einwohner ) ; Ettenheim mit 20,2 nimmt den ungünſtigſten , Durlach und Adelheim mit 13,5
ben günſtigſten Platz ein . — Die Säuglingsſterblichkeit ſchwankt zwiſchen 21,0 (Bruchſal )
und 6,0 ( St . Blaſien ) der Lebendgeborenen . Hier zeigt das Oberland günſtigere Verhältnis⸗
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zahlen als das Unterland . Von 18 Amtsbezirken , die eine höhere Säuglingsſterblichkeit verzeichnen
als das Land im ganzen ( 13,8 9/ der Lebendgeborenen ) , ſind 8 Bezirke oberländiſche .

Der Überſchuß der Geborenen über die Geſtorbenen iſt in 21 Amtsbezirken
größer als im Landesdurchſchnitt ( 12,2 auf 1000 Einwohner ) , darunter ſind 5 oberländiſche .
Hier zeigen die Amtsbezirke Schwetzingen ( 22,7 ) , Durlach ( 18,0 %) und Ettlingen ( 17,8 th ) ;
überhaupt die untere Rheinebene und das begleitende Hügelland , die höchſten , die Bezirke St . Blaſien
(3,8 o ) Staufen ( 5,5 %) , Mülheim ( 6,1 %) , Engen ( 6,3 %), bezw. der ſüdliche Schwarzwald ,
das obere Rheintal und die See - und Donaugegend die niedrigſten Verhältniszahlen .

Die Eheſchließungsziffer iſt in den unterländiſchen Bezirken zuſammengenommen günſtiger
als im Landesdurchſchnitt bezw. im Oberland (7,28s gegen 7,21 bezw. 6,71 auf 1000 Einwohner) ,
von den 13 Amtsbezirken , die eine höhere Heiratsziffer als das Großherzogtum auſweiſen , ſind
5 oberländiſche . Hier ſtehen die Bezirke mit den großen Städten und letztere meiſt ſelbſt an der
Spitze und beeinfluſſen die Verhältniszahlen .

Faßt man dieſe Tatſachen zuſammen , ſo ergibt ſich, daß die nördliche Landeshälfte mehr
Geborene , und wegen der verhältnismäßig ſtarken Sterblichkeit der Neugeborenen auch mehr Sterb⸗
fälle hatte als die ſüdliche Landeshälfte ; gleichwohl war im Unterland im allgemeinen der Geburten⸗
überſchuß größer als im Oberland . Deutlich tritt auch eine größere Häufigkeit der unehelichen
Geburten in der nördlichen Landeshälfte , ſowie bezüglich der Häufigkeit der Eheſchließungen ein
gewiſſes Überwiegen des nördlichen Landesteils und von einigen größeren Städten und ihrer nächſten
Umgebung hervor . Das Verhältnis der Totgeborenen zu den Geborenen überhaupt ſtellt ſich im Süden
und Norden des Landes nahezu gleich .

In den 19 größeren Städten des Landes treten dieſe Unterſchiede noch deutlicher hervor .
In Raſtatt kommen auf 1000 Einwohner nur 18,4 Geborene , in Singen dagegen 39,4 . Sterb⸗
fälle weiſt Heidelberg 20,5 o auf, Raſtatt dagegen mur 10,5 o . NRaftatt Hat die niederſte Ziffer
der Geiraten ( 4,80 auf 1000 Einwohner ) , während Singen eine mehr als doppelt ſo große Ver⸗
hältniszahl ( 11,25 0) zeigt . Ahnliche Gegenſätze finden fich noch bei den unehelichen Geburten ;
in Heidelberg wurden z. B. 32,77 , in Bruchſal dagegen nur 4,33 % ſämtlicher Geborenen außer⸗
ehelich geboren . Totgeboren wurden in Kehl 1,32 9 , in Heidelberg 4,70 y . Während in Ettlingen
der Geborenenüberſchuß auf 1000 Einwohner 24,8 betrug , war in Emmendingen ein Geſtorbenen⸗
überſchuß von 4,2 vorhanden .

Unter den Städten mit mehr als 20 000 Einwohnern weiſt Heidelberg eine Geborenenziffer
von 81,5 , Konſtanz von 22,5 auf ; Heidelberg hat 20,5 , Mannheim 12 , Sterbfälle auf 1000 Ein⸗
wohner . Entſchiedene Gegenſätze treten bei den unehelichen Geburten und den Heiraten hervor :
In Baden wurden 9,04 % der Kinder außer der Ehe geboren , in Heidelberg 82,77 ; dabei
wurden in Heidelberg auf 1000 Einwohner die meiſten (10,26), in Baden aber mr 6,89 Chen
geſchloſſen .

Die hauptſächlichſten Urſachen dieſer Erſcheinungen ſind in der verſchiedenartigen Zuſammen⸗
ſetzung der Bevölkerung nach Alter und Geſchlecht (3. B. Raſtatt mit ſeiner ſtarken Garniſon ) ,
ſowie in wirtſchaftlichen und ſozialen Verhältniſſen begründet; bisweilen können ſie auch, wie ſchon
früher bemerkt , aus dem Orte fremden , in ihn von außen hineingetragenen Umſtänden hervorgehen ,
wie in Freiburg und Heidelberg durch die ſtaatlichen Kliniken uſw .

2. Die mediziniſche Statiſtik für das Jahr 1912 .
In den folgenden Tabellen werden die ſtatiſtiſchen Entzifferungen und Erläuterungen über

die Todesurſachen , die ärztliche Behandlung derGeſtorbenen und die Infektionskrankheiten für das
Jahr 1912 in gleichem Umfange dargeboten wie in den vorangegangenen Jahren .

I . Die Geſtorbenen nach Todesurſachen .
Die wichtigeren Todesurſachen werden im Großherzogtum Baden ſchon ſeit langer Zeit ſehr

ſorgfältig und gleichmäßig feſtgeſtellt . Es iſt das eine Folge des Umſtands , daß bereits ſeit 1807
bezw. 1809 in Baden die obligatoriſche Leichenſchau beſteht . War der Verſtorbene während der mit
Tod ausgehenden Krankheit uſw . von einem Arzt behandelt , ſo iſt deſſen Angabe , andernfalls die⸗
jenige des für jede Gemeinde des Landes amtlich beſtellten (Laien⸗) Leichenſchauers maßgebend . Über
jeden Todesfall füllt der Leichenſchauer einen Leichenſchauſchein aus , der dem Bezirksarzt des betr .
Amtsbezirks zur Kontrolle vorzulegen iſt . Von dem Bezirksarzt werden die bezüglichen Angaben

Fortſetzung des Textes auf Seite 22. )
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i
im erſten Lebensjahr Geſtorbenen und die Todesurſachen für das Jahr 1912 . Tabelle 3.
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22K Sondernummer .

Noch: Tabelle 3. Noch: Die Geſtorbenen nach der ärztlichen Behandlung , die in Anſtalten ſowie

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 18 14 15i LA

; a DODavon ſtarben y e E ; w

tommifforiſche
Geſtor⸗ | ſärztlichl in Ser || im erften Bebensjate da | g |
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von| 1 |

|
4 |

i un ege⸗ 5 o ©| | Geburtund) S & | S

Bezirke, bene ürztlich
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Kes j|
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ohne

ärztlichhandelt . Anſtalten RSS | EF | IBE So a |

roßherzogtum Totge in O/o || F è
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ae 35 0R| e ] 2e
E] Š E |
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0 |

a er 4b borene PrE Zahl | wr || i
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|

BD 8³ | 8
RA e i RA i S A | L : Pi i

E |
| ioed as sie geai

aa
Landes- | |

kommiſſariſche | |

Bezirke : | | | | || |

Ronftang . . - -| 5233 [ - 4046| 1187177,3 | 757 | 14,5
| 1071 | 20,5 | 544| 370 | 578| 14 ṣi et 25) $o

Sreiburg . . . . | 9156| . 7387 | 1769 ] 80,7 | 1518 | 16,6 || 1762| , 19,2 | 1037 614 | 987| 191 87 ] 17 | 18| 183

Rarlarnhe - | | 9565 | 7228| 2837 | 75,6 | 1541] 16,1 | | 2678 | 28,0 | 1858 629 | 679| 45 | 361| 18 | 30/177
Mannheim . . -| 101151 7606 | 2509 | 75,2 | 1601 | 15,8 | 2869 | 28,4

| 1376 | 608 ; 890 41.) 281 18 | 85| 167]
| | | | || j | |

|. Grokherogtum : | | iA

|
| | | | Hr

| 1912 . ( 34069 | 26267 | 7802 | 77,1 | 5417 ] 15,9 | 8380 | 24,6 | 45185 | 2221/3079 119) 118 | 59| 83| 527|

j 0 . . | 8568: | 85% 16,1 | 5206 ] 14,3
| 9981| 27,8 | 5523 6/8123 951 88] ;

|
1909 : . ;| 37726| 28530| 9196 | 75,6 | 5288| 14,0 11236 29,3 | 6158 | 2438/3084 | 119| 106| 90 | 173| 411

| 1908 . . | 37878 | 28487 | 9391| 75,2 | 5154 | 13,6 | 11320 | 29,9 | 6103 2516/3172 111| w) 86 | 217| 132]

| 1907 . .
oaas. kA 9506 75 , | 5149] 13,5 | L1547| 30,2 | 6251 | 2508 3178/109| 103

85 | 281 61o
| 1906 . ` 138887 | 28917 | 9970 . 74 . , | 4497 ] 116 | 12941| 33,3 | 7198 | 2511/2979 120 | 108] 96 | 140 | 4

|
1905 . | 40011 | 29742| 10269 | 74,3 | 4675| 11,7 (13012| 321s| 7187| 25768092 /136| 109 105

|
146| 357

i 1904 . .| 40214| 29761| 10453| 74,0 4385 10 % 13748 34,2 |
1528| 2441/2992 128| 105 . 44 122 695

| 1903 . ,| 39633 | 29162| 10471 || 73,6 | 4192 | 10,6 | 138430| 33,9 | 7803 2852/3090 |122: 101. 70| 74| 574
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E
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j || I|

| iji |
| | | |

Gröffere Städte :
|

| |

Mannpeim | . . | 2654 ] 2140 | 1814| ) 80,6 || 684| 25,8 | 879 | 33x | 565 194| 114 18 ) 10| ! 2| 15| 40

Karlsruhe . 1933 ] 1702 281 | 88,0 ||| 784 | 38 , || 488| 22,4 | s16] 98] 58 13! 10 | | . -4| 50

| | i i i | | Ij a| | |

Freiburg . - . .| 1561| 1463 | - 98 | 93,7 | 885| 53,5 | 227| 14s | 190| 105 ) 58| 4 | 10| 1) :1| 88|
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|

— 2 —
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30 11| 20| — | a E
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| | | | i |
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i ae pae S
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n S

ie

(Fortſetzung des Textes von Seite 19. )

in bie von den Standesbeamten aufgeſtellten und durch die Amtsgerichte ge

fälle aus den Standesregiſtern eingetragen und vierte

arbeitung übermittelt . Auf dieſes Material gründet
das Virchow ' ſche Syſtem der Bezeichnungen zugrunde gele

Todesurſachenſyſtem des Kaiſerlichen Geſundheitsamts ange

Todesurſachen unterſcheidet .

ljährlich dem Statiſtiſchen
ſich die badiſche Todesurſ

ſammelten Auszüge über die Sterb

Landesamt zur weiteren Be

achenſtatiſtik , welcher ſeit 1871

gt war . Seit 1. Januar 1905 ift das ausführliche
nommen worden , das 412 Krankheitsarten mů
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die im 1. Lebensjahr Geſtorbenen und die Todesurſachen für das Jahr 1912 . Noch: Tabelle 3.
18 19 20 21 22 28 24 25 AS 27 . 99 20" 30 SLDSE gaiit 85 36 37, 388 39 40 41 42

V

eri
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J . Die ärztlich Behandelten unter den Geſtorbenen .
Im Berichtsjahr betrug die Zahl der in ärztlicher Behandlung Geſtorbenen , bezw. derjenigen Perſonen,

: denen wenigſtens die Todesurſache durch einen Arat feftgeftellt worden ift, 26267 Perfonen oder 77 , YoQ
ler Geſtorbenen . Sie ift damit auf den höchſten Prozentſatz geftiegen, der bisher zu verzeichnen war ,wie ſich aus folgender Überſicht für die einzelnen Jahre des letzten Jahrzehnts und deſſen Durchſchnittgibt .



Sondernummer .

Bahl der Davon in ärztlicher Zahl der Davon in ärztlicher

Jahre Geſtorbenen Behandlung geweſen Jahre Geſtorbenen Behandlung geweſen

(ohne Totgeb. ) Perſonen OJo ( ohne Totgeb. ) Perſonen lo

1903 39633 29162 73,6 1909 37726 28530 75,6

1904 40214 29761 74,0 | 1910 35683 27149 76,1

1905 40011 29742 74,3 1911 86417 277122 76,1

1906 38887 28917 74,4 1912 34069 26267 77,1

1907 88234 28728 75,1 Durchſchnitt

1908 37878 28487 75,2 19038/1912 37875 28446 76,1,

Bon den 8 380 im Berichtsjahr geſtorbenen Säuglingen waren nur 4515 oder 58,9 %,

von ben 25689 über 1 Jahr alten Geftorbenen aber 21752 oder 84,7 ? h , von den 17403

männlichen Perſonen 13 128 oder 75,/ , VON den 16 665 weiblichen dagegen 13 139 oder

78,8 "Jo ärztlich behandelt worden . Die Anteile der ärztlich Behandelten unter den Geſtorbenen für

jedes der beiden Geſchlechter ſind ſtets verſchieden und für die weiblichen Perſonen immer höher

geweſen, wie die folgenden Verhältniszahlen für das Jahrzehnt ausweiſen . Es entfielen auf je

100 Geſtorbene ärztlich Behandelte
im Jahr Männl . Weibl . | im abr Männl . Weibl .

| im Jahr Männl . Weibl.

1903 72,6 74,6 1907 73,7 76 , 1d911 74,8 77,5

1904 72,6 75,5 1908 73,6 76,8 1912 5,4 78,8

1905 72,8 76,0 1909 74,0 77,4 im Durchſchnitt

1906 73,4 75,4 1910 75,1 SOF 1903/1912 73,8 76,6.

Die Zahl der ärztlich Behaudelten nimmt ſtändig zu , dennoch bleibt ein großer Teil der

Erkrankten , von denen vorausſichtlich viele bei ſachgemäßer Behandlung zu retten wären , auch jetzt

noch ohne ärztliche Hilfe. Das gilt insbeſondere bei Erkrankungen von Kindern im erſten Lebensjahre ,

von denen im Jahrzehnt 1903/1912 durchſchnittlich nur 54,8 in ärztlicher Behandlung waren .

Und dabei hat das Verhältnis im Laufe der letzten 30 Jahre ſich um vieles gebeſſert . Während die

ärztlich Behandelten unter den im erſten Lebensjahre Geſtorbenen ausgangs der 70er Jahre

nur etwa ein Drittel ausmachten , erreichte deren Anteil mit einigen Schwankungen anfangs der

90er Jahre etwa zwei Fünftel und ſtellt ſich gegenwärtig auf mehr als die Hälfte . Von einer

aufmerkſameren Behandlung der Säuglingskrankheiten durch häufigere Beiziehung von Arzten iſt

demnach noch viel für die Herabminderung der allgemeinen Sterbeziffer zu erwarten .

Aber nicht nur bei jedem Geſchlecht ſowie bei Kindern und Erwachſenen , ſondern auch in den

verſchiedenen Gegenden des Landes wurde ärztliche Hilfe im Jahr 1912 wie in früheren Jahren

in ungleichem Maße in Anſpruch genommen ; die Entfernung zwiſchen dem Wohnſitz des Arztes

und des Patienten , die Zahl der vorhandenen Arzte und andere Umſtände üben großen Einfluß

darauf aus . Die Verhältniszahl ſchwankte in den Amtsbezirken zwiſchen 62 , % aller Todesfälle

im Amtsbezirk Mosbach und 90,8 "h im Bezirci Freiburg . Noch günſtigere Verhältniszahlen als

dieſer Amtsbezirk wieſen verſchiedene größere Städte , wie Emmendingen mit 97,5 , Offenburg mit

95,3 , Freiburg und Qörrah mit je 93,7 , Heidelberg mit 91,8 , NRaftatt mit 91,3 und Baden mit

91,2 o aller Geftorbenen auf , wobei außer den zahlreichen, Hier niedergelaſſenen Arzten auch dem

Vorhandenſein von Krankenhäuſern und Kliniken , Sanatorien uſw . eine erhebliche Bedeutung zukommt .

2. Die in Anſtalten Geſtorbenen .

Die Zahl der in Kranken⸗ und Pflegeanſtalten aller Art geſtorbenen Perſonen hat im Jahr

1912 abſolut etwas abgenommen , im Verhältnis zur Zahl der Geſtorbenen dagegen wieder eine

Zunahme erfahren und betrug insgeſamt 5417 ober 15,9 ° aller Geſtorbenen . Ju den einzelnen

Jahren des letzten Jahrzehnts belief ſich dieſe Zahl

im auf auf f der | im auf auf / éder im auf auf % Uder

Jahr Perſonen Geſtorbenen Jahr Perſonen Geſtorbenen Jahr Perſonen Geſtorbenen

1903 4192 10,6 1907 5149 13,5 1911 5484 14,9

1904 4385 10,9 | 1908 5154 13,6 1912 5417 15,9

1905 4675 11,7 1909 5288 14,0 im Durchſchnitt

1906 4497 11 % 10910 5206 143 : 1903/1912 4040 13,0 .

Die Krankenanſtalten befinden ſich vornehmlich in größeren Gemeinden ; infolgedeſſen iſt die

Zahl der in Anſtalten Geſtorbenen in dieſen verhältnismäßig weit größer als in den übrigen Gemein⸗

den des Landes . Recht verſchieden — je nach der Zahl der vorhandenen Krankenhäuſer —iſt die Zahl

der in Krankenanſtalten Geſtorbenen auch in den Amtsbezirken . Höchſte Zahlen einerſeits und

geringſte anderſeits ergaben ſich im Jahr 1912 in folgenden Bezirken : Es ſtarben in Krankenanſtalten
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über 10 % der Geſtorbenen
in piri in in in in

Freiburg . . 41,9 | Pfullendorf . 21,8 | Ahern . . 19,83 | Waldshut . 14,0 | Weinheim . 11,8
Heidelberg - . 35,5 | Mannheim . 21,8 -| Baden - . > 19,8 | MüMpeim . 13,8 | Offenburg . 11,3
Karlsruhe . 30,8 | Bforgheim . 21,7 | Bü . . . 18,6 | Gt . Blafien . 12,9 | Bonndorf . 10,4
Schopfheim . 22,7 | Engen . . 20,8 | Qörra . . 17,7 Wiesloch . . 12,8

|
Shönau . . 10,1 ,

Ronftang . . 22,6
|

Donauejhingen12,3 | Überlingen . 16,0 | Emmendingen 12,1 |

unter 3 der Geſtorbenen
in in in in

Stodah - = 2,9 | Adelheim . 2,2 | Buden . . . 1,1 Tauberbiſchofsheim 0 ,
Eppingen . . . 2 , Eberbach . . . 1,9 Neuſtadt . . . 0 , Ettenheim n)
CAEN a a aa Aah Ol a a a ao OERLIS s A

In den Anſtalten für Geiſteskranke , Idioten , Epileptiker uſw . insbeſondere ſtarben 386
oder 4,5 % aller im Laufe des Berichtsjahrs vorhanden geweſenen Pfleglinge gegen 416 oder

4,8 im Jahr 1911 ; in den Kreispflegeanſtalten kamen 404 Sterbefälle vor oder 11,2

auf 100 Verpflegte gegen 450 oder 12,4 % im Jahr 1911 .

3. Die im erſten Lebensjahre Geſtorbenen .

Die Säuglingsſterblichkeit hat gegenüber dem Vorjahr eine Abnahme um 2145 Fälle oder

20,4 %i erfahren umd iſt damit ſowohl der Zahl nach wie verhältnismäßig das günſtigſte Jahr im

letzten Jahrzehnt , wie die folgende Überſicht deutlich erkennen läßt . Es ſtarben im 1. Lebensjahr
% der % derOlg der Og der Ofo der O/o derim über⸗ Lebend⸗ Ge⸗ im über⸗ Lebend⸗ Ge⸗ im über⸗ Lebend⸗ Ge⸗

Jahr haupt geborenen ſtorbenen Jahr haupt geborenen ſtorbenen Jahr haupt geborenen ſtorbenen
1908 18430 20,7. 33,9 1907 11547 WAS 80,2 1911 10525 17,5 28,9
1904 138748 20,6 34,2 1908 11820 16,8 29,9 1912 8880 13x8 24,6
1905 18 012 19,7 32,5 1909 11 236 17,3 29,8 im Durchſchnitt
1906 12941 19,3 33,3 1910 9931 15,7 J7,8 1903/1912 11607 17,9 30,6 .

Im Jahr 1912 bleibt hiernach die Sterblichkeit der Neugeborenen im Großherzogtum um
3227 Fälle hinter dem zehnjährigen Durchſchnitt zurück und iſt auch im Verhältnis zu den Lebend⸗

geborenen und Geſtorbenen ſehr günſtig . Auch im Berichtsjahr weiſen wieder die Gegenden , die

regelmäßig den größten Anteil zur Säuglingsſterblichkeit ſtellen , recht ungünſtige Verhältniszahlen
auf . Im Amtsbezirk Schwetzingen trafen z. B. 46,2 / ſämtlicher Todesfälle auf ſolche von Kindern

im 1. Lebensjahre , in Bruchſal 40,5 / und in Mannheim 34,8 ¼. Es ſind dies vorwiegend
induſtrielle Bezirke , in denen die Frauenarbeit in erheblichem Umfange verbreitet iſt . Dazu kommt ,
daß eben dieſe Gegenden , wie bereits in den Mitteilungen über die Bewegung der Bevölkerung
nachgewieſen iſt , zu denen gehören , welche ſich durch eine verhältnismäßig ſtarke Geborenenziffer
auszeichnen .

(i
(|

1

4. Die wichtigeren Todesurſachen

werden nachſtehend im einzelnen behandelt .

a) Sterblichkeit im Wochenbett .

An den Folgen von Geburt und Wochenbett ſtarben im Jahr 1912 beſonders viel nieder —

gekommene Frauen , wie folgende Überſicht ausweiſt :

Nieder⸗ Geſtor⸗ O/o der Nieder⸗ Geſtor⸗ %9 der Nieder⸗ Geſtor⸗ „ſ/ der
Jahre gekommene bene Nieder⸗ Jahre gekommene bene Rieder⸗ Jahre gckommene beri EnRah

Wöchnerinnen gekommenen „Wöchnerinnen gekommenen Wöchnerinnen gekommenen
1908 65844 228- 0,83 1907 66999 212 0,831 1911 61012 170 0,28
1904 67585 233 0,84 =| 1908 68186 218 0,31 1912 61408 : 287 0,39r
1905 66984 245 0,86 1909 65 843 225 0,34 In Hurchchnttt
1906 67731 228 0,88 | 1910 64066 186 -0,28 | 1903/1912 " 65565 218 038 .

An Kindbettfieber wurden 423 Erkrankungen zur Anzeige gebracht ; 119 oder 28,19 % der

angezeigten Fälle verliefen tödlich . In den einzelnen Jahren des letzten Jahrzehnts erkrankten uno
ſtarben Wöchnerinnen :

| eindbettſieber Olo der Im An Kindbetlſieber 0/0 Dde! S An Kindbettſieber lo der
| Ai, sji 4— a —— etaton Sahe erkrankt gefto vben Erteandeen Sie eirin Aer t AR E en| 1903 459 122 26,6 1907 450 109 24,2 1911 449. 91 20,8
| 1904 520 128 2½8d½duꝙ1908 432 111 25,7

|
1912 428 . 119 281

1905 534 186 25,5 1909 473 119 25,2 Im Durchſchnitt
1906 467 120 25,7 1910 888 91 23,8 1908/1912 459 115 25,1

ERTAN e a aat , ai aaisa a
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Im Berichtsjahr iſt im Verhältnis zur Geſamtzahl der Wöchnerinnen die Zahl der Er⸗

krankungen wie die der Todesfälle an Kindbettfieber größer ( 0,69 bezw. 0,19 / ) als in den Vor⸗

jahren . In 11 Amtsbezirken kam kein Sterbefall an Kindbettfieber vor ; in weiteren 24 Amts⸗

bezirken waren die Sterbefälle nur vereinzelt . Die Bezirke Mannheim ( mit 20 Fällen ) , Karlsruhe ( 14) ,

Pforzheim ( 12) und Heidelberg ( 6 Fälle ) hatten die höchſten Zahlen aufzuweiſen .

b) Pocken ( Blattern ) .

Die Pocken treten ſeit 40 Jahren nur noch in vereinzelten , vom Auslande eingeſchleppten |
Fällen auf , ſo daß die ſtrenge Durchführung der Impfpflicht im Großherzogtum und im übrigen
Deutſchland ſich von guter Wirkung erweiſt . Im Berichtsjahr erkrankten an Pocken 73 Perſonen
und zwar in den Amtsbezirken Durlach 31 , Bühl 26 , Pforzheim 14 , Freiburg und Karlsruhe

|

je 1. Todesfälle waren 8 zu verzeichnen .

c0) Scharlach .

Die Zahl der an Scharlach Erkrankten belief ſich auf 3144 Perſonen , d. ſ. 292 oder 8,5
weniger als im Jahr 1911 ; auch in dieſem Jahr iſt die Krankheit nicht ſehr bösartig aufgetreten , ſo
daß der Prozentſatz der Todesfälle bei den erkrankten Perſonen noch etwas weiter zurückging und den

niedrigſten Prozentſatz im ganzen Jahrzehnt ausmachte , wie folgende Überſicht lehrt :
Es erkrankten und ſtarben an Scharlach

im Perſonen 0 / der im Perſonen 0 / der im Perſonen 9 / der
Jahr erkrankt geſtorben Erkrankten Jahr erkrankt geſtorben Erkrankten Jahr erkrankt geſtorben Erkrankten

1903 2123 74 3,5 1907 4668 231 4,9 1911 8486 ` T17 3,4
1904 2393 122 5,1 1908 3984 217 5,4 1912 8144 83 2,6
1905 2841 146 5,1 1909 3721 178 4,6 | im Durchſchn.
1906 3174 140 „, 1910 2371 96 4,0 | 1908/1912 8186 140 4h ,

Unter den Amtsbezirken weiſen Mannheim mit 18 und Raſtatt mit 14 weitaus die meiſten
Sterbefälle an Scharlach auf ; 27 Amtsbezirke blieben davon vollſtändig verſchont .

d) Maſern und Röteln .

Die Zahl der Todesfälle an Maſern war im Jahr 1912 beſonders groß, ſie überſteigt um

354 Fälle das Vorjahr und um 87 Fälle den Durchſchnitt der letzten 10 Jahre . Es ſtarben daran

im Per⸗ davon im im Per⸗ davon im im Per⸗ davon im
Jahr ſonen 1. Lebensjahr Jahr jonen 1. Lebensjahr Jahr fonen 1. Lebensjahr

1903 574 190
|

1907 610 217 | 1911 178 63
1904 695 260 1908 182 Ear ala al SA 527 186
1905 357 pO ea OOY 411 149 im Durchſchnitt
1906 448 177 | 1910 478 178 | 1908/1912 440 157 .

Die meiſten Sterbefälle weiſt der Amtsbezirk Mannheim mit 73 auf , hieran ſchließen ſich

Karlsruhe mit 52 , Freiburg mit 37 und Offenburg mit 36 Sterbefällen an ; in 13 Amtsbezirken
kamen keine Todesfälle an Maſern vor .

e) Diphtheritis ( Rachenbräune ) und Krupp .

An Diphtherie und Krupp iſt die Sterblichkeit gegen das Vorjahr um 64 Fälle gefallen,
ebenſo iſt ſie im Verhältnis zur Zahl der Erkrankten weiter zurückgegangen und hat den geringſten
Prozentſatz des ganzen Jahrzehnts ( 6, ) erreicht. Es erkrankten und ſtarben an Diphtherie und Krupp

im
Jahr
1903
1904
1905
1906
1907
1908

Perſonen
erkrankt geſtorben
3014 287

3708 333
8722 373
3011 286

8081 305
3316 848

0 / der
Erkrankten

9,5
9,0

10,0
9,5
9,9

10,5

||
|
|
|||

|
Í

im
Jahr
1909
1910
1911
1912

im Durchſchnitt
1903/1912

Perſonen
erkrankt geſtorben

3272 340
3172 320
4580 821
3819 257

8465 817

0/o der
Erkrankten

10,4
10,1

T
6,7

Sl ;

An Diphtheritis und Krupp ſtarben die meiſten Opfer in den Amtsbezirken Villingen und

Mannheim (je 18 Fälle ) , Karlsruhe und Heidelberg (je 16) , Freiburg ( 14) , Pforzheim ( 13) ,

Triberg ( 12) , Bühl ( 11) und Offenburg ( 10 Fälle ) . In 5 Amtsbezirken (Meßkirch, St . Blaſien ,

Kehl, Müllheim und Schönau ) kamen keine Todesfälle an Diphtheritis und Krupp vor .
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) Keuchhuſten .

Die Todesfälle an Keuchhuſten haben gegenüber dem Vorjahr leider wieder um 156 zugenom⸗
men ; ihre Zahl ſteht auch wieder über dem Durchſchnitt . Es ſtarben daran

im Jahr Perſonen im Jahr Perſonen | im Jahr Perſonen im Jahr Perſonen
1903 495 | 1906 524 1909 441 1912 424
1904 489

|
1907 847 1910 834 im Durchſchnitt

1905 354 1908 488 Loil 268 1908/1912 . 416 .

Unter den Amtsbezirken weiſen im Berichtsjahr Mannheim mit 44 , Karlsruhe mit 28, Buchen
mit 26 , Bruchſal mit 24 und Raſtatt mit 22 Todesfällen an Keuchhuſten die ungünſtigſten Ver⸗

hältniſſe auf , während 4 Amtsbezirke davon gänzlich verſchont blieben .

Sm Jahr 1912 find an den unter c) bis t ) genannten Krankheiten Scharlach , M aſern ,
Diphtherie und Krupp ſowie Keuchhuſten ) zuſammengenommen 1291 Perſonen |
dahingerafft worden , 412 mehr als im Vorjahr ; im letzten Jahrzehnt ſtarben daran 13034

Perſonen , und zwar
im Jahr Perſonen im Jahr Perſonen im Jahr Perſonen | im Jahr Perſonen

1903 1430 | 1906 1398 | 1909 1365 1912 1291
1904 1689 1907 1498 1910 1223 im Durchſchnitt
1905 1230 | 1908 1185 | 1911 879 1908/1912 " 1313 .

Einzelue dieſer fünf Todesurſachen find den Kindern im I. Lebensjahre beſonders gefährlich .
Im Berichtsjahr ſtarben Untereinjährige an Scharlach 8 ( 9,64 der an Scharlach Geſtorbenen ) ,
an Maſern und Röteln 186 ( 35,20 )), an Diphtheritis und Krupp 26 ( 10,12 9 ) und an Keuch⸗
huſten 267 ( 62,97 ) . Der Keuchhuſten iſt demnach 1912 wie ſeit Jahren überhaupt für Säug⸗
linge bei weitem die verhängnisvollſte unter dieſen fünf Infektionskrankheiten geweſen . |

g) Typhus .

Auch die Zahl der an Typhus Erkrankten und Geſtorbenen nimmt allmählich , allerdings unter

Schwankungen , immer mehr ab . Im Berichtsjahr iſt die Zahl der Typhusſterbefälle um 2 niedriger
als im Vorjahr , ſie iſt die zweitgünſtigſte des letzten Jahrzehnts , wie folgende Überſicht zeigt .
Es erkrankten und ſtarben an Abdominaltyphus

im Perſonen überhaupt 0/ der im Perſonen überhaupt /% der im Perſonen überhaupt % der
Jahr erkrankt geſtorben Erkrankten Jahr erkrankt geſtorben Erkrankten Jahr erkrankt geſtorben Erkrankten
1908 824 144 17,8 1907 468 61 13,0 1911 569: 60 10,8
1904 708 118 TES 1908 553 79 14½8 1912 385 58 15,1
ro {95 P o 1909 412 75 18,2 im Durchſchnitt
1906 611 102 16,7 1910 415 50 120 | 1908/1912 577 86 145 .

Am häufigſten waren die Todesfälle an Typhus in den Amtsbezirken Freiburg und Heidelberg
(je ), Karlsruhe und Mannheim (je 5) und Bühl ( ) . In 27 Amtsbezirken kamen keine Sterbe⸗
fälle an Typhus vor .

h) Lungenſchwindſſucht .

Die Sterblichkeit an Lungenſchwindſucht iſt im Jahre 1912 ſowohl im Verhältnis zur Be⸗
völkerung im ganzen wie auch der Zahl der Fälle nach die niedrigſte bisher in Baden beobachtete .
In den einzelnen Jahren des letzten Jahrzehnts erlagen ihr

im Perſonen auf 1000 im Perſonen auf 1000
Jahr überhaupt Einwohner Jahr überhaupt Einwohner
1903 4129 2,13 1909 3598 1,71
1904 4202 27¹⁴ 1910 3512 1,65
1905 4066 2,03 1911 3486 1,59
1906 8817 1,88 1912 3319 1,52
1907 8725 1,82 im Durchſchnitt
1908 3679 LYT 1908/1912 8748 1,82 .

Die feit mehr als einem Jahrzehnt in Baden wie im ganzen Deutſchen Reich ſyſtematiſch
betriebene Bekämpfung der Tuberkuloſe hat hiernach erfreuliche Erfolge gezeitigt . Von 1903 bis
1912 iſt eine Verminderung der Sterbefälle an Tuberkuloſe der Lungen um 810 oder nahezu ein
Fünftel ( 19,6 h ) eingetreten , aa

In der folgenden Überſicht iſt die Sterblichkeit an Lungenſchwindſucht in den einzelnen Amts⸗
bezirken und in den 7 größten Städten (mit über 20 000 Einwohnern ) im Berichtsjahr, verglichen
mit dem Vorjahr , zur Darſtellung gebracht . Es ſtarben von 1000 Einwohnern

E
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in 1912 1911 in 1912 1911 in 1912 1911

Mannheim , gan 3,09 1,68 | Karlsruhe, Stadt . 1,65 1,54 Buchen . . 1,85 1,46

St . Blafien . . 3,01 3,22 | Qar > . . 1,64 1,84 Schönaun . 1,36 1,03

Cttenheim . . 2,98 2,18 | Mannfeim . - 1,61 1,58 | Weinheim . . 1,38 1,88

Wiesloch . . . 2,94 2,68 | Ronftang , Land - 1,60. 1,43 | Bretten . . . 1,27 1,54

Eppingen . 2,14 1,70
|

Raftatt . . 1,60. . 184 ] Breat mane L6 TIS

Pforzheim, gand . 2,00 1,83 | Heidelberg, Qand. 1,57 1,62 Wlfachh eaa ER

Freiburg , Stadt . 1,96 1,98 | Oberfirh . . 1,56. 1,46 Adelsheim . . 1,21 1,51

Bruchfal . 1,0s 2,00 | Pforzheim , Start 1,56 2,00 | Freiburg , Land . 1,19 1,05

Shwegingen ~ 1,88. 2,3 | Offenburg - 1,55 1,47. | Ueberlingen . 1,18 1,51

Heidelberg , Start 1,86 1,95 | Engen -~ . - 1,54 1,74 | Gädingen . . . 1,14 1,40 |

Baden , gnb . ~ L81 2ta F reah 1,54 1,22 I E E TIOE l

mimes SO REO” TEPANG Guini setie reps guwo aa |

Emmendingen . 1,79 1,94 | : Konſtanz , Stadt . 1,o9 1,67

Waldkirch . 1,77 1,29 |
Landesdurchſchnitt 1,2 1,s fehl . . 1/03 126 |

Freiburg . . . 1,26 174 | Mosbah . . 1,50 1,50 Donaueſchingen . 0,99 1,83

Haden . 176 L88
|

Wertheim ” . . 1,50 1,71 | Bonndorf . . 70,97 0,97

Eberbach . 1,13 1,91
|

Mannheim , Start 1,47 1,57 | Stodah . . ~ 0,94: 0,62

Baden , Stadt - 1,72 1,2 Waldshut . 1,45 1,53 Borberg . . 0,98 1,12

Heidelberg . . 1,71 1,79
|

Shopfheim . . 1,44 1,79 | Sinheim . . 0,86 1,03

Pforzheim 160 1,94 Triberg . . 1,41 1,37 Breiſach 0,79 1,18

Karlsruhe , vand . 1,67 1,94 Tauberbiſchofsh . 1,41 1½ Pfullendorf . . 0,76 0,57

Staufen . . 1,65 1,15 Konſtanz . . . 1,30 1,53 Neuſtadt . . 0,75 1,21

Karlsruhe . 1,65 1,1 | Gttlingen : . - 1,86 1,59 Meptirh . . -. 0,70: 0,98 .

Demnach weiſen im Jahr 1912 von den 53 Amtsbezirken 23, darunter 12 oberländiſche , eine

höhere, 1 eine gleichhohe und 30 eine geringere Sterblichkeit an Lungenſchwindſucht auf als das

Land im ganzen ( 1,52 auf 1000 Einwohner ) ; St . Blafien mit 3,01 und Ettenheim mit 2,os an

Lungenſchwindſucht Geſtorbenen haben die höchſten , Neuſtadt mit 0,s und Meßkirch mit 0,0 die

niedrigſten Verhältniszahlen .
i) Lungenentzündung .

An Lungenentzündung ſtarben 1912 im ganzen 2970 Perſonen oder 1,36 auf 1000 Ein⸗

wohner , und zwar an fibrinöſer Lungenentzündung 860 , an katarrhaliſcher 1426 , an hypoſtatiſcher
78 und an Lungenentzündung ohne nähere Angabe 606 . Gegen das Vorjahr iſt eine Zunahme

der Sterbfälle ( um 130 Fälle oder 4,6 %) zu verzeichnen . In den einzelnen Jahren des letzten

Jahrzehnts ſtarben an Lungenentzündung |
im Jahr überhaupt T Aat

|
im Jahr überhaupt ENIG |

1903 3576 1,84 1909 3279 1,56
|

1904 8512 1,78 1910 8019 1,42

1905 3388 1,70 | 1911 2840 1,32

1906 3155 1,56 1912 2970 1,36

1907 8286 1,60 im Durchſchnitt
1908 3091 1,49 1908/1912 8211 1,56 .

Die meiſten Todesfälle an Lungenentzündung weiſen im Berichtsjahr die Amtsbezirke Mann⸗

heim (264) , Heidelberg ( 193) , Freiburg und Karlsruhe (je 164 ) , Pforzheim ( 141) und Bruchſal

( 132 ) auf , bie niederften Zahlen dagegen die Bezirke Stockach und Müllheim (je 19) , Adelsheim

( 16) , Schopfheim ( 15) , Säckingen ( 14) , Meßkirch und St . Blaſien (je 12) . |
|

4) Ruhr ( Dysenterieh . |
An Ruhr ( Dysenterie ) ſtarben im Jahr 1912 insgeſamt 7 Perſonen , während die Jahre 19083 , l

1909 und 1910 keine Todesfälle an dieſer Krankheit aufzuweiſen Hatten . Von der 73 Perſonen ,

bie im ganzen Jahrzehnt 1903/12 an Ruhr ſtarben , entfielen faſt die Hälfte auf das Jahr 1904 (32) .

l) Krebs .

Todesfälle an Krebs und bösartigen Neubildungen (Geſchwülſten ) kamen im Berichtsjahr

2452 vor , 33 mehr als 1911 , wie denn überhaupt an dieſen Krankheiten , von einigen Schwankungen

abgeſehen, ſeit langer Zeit ſtändig mehr Perſonen ſterben . In den einzelnen Jahren des letzten

Jahrzehnts gingen daran zugrunde
im Jahr Perſonen |. im Jahr Perjonen | im Jabr Perſonen | im Jahr Perſonen

1903 2088 1906 2125 1909 2843 | 1912 2452

1904 2235 1907 2101 1910 2428 im dDurchſchnitt

1905 2205 1908 2225 1911 2419 | 1908/1912 2262 .
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Von den an Krebs uſw . Geſtorbenen ſind beſonders viele ärztlich behandelt ( 1912 : 97,3 ) ;
daher weiſen von den Amtsbezirken diejenigen mit den größten Städten (Heidelberg mit 208 ,
Karlsruhe mit 194 , Mannheim mit 193 , Freiburg mit 182 und Konſtanz mit 101 ) wegen der
Kliniken und großen Krankenhäuſer die meiſten Todesfälle an Krebs auf , während die vorwiegend
ländlichen Bezirke Waldkirch , Schwetzingen und Tauberbiſchofsheim mit je 19 , Wolfach mit 18 ,
Bonndorf und Pfullendorf mit je 17 , Boxberg und Eberbach mit je 16 , Wertheim mit 15 ,
St . Blaſien mit 14 , Meßkirch mit 10 und Adelsheim mit 9 Todesfällen an Krebs uſw . die ge
ringſten Zahlen haben .

m) Selbſtmord .

Im Großherzogtum ſtarben im Jahr 1912 im ganzen 486 Perſonen durch eigene Hand ,
48 mehr als im Vorjahr . Es ſtarben nämlich an Selbſtmord

im Jahr Perſonen im Jahr Perſonen [ im Jahr Perſonen im Jahr Perſonen
1908 432 11906 436. 1909 469 1912 486
1904 401 1907 397 1910 480 | im Durchſchnitt
1905 442 | 1908 484 1911 488 1908/1912 446 ,

Von den 486 Selbſtmördern entfielen 211 auf die größeren Städte , davon 181 auf die
Städte mit mehr als 20000 Einwohnern . Auf 1000 Einwohner famen in den größeren Städten
0,28 , im gangen Qande 0,22e Selbſtmörder . Im Durchſchnitt des Jahrzehnts 1903/1912 legten
363 Männer und 83 Frauen Hand an ſich ; das weibliche Geſchlecht machte alſo faſt ein
Fünftel ( 18,6 / ) der Selbſtmörder aus . Der Anteil im Jahr 1912 , wo von den 486 Selbſt⸗
mördern 87 oder 17 , / weiblichen Geſchlechts waren , blieb hinter dem Durchſchnitt etwas zurück .
Als Todesart wählten die Selbſtmörder wie ſtets auch im Berichtsjahr am häufigſten das Erhängen
( 230 , Erſchießen ( 118 ) und Ertränken ( 59) ; Tod durch Gift kam 33 mal , durch Sturz 17 mal ,
Durch Überfahrenlaſſen 12 mal , durch Stich und Schnitt 11 mal und durch Verbrennen 2 mal
vor . Von den männlichen Selbſtmördern ( 399 ) ſtarb faſt die Hälfte ( 196) durch Erhängen und
faſt ein Drittel ( 118 ) durch Erſchießen ; von den weiblichen Perſonen ſuchten 88 den Tod durch
Erhängen , 20 durch Ertränken und 16 durch Gift .

Nah der Religion waren 242 Selbftmörder ( 49,8 y ) evangelijih , 219 ( 45 , %) katholiſch,
12 ( 2,5 0) iſraelitiſch und 13 ( 2 , U/) ſonſtiger und unbekannter Religion . Da der katholiſche
Volksteil faſt drei Fünftel , der evangeliſche nicht ganz zwei Fünftel der Geſamtbevölkerung des
Großherzogtums ausmacht, weiſt dieſer abſolut wie relativ erheblich mehr Selbſtmordfälle auf als
jener . Im Durchſchnitt des letzten Jahrzehnts waren von den Selbſtmördern 45,3 % katholiſch,
49,6 %öevangeliſch , 1,8 /¼ Iſraeliten und 3,1 ho, ſonſtiger und unbekannter Religion . — Nach dem
Familienſtande waren von den 399 männlichen Selbſtmördern des Berichtsjahres 158 ledig ,
186 verheiratet , 44 verwitwet , 3 geſchieden und 8 unbekannt , während von den 87 weiblichen Selbſt⸗
mördern 34 ledig , 24 verheiratet und 29 verwitwet waren . Im Durchſchnitt des letzten Jahr⸗
zehnts 1903/1912 ergeben ſich folgende Zahlen : Von den 363 Männern und 83 Frauen waren

ledig O/o verheiratet o Oo ǵeſchieden 0o unbekannt 0%Männer . . 188 38,0 167 46,0 48 18,2 2 0,6 8 2,2
Frauen . . 29 84,9 SA itaas tadgse Ii l 13 1 1,2 .

Nach dem Alter ſetzten ſich die Selbſtmörder im Jahr 1912 ſowie im Durchſchnitt der
Jahre 1903 bis 1912 folgendermaßen zuſammen : Es ſtanden

im Jahr 1912 im Durchſchnitt i ; 1912 i enisi
im Miter von Måne genen im gangen 1903/1012 im Ater von AE aat ganzen aAa s

unter 14 Jahren 2 - 2 2 50 —60 Jahren 60 19 79 83
14 —20 „ 86 SETAA 29 00 - 70 ma 53 12 65 68
20 —80 „ 76 14 90 82 70 —80 p 29 12 41 28
30 —40 „ 83 75 | 80u . mehr n 5 U 5 6.
40 —- 50 „ 66 11 77 73

Die Selbſtmorde nehmen gewöhnlich gegen den Sommer zu und ſpäter wieder ab . Im
Jahr 1912 fiel die Höchſtzahl ( 56) in den Monat Mai , die Mindeſtzahl ( 21) in den Februar .

n) Verunglückung und Verbrechen uſw .

Durch Verbrechen und Vergehen ſtarben im Berichtsjahr im ganzen 85, durchVerunglückung
775 , eines gewaltſamen Todes insgeſamt 860 Perſonen, 17 weniger als im Vorjahr . Für die
einzelnen Jahre des letzten Jahrzehnts ſtellten ſich die Zahlen wie folgt:

i a
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Per⸗ Auf 1000 Per⸗ Auf 1000 c j Per - Auf 1000
Jahre

Jahre ſonen Einwohner Jahre ſonen Einwohner ſonen Einwohner

1903 771 0,40 1907 842 0,41 1911 877 0,41

1904 865 0,44 1908 841 0,40 1912 860 0,39

1905 915 0,46 1909 800 0,38 Im Durchſchnitt

1906 884 0,44 1910 782 037 1903/1912 , 844 0,41 ,

Unter den im Laufe des Jahres 1912 eines gewaltſamen Todes Geſtorbenen entfielen 320 auf

die größeren Städte , 540 auf die übrigen Gemeinden , auf 1000 Einwohner dort 0,42 , hier 0,39 .

Unter den Verunglückten waren 152 oder 19,6 / weiblichen Geſchlechts . Von den 775 Ver⸗

unglückten ſtarben durch Sturz 247 , Ertrinken 150 , Überfahren 94 , Erdrücken uſw . 83 , Ver⸗

brühen 47 , Verbrennen 39 , Erſticken 26 , Vergiftung 22 , Erſchlagen 21 Perſonen . Des weiteren

wurde der Tod durch Stich , Schnitt uſw . in 16 , durch Erſchießen in 11 , durch Erfrieren in 9,

durch Blitzſchlag in 5, durch elektriſchen Schlag in 3, durch Hitzſchlag und durch Erhängen in je

1 Fall herbeigeführt .
Nah der Jahreszeit kamen die meiſten Unglücksfälle mit 96 im Juli , die wenigſten mit 41

im Februar vor .

Über das Alter der Verunglückten gibt folgende Überſicht Auskunft : Es ſtanden

im Alter von männl . weibl. im im Alter von männl . weibl. im im Alter von männl . weibl. int
|

Jahren Perſonen ganzen Jahren Perſonen gangen. | Jahren Perſonen ganzen

unter 5 94 42 136 20 bis 30 77 8 85 60 bis 70 63 16 79

5 bis 10 45 17 62 DR o A s N 12 99 TOOR a 21 59

Wy 2At Ao 4 19 40 „ 50 76 6 82 80 und mehr 8 9 17.

14 „ 20 53 8 61 50 „ 60 67 9 YOshi

Bei 16 Verunglückten war der Familienſtand unbekannt . Von den übrigen waren 440

( davon 93 weibliche) ledig , 241 ( 32) verheiratet , 77 ( 27) verwitwet , 1 ( 0) geſchieden. Nach der

Religion waren 269 ( davon 46 weibliche ) evangeliſch , 479 ( 108 ) katholiſch, 5 (1) iſraelitiſch , 4 ( 1)

ſonſtiger Religion und 18 ( 1) unbekannt .

Von den durch Verbrechen und Vergehen umgekommenen Perſonen gehörten 65 dem

männlichen und 20 dem weiblichen Geſchlecht an ; 27 waren unter 14 Jahre alt , 7 waren 14 —20 ,

23 : 20 —30 , 11 : 30 —40 , 8 : 40 —50 und 9 über 50 Jahre alt ; 54 waren ledig , 22 ver⸗

heiratet , 4 verwitwet und 5 unbekannten Familienſtandes ; 29 waren evangeliſch, 42 katholiſch,

1 iſraelitiſch und 14 unbekannter Religion . Nach der Art des Verbrechens ſtarben 18 Perſonen

durch Mord , 14 durch Kindsmord , 9 durch Totſchlag , 32 durch fahrläſſige Tötung , 1 durch Ab⸗

treibung der Leibesfrucht , 15 durch Körperverletzung mit nachgefolgtem Tod und 1 durch Hinrichtung .

Im Iten Vierteljahr wurden durch Verbrechen bezw. Vergehen 17 , im 2ten 28 , im Zten 22 und im

letzten 18 Perſonen getötet . Die meiſten Fälle ereigneten ſich im Monat Mai ( 14) , die wenigſten

im Oktober ( ).
5. Allgemeine Überſicht der Todesurſachen .

In der folgenden Tabelle 4 find die Todesurſachen für die Jahre 1905 —1912 im einzelnen

dargeſtellt , und zwar find für das Berichtsjahr die männlichen und weiblichen Perſonen ſowie die

im 1. Lebensjahr Geſtorbenen geſondert angegeben und davon jeweils die ärztlich Behandelten

beſonders nachgewieſen .
Hiernach ſind die Abteilungen der Krankheiten uſw . ſehr ungleich an der Geſamtzahl der Sterb⸗

fälle beteiligt , auch hat die ärztliche Behandlung in ihnen in ungleichem Maße ſtattgefunden . Wäh⸗
rend auf bie örtlichen Krankheiten im Berichtsjahr 53,35 ly aer Geſtorbenen kommen , erſcheinen

die ſonſtigen allgemeinen Krankheiten mit 9,30 und die Entwickelungskrankheiten mit 16,06 der

Todesfälle . Unter den örtlichen Krankheiten verurſachten die der Verdauungsorgane mit 13,14 %
bie größte Zahl an Sterbfällen ; alsdann folgen die Krankheiten der Kreislaufsorgane mit 12,e ,

die der Atmungsorgane mit 11,85 ſowie die des Nervenſyſtems mit 9,66 /, . Bei den Verdauungs⸗

organen ſtellten die Säuglinge mit 67,36 vom Hundert , bei den Kreislaufsorganen die Über⸗

einjährigen mit : 98,16 vom Hundert die größten Anteile an den Todesfällen . Von den an Krank⸗

heiten der Harn - und Geſchlechtsorgane Geſtorbenen waren 98,28 %, von den an Infektions⸗ und

paraſitären Krankheiten 95,00 /½ ärztlich behandelt . Ebenſo tritt die ungleiche Häufigkeit der Sterb⸗

fälle und der ärztlichen Behandlung der Unter⸗ und der Übereinjährigen ſowie der beiden Geſchlechter

bei den einzelnen Krankheitsgruppen hervor . So ſtarben z. B. an örtlichen Krankheiten von den

Männern 56,62 %, von den Frauen 50,55 9 ; von den daran geſtorbenen Untereinjährigen waren

59,16 , von den Übereinjährigen 85,90 , von den Männern 75,02 , von den Frauen 80,74 J½

ärztlich behandeltworden. (Fortſetzung des Textes folgt auf Seite 40. )
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Todesurſachen im Jahr 1912 .

Nach den Angaben der Arzte bezw. Leichenſchauer . Tabelle 4.
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f
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1
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— — — — — 2 = 42— E= IRIEL , | GP18 Frühgeburt — — = pa

j
a a E ENER jra y 119
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p r40

Diphtherie . | a fal — R adh 21] 18 15/ 29 34 25 23
Sad Scharlach - Sepſis 10 G a FO ee — 22| . 13| . 80| - 34 28| 24 223 Maſern 526 | 266| 260 | 283| 224| 92| əs| 72| 7 172 , 478| 409| 182609 ! 444 854Röteln T 1 Ea LS | aa Tii tli aag27a1
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e
aaa
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Diphtheriſche Laryngoſtenoſe I 2 5 1 l Y S A 16 18/ ia u ) iswa Diphtheriſche Lähmungen Le AU f a il Ef 17) 30) 0

14 MEDE
sè appien e iieeneginoung i B tA p a EE

ea aass g ANES Daf Bine )
SAS
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EO RR EENE TSR 18| 7 15 14 11

Leuchhuſten 424| 204| 220 | 160| 154] 181| 186| 95! s4] 268| 384 !
441 488| 847 | 524| 83542 Fibrinöſe 860 489| 421| 485| 416| 42| 839| 41| s8f 784 ] aai 8387| 795 829| 845 891> Grippe ( Jnfluenza ) . 113 45; 6si 44| 5g 2 al 22419 256 164| 418 | 456 ! 99! 329la Tuberkuloſe der
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( Lungenſchwindſucht ) 19/1596/1723/1546/1670 | 15) 16) 14| 1418486 3512!
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311r
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42 36

| Skrofuloſis . uee 52 2S- BO D Bei 10% ½ 3 48 -60l 68) BA 68 : 74 ! 68

*) Die Nummern des Syſtems , bei welchen Todesfälle nicht vorkamen, ſind nicht aufgeführt .
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Noh : Tabelle 4.
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Noch : Todesurſachen im Jahr 1912 .
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Noch : Todesurſachen im Jahr 1912 . Noch : Tabelle 4
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Noch: Tabelle 4. Noch : Todesurſachen im Jahr 1912 .
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Brandwunden 88| s1) 37 | so) sıf al 1l 83) 10° 950 84) 111 97 85 99 U

E2 PEE E E RN go sa akoi s — telee 7. 6j 18r Bpaag ] 9

324 Gehirnerſchütterung 13) aa 2 a) ef = ) = 14 17 18) 18) 22) 18 T
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e e si s aitte a a5 o 8o aag a
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208| . 217! 212| 217| -192| - 210

O O E PROT e a a a
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| Shiag , Wurf , Stop . . . | 74 61) 13 45) 6f — | — ] - 90 68) 90| 96; 93; 104

332 e Verletzung durch Erjhütterung | -—| — e a aa T T 1 — 1 —
1
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:

— Siehe die Anmerkung “) auf Seite 31. 1) Darunter 1 Kind unbekannten Geſchlechts.



ji

Mediziniſche Statiſtik . 39 *

Noch : Todesurſachen im Jahr 1912 . Noch: Tabelle 4
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Diagnoſen . ||

RES ||
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m 1 aB pa Poi | 2825] 1108 ] 1228] 1801 ) 969] 411) 810/5492

| 5549| 5718| 5881| 5874 | 5694 | 5882
1 a
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9 | , a 993) 690 1196/5 682| 6646| 6797/6856] £A |
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|

|i % į 80| 91! 8 35 44 8S >
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) Siehe die Anmerkung *) auf Seite 31. 1) Darunter 1 Kind unbekannten Geſchlechts. 9) Desgl. 2 Kinder .
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Sondernummer .

(Fortſetzung des Textes von Seite 30. )

Noch größere Verſchiedenheiten weiſen die in Tabelle 4 aufgeführten einzelnen Todesurſachen

auf . Über zwei Fünftel aller Geſtorbenen ( 14 665 oder 43,0 h ) kommen auf folgende 7 : Lungen⸗

ſchwindſucht , Altersſchwäche , angeborene Lebensſchwäche , Krebs der Verdauungsorgane , Gehirnſchlag,
Herzmuskelentartung und katarrhaliſche Lungenentzündung . Von den nachſtehenden 31 Urſachen ,

durch die zuſammen 80,3 ½ ͤaller Sterbfälle herbeigeführt wurden , forderte jede 200 und mehr Ge⸗

ſtorbene , davon 3 mehr als 2000 , weitere 4 mehr als 1000 und fernere 13 mehr als 500 Opfer .

Ertens Todesurſache : e | Ebſtens Todesurſache : Sine| Erſtens Todesurſache : Sie
31a Lungenſchwindſucht . 3319

|
29 Fibrinöſe Lungenentzündung 880 28 Keuchhuſten . . . 424

7 Altersſchwäche . . . 8079 133 Tetanie , Eklampſie . . 775 101 Hirnhautentzündung 352

1 Angeb. Lebensſchwäche 2165 154 Akute Bronchitis . . 734 31f Tuberkulöſe Hirnhaut⸗
96b Krebs der Verdauungs⸗ 206 Abzehrung der Kinder 689 entzündung . . . 333

Pa a d aa LAOS
|

205 d Brechdurchfall . . . 683 bßbe Krebs d. Geſchlechtsorg . 317

104 Gehirnſchlag . . . 1504230 Nierenentzündung . 618156 Lungenemphyſem 287

175 Herzmuskelentartung . 1464159 Lungenentzündung ohne 328 Erhängen 235

157 Katarrhaliſche Lungen⸗
|

nähere Angabe . 606 220 Bauchfellentzündung . 215

entzündung . . . 1426 184 Arterienverkalkung . . 601 327 Ertrinken 213

2050 Durchfall . a OT | 173 Herzklappenfehler . 588 181 Herzleiden ohne nähere
205a Darmkatarrh . . . 92923 Maſern rE OA Angabe . „ 209

178 Herzſchlag , lähmung , 874 HASS Chron. Bronchiallatarrh 455 318a Knochenbrüche desSchaͤdels 203 .

II . Die Erkrankungen an Jufektionskrankheiten .

In Baden ſind zurzeit 11 Infektionskrankheiten anzeigepflichtig ; an ihnen erkrankten im Berichts⸗

jahr 8868 Perſonen , und zwar an Diphtherie und Krupp 3819 , Scharlach 3144 , vorgeſchrittener
Lungen⸗ und Kehlkopfſchwindſucht 943 , Kindbettfieber 423 , Typhus 385 , Blattern ( Poden ) 78 ;

Ruhr 32 , Milzbrand 23 , Körnerkrankheit 21 und Genickſtarre 5. Von den Erkrankten ſtarben an

Diphtherie und Krupp 257 , Kindbettfieber 119 , Scharlach 83 , Typhus 58 , Blattern 8, Ruhr 7,

Milzbrand 4, Genickſtarre 2, oder vom Hundert der Erkrankten an Diphtherie und Krupp 6, ,

Scharlach 2,6 , Kindbettfieber 28,1 Typhus 15,0 , Blattern 11,0 , Ruhr 21,9 , Milzbrand 17½ und

Genickſtarre 40,0 . Gegenüber den gemeldeten Erkrankungsfällen des Vorjahrs weiſen Diphtherie
und Krupp eine Abnahme von 711 Fällen auf , ebenſo Scharlach , Typhus und Kindbettfieber , wenn

auch in bedeutend geringerem Maße , von 292, 184 und 26 Fällen . Eine Zunahme iſt bei Lungen⸗

und Kehlkopfſchwindſucht zu verzeichnen . Über dem Durchſchnitt des letzten Jahrzehnts ſtehen

Diphtherie , Krupp und Schwindſucht .

In den einzelnen Amtsbezirken treten diefe Jufektionskrankheiten recht ungleich auf. Keine

Erkrankungsfälle wurden gemeldet an Scharlach im Bezirk Schönau ; an Typhus in Bonndorf ,

Engen , Meßkirch , Pfullendorf , St . Blaſien , Stockach , Überlingen , Villingen , Müllheim , Bretten ,

Adelsheim , Boxberg , Buchen und Wertheim ; an Lungen⸗ und Reh lkopfſchwindſucht in

Donaueſchingen , Engen , Meßkirch , Pfullendorf , Überlingen , Breiſach , Ettenheim , Staufen , Buchen ,

Tauberbiſchofsheim und Wertheim . Da aber die Anzeigepflicht für Lungen - umd Kehlkopfſchwindſucht
ſich nicht auf alle Erkrankungen , ſondern nur auf ſolche Fälle erſtreckt, in welchen an vorgeſchrittener

Lungen⸗ und Kehlkopfſchwindſucht Erkrankte ihre Wohnung wechſeln oder in Rückſicht auf ihre

Wohnungsverhältniſſe ihre Umgebung hochgradig gefährden , ferner auf Erkrankungen an Lungen⸗

und Kehlkopfſchwindſucht bei Perſonen , welche in Schulen oder Erziehungsanſtalten und den dazu⸗

gehörigen Räumlichkeiten wohnen und auch für dieſe Fälle die Anzeigen noh lückenhaft ſind , ſo iſt

es keineswegs ſicher , ob nicht in den vorſtehend genannten Amtsbezirken dergleichen Erkrankungen

doch vorgekommen ſind . Erkrankungen an Diphtherie und Krupp ſowie an Kindbettfieber

kamen in allen Bezirken des Landes vor .

Auf die 19 größten Städte entfielen von den Erkrankungen an Ruhr 81,3/ , an Typhus 60,8 fo,
an Genickſtarre 60,0 %, an Scharlach 56,6 / , an Milzbrand 56,3 %, an vorgeſchrittener Lungen⸗

und Kehlkopfſchwindſucht 49,8 / , an Diphtherie und Krupp 33 , o , N Körnerkrankheit 33,3 %,
an Kindbettfieber 31 / , an Blattern 21,0 /½. Da die Einwohnerzahl dieſer Städte ein gutes

Drittel der Geſamtbevölkerung beträgt ( 34,// ) , ſo hatten dieſelben an obigen Krankheiten — mit

Ausnahme der vier zuletzt genannten Krankheiten — verhältnismäßig größere Anteile als die übrigen
Gemeinden des Großherzogtums aufzuweiſen .

——

Cser

E

S
ar
a

T
a

T
A

a
a

a

E
E
G
a
Ea
A
EI

EEEE

EARE

S
L EST

AR

23
72
I2

IA

OA
2

ER

R
R
2

PR
eo

e



Die anzeigepflichtigen

Mediziniſche Statiſtik .

Jnfektionskrankheiten im Jahr 1912 .
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3. Das Impfgeſchäft im Jahr 1912 .

Sondernummer . — Impfgeſchäft . — Kranken⸗ , Pfründner - und Kreispflegeanſtalten .

Die folgende Tabelle berichtet über die Ergebniſſe des Impfgeſchäfts im Jahr 1912 . Die

Impfung erfolgte bei ſämtlichen Kindern mit Tierlymphe , wie ſchon ſeit Jahren .J )

Tabelle 6. Impfpflichtige , Geimpfte und Ungeimpfte .
Ö

; Ti feine | oen | Bue Geimpfte Kleine T Bia

Impfpflichtige Kinder
Faer

|! fammen und Ungeimpfte Kinder ſammen

T — ze arrean eeneiemamaa aeiee ||
a

satin L
Bur Erft - bzw. Wieder - l Von dieſen Impfpflichtigen

impfung nach den Be⸗ | | | wurden geimpft :

zirksliſten Vorzuſtel⸗ | | a) mit Erfolg . 50 734| 44 893| 95 627
|tende zu Anfang 1912 | 76 486| 47 388 123 869

b) ohne Erfolg . 1480 780| 2210

Im Laufe des Jahres zu⸗ | c) mit unbekanntem Er⸗

gezogene Impfpflichtige . ] 3 072
455) 8 527 folg , weil nicht zur

Zuſammen . . | 79 558| 47 838/127 396 Rachſchau erſchienen . ] 355 286] 591
| aujammen . 52 519| 45 909| 98 428

Davon find in Abzug zu f ;

bringen: Ungeimpft blieben , weil

a) Geftorbene . 8851 44! 8895| ] a) auf Grund ärztlicher

b) Berzogene 5860 ) 691| . 6551 Zeugniſſe vorläufig zu⸗

e) Befreite 1 rückgeſtellt 5 311 670| 5981

d) Bereits 1911 oder in | b) niht aufgufinden ober

den vorhergehenden | | zufällig abweſend 896| 1610 ( 1057

Jahren mit Erfolg | e) vorſchriftswidrig der

Geimpfte aw 180| 1085

| Impfung entzogen . 4288 | 183| 4471

e) Bereits in vorher- | zuſammen . . 10 495 10141 11509

gehenden Jahren mit |
Erfolg Geimpfte , erſt | £ AE
an

zur A |
Die vorſchriftswidrig

| der Impfung Ent⸗
tefte . 927 — 927Sargelr

i irio zogenen waren Pro⸗ h lo h

Bufammen . . | 16 544 915| 17459 zent der Jmpfpflihtigen | 6,30 0,89 . -4,07

Mithin Impfpflichtige | 63 014/46
9283 109 937 dagegen 1911 8,16 024 | 4,84

| |

Jahren zum erſtenmal wieder ſich vermindert .

9) Darunter 95 Schüler , welche wegen Aufhörens des Beſuchs einer die Impfpflicht bedingenden Lehranſtalt nicht geimpft wurden .

Die Zahl der vorſchriftswidrig der Impfung Entzogenen hat im Jahr 1912 bei den kleinen

Kindern eine Abnahme , bei den Schülern eine Zunnahme erfahren und im ganzen ſeit längeren

4 . Die Kranken⸗, Pfründner⸗ und Kreispflegeanſtalten im Jahr 1912 .

In den nachſtehenden Tabellen ſind Angaben über Zahl , Umfang u

öffentlichen Krankenhäuſer und der Privatkrankenanſtalten gegeben, die teils auf den für die Reichs⸗

teils auf beſonderer Landeserhebung beruhen . Die Nach⸗

kenanſtalten , die Augenheil - , die Entbindungs⸗ und die Irren⸗

che, Idioten und Alkoholiker) ſowie die Garniſonlazarette

Ferner ſind Angaben über die 9 Kreispflegeanſtalten angefügt , in denen

körperlich oder geiſtig gebrechliche Perſonen , die ſich zur Aufnahme in

e ( Landarmenverbände ) oder von

Ein Anhang bringt ein namentliches Ver⸗

ſtatiſtik jährlich gemachten Aufnahmen ,

weiſungen umfaſſen die allgemeinen Kran

anſtalten (einſchl. der Anſtalten für Epileptiſ
und Pfründneranſtalten .
meiſt unterſtützungsbedürftige ,
eine ber vorbenannten Anſtalten nicht eignen , auf Koſten der Kreiſ

Gemeinden ( Ortsarmenverbänden ) verpflegt werden .

zeichnis ſämtlicher in die Erhebung einbegriffenen Anſtalten nach ihrem Sitz in amtsbezirksweiſer

Darſtellung .

nd Benutzung der
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Kranken - , Pfründner⸗ und Kreispflegeanſtalten. 43 *

I . Allgemeine Augaben .

a) Eingehendere Darſtellung für das Großherzogtum . Tabelle 7a
1 2 3 4 5 6 7 8—

— —| if
Anſtalten

Kreispflege⸗Allgemeinef Augen⸗ Entbin⸗ fiieGites- und Pfründ⸗ Anſtalten| |
Ggileptifer, neranſtalten ,Kranten - |

heil - *)
| dungs⸗ ) Nioten , fewie im ganzenArt der Angaben | Schwach⸗ Pfründner⸗| | ſinni Wes abteilungenER eug in allgemei⸗ | ia

kranke und nen kranken⸗| |Anſtalten Alkoholiker anſtalten 1912 e 1911
a 3 E E l

3
A

aE nad
RNN J

E
|a) Anſtalten mit öffentlichem Charakter 154 ) — |] 5| 8 ) 48 | 215 212| | |y 7

— | 824- 6704 | - 20154 | 20 062
Bahl der Betten ( Pläge ) . . 8171 |

| 147 5 132 | 20 06Im Laufe des Jahres
Berplegte 66201 — 2680 6154 7 758 82 883 83 395männlich 88 678 | —— ERN O E 3 287 | 4 078| ) 46038 47012an T A a 37 618d, * —' cri 2680 : 28au o Bso SSY 336 383Zahl der Verpflegungstage. - . . [ 1869480 | — | 81155 ] | 1 744876 | 1984211 | 5

5 629 672 | 5 497 766 iDavon / männliche Verpflegte . 1004 2827 —'
—. . 11 663 950 8882 896 838 | 2 873 817 |tommen auf * weibliche 865 148

|
—

| 81 155 | 833 218
|

1,003 8283 | 2 733 339 | 2 6238 949— — eree E a aa|
|

| | |b) Anſtalten zu Univerſitätslehrzwecken 14
|

2 2 8| 3
|

21
|

20
s 70 87 £ aal 9, 9 | ç 9

ahl der Betten (Plätze). 1 638 | 170 187 | 804 2 24 | 2 102gorLaufe des Jahres
Berpflegte

; 22 069 2 230 | 2 007 | 1825 — 28 131 | 25731männliģġ + 0 11 708 1 300 — 1020 } — 14023 | - 12 509PO V N E d edie 68s6e 930 | 2007| - 805 | ; 14 108 | 18222Zahl der Verpflegungstage . . . . 461 196 | 42823 | 87687 | 103282 | — ( 644488 604784Davon männliche Verpflegte . 227 726 24 339 | — | 5414 ] sdr | 306 179 | 296418tommen auf T weibliche ù . | 233 470
|

17
984 | EA EU ea

| 388 309 | 308366ee

A e
c) Anftalten mit privatem Charatter . 55 )

‘i 14| 4 94 | 81 79
: 95 9 52 | 272 | 108 | 2475 2279

Zahl der Betten ( Pläge ) . 1 954 8! 52
:Im 9

Laufe des Jahres
Berpflegte

i 10 879 780 108 705 88 | 12
01⁰ 11271 |"i mid At: i 4 340 42j [ ⁰ — 8734 28 | | 8156 4735Davon

wbiGS -i P 6 089 | 310 | 108 | 382 | 65 || 6 854
| 6 586Zahl der Verpflegungstage . z e f 887409 | 12715 | 1819 ) 89102 - 28283 | 46938328 440 291

Davon männliche Verpflegte . 161698 7089 ) —
23 195 7217 ) 199199 | 179 604tommen auf À pweibtihe ; EE TUA REE 5 626 1819 | = 15907 | 21066

|
270 129 | 260687iii n rE ELENEEASE S Z v o

|
eE

|
{ -

ý l | | |d) Militäriſche Krankenanſtalten . . . 11 Foa
sI Saja aa | 11 12| | | if |> ] 879 En EO O — = 879 945Baht ber Betten ( Pläge ). - S13 | | | „ 849 945Im Laufe des Jahres Verbflate ado pi E S e a

E | 5786| : 6849mäͤnnlich
EEUN A iweb a kiad

sa
PE

peaa |
i

Tia Lionit 4Zahl der Verpflegungstage 138 588 — aT
a — — 138 588 162 199Davon männliche Verpflegte 138 459 FEE

tei ia E —
138 459 162 168kommen auf T weibliche ğ . 129 p

|
q | — — 129 36iini m

j erg
| |

—
|

— 4
e) Im ganzen Anſtalten 234 6 21 15 WBR 828 828s 3 $ 2 642 259 886 | - 5708 6812 | 25 757 | = 9588Bahi der Betten ( PlägeA . . . 12 642 336 3408 olaj 2575 25 888RoptLaufe des Jahres V

qpe „| 104525) 2960 4795 8 684 7846 | 128810 | 126746männlich 60 495 | 1 720 — 4680 101 | 70996 70 601Davbon J weiblih en e esri 1340 4705 4004 745) ! 57 814 56 145Zahl der Verpflegungstage 2856623 ] 55038
70 661 | 18872602 012 494 || 6 882 076 | 6 705 . 040Davon männliche Verpflegte . | 1532 165 | 31428 | 988972 ] 987 605l 354017013 512 002tommen auf weibliche $ . { 1324458 | 28 610 70 66 1| 898 288 | 1 024 889 |

|
3 341 906 | 3 193 038| |

Uo Dle Angaben für die bei den allgemeinen Krankenanſtalten beſtehenden 8 Augenheil - und5 Entbindungs zabteilungen ſind hier bei denender allgemeinen Krankenanſtalten enthalten .
6 bezw.2 bezw. 78 allgem. Krankenanſtalten mitPfründnerabteilungen , deren Zahlen für die Krank nabteil 2 ent⸗Sen. ina oae hier nur die auj bie Pfründnerabteilungen bezüglichen Angaben berückſichtigt — eilungen in Spalte? ent⸗

—
ESi aiandi



44 * Sondernummer .

Noh : I. Allgemeine Angaben .
s

Noh : Tabelle 7a . Noh : a) Eingehendere Darſtellung für das Großherzogtum .
1 2 3 4 5 6 1 8

i —— —
EN Harto Kreis⸗

| Allgemeine Augen⸗ Entbin⸗ O pflege⸗ Anſtalten
Kranken⸗ heil⸗) dungs⸗ ) filr und im ganzen

Art der Angaben
2 — icia

Geiſtes⸗ —Pfründ⸗
ganze

kranke
falt à |9i s fiy anſtalten 019 cAnſtalten uſw . uſw . 1912 1911

|
) Verhältniszahlen .

Es kommen durchſchnittlich :

auf 1 Anſtalt Betten 54 , 43,2 16,0 380,5 52,4 78,5 78,6
auf 1 Bett Verpflegte . 8,3 117 14,3 1,5 1,2 5,0 %0
auf 1 Verpflegten Verpfl egungstage 2773 18,6 14,7 217,3 256,5 B3 52,9

und r 1 männlichen Verpflegten 253 18,3 r aE 13 240,8 49,9 49,7
auf A1weibliģen

í
n jot 1940 14½ 224,3 273,7 57,8 56,9

Von 100 Verpfleate ha männlich 57,9 58, : 53,9 52,3 55r 55,7Von 100Verpflegte uwarengweiblich A AT 106) 5 16„1 4777 4419
*) Vgl. Anmerkung ) auf Seite 43.

Tabelle 7b . b) Abgekürzte Darſtellung nach Amtsbezirken uſw.

e
dem Stand vom 31. Dezember 1912 .

1 2 3 4 ice È i8 hiSro 1L i 12.. Minni a nah 20

jai Anffalten Private Anſtalten
An

ya ] CTA PaT A D it
,

Amtsbezirke und erel adepi ) SA g Ela g | | Davon mi
T

aoa ZES STE a eS | E) Sm 5Im i talten
Landeskommiſſär⸗ a Š pE] E B pa |8 Iun | E || S

pata f 10 ſte
Eirke Sel SEE ] EE ]

Z | gan E | gane | unb | uno über⸗
veztrte SERI R EL E | R| A | || a | | mee [wenigerRRE ] 3 i| gen || zen haupt|

Anſtalten | |l Betten
| Î EO TFEJ

Bonndorf . 2 eelle a shag kepri
|

2
Donaueſchingen 3 — 1 1 | - HI - — F

Engen. Pr 3 — 3 — 3

Konſtanz T E y i4 ] 11088 7 ila Ag nrt a 444422

Meßlirch sp iee emim lI oea H e Heed jsb

Pfullendorf 2 — — - — — - — — 1421 — — — = || 2
Säckingen . — — — — 3 — 4 — — — — — 4
St . Blaſien 1 — — — — — — A aE mt haoa hi i 4 5
Stockach . 1 — 1| — esga] — — — — — 2

Triberg 4 = i= — 4 l - — 1 5

Überlingen 3 2 2 5 l - l 1 6

Villingen 5 ( — — 6 — — — — 6
Waldshut 2 2 EA 4 — | = —| —| —i 4

if {|
£ . 8 . gonftan . | 36 | 20 | —] 2 ahta eose 18 Aeta: t l a eeto ri Aig

— — — — — — — — — . — — — — — oaeee|oao E aa | af aaam

Breiſach. 1 1 ú - = l

Emmendingen 4 8 — 1 — 1 — 6 — |- apam ] 1 7

Gttenheim . 2 ] e ar - — — 2

Freiburg 10 HIERZ TELE 17 6 l ogo d $ rI
Kehl ( arik Sisy — E2 — |

| 2

Lahr 2 — 1116 4 | — |- Haaki 1 5

Lörrach 3 a ae J EOIR 3 442 5

Müllheim T 1 —— — — 1608 2 — — — 2 2 10

Neuſtadt . EE E E E a E EA gieli = | rjf
fas

i 4
Oberkirch — — — — 65 at haie etia b Bileh = 6

Offenburg 9 7 - | attila la s 11

Schönau . 3 8 e nT AB caApteE , B 8

Schopfheim 2 2 — =| 1| 1 4 — yi — 4

Staufen 3 a ( =| = = | = ] . 8 | 1 — 1 — B FA l 5

Waldkirch 2 — — — — Q2 l — —1 2 2 4

l Wolfach . 5 f š 1 EET - — — — G
|

£8. 8. Freiburg. 59 286 14 1½5 3104 88J 12 Jai iaio inani fenan sf 99

”Anſtalten für Geiſteskranke , Epileptiker , Idioten , Schwachſinnige , Nervenkranke und Alkoholiker.

DDeee

aA

Aaa

Nr

o
EA
aN

am

ORDO
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Noch : b) Abgekürzte Darſtellung nach Amtsbezirken uſw .

Kranken⸗ , Pfründner⸗ und Kreispflegeanſtalten.

11 12 18 14 15 16

a
S

E5 |
E -

5 Í

Anſtalten

2 2y —
9 - PEER
j ak a t
l aN Ea MAN

ha kol Sa aE 1

6 — 1 ST ie —

18 ateg iria

mE L Sef g

gé)
LEi

teal Ty | ix
2 1 l | — | =

l LETE

2 1 1 —
Briedi i £

5 — 1

3 EERU E
8 EZTI

Sh SHou tE Toa

I

Oe EEH . s ,

l 2 8 4 5 6 7 8 9 10

Amtsbezirke , ü entliche Anſtalten
Landeskommiſſär⸗ 1.

a aeaa eaaa aN
bezirke, CELA OTEI E

Großherzogtum , | 8 | 5] S| 8 |l
größere Städte BEER E/E ] gan -

und Mrt der 5 ES hR
aon

Beſitzer | Anſtalten

Achern 2 2 2 gaf 4
Baden 8 1 l 4 8
Bretten . 1 - EEEE A l

Bruchfal. 8 kel - Ehe i ires | ina 1h E
Bühl . 8 — — 12 — 11 5
Durlach . 8 3 — ar i 3

Ettlingen 2 2 E ili g
Karlsruhe . 6 to |= liem 8 1o
Pforzheim 3 — mo ikeli 5
Raſtatt 4 1 —] - Gi 6

. . B. garisruhef 30 | 14 — 23111 / 4/ 51

Adelsheim . 2 2 — — 9
Boxberg . l | i 2
Buchen , 8 PAETE AE 8

Eberbach 1 S ENL Li EEF ]
Eppingen 1 SANLE , 1
Heidelberg . 12 Sa LERE CE | S 3 i Te
Mannheim . 18 EAE FPS LIRR Aig
Mosbach 1 1 SRR 2
Schwetzingen . 1 — i |- 1
Sinsheim - | > = 1 - 4

Tauberbiſchofsheim. 2 2. = | = gi i
Weinheim . P Sne 3
Wertheim . 1 — i Me 1

Wiesloch alc Eea 8

LBR. BMannpeim. | 43 |
| i 4

Grofherzogtum . | 168

Größere Itädte :

Mannheim . 10 3 1 — i —| ' 12
Karlsruhe Bidt bal ogad Si 1P L

Freiburg 8 piaba graa disn ii cts
Pforzheim . 8 - | = = ] 1| —] 1 ERE
Heidelberg . 10 al Ioer | fk = 1i l4

Konſtanz 2 ra 1 + DES
Baden 8 1 ) | [ — 4] 8

Offenburg . 2 20 — — | l 3

Bruchſal 2 Lol Hae | Hole 1I eag
Raftatt . 1 +2 ||- KORTT
Lahr — — lb 1 8
Qörrah . 2| — | —= | — Eeo

Weinheim 1 | = s - La 3

Durlach . 1 1 — — — — 1

Villingen 2 è | l 8

Ettlingen l 1 — ( = i 1 2
Kehl . . p | 388 p3 | ipes
Emmendingen E Ao ] A — — — 2
Gingen . PR Ei

E l

) Anſtalten für Geiſteskranke , Epileptiker , Idioten , Schwachfinnige ,

*

Nervenkranke und Alkoholiter .

Private Anſtalten

415 3k

Noch : Tabelle 7b

mie a n

17 18 19 20

Yus
| Davon mit An

n T ſtalten
und und f iiber -

mehr weniger
zen haupt

Betten

2 2 6
14 12 2 22 |

` 14
Li l 6
1 l 6

— 3

| 8
12 7 23

—
|

— 5
| 6

SU TISE N 81|

| 2
2

saoil 3
1 I| 1 2

— 1
11 9 2 27

Bao a 1 18
— 2

j
á 1 l 6

9 4
2 ï 5

1
9o

6 77

26 | 328

3 2 1 15
12 5 7 23

68 l 21

` 5
Daini 2 28

TA 2 11
12 10 2 20

8
Qo
9o
8

=
| 8

2 2 5
— 1

8

— — 2
| l

sas i Sa 2
1 ] l 2

—



Sondernummer .

II . Krankheitsarten und Bewegung .

A . Krankenanſtalten .

*) Wegen Krankheitsverdachts , zur Beobachtung aufgenommene Perſonen , Begleitperſonal uſw.

Tabelle 8a . 1. Allgemeine Frankenanſtalten .

1 2 3 4 5 6 7 8 9 rofi 12 13

Beſtand zu Zugang im Im Laufe des Abgang imLaufe des Jahres | ogeſtand am

Anfang deg l | Laufe des a lia ai
Schluſſe des

krankheitsgruppen X e í
Jahres Jahres

ae me
Überhaupt Tod Jahres

Männl ] Weibl. Männt . |Weibl . Männl. | Weibl. Wunnl . Weibl. Männt]Weibl. Männt] Weibl,

a) Anſtalten mit öffentlichem Charakter .

I . Entwickelungskrankheiten 28) 85 | 242 | 247 270 | 282 244| 220 65| 15 26| 62

II . Infektions⸗ und paraſitäre |
|

Rrantheiten 950! 8541 7698 | 6670 | 8648 | 7524 | 7744 | 6667 | 572 | 434 904 857

III . Sonſtige allgemeine Krank⸗
|

FOUE AE E Yp 88| 137| 1479 | 2831 | 1567 | 2468 | 1477 2330 167 204 90 188

IV. OrlicheKrankheiten
. 41567 86626 071/15 61827 638/16

484 | 25 939/15 589| 857| 647ļ1 699] 945

nd zwar :
A. des Nervenſyſtem . 122| 128| | 2114 | 1 523| 2 236) 1651 | 2104 | 1530| ) 121| -914 -182| 121

B. ber Atmungsorgane 254| 743 615 1675 3 860ſ 1749 [ 3585 1643 150 80| 284| 101

C. der Kreislaufsorgane 115| 69l 1337 | 912| 1452 | 981| 1830 | 885 184| 1142] 122| 968

D. der Verdauungsorgane 221 | 211 l 5065 | 4401 | 5286 | 4612 | 5018 | 4396 | 194| 190 268| 216

E. der Harn⸗u. Geſchlechtsorgane 61| 129 | 900 | 2 979 961| . 108 901 | 2 942 18| . 80 s0] 166

F. ber äuğeren Bededungen . . | 183| 83 | 3302 | 1467 | 3485 | 1550 | 3 291 | 1468 26 12 194| 82

G. der Bewegungsorgane . . 203| 69| 2 710 824| 2913 | 86893 2 107| 832 9 7 206 61

H. des Ohres 13 14 363| ) 221 376| 235 358| 225 10 6 18| 10

J. der Augen 45 31 847 762 892| 793 857| 756 1 8 35 37

K. Verletzungen 350) 58l 5818 | 854| 6168 | 912| 5788 | 857| 185| 31 880| 55

V. Anderweitige Krankheitenu . |
unbeſtimmte Diagnoſen . 4| 4| 546 ) : 879

550| 383| 541| 867 101 5 ' 16

VI . Wöchnerinnen = 23 — 454| — | 477| — 462 — 5 — 15

Im ganzen 1912 behandelte | | | | | |
Perſonen 2 637/1 919 | 36 036/25 699 | 38 673/27 618 | 35 945/25 585 | | 1 671 | 1 370 | 2 728/2 033

Außerdem : Nichtkranke Perſonen “) STi 8T 333 422 8 60| 449 850 436 1 1 10 18

Im ganzen 1911 behandelte | |

Perſonen aT 2742/1 976 | | 86 876/25 493 | 39 618/27 469 | 386 981/25 550 | | 1 665/1 492 | 2 687/1 919

Außerdem : Nichtkranke Perſonen“) 14 24 213 302 227 | 326 200 299| — - — 27 27

b) Anſtalten zu Univerſitätslehrzwecken .

I . Entwickelungskrankheiten 8 1 122 \ 3 115 125 ) 116 120| 115 | 41i 10 pe i

II . Infektions⸗ und paraſitäre | | | |

Krankheiten 146| . 182 | 2 606| 2835 | 2752 | 2467 ] . 606 2805 | 147| 128| 146| . 162

III . Sonſtige allgemeine Krant - | |
FH p e e 41) 58| 1064 | 1253 | 1105 | 1806 ] 1063 | 1252 95| 81 42) 54

IV. Örtliche Krankheiten
` : || 828| 251| 7341| 6163 | 7669 | 6414 | 7344 | 6152

e
205 | 325 | 262

nd awar : | |

A. beg Nervenfnftem3 . . 35| 35 Tha sgol 763| oss | mso) sor 30| . 17| 73s) 26

B. der Atmungsorgane 26| - 21 885| 585 911| 606 875| 594 32 23 36| -12

C. der Kreislaufsorgane 80| . 13
456| 304 486| 317 466| 299 84| 89 20| 18

D. der Verdauungsorgane 67| 67| 2267 | 2189 | 2334 | 2206 | 2251 | 2130 11| {8i 88| 76

E. der Harn⸗u. Geſchlechtsorgane 14| 50 385| 1 358 399| 1408 882| 1 354
11) 28 17| 54

F. der äußeren Bededungen . .
26| 20 839| 559 864| 579 822| - 558 ki g 42 21

G. der Bewegungsorgane 29) 15 384 | 221 418| 236 887| 212 8 2 26| 24

H. des Ohres 18| 10 428| 297 446| 307 430| 291 7 4 16| 16

d ber Augen irie dims is —
| 4| 2 4 2 4 A t l ie — —

K. Verletzungen 84| ) 20 965| 198| 1049 | 218 997| 205 37 8 52 13

V. Anderweitige Krankheiten u. | |
|

unbeftimmte Diagnojen . | — | — i 52/68 ] 52| 68l BA - 61h im apa

Jm gamen 1912 behandelte |
Perſonen 518| 437/11 185 | 9929 | 11 703/10 366 | 11 185/ 9885 | 475| 424 518; 481

Außerdem: NichtkrankePerſonen?) 9 7 82 287 91 294 90 STEIF T 1 20

Im ganzen 1911 behandelte |
Mi E o geio 508! 395| 9747 | 9199 | 10 255; 9594 | 9787 | 9157 | 405| 325 518) 487

Außerdem: Nichtkranke Perſonen “) 5 7 158| 295 163| 302 1544 205 — — 9| f
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Allgemeine Krankenanſtalten .

Noch: A. Krankenanſtalten .
Noch : 1. Allgemeine Krankenanſtalten .

2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

47 *

Noch: Tabelle 8a .

——

IV .

HJ ,

IV .

Krankheitsgruppen

„Entwickelungskrankheiten
„Infektions⸗ und paraſitäre

III .
Krankheiten .

Sonſtige allgemeine Krant-
hetten . ,

Orlliche KK rankheiten p
Und awar:

A. des Nervenſyſtems . .
B. der Atmungsorgane
C. der Kreislaufsorgane .
D. der Verdauungsorgane
E. der Harn⸗ u. Geſchlechtsorgane
F. der äußeren Bedeckungen .
G. der Bewegungsorgane .
H. des Ohres .
J. ber Augen .

K. Verletzungen .

Anderweitige Krankheiten u.u.

VI .
unbeſtimmte SURN :Wöchnerinnen .

Im ganzen 1912 behandelte
Perfonen .

Außerdem : Nichtkranke Perſonen“)
Im ganzen 1911 behandelte

Perſonen .
Außerdem : Nichttranke Peronen“)

„Entwickelungskrankheiten
„Infektions⸗ und paraſitäre

Krankheiten .
Sonſtige allgemeine Krank⸗

heiten s
Orlliche Krankheiten k

Und awar :
A. des Nervenſyſtems .
B. der Atmungsorgane
C. der Kreislaufsorgane .
D. ber Verdauungsorgane
E. der Harn⸗ u. Geſchlechtsorgane
F. der äußeren Bedeckungen .
G. der Bewegungsorgane .
H. des Ohres
J. der Augen .
K. Berlegungen .

Anderweitige Krunkheiten u.u.

VI .
unbeſtimmte Diagnoſen .

Wöchnerinnen
Im ganzen 1912 behandelte

Perſonen .
Außerdem : Nichtkranke Perſonen“)
Im

gangen
1911 behandelte

rjonen .
Quferbem:S

Nichtkranke Perfonen“)

8 Wegen Krankheitsverdachts ,

Anfang des
Beſtand zu ||

|
Jahres |

90 Anſtalten mit Prtocten Cnate
$

1. Mit 11 und mehr Betten .

aur

n ai nna

Bugang im

Laufe des

Jahres

Männl. |
(seinn Männi .| 2Weibl. Männl . Weibl.

Tif Gi | 90 | : 109

85
140||

668 | 716

4| 9| 482 733
128 | 154| | 2755 | 3600

|
82 | 54 729 | 781

2f 128 [ 237

116 13 325 285
16 2868 589 823

3432181077
LEIE ri 66 7

5 2139 177
—

|
2668 3

ii - r ed 15
o8 lj ! al 632735

ia |
2

1| 61 | | 55
ma SAiisa Saes

|
:

226 364 | 4006 5 384
14 23|| 580 | 747

|
„

258| 8Sil 8
RE

5 187
16)? a 28 | 703

2. mit 10 und we

| i

1 d 2 | 12

1 = ta ] {728
l1 — | 71 214

AE a 5 12
— — 8 iTr
— — t 2
=; | | - i <22] .41

E Hisako TaD
— — 0 Foa

| 1 1
1 ~-

Lee aE D
Sa | 18 8

— —
m ea

g1 y 105 284

EEN

3 11 211 | 181
Dosi — | 5

aai

Im Laufe des

Jahres behan - f-

delte Perfonen
im gangen

97| 140

758 856
|

436 | 762
2 8883| 8754

161 | 835
135 | 246

336 | 298

575 | 851
216| 1120

66 88
144 179

8| 5
62 | 15

580 | 57

|
63 56

— | 180
S

4 232 | 5748

44 | 770

rE
8751 | 5519

589 | . 728

niger Betten .
— l

28 19

13 45
AiD

5 12
3
1 2

22 41
11 137

9 18
1 1
1 Bi
lj —

18 8

KLASI IS
— 12

|
108 ; 291

7 22

214 | 182
| K

En ð

MEy

Vogangi im L
Laufe

des Jihres
| Davon durdÜberhaupt
|

Tob

ännl. ] Weibl. pamjaWeibl.

91 115 = | =|
22 | |

669| . 718 | 13 | 29
| ||

429| 788 | ıs
2714 | 3578 | 30 2

|
na aj 3
130 243 1 $
823 ] 288 | 5 11
564 | 6815 10 8
213 | 1083 Yo ng

62 3835 2
128 ] 165 | = 1

8| 5j — | =
61 | IBI o

|
508 | 52

|
1 2

| |
571 n54 |

g pins

— 166 — 3

aiaa ]
e

a 5369 | 58 91
5831| 747 | HJ ipigs

|
8525 | 5155 ] 5589

525 | 700 | | l

| 1) 1

Hio 3

13 44 1
711 2092 3

||

5 12 | T

3 || 1 da
1) 2 — —

2
nii Iopa 1

9 18 iy
14 1j Snia ai
1) Er ||
11 — — a
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j |

S [ E a
wana | ol 23

aal
| | |

105 | 277 2
ol oaae akas

|
|

2111. 175 |
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IN 5
Beobachtung aufgenommene Perſonen , Begleitperſonal uſw.

— — d a dAn

12 13

Beſtand am

Schluſſe des

Jahres

i01[tänan Weibl.

66 25

|
84 | 188

7 | 24

169: 176

44 | 63
5 3

18 ) i8
11 36

s ! 37
4 3
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po
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6 2
rmi 14

272| 379
13 ] 23

226 | 864
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4B Sondernummer .

Noch : A. Krankenanſtalten

Nod : Tabelle 8a Noch : 1. Allgemeine Krankenanſtalten .

1 2 3 4 5 6 7 8 9 13

| i Q als :
a

Beſtand zu Bugang im — aa ogan i
im
m Bonje bea

aleea Beſtand am

Anfang des| , Laufe bez ua D
P

pavon durh
Schluſſe des

thst arti 5 iii K py " 1

Krankheitsgruppen Jahres Jahres elte Perſonen] lberhaupt
| Dihres

|
im gangen

Dänn
Beitt: amint, |Weibl. männi . | Weibl. Männi. |Weibl. Mannl. Weibl. Män. Weibl .

— — t e e — — —

d) Militäriſche Krankenanſtalten .

I. Entwickelungskrankheiten 1 — 18| {= l4 — 14 -

II. maese und paraſitäre
|

| |

rankheiten 46 —ð 588 634 = 586 10% — 48|

III . Sonſtige allgemeine Stant- |

heiten 8| 58 1 61 1 57| 1| I — 4| —-

IV . Ortliche Krankheiten 246| — | | 4705 | 6| 4951 | 6| 4675 | 6 12 276 —

Und zwar : | |
|

K. des Nervenſyſtems 14 189 2080 — 192) — | Jiran 11

B. der Atmungsorgane 87iESTe || | z449) 486 454 hoar 32

0. der Kreislaufsorgane 8| e 151 — 159 152 ii.
pa

7

D. der Verdauungsorgane 29 1713 2 742 2 710 2 f 32

E. der Harn⸗u. Geſchlechtsorgane 10 135 2 145 2 130! 2 l ~ 15

F. der äußeren Bedeckungen 48 | : 096) — 1144 | — L074 ) — — 70

G. der Bewegungsorgane 14 458 472 l 456 Llam 16|

H. des Obres .
18| if 17206) - 819| t 208 = ~ = 16)

J. der Augen .
8 — || -180 188| — 131 = | 7

K. Verletzungen
65 1 178 1| - 248 161173 1 || 2 10|

|

V. Anderweitige Krantheiten u.u.
| |

unbeſtimmte Diagnoſen . - |
119 ia 119| 117 . roal 2|

Zm ganzen 1912 behandelte | | | | l |

Perſonen . 296 | 5483 | 7į 5779 7| 5449 | 7 2838 330|

Außerdem: Nichtkranke Perſonen⸗) niied 228)
+ 266 > 232 | 3|

Xm gangen 1911 popri | | | | |

Perſonen . 348 5 997 41 6845 4| 6049 40 21 11 296

Außerdem: Nichtkranke Perſone *) — ( 228 236 ! 229|
| — 7|

e) Allgemeine Krankenanſtalten im ganzen .

I . Entwickelungskrankheiten 390 67 467 472 506 ) 589 469 ) 4510 69, 86 37) 88

II . Infektions⸗ und paraſitäre |
| |

|
| s

Krankheiten 1 228/1 183 | 11 2 9783 | 12 810/10 866 | 11 626 | 9701 | 742| 594 1 184/1 165

III . Sonſtige allgemeine Krant- | | | | | A

heiten 137 219| 3045 4363 | 3182 | 4582 | 8 039| 4 365 || 216 | 308 143| 217

IV . Ortliche Krankheiten 2 270/1 271| | 40 pasas 601 | 43 213/26 872 | 40 7483 | 25 484 1130 ] 607 2 470/1
388

Und zwar :
| |

A. des Nervenſyſtems 203 n| 3 165| 2816 | 3968 | 3038 | 3748 | 2 £
321 | |

156| 1111 220| 212

B. der Atmungsorgane 324 1045 080) 2497 | 5404 2601 ] 5047 | 248 188) 106] 857| 116

C. der Kreislauforgane 164 95| 2270 | 1503 | 2434 | 1598 | 2 272 | 1 460 173) 192] 162| 129

D. der Verdauungsorgane 333| 306 l 8626 | 7406 | 8959 7 712] 8564 | 7384 279] 281 895 | 328

E. der Harn⸗u. Geſchlechtsorgane 89| 222 | 1643 | 5553 1732 | 5775 ] 1634 5 513 | 97, 123 95| 262

F. der äußeren Bedeckungen 256 104| | 5312 | 2126 ] 5568 | 2280j 5258 | 2124 31) 15] 8310| 106

G. ber Betwegungåorgane . 251| 863 692| 1224 | 3943 | 1310 | 3 679| 1211 Eiia a ae aa

H. des Ohres 44) 26| 1006 | 521| 105 50] 547 1 000 aT T A 50| 26

J. ber Augen . 54| . 31 | 1048 | 839 1 097 | 870| 1054 | 833 1 8 Aghia

K. Verletzungen 552 80| sgoe i1161 ' 058) 1190 | 8484 | 1128 | 176 41574 13

V. AnderweitigeKrankheiten u. | | |

unbeſtimmte Diagnofen . 6 51 778 | ` 497 784 ) 502 767 482 12 6 17 20

VI . Wöchnerinnen
— 32| | — PPTI

a
l 669- - - . yaa, ETES 20

Im ganzen 1912 behandelte | l |
Perfonen . . . 6802 727 | 56 815/41 303 | 60 . 49544 030 | 56 644 4¹ 123| | 2 229/1 893 |3 s51 2 907

Außerdem: Nichttranke Perſonen⸗)] 57/ 57 | 1180 | 1478 ) 1287 | 1585 ] 1 209 | : 1 477
|

1 1
2g

58

Xm gangen 1911 behandelte | ; | ||

Perſonen . 8 854 12 . 704| 56 . 32940 064 | 60. 183142 768 | 56 503/40 041 | 3
2146/19103 6802 727

RAN NidttranteBeronen “) 48| ° 62 ) 1117 | 1304 856| 1108| `1 299 1 57 57

Wegen Krankheitsverdachts , zur Beobachtung aufgenommene Perſonen , Begleitperſonal uſw⸗

3
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Allgemeine Krankenanſtalten .

Noch: A. K rankenanſtalten .

49 *

Noch : 1. Allgemeine Krankenanſtalten . Noh : Tabele 8a .
1 2 3 4 5 6 7 8 9 13

i | $ Im Q 8 imQ ő aBeſtand zu Zugang im Im gear des Abgang im Laufe des Jahres Beſtand am
Anfang des ] Laufe des Jahres behan⸗ Schluſſe des

Krankheiten Jahres Jahres
delte Perſonen

m
Songe her

Jahres8 X
im gangen Tod ERS

Männl . Weibl . Männl . Weibl. ] Männl . | Weibl. ] Männl . | %Weibl.
[ innt L|

2e
Weibl. ſmannt Weibl.

Noch : e) Allgemeine Krankenanſtalten im gangen .

I. Entwickelungskrankheiten . | | |
| Jj |

J. Angeborene | | | i |
( im 1. Monat ) y 1 4

| 35| 32 86| 86 85| 84
|

20 19 1 2
2. Angeborene Mißbildungen. 16 23] 291] 259] 307 282 290. 2681. 21. 18 12| 193. Altersſchwäche (über 60 Jahre ) 20 39 116 155 186; 194 ug 128| 42 | 54 22) 664. Andere Entwickelungskrank⸗ |

|
| |

|
DOE E , i 21/1 2 į 261 27 271 28 m96 lis [bu ifoga d

Summe I . .| 89| 67 | 467| 472| 506! 589
469| 451| e9} se| "37| 88|| | |y | |II . Jufektions⸗ und paraſitäre | | | |

Krankheiten . | |
|

| |
B Riden IE o a SA oa ooa 9 h = e 2
6. Varicellen 2 8 10 8 12 8 12 — —

|
-

J. Othe a EE EEk, 24| 25| 824 | 254| 348 | 279| sos ) 240l . 111 sf 40) 398. Maſern und Röteln 11 61[ 217 204 218 ; 210] 212 205 2821 6| 59. Diphtherie und Krupp 81| ; 22 | 812| 8309| 8343| 8831| 338| 318| 40 | 29
10| 18

10. Keuchhüften 5 6 69| 70 74| 76 67) 70 14 | 7 7 6
11. Mumps Paroas Pe

|
Il | | | |

aI a o || 82| 2 82| 2 30 gi a
12. Flecktyphus . — |

1) 1
—

1 z4 — — $
|

3
18. Rüdfalfteber -~ |i — De TE A — ＋＋ —14. Unterleibstyphus . 26; 28 | 127; 111 158| 184 1483; 105| 25 laaik 10) 29
15. Genidftarre . . < 3 4 8| 4 2| e 1 —16. Roſe ( Eryſipel ) E 9| 1 3|| 175| 139 184 152 175 143 7 9 9| 9
17. Trismus und Tetanus . . | 1 25 4 25| 5 28) 5 15 3 g à
18. Pyämie , Septikämie , Ho⸗ | l| | | |

4 | |iea Dan 8 2 68 58 76 60 69 58 29| 24 7 219, Rindbettfieber . . | 5 SE PROJ SS egoi Cioci Sug | — 18| — 4
20, Qepra . >

ed
ee

a =| j = - Hy
21. Strofuloſe ); Ä20 71 4387 rar Eat 73| ) 82 | ; 4 4 722. Tuberkuloſe der Lungen 677 677 | 4601 | 3909 | 5278 | 4586 | 4551 | 8877 | s64! soo| 727 70923. Tuberkuloſe anderer Organe 165 128| 1494 | 1 897 1659 | 1525 ] 1501 | 1886 | 105| - s4] 158. 18924, Qungenentgitndung ( frup . ). 84| ; 15 | 422| 178 456 | 188 431 ) - 180| 76 47 25 8
25. Influenza ( ©rippe ) i Aa i

480 207 502| 222 476 ! 208 7 1 26 1426. aec e
orentrgennat ? 97 50

||
761 | 880 858/ 480/791 385 14 67 45ne, Malarm a EER 3 PSE 20 — g0 aee dipe l

28. Aſiatiſche Cholera ljeni esd tesh a
M

el see T. a kom z
29. Brechdurchfall ( Jholera

| | i l |
NOSTES ) daen >

| 5 e i i y a 14 | 4j =g Ha
80. Ruhr ( Dysenterie ) . . . — — UF S ( SS Si brapa ] =] 7
81. Gororpo 58 94| 740 1220 | - 798 |1814 | -751 1228 | — —[ 47 9132. Weicher Schanker siise e89 Fony 42| 7 41 hasn M 1 183. Syphilis . 54| 84 | 1168 | 888| 1222 | 922| 1190/886 3 32 3694. Milzbranss Tena 15| 6

15) 6 15 Bilensd smrk | -1
35. Rotzkrankheit ETE S Siu

|
RD SO R | PERSIRSITI iA i

E Toone
SNO) .

| 1 = E
—

ale ad da diar) —
E . Saind e arie : tid PEITA S

al Fossij
et

I
its — —

| a koa] aA99, Bandwurm s ose -i sak » m | 5€
|

18
58| 18 52 17 | - — 1 139. Andere Infektions⸗ und |

| | | | |paraſitäre Krankheiten | || | Ea | |(ausſchließlich 95) 5 8i 819 | | 150 ; 32⁴ 158 828| 152 | bi 2 1 6
Summe . . | 1228/1188| 11582| 9783 | 12 810/10866| 11 626 | 9701 | 742| s04 | 11841165
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50 * Sondernummer .

Noch : A. Krankenanſtalten .

Roh : Tabelle 8a . Noch : 1. Allgemeine Krankenanſtalten .

1 2 8 4 5 6 1 8 9 10 11 12 13

[ff X% l i shp ʻo

Beſtand zu | Bugang im AE peii Abgang
imLaufe des Jahres] Beſtand am

i
Anfang des | Laufe des

D i
P oaa ”

ji | | omaat
Schluſſe des

Krankheiten Jahres | Jahres np: Perjonen | . tveranpt I a Jahres

| im gangen |
R

Männt]Weibl Männl⸗ |
Weibl. ] Männl⸗ | Weibl. [ Männl. |Weibl. nanne Weibl. Männil. Ad 4

II . Sonſtige allgemeine
|

|

Krankheiten . |l

40 . Bleichſucht und Blutarmut |
| | |

(Chloroſe und Anämie ) 22 74 349 1476 871 | 1550 360 | 1491 ! MeT 659

41 . Leukämie u. Pſeudoleukämie 21 3 42 25 44 28 41 27 4 4 eal

42 . Rachitis und Oſteomalacie 311888 58| {989 56) +92 54 81 Tena

43 . Zuckerruhtet
5 4i 186 84 191 85 180 79 16 5 6

ni yi M aki OE 18| ] 207 | 5455 J265] GLAS) 082) /0E189 cik sdti wT

Aken iee — | 6 — 6 — 5 — — 1 *

46 . Alkoholismus und Säufer⸗ | | | | |

DAM . saroi ag E E S T T E japsi

i : Ai Vergiftungen 6 7 152 78] 158 85 150 ERT TE 10
ei

8

Hitzſchlaagg .
— — . 16| 8 16| 8 16 8 . — - | T

49 . Andere allgem . Krankheiten 4½. 8 | 241| 248| 245| 256] 243 AUTES I T 2| 6

i
Anhang : ; |

| | | | |

Neubildungen und Geſchwülſte . | | | | | |
|

50 . Karzinom ( Krebs) . oe 60| . -88 || . 083 1248 | 1148 | 1386 | -1082| 1240 I 194| 229 6l) 96

51. Anderebösart . Neubildungen
8l 6l 254 186] 262 ] 192] 242 183 loaa 286 20 ( 9

52. Gutartige Neubildungen und
|

| ||

Geſchwälſte uit 10) .| - 9 . 22 269 | | 882] -2781 85t : 278| . 8861 ál Ablabys 48

Summe II . .| 187| 219| 8045 | 4363 | 8182 | 4582 | 8 039| 4865 | “276| 303 | 148! 217

y | |
| | |

IV . Grtliche Krankheiten . | | |
A. Hrankheiten des Merven - | ||

| | |

ſyſtems.
| | | l| | |

53. Geiſteskrankheiten 15 20| | 512) 849 527 860l o 511 8571 10 3 16r s12

54. Gehirn⸗ und Hirnhautent⸗ E
| | | hag |

zündung (ausſchl. 15, 25) E SBI A 389 78| 45 71l hd0 lsali Th g0

55. Gehirnſchlagg A5 13 27 12 -98| -441| 120| - 129) E 12 21

56. Andere Krankheit . d. Gehirns ] [ 19 6 255 97| 274 ) 108| 266 97 CA 8 6

57. Epilepſiee . .
4 | 4 818 | | 76 882| | 80 yae B a G5 ooa

58. Eklampſie
— 219 37 19| «89 170 SaB. ia IA Ai ofal

58, Chorean .
1| cA] 10 81 19) <41 16/39 . la naian ] ea

O. Tanes lipp ito iaa f 144 2 0440) TrA IBA) AB So 1T0] an AD rers Ato Aliaa a
61 . Andere Rückenmarkskrank⸗ | | | | | | | |

Lg —
17 24 223 165 240 189] 214 163 ] 10

12 26 26

2, Andere Krankheiten des | || | | || |

Nervenſyſtems überhaupt | 103 122| 2051 | 1879 2154 | 2 001 2081 ] 1872| 14 12 | 128} 129,

Bujammen A - .| 208/1217] 8765 | 2816 | 3968| 3038 | 8 748 | 2821 | 156| 111) 220| 212

|| | | | |

B. grankheiten der Itmungs⸗ | | | | | |

organe, | | | | ||
|

B g i
|| |

|| |

63. Krankheit .d. Naſeu. d. Adnexa 16 12| 1070 | 899 1086 9111 1 063! 899 || a — 23 12

64. eonenn
Cune

aa
12 © 2 | €271| | 100] “283| : 102 a

99 || 2 2 8 B

5. Akuter Katarrh der Luft⸗
|

I| | || |

$ Ch niſcher
der

e e
88| °18| | 1442 | | 547] 1525 5601 1408 ; 524 | 14| - M 117) 36

56. ChroniſcherKatarrh der Luft- | | |
| ||

| |

röhre und der Bronchien , | | | | |
|

ſowie Emphyſem . . 118 41 | 1100 420| 1218 | 461| 1108 427 | | A e8 | 115| 34

67. Qungenentzündungausiht . 24| 38 12| “885 | 149] “418| 161 8941- 154l- -79| HEP 24 7

e Brnfklentginbung
44| ! 17 | 631| 268] 675| 285

624) 264 42 Biy B1

. Andere Krankheiten der | l| |
| |

Atmungsorgane . . . 18 7 | +381] 14 | “ 199 121 | - 180) nsl jp piini 19| 8

Bujammen . . | 324 104| 5
080| 2497| 5 404 | 2601| 5047 | 2485| "i88] 106 | 857| 116
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Allgemeine Krankenanſtalten . 51 *

Noch: A. Krankenanſtalten .
Noch : 1. Allgemeine Krankenanſtalten . Noch: Tabelle 8 a .

l 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13

Beſtand zu Zugang im Im Sanfe des MWbgangi im Laufe deg
Jahres|

Beftand am
Anfang des Laufe des Jahres behan⸗ j Schluſſe desKrankheiten Jahres Jahres delte Perſonen

Überhaupt
Davon durch

SabeisF Di i
im gangen Tod Jahres

Männl . Weibl . | Männl . Weibl. [ Männl. Weibl . [ Männl. | Weibl. [ Männt . Weibl. Männl . Weibl .

C. Krankheiten der Breislaufs⸗
organe .

|
10. Herz⸗ u. perea a . 266 10 381| | 1205 857| 215 Saen. 198i D 41 32 22 |
71. Klappenfehler und andere | |l

|Her ztrankhetten 0 j3 767 669 817 722 169) 658 74 108 48 6472. Pulsadergeſchwulſt . . . . 5 13 13 48 13 46 13 poed 973. Nrteriofflerofe u. Brand der Aten 44 16
| | {21 199 165 215 425 199 4i 37 40) 1674. Krampfadern u. Venenentzündung AlE TS 888| 238 115 251 890 232 10 9 25 1975. Lymphgefäß⸗ und Lymph⸗ |

drüſenentzündung (ausſchl. | |der zu 21, 31, 32, 83 ge- 9 Ho i j | Ij f
Förigen ) 12 ) 320 179 832 | 182 al 1a | 2 1 15 8

Zuſammen O. 164) 95| 2270 | 1503 ] 2484 | 1598 | 2272/1469 178 102 162 | 129

D. Arankheiten der Verdauungs - | |
organe , | | l

76. Krankheiten der Zähne undder |
Organe der Mundhöhle 1l- 265| | 160 269| 161 264| 156 z 5l g

77. Mandel⸗ und Rachenent⸗ | | |
zündung (ausſchl. ) . 87/ :28| | 4100 | | 889| 1187 | 917 1108 8944 ( 2 29| 2378 . Krankheiten der Speiſeröhre 2 55 42 67 13 65) 43 ; a —79. Krankheiten der Poraa | | | |
( ausſchl . 50, 51) 15 35 809 | 1094 824| 1129 808 11024 4 20 160 2780. Akuter Magen- und Darm-

| | | |
katarrh , ſowie Atrophie

| | | | |
der Kinder (ausſchl. 23) 47 283| 1468| 735 1515 / 758 14410/ 716 65 51 Talt ho81. Magengeſchwür 25. 88 ( 430 158 455) 496 430 451 19 7 25 45

|
82. Andere eotia Magen- | |frantheiten . 25 20 670 442 695! 462 oed Asai : 32 2483 gyori Darmtrantheiten | 26. 821 621| 620 647| B52] - 624) SIUP 723 2184a . Bauchfellentzündung ( Peri⸗ | |

tonitis ) :2 T1 T83 1 199 142) 210 129) Pgri gg 18 884b . Bglinddarmentzündung, Pe-
| |

vityphtitis (Nppendicitis) 70i{: 36| 1888 | 1270 | 1458 . 1806 ] 1880 | 12481 46l s7] 78| 6885. Brüche ( Hernien ) : | | |
6

E eingeklemmte 6 9 329 208 335 217 821, 205 10 20 tasotb) nicht eingeklemmte 871! 112) - T88 449] 1871| ) 491[ 11811 476l #10 2 60 1586. Innerer Harmderſchluß
; 81 - 7 79| f 58 82 65 79. 61 422 10 S87. Lebereirrhoſe der SPET 19182 |186) 2487 | 87| /8. 18d eniaditdssl dm elea 6) g88. Andere Krankheiten der

| ;
Leber und ihrer Aus⸗ | | |
führungsgänge 22. 52 808| | 726| 1825| 778| 309 742 12 41 16 36A DOE á >popl n R 2

+
SAG —

Zuſammen D 833, 806| 8 626 4061 . 8 959 ! 7 7121 - 8 564 | 7 884 279). 281 895| 328

E. grankheiten der Harn⸗ md |

Geſchlechtsorganelaus ' ſchl. 3 , 92,
|

89. Krankheiten der Nieren , 49| 82 | 580| | 482| 629 | 514| 579 "46r 55 46] 50 g890. Krankheiten der Blaſe 15 16 398/ 322] 413 ] 3388 390 313 19 4 23 2591. Steinkrankheit . . . 1 6482 ]
bsß 32 64% 0 ngnaggo92. Krankheiten der männlichen |

t

Geſchlechtsorgane 24| 601 . D25) id podi: uhia tnag E 21 —93. Krankheiten der Gebärmutter 98 — 2088 369976fKHN803 go pan 9694. Kraukheiten der anderen weib⸗ | |lchen Geſchlechtsorgane . 8l - Erop = RBS Fayo gehin 85
Bujammen E . 89| 222| 1643 | 5553 | 1782 | 5775 | 16837 5513/9 12s] 95) 262

4 *
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Noch: Tabelle 8 a .

Sondernummer .

Noch: A. Krankenanſtalten .
Noch : 1. Allgemeine Krankenanſtalten .

Zuſammen K .

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 18
|

Beſtand zu | Bugang a Im Laufe des | Abgang imLaufe des Jahres Beſtand am |

Anfang des Laufe des apres goue a T
J z Ea

Schluſſe des |

Krankheiten Jahres Jahres
delte Perſonen [ Überhaupt „ Jahres

|

im gangen |
y

Männt- Weibt. | Männt . | Weibt. | Männt . | Weibl. ] Männl . |Weibl. äna]Weibl. Dein.Weibl . |

ze m E E zigi a = — PE
— — JES as = F |

F. grankheiten der äuferen | | | | | kat asd |

gedeckungen. |
i| | |

|

95 . Krätzee $ 10)
8| 1061 | 471 1071 479| 1051 | -468| — m 20 11

96.
sſchläge (ausſchl. 5 bi

| i

Gantasajidde ( MES I. asi S20] - 928 ) 1526| «258 556 goo 5844 si at v68] 2r

97. Beligepebsengir, (einſchl .
j

Panaritium ) , Furunkelu.
|

Karbunkel (ausſchl. 34 ) 14⁵ 47 | 2758 848| 2898 | 895 2716 | 889 27 7182 56

98 . Andere Krankheiten der | | |
| | |

ußeren Bedeckungen . . 66 20 575 | 281 0a 301 ( 601 . 288 a i . 4o) 18

Bujammen . . -| 256| 104| 5812| 2126 | 5568 | 2230 5 258| 2 124| 31| 15| 810 | 106

G. grankheiten der Bewegungs - |
| | |

|

organe. | |
|

|

99 . Krankheiten der Knochen u. | | | | | | |

d. Knochenhaut (ausſchl. 28) 46| 28 | 682| 281| 728 254 679 ) 226 |
N

Ay 49 20

100.
i | |

|

40 Gelenkef 66 38 905 420| 971 E e a 81 86

101 . Krankheiten der Mustem , |
| |

|

Sehnen u. Shleimbentet | 27) 8 | 561 156| 588| 164| _ 566| 156 ] - 1 22 „8

102 . Muskelcheumatismus . . 112 17154 417 | 1656 4840 1544107 — 4 aa ai

guſammen G . . 251 86| 8692| 1224 | 3948 | 1810| , $ 679| 1211 | 12|. 10
264| 99 |

H, grankheiten des Ohres . | | | | |
|

| |

103 . Krankheiten . äußer . Ohres — E = 93 57 98 57 91 iDa at | m 2 8i

104 . KrankheitendesMittelohres 43| 24
| 802]

425| 845) 449] 797 427 T ong id
221

105 . Krankheiten . innerenohresſ MAEN 891 112 41 HA A
e a ua

Zuſammen I . . 44| 26| ba sail 1050 ) 547| 1000) 52t -17| 10] 50) 26

J . grankheiten der Hugen .
| | | |

106 . Anftedende Mugentranth . | — | ‘| 21| {v19 a1 14 19| u| ijon
2 —

10G. AnftedenbeSugenteonth , | a g | Loga ! 826 | 107e] s56 1085], 619 | — | elti t

Bujammen J . | 54 31 | 1043| 889| 1097 | 870| 1 054 833 | 1| sT dgl 87

K. Perlekungen .
| | |

|
|

108 . Quetſchung. . Zerreißungen 189| 14
|

2895 ) 195| 2534 | ) 209| 2412 | 203 aehhndt G22) “g

109 . Knochenbrüche des Schädels 14| il 2155 20] 229 21] 219 20 5% Hog woa

110 . Knochenbrüche des Schulter⸗
| l| |

j

tae engdi ksr 8e |. a88) 13] vade, 113,180 iT | sitr iasdakT
111 . RnohenbrüchedWirbelfäute| 6| — | 4 12 55 12] 42% 12 lri 1 jako e
112. anain e ber Rippen s

— 155 16] 165, 16] 152 16 8 13 —

113 . Knochenbrüche des Beden | 4| 1 37) 8 di) cojos BA. T saebatobpdst 6 g

114 . Knochenbrüche der oberen
|

|
Gliedmaßen 63 11 582| 106 645 | 117 568| 108 | 4| — T g

115 . Knochenbrüche der unteren | | |

Gliedmaßen 114 19 | 1055 | 164| 1169 | 183] 1070 | - 160
8|

13| 99) 28

116 . Verſtauchungen 44 51056 72 1100 ) 77 1032 71 1U 68| ó

117 . Verrenkungen an den oberen | | |
| |

Gliedmaßen 10 3 223 45 286 48 224 AGA Iar eli
TA 9 2

118 . Verrenkungen an den unteren | | | | | |

Gliedmaßen 6 2 1384 21 e40 ) aade nel aitia |
Ol o

119 . Gonftige Berrentungen -| 1 1 %49 16l a50) ai An iA onnal 8| —

120 . Wunden Hieb⸗Stich⸗, Schuß⸗uſtw.) 115 10 2097 257 2212 | 267| 2097 | 254 so 81 115 ( 13

121 . Verbrennung
i5 ) 18 ) 2683| 152| 278) 165] 265 EE TE A T a

122 . Erfrierung . . abii ee ait el ah aia . anran er ol - I

552| 80 8506| 1116| 9 058| 1196| 8484| 1128| 17%
46 574| 78

RRE

QRL

pii

FA
CA

IAY



Augenheilanſtalten .

Noch: A. Krankenanſtalten .

2. Augenheilanſtalten .
2 8 4 ð 8 7

53 *

Tabelle 8b .

Krankheiten

Erkrankungen der Augenlider . .
" „ Naame SA .o aE e F
" „ Orbitalgebilde

Danone E a e AAA EAs
Andere Erfranfungen der Bindehaut .
Erkrankungen der Hornhaut

i M AADISarda ira LOR i D Gk }
" „ Chorioidea und des Ciliar⸗

ae e a E E EET daa
Erkrankungen der Retina und des Granisj des Linſenſyſtems Í

ii des Glaskörperrs ;
der Augenmuskeln

Neubildungen des Augapfels
Perletztugenngngngngn
Refraktions⸗ und Akkomodationsanomalien
Sonſtige Augenkrankheiten

Im ganzen 1912 behandelte Perſonen

Außerdem : Nicht augenkranke Perſonen . . .

Im ganzen 1911 behandelte Perſonen

Außerdem : Nicht augenkranke Perſonen

SEL w goe F

_ ==: semnam s :

45|
ci 4

Erkrankungen der Augenlider
" „n Tränenorgane

k
" „ Orbitalgebitde

rahom
Andere Erkrankungen der Bindehaut

portman der Hornhaut
„ Iris

Chorioidea und des Ciliar —

fopin ori . ereniaps g
n

Glaukom
Erkrankungen der Retina und des Sehnerven

„ des Linſenſyſtems

" des Glaskörpers
der Augenmuskeln

Reubilbungen des Augapfels

Verletzungen
Refraktions⸗ und Akkomodationsanomalien
Sonſtige Augenkrankheiten

Im ganzen 1912 behandelte Perſonen
Außerdem : Nicht augenkranke Perſonen . .

Im ganzen 1911 behandelte Perſonen .
Außerdem : Nicht augenkranke Perſonen . . .

nanen mon aia E

deg Jahres

— 611 89
— 32 62

s ATI
2l 82 ] 24

2| 58| 38
9 | 279 | 287
143 . 601887

8 | 836] 42

1° 41 | 48
—

|| *921 58

5| 242 | 148

E Toeg
2 | 50 | 54

ame yT

— 19725
— 5 9
— 3623

27/1249| 903

8 2 66

31 |1 199| 987

2| —
| 92

e) Anſtalten mit privatem Charakter .

+) Anſtalten mit öffentlichem Charakter (a) kommen nicht vor.

11 — 22 u

|| 10i Al
— | — 2

pi Ea
lkr -
2| 4l 107 ] -80
kae Eta a

| | |
1| 1 8 19

Siaa iia
L3 tiler Ai
11 — | 85 49

ea

4] 2
2 98 23

4
— 32 3

10! 6l 410| 304
= | = | 25 | 2

8] 18| 8921" 388
pe ES gg 7

a EE

Anoe fijanWeibl. Männt . s
Weibl.

| aut.
b) Anſtalten zu Univerſitätslehrzwecken )

des Jahres [ Perſonen im ganzenſ des Jahres

* 8 9 10 H S

Beſtand Zugang Im Laufe des Abgang Beſtand
zu Anfang | im Laufe | Jahres behandelte | im Laufe am Schluſſe

des Jahres

[rtnn Went

6l} 39| 100

36| 62| +: 98

19F 8a
82 | 26 | 58

58| 40 | 98

298 | . 246 | 544
62 | 88| 150

|
38 45 83
42

|
49) 91

98} -58| 146
247 148| 395

biS 4e al

58| 56 | 109
vE g SSI

207 | 25| 282

66 . 15
36 | 283| 59

1300| 930 | 2230
2 | s9] 91

1 244| 968 | 2 212
— 9404

3811 ] 34
10 21 31

2I

25 19 44
109| 84| 193

19 21 40

9| 20 | 2
8I- 184276

1715 32
86

49| 185
8 3

18| 20| . 88

Al 2 n
95 | 23 | 118

| 4j 4

21 3 | i
5

420| 310 730

25 25 50
400| 8561 756

292| 8 30

GL 18ga
gal 62 2 —

S pol o a
58 40 ita

285 241 13 5
EIA 816 37

SE a a
B a7 a g
Ue gar an

245| 145| . . 2 8
LOE eS on ntt
BU BAIT a

CTD aP
1971394 10) 1

Deo Aa

haB 28 . — —
1262| 907| 38) 23

2} 86l = 3
1198 | 941 ) 51 | 27

— 91 e 8
| |

38 Aa E

O R E a
ST

25 Tol SA
108 ] 82 1( 2
y 20| 2441

RikasddOF Sarikat
364183 — —

84 49 2
— 3 |

18 20 —
4 2 | ai

Glia L 1
ereid 4
2l Ziz

413 |
304| ehg

ai fag aS T aa

390 350 | 10 6
22 s| — —

Männi.
- 5Wat
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Sondernummer.

Noch: A. Krankenanſtalten .

Noch: Tabelle 8b . Noch : 2. Angenheilanſtalten .

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

|
|

Beſtand | Bugang Im Laufe des Abgang Beſtand

zu Anfang im Laufe Jahres behandelte im Laufe Jam Schluſſe

Krankheiten de Jahres | | des Jahres Perſonen im ganzenſ des Jahres des Jahres

|
|

Männl Weibl. Männl “ Weibl . Männl . Weibl . Zuf. Männil. |
Weibl. münnt Wetl .

— ͤ —
eee eh eee Lees eee U

d) Augenheilanſtalten im ganzen .

Erkrankungen der Augenlideer
1i ld 88 lbI 84 50| . 1843 : 84 ] 50

i O aulaan P . e o aar p ] - Agy -99 129 44 82 21

| | j | y |

n no d S . e 1a 1p] 1 10 (28. 12 s10) 1 -

Trachomm
. KessA2 26 58 31 26 1 —

Andere Ertrantungen gä Bindehatt ipa f lese 2i. 82er. 571 . . . 889 BOT LARR t89 |

Erkrankungen der Hornhauute
211° 18| 3861 317] 407 330 | 787 898 ] 828 | 14 7

i „ Iris 3 1 78 108P 81 109 190 76] 1011 5 8

„Chorioidea wib des
Güin. | | |

| | | | |

körpers . I de l 4765 112] 45 63 . 2 2

Glaulkom . iae . iiie 1 444 6l] 4 | 62107 D —( 2

Erkrankungen der Retina und des Sehnerven |
i084 67| 110| . 68]. 478 108) 67 2

" des Linſenſyſtems 6 5 | 3271 1921 833) 197 | 530] 329 | 194 || 4 8

y des Glaskörpers 2tar ll 24 TEI Tr EIERN CTET

" der Augenmuskeln BI 2 68 74( 71 76 ( 147J / 69 74 ( 22

Neubildungen des Augapfells f 7 e geilt E] 11 j 22t api

Berlegungen <in " Aiel i 290 | 48| 302| : 481 . 350 | . 291; 46 ER 2

Refraktions⸗ und Attomobattonsanomallen j 1 |
- | 51 1$ fAUAA a egn ») G lat | |

|

Sonſtige Augenkrankheiten
Fer tori | - 38| . 261 881,26 ] . 64l . 38 26 — E

gm ganzen 1912 behandelte Perſonen 61 33 l 659 | 1207 1720 120 l2 960 | 1675 1211¹ | 45| 29

Außerdem : Nicht augenkranke Perſonen — 3 | 27 | 111 27 114141 27 | 111 ]
|

3

Zm ganzen 1911 behandelte Perfonen .| 53 , 49 |i 591 || 1275 1 644 |1 324 | 2 968 | 1 588 | 1 291]| 61 | 88

Außerdem : Nicht augenkranke Perſonen y3 | 22 99 22 102| 124 29 99 ||
| 3

gußerdem mit allgemeinen Hrankenanſtalten verbundene Hugenheilabteilungen .

Erkrankungen der Augenlidernr 1) — 48 438 49 43 92 40 2 8

H „ Tränenorgane t 145 . — 18| 28 19 28 (47 is] 28 151756

" Soube . P3. 80L aiem | 5 5 Bi GD i 5 5 — —

Trachom e Tor, TIE— —- 2 8 2| 3 5 2 Dia i

Andere Erkrankungen ber Bindehaut. — ł
— || 48 58 48 | 53 ( 101 46 } 53 | 2 —

Erkrankungen der Hornhat .
12 9 192] 208 204| . 212 | . 416 f 195 199 9 18

„ JIris e 2 8 || 84 58 36 56 92 84 58 2 3

i „ Chorividen h des Cillartörpers 191 — 11 23 12 2: 35 12 22 | mih 1

Glaukom . , —4 $1 30] 23). -31 iansA insasi 2981 a | m

Erkrankungen ber Retina und des Sehnerben gie- plao casg| 54( %. 84g pik ags : SE 2

i des Qinjenfyjtemg s e 2 2 | 88| 108 a0| 105105 ( 89 102163

i EE A E — — 5 6 5 5 10 4 sibni

$ der Augenmuskelrln — E17 30 19 3049 19 28ͤ — 2

Neubilbungen des Augapfelis .
7 4 grot 4 76 — pew

Verletzungen „
6 sl 98 | 22| <99). 26 ] 12411108 lorta ? shife

Refraktions⸗ und A bami EE EIE T | parE B Si TS 5 si — —

Sonſtige Augenkrankheiten IP - N I
A i) 8 3

5il 3 8 5 3
!

As

| | |

gm gangen 1912 beganbette Perſonnn . . . 37 200 64 652| 679 6721381 657| sas | 22 27

Außerdem : Nicht augenkranke Perſonen . . — | | — - — | =
|

— —

Im ganzen 1911 behandelte Perſonen 42 | 84 | 691| 585| 733 | 619/1 352| 696 | 599 | tM g0

Außerdem : Nicht augenkranke Perſonen .
— hrii | 1| — 1 1| = |

—
|

—

bactan
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Entbindungsanſtalten .

Noch: A. Krankenanſtalten .
3. Entbindungsanſtalten . Tabele 8c .

2 8 4 5 6 7 8 9— — —

| k Anſtalten Außſerdem mit| j b) ` j allgemeinen Kranken⸗
|

a) E x c) | a) anigi —| ; Mit
Zu Mit privatem | / 3 T| Art der Angaben Mi Uni⸗ Charakter | Im ganzen obo T| öffent : |

verfitäts -| mit 11 | mit 10 —
lichem lehr⸗ und mehr ſu. wenigerf ſfernicen privaten

Cima . IF
| 1912 f f 19 - —

É Darakter wecken Betten
| Anſtalten

; i — e
Zahl der Anſtalten . 5 2 13 | 21 | 29 $4 zZahl der Betten für Schwangere und |

| | |
x

Wöchnerinnen . . 147 37 336 824 36 9
Bahi der Betten fitr Neugeborene A 129 69 | 10 28 | 236 215 = A $Sm Laufe des Jahres verpflegte | | | 2

Schwangere und Wöchnerinnen . 2 680 2 007 | 8 100 | 4795 4481 301 121Verpflegungstage für Schwangere und
| |

Wöchnerinnen 31155 87 687 127 1692 | 70661 !
|

69177 E 7914 i 746
Verpflegungstage für Neugeborene 25 894 16 . 88791 980 43 352

p 588. f -2481| Î268| Sm Kaufe des Jahres Entbundene . 2 565 1919 8 99 | 4591 | - 4929 T i 90
| Davon amAind⸗ pe 10 48 | 3 | 61 73 j À
| bettfieber A geftorben 7 8 11 10 —
| an andern

{
erkrankt 158 204 As — 862 414 4 i

Krankheiten K geſtorben 10 5 15 11 8
Mittels geburtshilflicherSring |

Entbundene im gangen . 426 | 516| . — 9 951 787 27 30Davon geſtorben 18 10| — 28 11 8 1Davon : Bange . . P 71 95 1 167 ia 2 iDavon geſtorben fi 2 - 8 E. Ee
Wendung . i 44 | 57 2 108 116 g 65

Davon yſturben 4 1 — 5 4 - Treo
Beckenendlage 67 78 2 142 75 b1 5Davon geſtorben — | =

| $- dass D
Kaiſerſchnitt Š 24 | 82 | — 106 122 8 3Davon geſtorben 8 3 4] 7 6 2 lGewaltſame Entbindung und

künſtliche Frühgeburt . 14 ] 122 | 136 125 10 iDavon geſtorben $ | 1| — 8 3
Zerſtückelung des Kindes 16 . i — 38L] 21 l 3

Davon geſtorben | t | 1 — —
Erweiterung des Scheideeingangs 8| 36) — 14 38 ri a

Davon geftorben y | | s 3
Nachgeburtslöſung . 130 | 18 2 150 44 3Davon geſtorben 8| | 3 1 L3
Sonſtige Fälle . 52 16 — 2 70 40

Davon geſtorben | Priangan yje z
Im Laufe des Jahres Neugeborene 2 444 | 1 880 8 99 4 381 4103 a ) aGoU u S A gn 6, 955 | 2. | 56 2 349. 2 055 136 52Davon waren I i i Bo. 1 108 | 875 6 43 2 082 2048 154 441 106 | 556 | 2 7 37 73Von den Knaben waren 280 | A to

l
sad

l
Ai Ea | a

í ehelich . 911 ] 480 | 5 9 14051449 29 86E MEIN { unehelich 107 395 | 1 R. 34 627 599 132 S
ehelichen Knaben . 39 . 48 | à 3 90 68 5 1Es waren totgeboren Í unehelichen „ 9] 31 | - 3 43 23

von den ehelichen Mädchen 26 j 8i -SÄ SS 60 | 48 b 8
unehelichen „ 10 18 | l 24 24
ehelichen Knaben . 22 28 N l 51 34 8 2Es ſtarben nach der [unehelichen „ 9 9 18 15 5 iGeburt von den ehelichen Mädchen 16 9| 1 26 35 b
unehelichen „ . 8 | 7 l 16 7 1 i

Zahl der ungeitigen Geburten . . . 145 112 — 4 261 179 h S| |
| | |

ioa a biin a a e ee prana ~
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Tabelle 8 d.
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Perſonen,

Begleitperſonal
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Penſionäre,

zur

Pfründneranſtalten . 59 *

B . Pfründueranſtalten .
1. Stand und Bewegung der Anſaſſen. Tabelle 9a .

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10% S7] 1 AS 14Pa EPESe EAEE EA N poma s rEiaaiiį ley i Im Laufe des Abgang im Laufe desBeſtand zu Zugang imIm Le lrg
Jahres Beſtand amaar Jahres behandelte A s

kAnfang des || Qanfe deg
n T SchluſſeArt der Gebreche Jahres Jahres Ipan Day es Jahres

Art der Gebrechen Jahres Jahres
mAy Überhaupt tiny Tos| deS Jahres

Männl . Weibl . Männl. “ Weibl . [ Männl . Weibl. Bui. Männi . Weibl. Männi . Weibl. Männl . Weibl.

a) Reine Pfründneranſtalten .
1. Mit öffentlichem Charakter .

Angeborene Geiſtesſchwäche . 58 83 / 11 51 64/ 88 152 9 O Vodaidn sué 55] 79Kretinismus . Cd 5 6 og o Gill L l WESE 1 LNEpilepſie FET . . page lI
i 3 5 14 19 8 2 Mia TErworbene ſchroniſcher Art 180/ 49i: 5 NE Aa 56 79 511 3 5 18 45Geiſtesſtörung Lakuter Art l | 2 Io 8 | 1 l ENIh Bk LOI, giryani NORE dekushaiea 10

Taubſtummheit
3 4 l la 25 14Körperliche Siechtumsformen . 60) 5 21 pT 81 Gg 147 10| ` 20 6 16 71 46Und zwar :

|Krebs l 4 1 5 2 9] 11 1 9 l 3 l | —Konſtitutionelle Syphilis 1 2 — l 2 3 — 1
| 2Verſtümmelung EAO h 20 | 17 7 4 27 21 48 2 5 2 3 25 16Gehirns und Rüdenmartsläýmung . 18 19 3 6 21 25 46 3 5 2 4 18 | 20Alkoholismus . t an 20 ] 9 goH tad 80 9l 39 4 1 1 26MAO AR ENT i gai o 479 669 375 435 854 1 1041 958 346| 849 38 74| 508 | 755

Sm ganzen 1912 *) | . 629| . 880 | 416] . 469 | 1 045 | 1 349 | 2 394 373
|

394 | 49 | 104| . 672 | 955
y | C 1 2 (3 3 l e Į a3 A aO 628 | 826 | 4041 3821 03211 208 ( 2 240] 429 ] 359 72| 114l 603 ) 849

2 Mit privaten Charakter ,
Erworbene Geiſtesſtörung chro || | | | iniſcher Art 2 8 nE 2 3 9 | l | 1 2 2Nicht krank i1 38] . 11 3 12]/ 41 ( 56 BT DPS SRNO | igg

Im ganzen 1912 . 18 411 81 14 44 538 Riol 6 i 4 12 aS
5 Ho allg 15| 40 | eEf dbs AER 2 5 2 MIRReikit

b) Pfründnerabteilungen in allgemeinen Krankenanſtalten .
1. Mlit öffentlichem Charakter .

Angeborene Geiſtesſchwäche 60| 54 14 TPT GL FS5 EN 1e hse 81 54 / 49Kretinismus PY B) Bia BJ. eSa RI. 01 dl Tna 266769Epilepſie {dto SQI Bagci l 9 1019 AAY o 4 9 6Erworbene ſchroniſcher Art 45 58 11 11 56 69 125 10 18 9f 46i: 5]Geiſtesſtörung Vakuter Art 1 —
1 P

2 sa 2 2
perege lsi aieeaaTaubſtummheit torji 12| ` 14

2
aj:

14g, T6JF 80 l PE SoN "R 18 1yKörperliche Siechtumsformen . 80) 40 12 HT 927 SIT MSTA 19 11 171 82Und awar : | ||Krebs . 9 10 1 5 10 151" 25 RT eS 2 5 8 | 9Verſtümmelunng 24 11 2 4 26 15 41 5 2 8 21618Gehirn⸗ und Rückenmarkslähmung . 17 15 2 2 19 17 TSE 6 9 4 8 8 8Alkoholismus 30 4 7 —
37 41. 41 8 2 2 29 2Nicht krank l Aan 830) 415 278 228 | - 652| 6381 290] 288| 169 | 55 5 | 414 | 469

Im gangen 1912 * ) . | 590 | 599| 317 | 258| 907 | 857 | 1764] 293| 226| . . 72| - 92| 614| 631i, g oLD i 610| 644 | 302 | 220| . 9121 8641776 296 | 284| ss ] 79 616 | 680
2. Mit privatem Charakter ,

Angeborene Geiſtesſchwäche . EA l |
- 1| | *Erworbene Geiſtesſtörung chroni —

ſcher Art l Li l
lKörperliche Siechtumsformen (gee⸗

|Hirn- und Rückenmarkslähmung ) . 1
i

1 l
l

X " K ¢ 9 1O on K 9o|| è
Nicht krank viy Ti pd5 2 8 Dir aleli e 27 5 AaS ai l 4e ‘I6| | | | M 7Im ganzen 1912 . TeS eee 9/ 21 30 METI 1 4R j9a L 51202 TR 20E 2 2 2 7 185) Die Differenz zwiſchen Schlußbeſtand 1911 und Anfangsbeſtand 1942 um 26 männliche und 31 weibliche Perſonen rühr er 5in Villingen ein Krankenhausneubau errichtet wurde und die im alten Krankenhaus befindliche Pfründnerakteilung darnhſelblnden |Pfründneranſtalt geworden iſt. t ? 8e |

e uaainn m e reeerar>



60 * Sondernummer .

Noch : B. Pfründneranſtalten .

Noh : Tabelle 9a . Noh : 1. Stand und Bewegung der Inſaſſen .

1 2 3 4 5 6 1 8 d 1i iL fo ea Stii

Beſtand zu | Bugang im | Jm Laufe . deg a Laufe des Beſtand am

Anfang des | Qaufe deg | Jahres behandelte DUPER N Oae

Art der Gebrechen Jahres | Jahres [Perſonen im ganzen ] Überhaupt | büdch Tod des Jahres

E bai [ Männi ] Beibl.Män. Weib. Männl] Weibl. Bui. Männl. Weibl“ Männl“Weibl. Männl . Weibl.

e) Pfründnerauſtalten und Pfründnerabteilungen im ganzen .

Angeborene Geiſtesſchwäche . . 113 138| 25 12 138 ] 150 288] 29 21 ] 114 109| 129

a e 18 ea aSa pol S1 217 4 2 aiae

Cunone a o at I BE MEE A AE Bal ml ] l ak Tee

Erworbene ſchroniſcher Akt . 65 111 “ 16 18 81 | 129| 210] 15| - 80 ose > w] 66) 99

Geiſtesſtörung akuter Art ai M g Eee RnD BTA ITTEN ] i =

Taubſtummheit AE ZAE 5 6 2517 801i 55 Bio d bad r | 28129

Körperliche Siechtumsformen . . 140 921 838| 26f 173| 118 | 291] 31
|

89 | 17 | 28| 142] 79

Und zwar : | | |
|

| | |
ea P TE E E PAT . 10] 14| | gAs: 1p e o ) 3 15 8 3¹ 9 9

Konſtitutionelle Syphilis 1 2 — — 1 2 s| — | — | — — 1 2

Verſtümmelung 44 28 9| 8 583| 36 89 7 7 5 3 46 29

Gehirn - und Rückenmarkslähmung . 35 | 35 ) ő HH o | 83 DI Te odl E oE aS

Alkoholismunununs 50 13| | 17| - — 1 80 12 3 E Aat 55 10

MO RE o aee . „| 873 (1137| 654| 664 [ 1527| 18018328 ] 591 525 96 | 133| 986 | 1276

Im ganzen 1912 . . [ 1239/1538 | | 736 | 733 | 1 975 227114 246 | 673 | 628| 124| . 201 | 1 302 | 1643
„ „ 1911 . [ 1258/1530 708 | 608 [ 1966121384104 ] 727 | 600 | ; 162| . 198 | 1289 | 1

5388

Tabelle 9b . 2. Die Inſaſſen am Jahresſchluſſe nach dem Alter .

$ 2 3 4 5 6 7 8 9 ooe T

6 bis f 14 bis 1e -20 DiSa 70 und
x 6 2o | | Y

Unter 6
| unter 14 | unter 20 || unter 70 mehr| Im ganzen

Art der Anſtalten
ATE

f
Jahre alt

Männl . Weibl . Männl ] Weibl Männl Weibl . Männl . Weibl . Männl . Weibl . [ Männl ] Weibl . Bui .
a

E | a EEIT E a

| | | || H || | |

1. Mit öffentlichem Charatter | 23 24 | 71 45 11 14 338 518 | 229 | 354| 672 | 955/1627

2. n privatem y - | =asiinsadd] masi |
E ST T 50

b) Pfründnerabteilungen in all⸗ | | || | | |
|

j | | | |
|
|

a) Reine Pfründneranſtalten :

gemeinen Krankenanſtalten : |

J. Mit öffentlichem Charakter 1 21 24 4½ 6( 5 395 356 210264 614| 631 | 1245

2. n privatem ” - FE p a a e E a E3 12 1| 7E . ů4/ 19 23

Im ganzen 1912 . | 24 ) 26| . 73 51 | 17 | 19| 745 | 905| 443| 642 [ 1302 | 1 643 | 2 945
| | |

e BEA 1911 . . ] 25 26] 49 36 13 7 7350 868 ] 417 ] 606
f1289 |1 5882777

Tabelle 9c . 3. Todesurſachen der in Pfründneranſtalten uſw . Geſtorbenen .

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 13 12 13 14 15

i -p Es ſtarben an f

alates a | mogor eil E
= oR E 3 n Bor BEE

Art der Anſtalten 55 3 | $. 5 3 . i Sas ] a

57 3 33 E 25
EEREEIFEN E:

so a e E aY AER RA BSE ] 0

E
Krankheiten | 2 B | g |

= ESE
S E a a =

e Ee

a) Reine Pfründneranſtalten : | | |
| | |

1. Mit öffentlichem Charakter 55 , 15| 13 | 70| 20| a E | soù 158

2. n privatem " HE a 3 E satil | = 5

b) Pirindnerabteilmgen : | | |
| |

|

1. Mit öffentlichem Charatter | 66 ) 8| 14 | 74| 2! — f ' 2] 164

2. „n privatem " 1 lik - IE a Hi zki ml Ee

Ym gamen 1912 . .| 123| 25 ) 27 | 148| 50 =| =| aj 232

Davon weibtih |- 76| - 15| - -22| - 88 - 25) 6| a | -1 | — | 201

Im ganzen 1911 . . | 141 | 42 26140 55 - - 8 | 111 860

Davon weiblich . . 30 ] 31 10] 70 20 271 108

aa

Ta

A
O
A
AD
mm

AA
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Kreispflegeanſtalten . 61 *

C. Kreispflegeanſtalten .
Im Großherzogtum beſtehen 9 Kreispflegeanſtalten . In dieſen 9 Anſtalten wurden im Jahr 1912

zuſammen 3602 Pfleglinge 964 046 Tage hindurch verpflegt , wozu 3083 Betten verfügbar waren . Wie im
Vorjahr , ſo waren auch im Berichtsjahr die Inſaſſen mit körperlichen Siechtumsformen im ganzen etwas ſtärkervertreten als die mit geiſtigen . Unter den geiſtigen Siechtumsformen , an denen insgeſamt 1751 Perſonen , darunter
859 weibliche , verpflegt wurden , ſteht die einfache Seelenſtörung an erſter Stelle ; ſie war bei faſt der Hälfte
( 47,2 %) dieſer Perſonen die Urſache der Aufnahme . Darnach ſtellten angeborene Imbezzllität , Idiotie und Kre⸗tinismus ( 24,5 %) , Alkoholismus ( 11,6 %/) und Epilepſie mit und ohne Seelenſtörung ( 8,4 %) die meiſten Nuf -nahmebedürftigen . Auf dieſe vier Krankheitsformen zuſammen entfielen 1608 Verpflegte oder 91,8 h aUer wegenSeelenſtörung uſw. Aufgenommenen . Am Jahresſchluß entfallen auf die geiſtigen Siechtumsformen 55,1 % und aufdie körperlichen 44,9 / aller Inſaſſen ; auf die Taubſtummen kommen insbeſondere 2,1 / und auf die Blinden 2 , 2In den Kreispflegeanſtalten finden meiſt ältere Perſonen Aufnahme ; die Perſonen von 50 Jahrenund darüber machten denn auch nahezu zwei Drittel ( 66,2 ) des Schlußbeſtands der Inſaſſen aus ; beiden Männern find diefe Anteile mit 69,8 „½ nicht unbeträchtlich größer als bei den Frauen mit Gloi

1. Bahl der Betten , Verpflegten und Verpflegungstage . Tabelle 10a .
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11i ;

Zahl der im Laufe Zahl der Es kommen
Zahl des Jahres verpflegten Verpflegungstage VerpflegungstageS

— j i auf arat .Anfi der männ⸗ weib für qur y
purea |s m s| sia i ; Betr irAnſtalten e

lichen liche
Perſonenſf männ⸗ weib⸗ im

1
Bett | männ=| weib- | iber -

Betten ] Uchen lichen im liche liche Ver - | lihen | tihen | Haupt- y ee ganzen öoflegte —Perſonen ganzen Perſonen |
Ri

pflegte Verpflegten
Ceifttden 255] 186 98| 279 | 82935 ] 27784 | 60719 ] r,o9 | 177,6| 298,8 | 240,9eE a A a E ad Te i sg 28309 | 838128 ] 66487 ] 1,3 | 198,0 | 328,7 | : 65COA E a e aaas 571 589 | 281 | 820 | 112 583 | 77080 189618 1,44 | | 208,8 | 274,3 | 281,2MAd a aaa h 270 1707 TST T318 42 721 | 43 728 | 86 449 I6 i | 251,3 | 305,8 . | 276,2Fußbach ( Bermersbach ) . 263 159| 120| 279 | 42665 | 31 998 || 14 663| 1,06 268,3 | 266,7 | 267,6Hub ( Dttersweier ) . . 775| 499 | 392 | 891 | 148121 | 116750 | 264871 ] 1,15 | | 296,8 | 297,8 | 297,3Weinheim . . . . . | 283| 158] 189 | 297] 42902 | 410001 88902 Los | 271,5 | 205,0 | 282,5Sindheim [ 291 190| 158 | 348 ] 56 505 44 900 101 405 1,20 297 %/ 290,8291 ,Krautheim . . . . . 96 / 84 | 82 | 116 | 25251 | _ 10786 | 85 987| 1,21 | | 300,6 | 335,5 | 310,2

Im ganzen 1912 .| 3033| 2128 | 1474 | 3602 | 531942 | 432 104| 964 046| 1,19 || 250,0 | 293,2 | 267,55 m 1911 .{ 3082 ] 2167 | 1474 | 8641 | 529610 | 486 876 || 965 986 1,20 || 244,4 | 296,0 | 265,3
2. Die Urſachen der Aufnahme der Inſaſſen . Tabelle 10b ,

l 2 9 10 AT a S a aa a a a a

Zugang im Laufe Abgang im Laufe des Jahres
3o es Jahres

A
ENNE

iAON
d i Verpflegte pag E Aaoi nau Mnfang | Davon i Über - | in

|
(Ente [ am Schluſſerſachen der Aufnahme | l

oye || aus im gangen aes it i
Pa

Urſachen der Aufnah des Jahres Über . — ganz
haupt durch | eine taung des Jahreshaupt Irren Tod Irren offeneanſtalt

| anſtalt Pflege
—M. [ W. [ M. W. M. . ] M. W. | Bgu. Im. W. || M. | W. M. W. M. ( Wà M. | W1 d { I R | e

Seelen -f dronifher Natur . | 577) 685 |122| 97/41/27 ] 699 | 782/1 481 112/105] 59| soj12j11| | 41| saf 587| . 677 ]ftörung ( atuter Natur . . |
| —

N |
; c | FA86 8 5 b

90|Epilepſie ohne Seelenſtörung 48| 130 5 41: 97 . 9 8 al ali A aeS 47| . 38Mkoboliemus ohne Seelenſtörung ] 142 27 25, 9/ ——| 187| 86) 1783| 221 6l ə! . ——18f 58[ 115 30Taubſtummheit . 87| 24| 4 —— 41 a0 Oroa U a a 33| 25SNORE a aac aeia ET a281 20 fa TI Biti B5 a8 esl Skea ai alalise ] aaeaKörperliche Sieğtumsformen | 676| 8387 j484/174 | —| —| 1 160| 561/1 721ļ444 1741491 11 | —| —l295 | 63| 716 387Darunter | | | | | |
|

|
Masiero aA EE 6| idie rs a 1 s 5Konſtitutionelle Syphilis . . 1| 2 Si —

$ 8| 6 ‘ 2 n :Berftümmetung . . . . 26| 2| 18 | 89) a9 6i al 1 T 40Gehirn⸗ u. Rückenmarkslähmung 60| 2i 16| 18i 76| 55| 1814
kiara 68 88

Im ganzen 1912 . . | 1 473/1 184 | 655| 290| + | 27] 2 1281 47413 602l601 291228| 176l13l11l860l104 1 527/1 183, 1911 . . {1546/1 180 J621/294320182 167/1 474/8 641/694 2902583/197 ] 7 11434 | 82| 1 478/1 184
n n

8
oiaaaeaT :s a TRA n - pe
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Noch: C. Kreispflegeanſtalten

Tabelle . 10c . 3. Die
Juſaſſen

am Jahresſchluß nach dem Alter .
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Unter |15 bis 20 bis |30 big | 40 bii 50 bis 60 bis70 und
15 unter 20 unter 80| (unter 40 unter 50| unter 60 punter 70) mehe Sm ganzen

Jahre Jahre alt

m. —
|
E W. M . W. M. W. M. | %8. | m [ W. M. W. M. W. M | 8 .

LBui

CID o, 1E T90 —14 12 70 73167 1592 09)211½2582226416 220/392 282 152711 882710 |

| 1911 . 15 ( 1667 75 160 160210,2142522218397 227 372 274 1478| 1184| 2057 |
4

= 4

4. Beſondere gugaben.
Tabelle 10d . a) Für bie K rankenabteilung,1 AR PAR t. 6 8 Saalo i LI la lo L

Beſtand | Bu ong Im Laufe des Abgang im Laufe ] Beſtand

au Anfang im Laufe] Jahres behandelte des Jahres am g

Krankheiten des des Perſonen im f, Davon Schluſſe —

Jahres | Jahres gangen Überhaupt wurh Tod des Jahres £
MEF ] i I —

m. | W. M. . ] M. W. Zuſ . ] M . W . M. . ] . ] W⸗
us E

—
z Sari 8

Eutwickelungskrankheiten «$ 32 | 85] 51| 49 3 84 167] 62 57 47 43 2127 m
TE Jufektions⸗ und paraſitäre Krantheiten 21 25 83 79 104 104 “ 208] 79] 83 22 23 OETZI ka

III . Sonſtige allgemeine Kranfheiten . . . f 13| 18 | 24| 8 Sard hane 20I 28I FPE i7 ATA 21 ' S

N . Ortliche Krankheiten . 210117 640 324] 850 441 1 291613322 97 53237119 E
Und zwar : | | | |

A. des Nervenſyſtemm 39| 39 | 45 | 89 84 78169 4440 27 20 40| 38 3
B. der Atmungsorgannn41 2216657 ] 209 79 p 288 174 | 64| 28 5 labdat 3

0. der KreislaufsorganeI26 16 77 43 108 59 162 60 47 29 18 4612 5

D. der Verdauungsorgane — 18 12 || 114 | -60 32 712| - 204111 60 9 2 21 | 12 g

E. ber Harn⸗ und Geſchlechtsorgane 8 hsa i 18 29.) 28 | 521 - 20 16 ô 5 S 3
F. der äußeren Bedeckungen 20 570 48 90 48/1861/7242 l l 18 6 4 zeg

4. der Bewegungsorgane . jidai Asn 36 9 82 25 118 34 152 68 | 21 M 1 50 183 e

H. des Ohres 2 lheit 8 11 4 15 7 2 d 2 S

TR A A ETAT T BNE 7 CE TEREE 23 238 461415 1 9 8 ©

K. Berlegungen . . 13 2 38 19 51 21 721,43 15| | | Bia } 8

y . AuberweitigeRrantheitenu, unbeſtimmte dDiaguoſen AE pR p 8 2| i -a2At 2I l 1| jr 2

iw gamen 1912 .—. | 277 | 195 . 800 | 485 | 1 077 | ao ' 757 | 782| 492 || 17%
|

127 | 295 | 188 È
i » 1911 . . 1368 | 219 1835 | 508 | 1 203 | 727 | 1 980 1926| 532 | | 21 4| 159 | 277 | 195

$

Tabelle 10e . b) Für Irrenabteilung ,
È

1 T T r T E T , EE A a eE , |
g

Beftand | Bugang im Er des Jahres Im Laufe des] Abgang im Laufe | Beftand z

; gu Anfang ) ae Davon Jahres behan⸗ des Jahres Schluſſe $

Krankheitsformen des b Erblichteit Atoholniß⸗delte Perſonen e
T

aa ika =
Je nach⸗ brauch nach⸗⸗i ze

Pla Ia ADE .
, 3 -

ayres gewieſen gemieſen T Lhaupt durch Tod | Jahres 8

ANI BAM | . M . | 8 Mg . | M. | 8. | ui . M. | . M ] . | M
| W. D

Einfache Scrlenſtbrung 302 361 96 67 2 4/ 14 6398428 826 75 65 30 36823363
Paralytiſche Seelenſtörungſ 30 28 6, 4 | ı 29

|
29

Inbezil ität ( angeborene ) , ||
Idiotie und Kretinismus 174 2168 20 19 — 1 tl = 119412851 42901 181 2010 ) . 1111761219

Epilepſie mit und ohne | || | | |
| | |

Seelenſtörung . . . . 61 62 - T = S = 2 1 77 70 147J 16“/ EEn 6464

Hyſterie . 2 22 — 4 — 1 — 226 28 — 4 Sy ngaia

ERE PEE A 0] eo ea pa aa - O| S5. |2201: E Erne 4 4

rm aE e 3444 — | | — =| E 81554 u7 tA 16 — 264

Fbee52 14 EE n gte Bea gI a gna EnD
Andere Krankheiten des

| | | | |

Nervenſyſtem . . . 15 — — — 15 ] +41 19 18 TI- 3 Trata E k

Alkoholismus 185} 48 [021i 7| = 16 | -s | 1561°50] | 206] 24 11 ) 7| - 8311821789 p

Morphinismus und andere |
|| | | S

narkotiſche Vergiftungen . — — — 2 — — i FR?| i92 — 11 — l &
Andere Krankheiten . . — paje p e H rH ea 1| = ptio hie fr asidi 1

S
Ym ganzen 1912 . . 1732| 748 160| 111 | 3| “a| 34 | 101892 | 859 | 1751 ika 11 72| 62 | 749| 745

„ „ 1911 . . 7527238 186125 8) 77i 188| " 91888848 | 1786 156 | 100 | 77 } 711782 | 748
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Tabelle 11 .

6)pflegeanſtalten .
88kreider Kranken - , Pfründer - und 5ſichtüberauptý
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Bezirksverband ,aiiai K
OK-

Krei , Kv =
Ortskrankenkaſſe, P =Penſionskaſſe , K =Religionsgemeinde , 8

Sondernummer .

Namenkliches Perzeichnis
ſämtlicher

nach

E einzelne oder mehrere Perſonen, F Frauenverein ,
Krankenverein , L

G
Heeresberwaltung , 0

Stiftung oder Fond, V

Rranken - , Pfründner - und ähnlicher Anſtalten

H) bem Stande vom 31. Dezember 1912 .

Jn den Spalten 4 big 11 ift der Eigentümer der betreffenden Anſtalt vie. folgt hezeichnet:= Gemeinde,
LandesberſicherungsanftalkBaden, M

Staat , St =

A

Verein , Vr =

Aktiengeſellſchaft ,
II Geſellſchaft mit beſchränkter

Religiöſer Orden,
Reli⸗

giöſer Verein. — Beſondere Augenheil⸗und Entbindungs⸗ Abteilungen allgemeiner Krankenhäuſer find durch einen * in der betreffenden
Spalte erſichtlich gemacht.

1 2 3 a A OR : B A LA SE

2 E RR
Art und Eigentümer der Anſtalt

T Sitz der Anſtalt . v | £ Aol A E Te l Gaia
| Ş und zwar

S ; a | 78a ] ] a ] el EET |

F Pann Benennung der Anſtalt ili sE R| SIE ] 8

£ ezw. Së 58 | ael BetE | Rela E

E Gemeinde
wa cE SRR | A | Eje

Anftatt 4

| Bonndorf. | M
| 1| Bonndorf Pauma a S y oè o — B — - — 14 —

2Stühlingen Spital g

| Donaueſchingen . | |
|

3JAllmendshofen Fürſtlich Fürſtenberg ' ſches SeS
-

|
— | > St V

4 | Bräunlingen Städtiſches Spital 3 —
|

8 — —8— Ae a
5 [ Donaueſchingen Karls⸗Krankenhaus . St. = 1 i
6 | Geifingen Städtiſches Krankenhaus — 806 — — | 2
7 " Kreispflegeanſtalt — — |- =| —] | —] KIS
8 | Hüfingen Städtiſches Krankenhaus . .

| — J
9 " Fürſtlich Fürſtenberg ' ſches Landesſpital —

— St
- |

1 —

| Engen . | |
|

| |

10 [ Blumenfeld Armen⸗ und Krankenhaus — B — — | a

11 | Engen Städtiſches Spital SBS | ee

12 | Möhringen . Krankenhaus .
— | G er — | - =- 1

|
—

| | |

Konſtanz. | | | | |

18 | Arlen Heinrich - Hoſpital und Sanatorium | —= | = ! - —| — — 11 —

14 | Hegne St . Eliſabethenhaus EET . der barmh . | | a

Schweſtern ) . 04 — — — 21

15 | Gailingen . Iſraelitiſches Srantenjaus
TA Rari ae ea

16 " Friedrichsheim, Aſyl fir
ifraetitijehe

Sieche und | | [ arpar ] |

arme reife . . ; — | eeens ia i e

17 | Ronftang Städtiſches Krankenhaus St — — — — 1 —

18 " St . Vingentiushaus . aek A = ai
aa — — aT

19 # Sanatorium Konſtanzerhof E | = = - E bL
20 " Privat - Frauentlinit Dr . Qenbe . E | — =] * | =] = —| —| 1

21 ý Privatklinik für Harn⸗ und
Hauttrmihelten

B
Rm

— — — — — t

22 " Dr . Bruggers Augenklinik | = F ] —| — - pa La
28 M Wöchnerinnenheim .

—
j|

— | =] E | - WEA
24 " Privat - Entbindungsanſtalt Hebamme Singer ETER e a a a

25 n Städtiſche Pfründ⸗ und Orpoa »
— he

| I St Ie
26 " St . Marienhaus . = ] —| —| A | =| - 1 | —

27 n z Garnifonlazarett . . s ——
28 | Radolfzell . Städtiſches Krankenhaus i = |> — | — | 1 |

29 * ; Privatklinik Dr . Hirſch BA Eae e

30 ý 5 Hoſpital zum heiligen Geit i
EaR 3 Eae

81 | Reihenau . Spital a | | -
|

32 | Singen . Städtiſches Krankenhaus m Ta —| — |- EIE
33 ki. S Privattlinit Dr . Hud . . Meada e a n ae a
34 | Wangen Kuranſtalt Schlo Marbach BA t +| —| —| = | | 1 ]

| Eoi | Ta

Meßlirch. | a CH
35 [ Meßlirch Städtiſches eongoa

St. p a e l e J
36 n ©pital . 3 Hn ta * | —| B

ER E
87 " Marienhauns

—
|

—| — —| —| 0 | = | - + 1
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Namentliches Verzeichnis ſämtlicher Anſtalten . 65

l 2 3 deda Br e a o a ES

eA i Art und Eigentüm
x

der Anſtalt
= | Gig der Anftalt . ige panu
$ F a a ] S | g

| S | g m tvar

S Imtabekirk Benennung der Anſtalt ES | Fj RE s
= bezw . SÈ | IS ) $ SE R

E Gemeinde Mi t T [ S | R =

Anſtalt

Pfullendorf. | pii
88 | Heiligenberg Friedrich⸗Luiſen⸗ oon aa — |. B — | 1
39 [ Pfullendorf Heiliggeiſtſpital ; | St | — | — il ]

Häckingen.
40 | Murg St . Vinzentiushaus — — — St H
41 | Säğingen . Städtiſches Krankenhaus . G Baa — Ey
42 n i Pfründnerhaus ( Altes Spital)

R St 1
3 Marienhaus —IVr 61

St . Flaſien . |

el

44 | St . Piafien Bezirkskrankenhaus . BIIAi Ei]. gaia eL.
45 i Sanatorium St . Vlafien . BH = = —] a al E
46 " Villa Luiſenheim H — — — - = a Ia A
47 h Erholungsheim Friedrichshaus 11 — — — — — — 21
48 [ Todtmoos . Sanatorium Wehrawald . H | = | = | —| —| —| = li 1

tokad . Ifi
49 [ Stockach Städtiſches Krankenhaus — 16 — A
50 “i # Armenhaus ditag iE Gi i e

Triberg. | |
51 | Furtwangen Städtiſches Krankenhaus &8 — 2 — — i geen
52 [ Gütenbach . Krankenhaus . . & — — La] eis 1
58 | Hornberg Städtiſches Krankenhaus | = | = | - ENL
54 | Triberg . Bezirksſpital B | — ; — | —| —| — —| —l 1i | =
55 à Kurpenſion Haug Triberg E = = — —] —] aA

Überlingen .
|

| |
56 | Hödingen Sanatorium iay Spetzgart E — |- ~ A U
57 | Martdori Gpl — | St | - —| —| — —| 1 | —
58 | Meersburg . Heiliggeiſtſpital — 6 —

59 [ Neufrach Armenanſtalt Wespach . eestſes | UHP
60

Uberlingeha
Städtiſches Krankenhaus . St |

| = ] | — - anaie E
61 B Spital und Pfründneranſtalt — | — | — ] | Silica 1 E

Villingen. iisùd kala |
62 | Rünigsfed . Krankenhaus RIR ini tg | = ] p feai OL
63 | Gt . Georgen Städtiſches Krankenhaus G | = ] = | —i = | = = I i ]
64 | Villingen Friedrich⸗Krankenhaus . Faa a a
65 " Leproſorium ( Gutleuthaus ) apigia Zewail 1 ak
66 H s Heiliggeiſtſpital apaa -Z G | =a | ak aE
67 Voöhrenbach Luiſen⸗Krankenhaus . G iaa a a

| | | | | | j ||
Waldshut . | | 1

il
|

|
Hais ii68 | Xeftetten Kreispflegeanſtalt — — — — — | — K| =69 | Tiengen Krankenhaus Lila70 a i St . Joſephshauns — — —| : | —| =] pii

71 | Waldshut . Städtiſches Spital zum heiligen Geiſt La Se EE i ap Jii
Landeskommiſſariſcher Bezirk Konſtanz 71 Anſtalten 29 20 183 = 15| 2 | 1 [ s5l16

| | | j | |
Breifad.

|
| |

12 Breiſach Städtiſches Krankenhaus a
| Gj —= lie l- |=a lietan ] 1 E

aon Pasa eor eaEmmendingen . | paa a |
78 Eichſtetten . Chirurgiſche Dr . AH AE

|
— PEE LT

74 | Emmendingen . Städtiſches Krankenhaus . — 48 ( — — — —. — — IF ian
75 i . Heil⸗

pas Pflegepnftalt
motii S ] AET76 | Endingen Spital . E

Tee
SS - | 1

| =
N. F. Bd. VI. — Sondernummer . 1913.

5

AEn , A ~vVOEE A A T 31 a a aaa a E E A



66 *
Sondernummer .

1 2 3 1 e G 1 e 9o 0 ROELS

aee —
— —

—
Art undEigentümer der Anſtalt —

F
Sitz der Anſtalt . au Al gii a | a fon awar

&
Es alsa lE ) lESle lglg

D Amtsbezirk Benennung der Anſtalt 85 33 35 5 $ ( È $ E g

E| bew . SiE a Eala EE

A Gemeinde
AE De a

a
Anſtalt

M h et = 5 Me

Noch: Emmendingen .

| |

77] Herbolzheim . . ] Krankenhaus — . : >
1

78| Kenzingen . Kranfenhaus ( Spital ) .
BLE eaa

79 Wyhhh . . St . Joſephshaus |
TE

Ettenheim.
80] Ettenheim . . .] Städtiſches Spital

DiE

81] Kippenheim . . ] Georg von Stulz ' ſches Spital
1

|
Freiburg .

|

82| Buhenbah . . Erholungheim Wiesned .
ari

83 Freiburg . . .] Diakoniſſenhaus . . . Fznk
1 F

84 " Kliniſches Krankenhaus : Mediziniſche Klinik
1

85 E y A Chirurgifhe r
= ]

86 7 | | Qaryngozrhinologifhe Klini . .
ies

87 i | Dermatologijhe Univerfität3 -Rlinit
EL e

88 7 . . üniverſitäts⸗Ohrenkliniik . . . „ e 4
1

89 Frauenklinik ( Gynäkologiſche Abteilg . )
ne

90 H H Kinderklinik e
liier

91 „ Privatklinik Profeſſor Bulius

92 y . . St . Vinzentiushaus .
1

| 93 A a T N a
1

94 i . . Sanatorium Rebhaus
|

k

95 j Pr . Joachims Privatklinik
H

96 " . . uuniverſitäts⸗Augenklinikk . . . . „
MI ei

97 j Si 4 „Frauenklinik(Geburtshilfliche Abteilg .)
DATATE

98 " Privat⸗Entbindungsanſtalt Profeſfor Dr . Hegar - | + |l

99 y e HOOG R o a E EN
C

100 Ea a p o ;
—

|
1

101 . . Heiliggeiſtſpital mit Karthausanſtalt i
— 1

102 d . . Kreispflegeanſtalt T j
1

103 " . . .| Garnifonlazarett . .
l

104| St . Peter > . .] St . Joſephshaus . .
1

105| Wittnan . . Erholungsheim Stöckenhöfe
i

ehl .
|

106| Rent . . - . ] Städtiſches Krankenhaus . . . . „ —
1

107 Kork . . Heil⸗ und Pflegeanſtalt für Epileptiſche . |
1

Lahr .

108] Heiligenzell . Schweſtern⸗Krankenhaus
E

1091 ahr . . . . ] Bezirkskrankenhaus .
-| 1

CE S aF e OROL eea aat
—| 1

II „ IGarniſonlazarett . . ..
M| 1

112J Seelbach . . .] Geneſungsheim Tretenhof .
—11

Lörrach .
1131 Herten . . . .] St . Joſephsanſtalt

1

A Eaa . L i Epial a : Ekin e ti il
— 1

115] Lörrach . . . ] Städtiſches Krankenhaus ( Spital )
1

116E s g „ „ . KEinderſpital Stetten
—| 1

117 „ . EPfründnerhaus aE
1

Müllheim .
118| Badenweiler . . Hilda⸗Krankenheim.
119 " . | Ruranftalt Bila Hedwig .

— ||-

120 Marzell . Lungenheilſtätte Kreoeiaaheiat
$

a

121 M T a j uiſenheim
es

122] Müllheim . . ] Städtiſches Hoſpital
123 i . . Garniſonlazarett .

- - | M
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Noch: Müllheim. | | | |
124 | Neuenburg Spital Ee eea G - |= 1 |

125 | Obermweiler . Friedrich - Hilda - Geneſungsheim P | 1
126 Lungenheilanſtalt Haus Waldeck H 1j127 Sulzburg Krankenhaus G | l l

Meuftadt, | RS | |
28] Leuzkirch Krankenhaus G | EE R

129 | Qöffingen Städtiſches Kranken taug X R
130 Neuſtadt n G L |

181 h Bezirks⸗Pfründnerhaus — Een

Oberkirch . | | EAN E |
132 | Nußbach St . Joſephshaus — ISN —11 | —
133 Oberkirch Gutleuthaus ( Spital ) j St |

| E |134
Graenicher

eimbnerhans — | | G a185 n Joſephshaus En Q pore186 | Oppenau Dezutskrantenhaus i Rarna T lardet }137 " Vinzentiushaus
hasilan t E :

Offenburg. | | | | | aa A
138] Appenweier St . Eliſabethenhaus St bm e
139 Bermersbach Kreispflegeanſtalt Fußbach | — | K 1140 Durbach Spital EE | | RE
141 | Gengenbach Städtiſches Krankenhaus iin — G | | | Eist
142 Nordrach M. A von Rothſchild ' ſche

Samgenpeitfiätto
St | ee | | E hel143] Nordrach - Fabrik .] Heilſtätte Nordrach⸗Kolonie L Uet bd |

144| Offenburg . Städtiſches Krankenhaus E | | 1
145 St . Vinzentiushaus . A | |
146 j Garniſonlazarett | Mi 1l
147Urloffen . St . Joſephshaus . St
148] BeN a. H. Städtiſches Spital BS Eeti

| | l
öhünau . | | | |

149| SHönan Städtiſches Krankenhaus |
G — Li] A

150| Todtnan n n G =
ia p151| Zell i. . . Spital — S | E

ödhopfheim , | koi ]
152J Gresgen Kinderheim Luiſenhof | | | Vr] | [ a ]
153] Schopfheim Städtiſches Krankenhaus Rag

pe m m
ade

154| Wehr Krankenhaus — — — — k= m E]
155| Wiehs . Kreispflegeanſtalt io | - ( KI -—i 1 | —]

s | Raae F
|: pdo |Itaufen . E | | | |

156
gee jeim Städtiſches Krankenhaus | G |

j | |
157 St . Ludwig HO a Ska
158| Kroz zingen , Armen - und Krankenhaus | G l

tea
159 Pfaffenweiler Brivat- Cntbindungsanftatt Hebamme Eerkerle | 1160 Staufen Städtiſches Spital à G IRH ] jL ] -|| | o enoadia iaa

Waldkirch . dalio i I ieie T aa< A | | | | |161 Elzach Spital —
6 e] | — | i

162 Kollnau . Marhaus . A = j —
163 Oberglottertal . Kuranſtalt G lotterbad a3 hH | —164 | Waldkirch St . Nikolausſpital 3 apihin ] -J pai 1 | —]| | | | | | | |

a Wolfach . | | RI San |
100 Haslach . Städtiſches Krankenhaus d G e kaaita g i6 Hauſach Hoſpital . i

|
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|
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i Gemeinde
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K Anſtalt

Noch: Wolfach.
| | |l

167 Rippoldsau . .] Krankenhaus .
G | — rrii! | i

168] Schapbach . . .] Armenhaus EE E PEET r, — —| Qi | 1 |

169] Schiltach . . .] Städtiſches Srantenjans o a e badin : buo irie |
l | Ee

| 170| Wolfah . i h
Stii — | — imli e ]

f

| Landeskommiſſariſcher Bezirk Freiburg 99 Ankulten . . . 42 29 13 6 113488 . 16

|
baee t ti Thn

ho phi

| gchern . |
|

| |

E 171 Achernn . . .] Städtiſches Hoſpital * - l i

Wi 172 „ . . . Heil⸗ und Pflegeanſtalt Illenau • . 24228 — =

l 173] Oberachern . . ] Sanatorium Friedrichshöhe . - | | —
ARE | ] 1]

| 174 Oberſasbach . . " Marienheim (Erienbat) EA E C — | | 2 red Fe a

175] Renchen . . . ] Städtiſches Hoſpitall
G — |

-|
spa l

176 " „ „ Heilſtätte für Alkoholkrankeee o o a REST FRETE
|

V —| 1

Baden, |
|

| |
|

177 Baden . . . Allgemeines Krankenhaunslk6 ( — |
EG a

S

17890, . . Vinzentiushaus . E o aa tn —| 1 |

179 " . . . -| Gemeindefpital Baden⸗Lichtental — — — — 1 |

180 " . . . . I ] Sanatorium ae a a a aa o aL | — — m 4l Ì

181 " ETEATS n D Burga o- eeo a a SEPON S
p4 ]

— 1 ] |

BAE n de RA Y O a G aa | > — 1| l

PIR ORT ] n n Dengler . 4B J ] [ = i ] l ) l

184| » EAA ” n Groddec Villa
Viarienhöhe

.| E | | ] i l | |

185 n ñ Heinsheimer , apn Aap e E H atar | i ]

186 í i aaiye se . . HihpuB gA keh a a 1]

E mi T „ uiſiſana HR sanp Giantsa
1

188 u rku AA von Hoffmanns Privat -Augenheilanftalt 1

und | | | e Ha RS
Bereing - Mugentlinit . ;

| maHa e
e

e 1

189 . . . I Wöchnerinnenaſyl . | F| 1

190 j Cnibinbungsanfiatt
Hebamme Charpentier | E

|
| ii 1

191 " Frig | | E
Eal | 13

192 " A naea Dr. „Emmerichs Sanatorium für Nerven⸗ ,
|

| Keg
||

Morphium⸗ und Alkoholkranke nin — | | E | |
l

193 " da ie al ODG Hjrinbnerjans E | — 8 | l

19444 „ . . ] Gutleuthaus y waoe . o i | = = ] =] G = 1 =]

195 „ „ . Margaretenheim E E E aA eae Bil ]
1 | |

196 " Bee kd HertſchaftlichesBezirksſpital a ae AN | | = | — pst i i ]

197 | Gberfteinburg . .| Sanatorium Dr . Rumpf . . E | — | = = sheni Ra

198| Simheim ~ - | Bingentiushaug . . . eee e SR T |
ba

0 — — 1

Bretten. |
|

199 Bretten . ] Städtiſches Krankenhauns E SE Im Ra — 1 Í

Bruchſal .
200] Bruchſal . . .] Fürſt⸗Styrum⸗Hoſpitall . 35 — — — l

201 " . . Städtiſches Verforgungsheim ( — — — = = EEIN
1

202 ñ . . Garniſonlazarett . aiusta danii
eiae Lint ’

203 | Oberhaujen . .| Rranfenftube der Sickifabrit Baghüniet
A|

| e-
— — 1

|
204 Philippsburg . . ] Notſpital

oia
| aa

L| —

205| Wiejental . . -| Grophol -Lehnhard⸗Stiftung . — |
|

Sti - 1 |

å
|

gühl. | |
206 Bühl . . ] Städtiſches Krankenhauunns . G |

- — li j=

207] Bühlertal . . .] Krankenhaus . . E SA a ER | H —

208] Neuſatz . . . .] Schweſternhaus Neuſatzeck 423
| Hie

:| 1

209 | Ottersweier . . ] Kreispflegeanſtalt ea a aa aS e —| SNR —i 1

210 | Steinbah . . .| Spital . . : a enini Sae —
| z 1 | =

Stollhofen Aloiſienarmenhaus A A E E E on ar O o a 14f
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| | Ee e e e
Durlach . | | khu | |

212 Durlach . Städtiſches Krankenhaus | G vea tea i
213 Jöhlingen . Spital 6 — ( = =
214| Weingarten Krankenhaus SEGRE E e | a

l

Ettlingen . d
| | | |

215| Ettlingen Armen⸗ , Pfründner⸗ und Geſindehoſpital — 6 | -a] | 1
216 i Militär⸗Abteilung im EADIE. . — | | | eA | 1
217| Mati . Gemeindehoſpital — 6 — — a 1 |

| | | | || l
Barlsruhe. pe

2a
| | |

218 Karlsruhen . Städtiſches Krankenhaus G | | —] * | | | Hi
219 i Evangeliſche Diakoniſſenanſtalt . Vr | oh 1 |
220 y Altes St . Vinzentiushaus Vr daml | hli ] |
221 " Neues n Vr m - | —| —| — 1 =]
222 ý Ludwig ⸗Wilhelm⸗ Krankenheim KR | | PRF 1 |
228 Å Iſraelitiſches Krankenhaus . | —
224 " Privatklinik Dr . Blos und Genoſſen E | ; | ai LA
225 " n, Rifğpler . Bri aail | —| —l — | L
226 i Privatheilanſtalt Dr . Gutſch . = i ] | l
227 " Unfall⸗Krankenhaus , mediko⸗ mechaniſches dInſtitut E | [ —] —] || e
228 H Privatheilanſtalt für Frauenkrankheiten Dr . | E

r |

EEE nonsi TT E | Es ] —
229 Privat⸗ Frauenklinik Dr. Ihm E E ari He fe
280 n Dr . Ehingers Mugenheilanftalt . — | | E — | - | =A hti
281 n Wöchnerinnenaſyl | | V | | LHko
282 " Privat - EntbindungsanſtaltHebamme Baniſeth. | E | | |
283 n n" n n Vender | LB 4 | | n to
284 $ i i n Kleinhans | | E |

[ { —] 1 ]
235 à i R „ Meeß | N
286 i E Stecher | E | | 1
237 u Städtiſches Urmenpfrinbnerhang pas ( G i a
288 i Karl⸗Friedrich - , Leopold⸗ und SophienStiftung | | =

| St RAS
239 n Eliſabeth von PS PAN PESA | Tri | -— | St ATi
240 n Garniſonlazarett . | | — M | E pen

| | | |
Pforzheim . | Re |

|

241| Pforzheim . Städtiſches Krankenhaus G Raha n
PaA

242 n ; Evangeliſches Diakoniſſenhaus Vr k |
reS

248 7 Kinderkrankenhaus Siloah Vr | 1
244 " Heil - und Pflegeanſtalt

| Sre 1 |
245 n Altersheim für Invaliden der Arbeit —St L |

| |

Baſtatt . | | |
246 | Forbach . Bezirksſpital B L p |

247 Gerngbai . Städtiſches Krankenhaus G mi | p ] 1 |

248] Kuppenheim Bürgerſpital uueg keai a |
249| Raftatt . Bürgerhoſpital Ga paia e ] |
250 Ders St . Joſephshaus mit Brunnenhaus | áj ] @ | = | ] ] |
251 i GO E a a a t pin Flea |

Landeskommiſſariſcher Bezirk Karlsruhe 81 Anſtalten 84 . 142 39 | 4 | 18 | ks Lá (51 —
Adelsheim .

pja Adelsheim . Städtiſches Spital G |
253 Oſterburken S a AT Oia ; 1

Borberg .

254 Boxberg Bezirkskrankenhaus . B ama
250 | Krautheim . NANOALMORORAE . ca oa a e — Kista pasi
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Sondernummer .

OrdnungszahlAmtsbezirk

bezw .
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262
263
264
265
266
267
268
269
270
271
272
273
274
275
276
277
278
279
280
281
282
283
284
285
286
287
288

289
290
291

2983
294
295
296
297
298
299
300
301
302

304
305
306

292

Buchen .

Buchen
Hardheim
Walldürn

Eberbach .

Eberbach
Rockenau

Eppingen .

Eppingen .

Heidelberg .

Heidelberg .

Neckargemünd ;

Rohrbach
Mannheim .

Ladenburg .
Mannheim .

Schriesheim
Seckenheim .

Sitz der Anſtalt .

nn

6 7

Benennung der Anſtalt

Städtiſches Krankenhaus .
Bezirkssial ~ $ ?

St . Joſephs⸗ Krankenhaus

Bezirksſpital
Hau Rodenau .

Städtiſches Krankenhaus .

Evangeliſches Diakoniſſenhaus . .
Akademiſches Krankenhaus: Mediziniſche Kl init

" : Chirurgiſche n
Hautklinik. i ?
Klinik für Ohren⸗, Naſen⸗ und Kehlkopfkranke
Univerſitäts⸗Frauenklinik ( Gy odſge A

PENE, )Samariterhaus . .
Luiſen⸗Heilanſtalt (Kinderklinik).
Städtiſches Pfründnerhaus 1
Privatklinik.Bergheim , Profeſſor Dr. ammer ,

y Dr . Heddaäus .
3} Dr . Sat , Sanatorium für Hautkranke

St . Joſephshaus .

Kaarna Privattlinif Profe ſſor Dr. Scm
Privatklinik

Profeti
or Dr . SRP : :

Sanatorium“Quiſtſana
Univerſitäts⸗Augenklinik .

ý -Frauentlinit(Geburtshilfliche Abteilg.
Privat⸗Entbindungsanſtalt Herion
Pfychiatriſche Klinik eNe
Garnifonlazarett .

Städtiſches Spital
Sanatorium Dr . Langenbach
Kurhaus Neckargemünd
Geneſungsheim

Städtiſches Bürgerhoſpital
Allgemeines Krankenhaus
Spital für Lungenkranke
Diakoniſſenhaus und Kinderho ſpital
Heinrich⸗Lanz⸗ a di ;
Quifenheim . . z

Krankenhaus Käfertal
n Sandhofen rass

Evangeliſches Bürgerhoſpital
Katholiſches
Ifraelitiſches Kranken⸗ und Pfründnerhaus
Heilanſtalt für Unfallverletzte
Thereſienhaus⸗Verein
Augenklinik Dr . Cohn .
Wöchnerinnenheim
Garniſonlazarett .

Lungenheilſtätte Gtammberg ;
Krankenhaus

Allgemeine
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307
308

809

810
311

812
813
814

( 815

316
317
318

319

8320
321
8322
8328
824

bo

Sitz der Anſtalt .

Amtsbezirk

bezw

Gemeinde

Mosbach .
Mosbach

n

Ichwehingen .
Schwetzingen

Zinsheim .
Neckarbiſchofsheim
Rappenau

n"
Sinsheim

n
Waibſtadt

Tauberbiſchofshm .
Gerlachsheim .
Königheim .
Lauda Ee
Tauberbiſchofshm .

Weinheim .
Weinheim

Wertheim .

Wertheim

Wiesloch .
Walldorf
Wiesloch

n

Landeskommiſſ
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y a

CTE

| A 8 jund zwarf

Benennung der Anſtalt 5 È |

Anſtalt |
| a n

| paRC ao] EUP
opa

Bezirksſpital ; Ap | |
|

Erziehungs - und Pflegeanſtaltf ür Geiſtesſchwache |
V |

Städtiſches Krankenhaus — |
| pagg BrE 29

Bezirkskrankenhaus B 1
Sanatorium Solbad ' ! Rappenau. H | 1
Privat⸗Entbindungsanſtalt Hebamme Hagendorn — E] |

|| lt

Begirtarantenjans TEREE KEN: Bia | 1
Kreispflegeanſtalt — Ria
Städtijhes ( Anton Jguag Wader ' iHesRrantenhaus ] St | =| — = 1

| |

St. Joſephsanſtalt | = SE - I1 =
Schweſternhaus p | —] | = | St ] - Lia
Städtiſches Krankenhaus . l GAA PEA
Spui oaa ae ea Sies ae Lan

kae 41 |
Städtiſches Krankenhaus G | | | 1
Privat⸗Entbindungsanſtalt Hebamme Gölz — D| | —. —] li

" " ti Schmiedel LB ] | — 1
Städtiſches Pfründnerhauns l ] e ee |

riole doan a E a a aa S | ———[ Ků —12=
| |

Hoſpital | St | — — 1
| | | 1i

la ] | | |
Atorſtiftung a |

IG ] l |

Citate Spital G | aia l |
Heil⸗ und Pflegeanſtalt i SE ES [ ila ]

ariſcher Bezirk Mannheim 77 Anſtalten 40 15 216 [ 4826619
| } } l | }

Po S EE
Großherzogtum 328 Anſtalten 145 78 6 21 15489 1124781
Davon nach dem Beſitzesverhältnis : | | | | | |

aeaa E aT E a E Bla | 1 4| 2
B ieTV D at a IES ka N | 16| — |
E Seinzelne oder mehrere Perſonen 36. 4 | 14 ai Jits | 57 |
Piee SOUN . pea a E n E a OA AA 1 || gl 2A]

Ea A E E 34 | 52 da 13 | I ao ]
H =Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung 1 1 il 12
KE Aeka A aA RA -| 9 69 —
KNOR TORIEWENENi a a - ir e O A a SENERA l 1l |
L Landesverſicherungsanſtalt Baden 8 | 3! |

Mi AOR nRa s a n E a a N | i1 aia
0 5 1 | 3 |l

| 9
OK = Ortstcantentaie . e e e o e aa a l | eai
P Mena a n a a a 1| | || 1l |

R MARAG OAA 1i 4j -
N iaaGRA EE a e A A A o 8 | 19!
St = Gtiftung oder Fond. , eaa es TAi Ee 18 || 49)
V oeer a e o AA 5 12 —
VEADI B a a Ta a AN E 9| - | —] lal al

Gemiſchter Beſitz: | | | | |
Gu. St = Gemeinde und Stiftunnng . 1 | ng | 1] —
Bu. St = Staat 4 T TEPEORETIAN 1 — | — 1 —

i

aa S E nA aa y7
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72*⁰ Sondernummer .

5. Die geburtshilfliche Statiſtik für das Jahr 1912 .

Es ergibt ſich aus den Tagebüchern der Hebammen , die durch die Gr . Bezirksärzte auf ihre Richtigkeit

und Vollſtändigkeit kontrolliert und deren Zahlen von ihnen bei der Jahresberichterſtattung an das Miniſterium

des Innern verwertet werden , daß im Jahr 1912 die Zahl der unter Geburtshilfe frühzeitig ( bom . bis 10 .

Monat ) und rechtzeitig ( im 10 . Monat ) geborenen Kinder 61 350 betrug , während die Zahl der in die Standes⸗

regiſter eingetragenen Geborenen ſich auf 62212 oder 862 bezw. 1,04 / mehr belief ; im Vorjahr war der

Unterſchied 599 oder 0,98 fg und im Durchſchnitt 1903 bis 1912 : 834 oder 1,27/ . Da die mit Hilfe

von Hebammen oder Arzten , die in Baden anſäſſig ſind , erfolgenden Geburtsfälle ſicherlich ziemlich vollſtändig

zur Erhebung kommen , dürfte der vorgedachte Unterſchied zum Teil durch Geburten verurſacht ſein , bei denen

die Geburtshilfe von Hebammen und Arzten geleiſtet wurde , die in Nachbarſtaaten ( Württemberg , Hohenzollern .

Bayern und Heſſen , vielleicht auch in der Schweiz ) anſäſſig ſind , im weſentlichen aber aus Geburten beſtehen ,

bei denen keine Geburtshilfe oder geburtshilfliche Behandlung ſtattgefunden hat .

(Fortſetzung des Textes folgt auf Seite 74. )

Tabelle 12 a . Geburtshilfliche Tabelle .

a) Abgekürzte Darſtellung für Amtsbezirke , landeskommiſſariſche Bezirke , das Groſtherzogtum

und die größeren Städte .

1 2 3 4 5 6 Par B O A TE A 13 14 15 K16% 1 18

Niedergekommene Frauen Bahl. Art pe Ernähung
Sbezir = E TESHA z + nE le er Rinder

- pagi Nach der Zahl der Niederkünfte [Rae TF eap frll⸗ a i E

2
NA L3 recht⸗ Kindern wurden otia

landes⸗ Zum Vor AnA 0 Im vel )
en | geben

h
A | a N 0. t y Cinden

kommiſſariſche TER EA TT aani raau ee 10. | BPE S geſtültdurch piepe arten
Bezirke E

A d
Eak 10. [15. öfteren Monat

:
| zen | renen ie gine ge⸗ ochore

| á (recht⸗ Ai sio JN | et Säug⸗

E Oe a a aae ira Cea 1
inder [ Wrter me E . 88

TERREA pat Pn A P T | ea

Bonndorf . . . 9161 62 58] 95 31 184 — 14 | 22 | 877 418l 407| 249 — 140 10

Donauefhingen . | 172 | 123| 101 | 76| 167 | 58| 34| 8 | 82 | 871 665 | 784| 711 501 — 181 21
Engen 113 | 100 | 82 | 68| 134 | 48| 13| 3| 22| 22| 517 | 561| 548 865 —152 12

Konſtanz . . 508 403 | 296 | 266 ; 313 | 106| 49 | 4 | 89 |122 | 1784| 1945| 1882
1182]

2 577 72

Meptirh . . . . | 85| 72) 64 | 47| 113 | 89| 21 | 11 | 16| 414 | 441| 487] 282| — | 138 12

Pfullendorf . . . 42 | 54 44 | 80 78 349 2 E9f19 265 2983/286 | 148| —| TLSE TS

Gädingen . . . | 122 | 118 | 82 | 75| 117 | 46| . 20]
— l 8| 16/. 556l. . 580| . 575| 428 —| 121| 20

St . Blafien 5552 E SEE DL DAE EN 4 8| 217 224) 2211179 —] 85 2

Stockach . | . 124 | 103| 100 | 58| 114 | 51| 20) 4 | 14| 18 | 547 | 574| 572| 830 | —] | 218| . 15

Friberg . . - | . 124| - 94| 109 | -72| 146 | 72| 48|..4 27 42 595| 664| 648] 409 | —| 197| 23

Übertingen . . V 149 | 182 ] 108 | 89| 1389| 64) 26] 8 | 161780 ] / 710) 706) 439 — 231| . 19

Billingen . . . | 207 | 163| 112 | 126 | 214 | 103 41| - 83 15 45 909 969 971| 591/ —| 321 | 85

Waldshut . 205 197| 153 | 105| 196 | GOR TTI EEA ] 11| 931| 9444 960| 722 | - —| 180| 34

. . 8 . Konſtan | 1997 | 1672 | 1843 | 1087 | 1877 | 731/817 | 28 | 263 | 398 | 8891| 9052 | 8924| 5825 | 2 2601| 288

| | | | | | | | | | wa

Drenai . 82 | 85 | 93 | 71| 100 ) 421 UTS 468 488| 489| 418 |— | 38 18

Gmmendingen | 814 | 284 | 228 | 166 | 812| 117 | 28 | — | 24 | 61 | 1864 1449| 1440| 1194 | 1| 153| 46

Ettenheim 91 100 83 65 122 46 22 2 922 500 531] 527 428| — 74| 17
j | | | c | | |

Freiburg . . . . | 898 651 | 427 | 359| 543 | 175) 97 | 4 91 |869 | 2694 | 3154| 8110 2506 | 51 | 856 | 90

E i 171 | 154 | 95| . 84| 141 | 50) 7j — | 46 32 | 624 T02 665| 572/ —| 69 18

a F LE D71 Abet TARZ 114| TT 33| 81| 4970 E 1. —
Pan

—
150

35

zörrach . . . 256 236 166 | 189 | 211 ] 60 20 5 56| 61 ] 976| 1098| 1056 776| — | 209 | 8

Mülheim . . . | 100 | 102 | 66 | 59| 85 | 297 11 | — li 8| 23 | 418 444| 451 336| 1| 89) 22
Neuſtadt 95 951421 104 ) 46; 161 — ] 17

|
22 |

Soal
491| 479 eviga

143 16

Oberkirch . . 110 96 88 72 148 72 22 ] 235 36 589 BLO) 580
84| - | 64| 18

Offenburg . . 344 306 272 214 379 147 54 362 89 | 1568 | 1719| 1681| 1382| 1| 206/57

Schönau 78 76 63 57 83 88 11 / — 4 18 384 406| 408] 299 — 87 18

Schopfheim . | 135 | 114 ) 72 | 58; 94 | 47| 16 | — | 14 | 22| 500| 586| 531| 380 | —| 115| 19

Staufen 80 95 71( 58 104 27 6) 2119 ] 201 399| 438| 427| 819 — 86 17

Waldkirch . . . 125 115. 111| 96| 189 | 72 22) " 8 | 6| 85 | 642 683| 686 544 — 88| 29

Wolfah . . - | 149 | 123 | 100 | 78| 198 | 74| 31 | 2 ) -81 24] 718] 750| 751| 588| — | 115 | 28

. . 8 . Feriburg | 3299| 2882| 2184 |1766) 3083 | 1154] 896
|

25 | 432 ( 0 paaa
| | i I I | I Il

14759
145081150154 2
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Geburtshilfliche Statiſtik . 73 *

Noch : Geburtshilfliche Tabelle .

Noch : a) Abgekürzte Darſtellung für Amtsbezirke , landeskommiſſariſche Bezirke ,
das Großherzogtum und ' die größeren Städte . Noch : Tabelle 12a .

2 3 tataa a a a E n LA T OE
5

Niebercetamdtene rinnet ar ooft Aon Ernia
d

Amtsbezirke
Niedergekommene Frauen Babi Art

ber Ernährungi 3 X f ~ k ays D 3%
Nach dem Fruchtalter der der Kinder

des Nach der Zahl der Niederkünfte der Aibo Frit r]lande Nach der Zahl der Niederkünft der inber früh⸗u. ] Von den lebenden J Mät

SEIRI Zum Bor | Bm] i
Im recht- | Rindern wurden |

geben|
bi

: È
dem7 . g om aA

gan BEULI E n Guadi
Großherzogtum g į 5. bis8. bis 11. bis16 . u. 10.

gebo⸗ geſtillt durch a
i und

ay f 10. | 15. öfteren Monat en j renen bie eine na seftore|
größere Städte Mal RA ea CR | Kinder [ Mutter pr geſtillt

| Suge

Achern . . 152 170 118186 184) 7081 l 18| 80; 764) 812| 806| 683 74) 24|
Baden . . . . | 214| 145 | 120| 109: 166| 67| 18| 1| 18) 27| 800 840| 837 712| 1| 80| 20 ]
DEN S O L51 124] 114 95- 1751 70 24 l 21128 | © 7051 754 74l 625 78) 15 ]
Bruckhjat . . . . | 459| 444| 321| 810) 648| 295/186 | 11 | 75| 73| 2476 | 2624| 2583 f 1908| 2| 542| 83 |
Bühll 151 / 170 137 111/ 257 98 35 2 1818301 908 9561 958] 803 ( —106 29 |
Durlah . . . . | 862| 245) 227! 151| 884 | 147| 49| 8) 60| . 50; 1408 1518} 1482] 1233| —| 164| - 386
Ettlingen : . . . | 189) 158 | 142 | 125) 258 | 144: 27| 4l 16| 25/ 1001 | 1042} 1089 861 | —| 181 | 25
Qarlruhe . . . 11095] 855) 586| 425) 721| 285; 89) 1 | 189| 215/ 8653| 4057} 89201 3297) 8 | 486| 86
Pforzheim . . . | 898 | 689| 568| 872| 666| 246| 72| 8 | 350 | 187| 2977| 8514| 8195 2555| — 473 89
Raftatt - . . f 449 | 862| - 858| 270| 521| 206; 64| 2 ) 60 89 2088| 2232| 2204] 1906 ) 2 | 181| 79ai a lan aa

. . 8. Barlsruhe | 4120 | 3857 | 2686 2054| 3930 (1623| 545 | 34 | 820 | 754 [ 16775/188349 ] 17760 | 14588| 8 | 2265 | 479

Adelheim . . . 74 nai bdl AA 76 26 15 T Ti Aan a80 Soa nabal gae 5 TT]
Boxberg . 921 641 691 - 60 - 871 - 48 21 ð| 11| 425| 441| 442| 883 - 89 5
Buchen 1421 158 120 116 248 117 35 2 926 898 933] 940 827 — OTi- S
Eberbach . . . . 110 107 ] 55 62 126] 59 27 — 7} 18| 521) 546] 544] 489| - 33| 10
Eppingen 108) 89 72 63 129 49 25 218 14 500: 532; 522 462 3³ 14
Heidelberg . . . | 1050] 785) 458| 865) 699| 299 122| 9 | 281 | 277| 3179. 8737 | 3500 | 3128 | 18 ! 171| 56
Mannheim . . 2051/1577 | 1064| 802/1340 | 574/289 | 16 | 708 | 489| 6516 7668| 7029| 6062 | 9| 596/154 ]
Mosbach . . . 168 | 161 | 145| ; 94 216 103] 46 1 27 29 878] 934]l 920 809 1 64) 28 ]
Schwetzingen 825 | 286 ; 238| 166| 408| 188; 68 - 58 ] 724 1558 16781 1645 | 1501 8 7¹ 36
Sinsheim . . 185 171 159 115 230 98 45 81) 34, 988| 1008| - 985 | - 884 - 95 14

Tauberbiſchofsheim 157 55 1384| 104 219 89 25 l 25 17 842 | 884 868 768 68 16 |
Weinheim . . 228| 173 | 140 | 114/181 70 32| 21 32| 82| ; 871 935/ . 917| 815/1 49 | 24
Wertheim . . 981 1071 . 861 61. 120| 50 18 hiasi 181 4991: 53201 - 821 k 478 181 20
Wiesloch . . . . | 150 | 159| 150| 104| 264| 112| 49| 11- 89] 44i. 906 | 989 971| 862 1 66 20

. #. 8. Mannheim | 4928 | 4009| 2944 (2266| 4343 [1877| 762 | 39 | 1264/1048 | 18856/2116
|

8| 20158 | 17780| 33 | 1381 | 442 |
OnneGroğherzogtum . [ 14344/11920 9157 7178/18188 5885/2020 / 126 ( 2779308057449 /68808İ 61850 | 496839| 97 | 83 5/1689

Größere Itädte |

Mannheim . . 1770 | 1852| 889| 661/1061 | 458/187 | 14 | 644| 409 | 5389 | 6392| 5809] 4968 | 7 | 516l 129
Karlsruhe . 905 ] 695| 454| 802; 493| 193; 60 151| 170 | 2781| 3102 | 2991 | 2509 | 8| 8351| 58

Freiburg . 775 | 52
|

836 | 269; 361| 108; 66; 3 | | 78/882 | 2037| 2442| 2404| 1975 | 511 221| 78
Pforzheim . 612 | 454| 360| 220| 359| 138| 40| 612771142 ] 1770| 2189 | 1927 —| 278| 39
Heidelberg wy iana | 421| 210 | 146, 253| 91 47| -2 201/224 1444 1869| - 1692 8 89 33
Konſtanz . . . . ] 208 151 ] 84| . 87- 71|- 25 - 64 11 : 891 551 5801 6384 603 Leatt e20
Baden . . 135 77 52] 35 59 25 L L 8 12 ESTS BB" B931" 848 Enge 8
Dffenburg . 78178 ] B0) B0 43r T GI LT 17122 7a SD ROLI 236 SLI a8]
Bruchia . f 80) 99° 57) 48 671 84) 12 18 '181“ 866 892 B841" 297 . 21 735
Raſtatt . . 84 ] 61 44 20 45 15 5 — 127 264 275i pssi 2 28 3

92 ] 67] 47] 88 57] 22 2 10 ] 13 302ʃ 325 318] 234 — 69 6
Lörrach . . 91 8467 ] 38 75 19 41 26 15 8338 379 3591 297 39 10
Weinheim . 90 ) 79) 68 ; 59 88| 87 14| — | 22| 19| 894 485] 4201 866 | — 2012
Durlach . . 93 80] 50] 438, 78] 24 13] 1 26 14 342 382] 362] 295 — 46 9]
Villingen 11 61| 53 48 tahra Ah AEL OLT H SOB aBa 8220an LOT eLO

Ettlingen . . 53 28 32 35 49 39 4 2 4 8 230 242] 242] 191 Agiis
DO Ea a BAd (EO 30 ] 25 40] 20 — — 26 13 175 214] 191 168 — 20 6
Emmendingen k AUI Ap 86 20 30 LUA 2 6j. 186. 194| 194 161 | . 22 5

ingen 86
= 58| 49) 51| 18 10| 1| 16/ 15| 808 | 889] 8327| 218! 1 90 10

l í I Í |

RT wg ,a a S E C — —
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Noch: Geburtshilfliche Tabelle .

Tabele 12b . b ) Eingehendere Darſtellung für das Groğherzogtum .

1 2 3 4 pr 0 nu g 9 10 11 12 18 14 15 16 17 18 10 20 21 22 28 24

Niedergekommene Frauen : Nach der Häufigkeit der Niederkünfte : Zum . . . ten Mal

Jahre E pa E EA P EOT aa ,
Er ea i Si dalana Oae . S: 9 . 10. .12. J18/J14, 15 . 16 . 17 . 18 . 19 . 20 . 21 . 22. und

| I| | EEA | | l tnih
|

öfter

E i ra perigeo pu Ko pma roufin papipg poti
1903 . . {13713/12524 10196/8020 615648573415/2613/1774 | 1842 805599350221 116/71 | 41/15/10 AIBA L

1904 . . {14167/12537/1034218459 | 6362/5001 | 354612697 | 1828/1362 | 8131644| 879/226| 128/66/32/23| 8; 4| 1/2 ] 2

1905 . . 142731244410145/8322 6219 4945 ( 351726781879/1392 800699 375)2321296786/19/111 | 11 ] 3

1906 . . | 147571257810096 8313 | 64384990358627 804625366221 137/478518 8| 22
| 21B

1907 . . | 14850/12502/10057/8083 / 6210500035012667 1745 135 £ 814/643/379/224 | 133164/42120 | 4| —1 ] 8

1908 . . | 15131/12975 101648175 | 6212/500355 513682387 230112813602210 46 . ——
1909 . . 14511/12626 9778782160984760 8349712577/1751 | 1366 7601607/382 214/120/71/38/21 11 —41 :
1910 . . | 14144 | 12333 | 9767/7676 ] 5740 4652/3331 2557/1735 1368] 841/6238/362/197/123/65/38/14 | 9| 7 | z 1 —

1911 . . | 13828 | 11742 | 9207/7422 5566/4461 3242/2406/1707 | 1265 | | 719615356 2261256846191 63 —1 1

1912 14344 ( 11920 915771735606,4359321802427 ( 1685 1278,743 ( 620319,22811060 3415 | 9/6 | 2 =|=

OnE AETPREET ESIa0 Dd= Ga i D en Teria tar S f ebp ooa
|: e

1903 —12 . | 14372/12418 ; 9891/7946 6060 4803 3435/2604| 1766| 1354| 791/6386 365/222 ae S 8| 4 | 2] ER
f | | | l | | f | |

| | | | |
fan| | l |

Í | | | |

1 api poai OTe aaa g0 B Lgo PBET 84 35 36 37 38 39 40

Noch : Niedergekommene Frauen

Nach der Zahl der geborenen Kinder Nach dem Fruchtalter der Kinder | Davon

Jahre In einfachenr Mit | Mit Bor bem 7. Mo- | Vom 7. bis 10 . Im 10. Monat Im taag
Geburt Bwillingen | | Drilingen| nat (ungeitig ) |l Monat (frühzeitig ) | (rechtzeitig ) gan⸗ zeitige

Übers Kinder über. Fin - ülber .Fer] Uber⸗ Kinder per - | Tinder
|| iyere | Minber e aA

haupt tot haupt tot DauPt ] tot haupt tot haupt lebend tot haupt lebend tot |
unite

| | ||
| || | | | | |

| 1903 . . | 65963 | 3330 | 878| 184 | 7 | 81795 | 2147 | 475 || 62659 | 61982 | 1296 | 66848 | | 65053
j 1904 . . | 67782 | 34671/881 | 1891 | 11 | 111947 | 2553 | 2272 | 550 | 64124 | 63470 | 1238 | 68624 | | 66677

| 1905 . . | 67344 | 3578 | 837 | 175| | 7 | 712005 | 1943 | 2628 | 2292 | 548 | 63555 | 62878 | 1269 | 68188 | 66183
j 1906 . . | 67963 | 3636 | 962| 159l 10 | 912173 | 2082 || 2724 | 2431 | 533 | 64038 | 63544 | 1189 | 68935 || 66762

| 1907 . . | 67400 | 3645 | 893 | 164| 9 | 5 {2108 | 2012 | 2771 |
2452 | 552 || 68423 | 62820 | 1250 68302 | 66194

| 1908 . . | 68507 | 3741 | 901 | 159| | 11 | 2 [ | 2250 | 2137 | 2779 | 2498
|

508 | 64390 | 63793 | 1248 | 69419 | 67169
1909 . . . | 66089 | 3602/920 | 202| 5 | — | 2161 | 2084 | 2542 | 2239 | 531 || 62811 | 61774 | 1189 | 67014 | 64853

1910 . . | 64676 3521/896 | 192 | 11 | 242154 2086 | 2760 | 2567 | 489 || 60669 | 60104 | 1140 | 65583 | 68429
1911 . . | 62189 | 3924 | 886 | 181| 6 | 212626 | 2521 | 2874 | 2586 | 524 | 57531 |

57076 | 1062 63081 | | 60405

1912 . . | 62444 | 4103 | 853 |161| 11 | [ 2779 | 2661 | 3080 | 2784 | 548 | | 57449 | 56956 | 1062| 63308| | 60529

Durchſchnitt | |
;

|
|| | |

1903 —12. | 66025 3655 | 891/176 9 | 412200 | 21152710 | 2427 | 526 [ 62015| 61439 | 1194] 66925 ] 64725
| | | ||
il | l | | Í |

(Fortſetzung des Textes von Seite 72. )

Für die einzelnen Amtsbezirke ergaben ſich folgende höchſten und niedrigſten Zahlen : Es wurden in

die Standesregiſter mehr Kinder eingetragen als nach den Hebammentagebüchern geboren in den Bezirken

Mannheim 229 , Heidelberg 88 , Karlsruhe 81 , Durlach 47 , Pforzheim 44, Konſtanz 38 , Schwetzingen 27 ,

Ettlingen 21 , Freiburg 20 ; dagegen wurden in die Standesregiſter weniger Kinder eingetragen in den

Amtsbezirken St . Blaſien und Adelsheim je 1, während in den Amtsbezirken Engen und Mosbach beide

Angaben gleich waren .

Unter geburtshilflichem Beiſtande ſind außer den 3080 frühzeitigen und 57 449 rechtzeitigen Nieder -

fünften noh 2779 un - ober vorzeitig ( vor dem 7. Monat ) erfolgt , deren Eintragung in die Standesregifter ,

ſoweit ſie Totgeburten waren , was faſt ohne Ausnahme zutraf , nach der Dienſtweiſung für die badiſchen
Standesbeamten (§ 110 Ziffer 3) unterbleibt . Einſchließlich der un - und vorzeitigen Geburten betrug die

Anzahl aller geburtshilflichen Geburten 63 308 ; mithin waren von 100 Niederkünften 4,39 unzeitig ,

4,87 frühzeitig und 90,74 rechtzeitig. Unter den frühzeitig Geborenen waren 16,45 / und unter den recht—

zeitig Geborenen 1,33 % Totgeborene .
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Geburtshilfliche Statiſtik . 75

Noch : Geburtshilfliche Tabelle .

Noch : b) Eingehendere Darſtellung für das Großherzogtum . Noch: Tabelle 12b .

1 41 42 43 44 45 46 eoa R an 51 52 53 54 55 56 57

Früh⸗- und rechtzeitig geborene Kinder nach der Geburtslage Art der Ernährung Zahlder Kinder =
In Schäde Jn o aAa Na Rage t der
In Schädel- Geſichts [ Surten In Quer- nicht an⸗ Davon Von den lebenden licht Kinder

Jahre lagen || Tagen endelagen tagen gegeben Im || famen Kindern wurden ——
San

| I| | ebe s
panpe K ms gan tot

E bura Ån den ] nach den
Zm Da⸗- Im Da⸗ Im Da⸗ m Da In geſtillt durch i erten [S

Jm Davon
p PA ARENJIST E EBEN. Se

zen | am t nicht o TagenStandes⸗n gan-⸗ von] gan⸗ von gan⸗ von gan⸗von3 l a ni Tal anyk ||
denot6 ia

gangen | tot | | Welt die eine geſtillt Päng⸗] regiſtern
| aeni toti gen tot (zen tot zen ſtot Mutter | Amme I| aS

$

1903 . . {68034/1177 | 821| 26| 1616 ! 824 | 888/219 ) 91 65900 || 1771 | 48659 ] 111 13343 2016 6669138/21 25
1904 . . {64701/1158 | 282 | 36 | 1622/329 | | 881/229 89 | 31| 67525 || 1783 150515 ] 97 | 18178 | 1952 | - 68445
1905 . . | 640691168 | 286 | 29 | 1638/329 | | 899/264 95| 27| 66987 || 1817 { 50546 | 117 | 12500 | 2007 | 67777
1906 . . {64721/1119

|
818 | 37 | 1634/295 | 969/255 ! 55/16 | 67697 || 1722 | 52056| 99 | 11871 1/1949| 68661

1907 . 64072/1173 302 3117510340837234/11224 67074 1802 52206 87 11011 || 1968 | 67868
1908 . . 165112 | 1165 | | 818| . 21 | | 1686/309 | 875/243 ) 61/18 } 68047 || 1756 | 53443 | 75 | 10821 | 1952 | 69058
1909 . . | 62987/11835 || 287 | 37 | | 1591/311 | 799/2183 69 | 24 | 65733 || 1720 | 51879 | 92 | 10165/1877 | 66719
1910 . . | 61575/1052 || 287 | 26 | | 1552/300 | | 815/228 | 71| 23 j| 64300 || 1629 | 51200 | 84 | 9592 | | 1795 1 64919
1911 . . | 58502/1007 | 217 | 29 | 1642/291 | 794/227 98 | 32 | 61248 || 1586 | 48941 90 | 8924 | 1707| 61847
1912 . . {58729/1042 | | 280 ] 27 | 1557/309 | 707/203 77 | 29] 61850 || 1610 | 49689| 97 | 881511689 ] 62212

Durchſchnitt | | | | |l

50903 ] 95 | 109721891 ] 66420
|
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Unregelmäßige Geburten und operative Eingriffe

Unterbrechung der
Nabelſchnur | Fehlerhafter Sitz | Fraiſen SGebärmutter⸗ R EASE ENN anea

i
Zangengeburt

Jahre vorfall des Mutterkuchens (Eklampſie) zerreißung || HM liime EPN KAAI :
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|

Füle
|

Müt- | Kin Süle | Müt- | | Jäle | Müt -| Fälle | Müt Kin⸗ Fälle Müt⸗ Kin⸗

ah der aat ter der T ter ne ter |
ie ter der ] im ter der
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1003 . .] 267 145 254 26 97 104 19 12 7 108 2 38 211716 128
1904 . .{ 266 146 || 244 | 27 98 75 18 17 13 -|| -107 2 22 || - 2090 8 103
TOOB anrd 2A 146 [ [ 25433 98 92 22 12 7 112 4 s0 | 21591 7 96
1906 . . . 1 257 138 || 245 | 16 103 | 120 | 19 T 6 91 3 24 || 2271 | 8 107
1907 . 267144 255 17 1039417 12 9 99 2 46 || 2335 | 10 | 109
1908 . . | 274

|
144 | 242| 19 89

||
104 | 13 6 4 85 5 28 2316 1692

1909 . . | 280 154 30821 11713916 15 i 11441 50 2227 16 97
1910 . . - 981 134 800 | 24 109 98 | 26 3 2 158 6 ET S
1911 . . 262 116 267 12 32 104169 3 145 2 34 2071 Aal oi
1912 . . 268186 291 [ 31 10a 108/ 80 147 12 118 1948 } 8 95

Durchſchnitt | || j | | |
1903 —12 270 140 i 266 | 28 99 | 102 | 19 11 7 118 3 s9 || 2170 | 10 | 1021 t t t I I Į| l

Mit je einem Kind kamen 62 444 Frauen nieder , mit Zwillingen 853 und mit Drillingen 11 ; letztere
machten 1,35 bezw. 0,02 , im gangen 1,37 / aller niedergekommenen Frauen aus . Von den Kindern in einfacher
Geburt waren 6,57 , von den Zwillingen 9,44 % und von den Drillingen 21,11è Kinder tot geboren .

Ra
Nach ber Häufigkeit n ee waren 1912 von den Frauen 14

344 ( 22,66 %) gum 1. Male ,

3 20 ( 18,83 ° ) zum 2. Ma
e, 915 : Utte h) zum 3. Male , 1178 (11,83 h) aum 4. Male , 13183

( 20,82 ) zum 5. big 7. Male , 5885 ( 8,51 ° ) gum 8. bis 10 . Male , 2020 ( 3,19 %) zum 11 . big 15 . Mate
und 126 ( 0,20 8) zum 16 . und öfteren Male , von letzteren 6 zum 20 . Male , 2 zum 21 . Male niedergekommen .

Nach ihrer Geburtslage entfielen von den früh - und rechtzeitig geborenen Rindern im Jahr 1912

auf die Schädellagen 58729 ( 95,28 ) , davon 1042 ( 1,27 . ) tot , auf die Geſichtslagen 280 ( 0,46 %) , davon
a7 (9,64 0f ) tot , auf die Beckenendelagen 1557 ( 2,34h1 ) , davon 309 ( 19,85 „ ) tot , auf die Querlagen 707
( 1,15 %) , Davon 203 (28,71 fo ) tot , auf die unbeftimmten agen 77 ( 0,12 ° ) , davon 29 ( 37,66 04) tot .

Ahnlich geſtalteten ſich die Verhältniſſe bei den Geburten der vorhergehenden Jahre .
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Noch: Tabelle 12 b. Noch : b) Eingehendere Darſtellung für das Großherzogtum .
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Noch : Unregelmäßige Geburten und operative Eingriffe
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Abgeſehen von den unzeitig Geborenen wurden nach den geburtshilflichen Tabellen im ganzen 1610 tot⸗

geboren , 59 740 lebendgeboren ; die Totgeborenen machten 2,2 % aller Geborenen aug . In die Standes⸗

regiſter dagegen wurden 1596 , alſo 14 Totgeborene weniger eingetragen ( 2,57 / der ſtandesamtlich eingetragenen

Geborenen ) . Ein ähnlicher Ausfall war gewöhnlich auch in den Vorjahren vorhanden , woraus zu ſchließen

iſt , daß teils nicht alle Totgeburten zur ſtandesamtlichen Kenntnis gelangen , teils die Tagebücher nicht in allen

Fällen ganz genau geführt werden dürften .

Über die Ernährungsart lagen fir 1689 Neugeborene ( 2,830 ) feine Angaben vor ; von den übrigen

Rindern wurden 49736 oder 83,25 Plo geftilt , und gwar 49639 oder 83,09 0 von der Mutter , 97 ( 0,16 o)
von Ammen ; 8315 Kinder ( 13,92 %) wurden niht geftillt . Der Anteil der geſtillten Kinder iſt hiernach ſeit

1903 erfreulicherweiſe ſtändig geſtiegen , derjenige der nichtgeſtillten zurückgegangen , während der Anteil der

fehlenden Angaben von Jahr zu Jahr ſchwankt . Da die Angaben über die Ernährung der Kinder ſich im

allgemeinen aber nur auf die Zeit erſtrecken , in der die Hebammen ihre Pflichtbeſuche bei den Wöchnerinnen

machen , ſo können Schlüſſe über den Umfang und insbeſondere über die Dauer des Stillens aus den vor⸗

ſtehenden Zahlen nicht gezogen werden .

Die Darſtellung über die unregelmäßigen Geburten und die operativen Eingriffe umfaßt auch

die frühzeitig Geborenen .

Unter den unregelmäßigen Geburten nehmen die Zangengeburten , die Wendung auf die Füße und

die Ausziehung bei Beckenendelagen die erſten Stellen ein ; auf ſie entfallen im Berichtsjahr ) ( 78,80 ° )

und im Durchſchnitt des letzten Jahrzehnts über ½ ( 8141 „ ) aller Fälle .

Druck der C. F. Müllerſchen Hofbuchdruckerei , Karlsruhe .
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